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Zu diesem Dokument

1 Zu diesem Dokument

1.1 Umgang mit dieser Anleitung

Diese Anleitung ist Teil der Pumpe/Anlage. Die Pumpe/Anlage wurde nach den anerkannten Regeln der
Technik hergestellt und geprift. Dennoch kdnnen bei unsachgemaler Verwendung, bei unzureichender
Wartung oder unzuldssigen Eingriffen Gefahren fir Leib und Leben sowie materielle Schaden entstehen.
= Anleitung vor Gebrauch aufmerksam lesen.

= Anleitung wéhrend der Lebensdauer des Produktes aufbewahren.

= Anleitung dem Bedien- und Wartungspersonal jederzeit zuganglich machen.

= Anleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Produktes weitergeben.

1.2 Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich sowohl an Fachpersonal als auch an den Endverbraucher. Eine Kennzeichnung fur
Fachpersonal (Fachpersonal) ist dem jeweiligen Kapitel zu enthehmen. Die Angabe bezieht sich auf das
gesamte Kapitel. Alle anderen Kapitel sind allgemeingltig.

1.2.1 Symbole und Darstellungsmittel

In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor Personenschaden zu warnen.
= Warnhinweise immer lesen und beachten.

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung flhrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

A WARNUNG

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen fihren.

A VORSICHT

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung kann zu leichten bis maRigen Verletzungen flihren.

Hinweise zur Vermeidung von Sachschaden, zum Versténdnis oder zum Optimieren der Arbeitsablaufe.

Um die korrekte Bedienung zu verdeutlichen, sind wichtige Informationen und technische Hinweise besonders
hervorgehoben.

Symbol Bedeutung

> Einschrittige Handlungsaufforderung.

1. Mehrschrittige Handlungsaufforderung.
2. = Reihenfolge der Schritte beachten.
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Sicherheit

2 Sicherheit
2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Die Steuerung ist eine automatische Rickspularmatur, welche ausschlief3lich fir Schwimmbadfilteranlagen
verwendet wird. Diese hat die Aufgabe, den Schwimmbadfilter, zum Beispiel einen Sandfilter, zu bestimmten
Zeiten automatisch riickzuspilen. Es kénnen vordefinierte Zeiten fir Rickspulen, Klarspilen und Filtern
ausgewahlt werden.

Zur bestimmungsgemalien Verwendung gehdrt die Beachtung folgender Informationen:
. Diese Anleitung

Die Pumpe/Anlage darf nur innerhalb der Einsatzgrenzen betrieben werden, die in dieser Anleitung festgelegt
sind.

Eine andere oder dartberhinausgehende Verwendung ist nicht bestimmungsgemaf und muss zuvor mit dem
Hersteller/ Lieferanten abgesprochen werden. Jede andere Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemaf und
kann zu Sachschaden oder Personenschaden fiuhren. Der Hersteller Gbernimmt keine Haftung fur Schaden, die
durch nichtbestimmungsgemafien Gebrauch entstanden sind.

2.2 Personalqualifikation
Kinder dirfen nicht mit dem Geréat spielen. Reinigung und Benutzerwartung diirfen nicht von Kindern
durchgefiihrt werden.

= Sicherstellen, dass folgende Arbeiten nur von geschultem Fachpersonal mit den genannten
Personalqualifikationen durchgefiihrt werden:

» Arbeiten an der elektrischen Anlage: Elektrofachkraft.

=> Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfullt sind:

» Das Personal, das die entsprechende Qualifikation noch nicht aufweisen kann, erhalt die erforderliche
Schulung, bevor es mit anlagentypischen Aufgaben betraut wird.

+ Die Zustandigkeiten des Personals, zum Beispiel fur Arbeiten am Produkt, an der elektrischen
Ausrustung oder den hydraulischen Einrichtungen, sind entsprechend seiner Qualifikation und
Arbeitsplatzbeschreibung festgelegt.

+ Das Personal hat diese Anleitung gelesen und die erforderlichen Arbeitsschritte verstanden.

2.3 Sicherheitsvorschriften
Fir die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien ist der Betreiber der Anlage
verantwortlich.
= Bei Verwendung der Pumpe/Anlage folgende Vorschriften beachten:
* Diese Anleitung
*  Warn- und Hinweisschilder am Produkt
» Die bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfallverhiitung
* Interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers

2.4 Schutzeinrichtungen

Das Hineingreifen in bewegliche Teile, zum Beispiel drehende Zahnrader, kann schwere Verletzungen
verursachen.

= Rickspulung nur am geschlossenen Gerat auslésen.

2.5 Bauliche Veranderungen und Ersatzteile

Umbau oder bauliche Veranderungen kénnen die Betriebssicherheit beeintrachtigen. Bei unsachgemallem
Anschluss oder falscher Bedienung sind Haftungs- und Garantieanspriiche ausgeschlossen.

= Gerat nur in Absprache mit dem Hersteller umbauen oder verandern.
= Nur Originalersatzteile oder -zubehdr verwenden, das vom Hersteller autorisiert ist.
2.6 Schilder

=> Alle Schilder auf dem Gerat in lesbarem Zustand halten.
2.7 Restrisiken

2.71 Rotierende Teile
Scher- und Quetschgefahr besteht aufgrund von offenliegenden rotierenden Teilen.
= Alle Arbeiten nur bei Stillstand des Gerates durchfiihren.

= Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten alle Schutzeinrichtungen wieder anbringen beziehungsweise in
Funktion setzen.
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Sicherheit

2.7.2 Stromschlaggefahr
Fehlerhafte Elektroinstallationen oder zu hohe Netzspannung kénnen zu elektrischem Stromschlag
fuhren.

=> Gerat nur anschlieRen, wenn die Netzspannung der Steckdose mit der Angabe auf dem Typenschild
Ubereinstimmt.

= Gerat nur an eine gut zugangliche Steckdose anschlief3en, damit das Gerat in einem Storfall schnell vom
Stromnetz getrennt werden kann.

2.7.3 Elektrische Energie

Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage besteht durch die feuchte Umgebung erhéhte Stromschlaggefahr.

Ebenso kann eine nicht ordnungsgemafn durchgeflhrte Installation der elektrischen Schutzleiter zum
Stromschlag fiihren, zum Beispiel durch Oxidation oder Kabelbruch.

= VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens beachten.
= Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemal DIN VDE 0100-702 errichten.
= Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage folgende MaRnahmen ergreifen:
* Anlage von der Spannungsversorgung trennen.
* Warnschild anbringen: ,Nicht einschalten! An der Anlage wird gearbeitet."
+ Spannungsfreiheit prifen.
= Elekirische Anlage regelmafig auf ordnungsgemafien Zustand prifen.

2.7.4 Gefahrstoffe

= Sicherstellen, dass Leckagen gefahrlicher Férdermedien ohne Gefahrdung von Personen und Umwelt
abgefihrt werden.

= Pumpe bei der Demontage vollstédndig dekontaminieren.

2.8 Storungen

= Bei Stérungen Anlage sofort stilllegen und ausschalten.
=> Alle Stérungen umgehend beseitigen lassen.

2.9 Vermeidung von Sachschaden

2.9.1 Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch

Schwingungen und Warmeausdehnung kdnnen Rohrleitungsbriiche verursachen.

Durch Uberschreitung der Rohrleitungskrafte kénnen undichte Stellen an den Flanschverbindungen oder an
dem Geréat selbst entstehen.

= Ventil nicht als Festpunkt fur die Rohrleitungen verwenden.
= Robhrleitungen spannungsfrei anschlieen und elastisch lagern. Ggfs. Kompensatoren einbauen.

= Bei Undichtigkeit des Gerates darf die Anlage nicht betrieben werden und muss vom Netz genommen
werden.

29.2 Leckageabfluss

Unzureichender Leckageabfluss kann die Steuerung schadigen.

= Leckageabfluss zwischen Ventildeckel und dem Unterteil des Stellantriebes nicht verstopfen oder
abdichten.

29.3 \Verhaltenshinweise

= Das Gerat darf nicht betrieben werden, wenn es sichtbare Schaden aufweist oder das Netzkabel bzw. der
Netzstecker defekt ist.

= Wenn das Netzkabel des Gerates beschadigt ist, muss es durch den Hersteller, einen Kundendienst oder

eine ahnliche qualifizierte Person ersetzt werden. Somit werden Gefahrdungen vermieden.

In diesem Gerat befinden sich elektrische und mechanische Teile, die zum Schutz gegen Gefahrenquellen

unerlasslich sind. Das Gerat darf nicht mit einer externen Zeitschaltuhr oder einem separaten

Fernwirksystem betrieben werden.

Gerat und Netzkabel/Netzstecker darf niemals in Wasser oder andere Flissigkeiten getaucht werden.
Den Netzstecker niemals mit feuchten Handen anfassen.
Den Netzstecker nie am Netzkabel aus der Steckdose ziehen. Immer an dem Netzstecker anfassen.

Netzstecker erst in die Steckdose stecken, wenn das Gerat fertig installiert wurde, an der Wand fest fixiert
ist und der Gehausedeckel fest verschlossen ist.

Der Netzstecker und die Schutzkontakt-Steckdose miissen zusammenpassen und das Erdungssystem
muss vorschriftsgeman installiert sein.

Das Netzkabel darf niemals als Tragegriff verwendet werden.
Das Geréat, den Netzstecker und das Netzkabel von offenem Feuer und heilRen Flachen fernhalten.
Das Netzkabel darf nicht als Stolperfalle verlegt werden.

v

L0 20 7
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Sicherheit

Das Netzkabel darf nicht geknickt und tiber scharfe Kanten gelegt werden.

Das Netzkabel darf nicht mit Warmequellen in Verbindung kommen.

Wenn das Gerat nicht genutzt wird, Gerat ausschalten und Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

Wenn das Gerat gereinigt wird oder eine Stérung auftritt, Gerat ausschalten und Netzstecker aus der
Steckdose ziehen.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen. Kinder missen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass
sie nicht mit dem Gerat spielen.

Kinder nicht mit der Verpackungsfolie spielen lassen. Kinder kénnen sich beim Spielen darin verfangen
und ersticken.

L2 L A
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Beschreibung

3 Beschreibung

3.1.1  Zugehorige Ventile

Die Steuerung wird mit verschiedenen BaugréRen der Rickspilarmaturen ausgeliefert.

. BADU MAT R41 — Anschlisse Rp 1 ¥z (Standard)

. BADU MAT R51 — Anschlisse Rp 2 (Standard)

Die Standard-Ausfiihrungen ,R41/3A" und ,R51/3A* werden mit Verschlussstopfen geliefert.
Weitere Ausflhrungen sind verfugbar.

3.1.2 Positionen der Steuerung
Filtern (FIL, 0°)

Entleeren (ENT, 60°)

Geschlossen (ZU, 120°)
Ruckspilen (RS, 180°)

Zirkulieren (ZIR, 240°)

Klarspulen (KS, 300°)

3.1.3 Meniistruktur

Uber die Tastatur und die beleuchtete Anzeige ist eine einfache Navigation im Men( und die Eingabe aller
Parameter und Vorgaben mdglich.

3.1.4 Tasten

BADU

LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O 0 O @Closed ——
Press for 5s to reset ——— AUSW8h| manue”er

Betriebsarten

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Auéwahl automatischer
Betriebsarten

3.1.5 Tonsignale

Jeder Tastendruck wird mit einem akustischen Signal wiedergegeben. Weitere Tonsignalfolgen stellen
bestimmte Zustande, Warnungen oder Alarmmeldungen dar.

Anzahl Signal Bedeutung

1x Tastaturbetatigung

2X Beginn eines manuellen oder automatischen Rickspul- oder Filtervorganges
4x Manuelles Entleeren

042026 DE9



Beschreibung

3.2 LED Anzeige

Anzeige aktueller Zustande / Aktivitaten
bzw. Relais / Motor / Pumpe

Spannungsversorgung

Spannungs-
versorgung

manuelle Betriebsart

Spannungsversorgung

3.21 LED-Info ,, Zustiande“

Farbe LED Bedeutung

orange Anzeige des aktiven Parametersatzes bei Automatikbetrieb und der
Funktion Winter, RS/KS, Entleeren, Winterstellung und SchlieRen

rot + blau Getriebemotor, vorwarts

rot + blau + weil} Getriebemotor, rickwarts

rot Filterpumpe, ein

grin Anzeige der abgesenkten Ventilstellung FIL, RS, KS, ENT und ZU

gelb Anzeige der Temperaturbereiche bei Winter

Orangene LED

Automatik-Programm aktiv (Startzeit hinterlegt)
1x Blinkimpuls alle 3 Sekunden 1
2x Blinkimpuls alle 3 Sekunden 2
3x Blinkimpuls alle 3 Sekunden 3
4x Blinkimpuls alle 3 Sekunden 4
5x Blinkimpuls alle 3 Sekunden 5
Leuchtet dauerhaft Eine der manuellen Funktionen ist aktiv
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Beschreibung

Griine LED
Automatik-Programm aktiv (Startzeit hinterlegt)
1x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Ventil ist in Rickspllen abgesenkt
2x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Ventil ist in Klarsplilen abgesenkt
3x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Ventil ist in Entleeren abgesenkt
4x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Ventil ist in Geschlossen abgesenkt
Leuchtet dauerhaft Ventil ist in Filtern oder Winterstellung abgesenkt
Leuchtet nicht Ventil ist in Winter Off
Gelbe LED
Aktuelle Funktion im Automatik-Programm
Temperatur | Wintermodus auBerhalb der Filterzeit
Blinken 0,2/3 Sek. | Temperatursensor korrekt >4 °C Pumpe schaltet aus
angeschlossen
Blinken 0,2/3 Sek. | Temperatursensor korrekt <4°C Pumpe schaltet ein
angeschlossen
Leuchtet dauerhaft | Temperatursensor falsch Keine Temperaturfunktion moglich
angeschlossen, Anschluss-
drahte tauschen
Leuchtet nicht Kein Temperatursensor Keine Temperaturfunktion méglich
angeschlossen

3.2.2 LED-Info ,,manueller Betrieb*

Farbe LED Bedeutung

Gelb Start eines zusatzlichen Rickspul-/Klarspilzyklus
Rot Entleeren

Orange Winterstellung Aus

Blau Geschlossen

Wahrend der Initialisierungsfahrt und bei Fehlern leuchten alle 4 LEDs. Wahrend dieser Zeit wird auf
Tastendricke nicht reagiert.
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Beschreibung

LED manueller Betrieb

Gelb 1x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Aktuell ist Manuell Riickspil-/Klarspiil-Zyklus
Rot 2x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Aktuell ist Manuell Entleeren

Orange 3x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Aktuell ist Manuell Winterstellung

Blau 4x Blinkimpuls alle 3 Sekunden Aktuell ist Manuell geschlossen

Wenn die Taste |M. fur 5 Sekunden gehalten wird, werden alle Ruckspilzeiten resettet. Es wird auf
Werkseinstellungen zuriickgestellt.

3.2.3 LED-Info ,,Spannungsversorgung“

Farbe LED Bedeutung

Rot, blinkend Batteriespannung zu niedrig
Farbe LED Bedeutung

Grin, 3x 33V,5V, 12V

3.3 Programme

3.3.1  Automatik-Programme

Automatik- | Startzeit RS und Filtern | Filterzeit/- | Drehzahlstufe | RS/KS-Zyklus | Drehzahlstufe
Programm dauer, fir VS-Pumpe | alle ... Tage VS-Pumpe,
taglich Dauer RS / KS
1 individuell 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individuell 12 n1i 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individuell 24 n1i 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individuell 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Uber- Startzeit zum Start der 4 n1
wintern Filterpumpe wird bei
jedem Tastendruck auf ,5¢
neu gesetzt

Um ein Automatik-Programm zu aktivieren, muss ein Startzeitpunkt gesetzt werden. Das bedeutet, die
gewtnschte Programmtaste muss dafiir 3 Sekunden gehalten werden. Nur ein einmaliger, kurzer Tastendruck
hat keinerlei Wirkung und die Steuerung bleibt inaktiv.

Es sind vier verschiedene Riickspll-Startzeiten mdglich.

Die zuletzt ausgewahlte Betriebsart, Manuell oder Automatik, bleibt auch nach einem Stromausfall oder nach
Aus- und wieder einschalten aktiv. Die Betriebsart muss abgewahlt werden, damit diese endet.
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3.3.2 Manuelle Programme

Manuelle Auswahl des manuellen Laufzeit Drehzahl- Drehzahistufe
Programme Programmes stufe fur VS-Pumpe,
VS-Pumpe | Dauer RS / KS
Ruckspul-/ 1x Taste 6 & nach 3 Sekunden | Nach dem Zyklus RS: n3, 3 min
Klarspulzyklus blinkende Auswahlzeit Ubergang auf KS: n3, 45 sec

letzten gewahlten
Automatik-Modus

Entleeren 2x Taste 6 & nach 3 Sekunden | Bis auf Widerruf
blinkende Auswahlzeit

Einwinterung 3x Taste 6 & nach 3 Sekunden | Bis auf Widerruf
blinkende Auswahlzeit

Geschlossen 4x Taste 6 & nach 3 Sekunden | Bis auf Widerruf

blinkende Auswahlzeit
Abbruch der Auswahl | 5x Taste 6 —

Wird ein manuelles Programm ausgewahlt, leuchtet die Programm-LED dauerhaft fir 3 Sekunden. Danach
blinkt die LED fur 3 Sekunden. Erst danach startet die ausgewahlte Betriebsart ihr Programm.

Es bleiben alle manuellen Betriebsarten so lange aktiv, bis diese abgewahlt werden. Ausnahme: Riickspul-/
Klarspulzyklus. Dieser endet automatisch.

Die zuletzt ausgewahlte Betriebsart, manuell oder Automatik, bleibt auch nach einem Stromausfall oder nach
Aus- und wieder einschalten aktiv. Die Betriebsart muss abgewahlt werden, damit diese endet.

3.3.3 Intervallsteuerung

Die Intervallsteuerung ist die einfachste Methode, um dem Gerat mitzuteilen, welche Funktion es ausflhren
soll. Eine Zeitvorgabe fir den Start des RS-/KS-Zyklus und fur die Filterzeit entfallt. Die rechte Taste
(RS/Status-Taste) am Gehause muss fur 3 Sekunden gedriickt werden. Der Zeitpunkt fir die Startzeit des RS-
Zyklus und fir die Filterzeit ist dann fest hinterlegt. Die Dauer der Filterzeit betragt nach Werkseinstellung
taglich 8 Stunden. Fir die Ausfiihrung des RS-/KS-Zyklus kann der Wiederholzyklus (in Tagen) selbst gewahlt
werden. Werksseitig sind 7 Tage voreingestellt. Bei erneutem Driicken der RS-Taste wird dieser Zeitpunkt als
neue Startzeit abgespeichert. Die Filterzeit wird einmal taglich angesto3en. Wird zwischenzeitlich ein anderer,
manueller Modus gewahlt, startet die Filterung erst am nachsten Tag.

3.4 Bedienung und Funktion

Die Steuerung ist eine vollautomatisch arbeitende Ruckspdleinheit. Die Elektronik (Platine) Gbernimmt
automatisch die Steuerung des Programmablaufes, das heifl3t die Umstellung in alle mdgliche Positionen:
. Ruckspulen (RS)

. Klarspulen (KS)

. Filtern (FIL)

. Entleeren (ENT)

+  Geschlossen

Die Pumpe darf nicht einschalten, solange sich der Ventileinsatz in dem Geréat dreht. Ansonsten kann es zu
einem Defekt der Steuerung kommen.

= Bei Installation, Erst-Einschaltung und Betrieb darauf achten.

Die Filterpumpe lauft nur in Abhangigkeit der Steuerung. Das bedeutet, die Ansteuerung der Filterpumpe muss
Uber die Steuerung erfolgen. Diese bendtigt eine eigene, dauerhafte Stromversorgung. So kann unabhéangig
von externen Schaltvorgangen fiir das Filterprogramm, bedingt durch die interne Stromversorgung, ein
Ruckspll- und Klarspiilvorgang selbsttatig und unabhangig durchgefiihrt werden. Dies ist auch auRerhalb der
Filterzeiten mdglich. Wahrend dieses Prozesses ibernimmt die Steuerung die Uberwachung und Steuerung
der Filterpumpe. Damit ist sichergestellt, dass die Pumpe wahrend des Umschaltvorganges abgeschaltet ist
und nur in der jeweiligen Position ,Ruckspulen und ,Klarspllen® eingeschaltet wird. Der Ausgang zur Pumpe
mit Asynchronmotor (Lp, Np) schaltet immer parallel zu den Drehzahlstufen der BADU Green Pumpen n1, n2,
n3.
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3.5 Betriebsarten, automatisch

3.5.1 Betriebsart Intervall-Automatik

Ruickspulstart und Klarspulung erfolgen in einem vordefinierten Intervall. Der Rickspulstart wird dabei mit der
Taste 1, 2, 3 oder 4 (3 Sekunden halten) ausgeldst. Die Filterzeit startet taglich zur abgespeicherten Zeit bzw.
nach Abschluss des Rickspulvorgangs.

3.6 Betriebsarten, manuell

Bei manuellen Betriebsarten muss besonders auf die Situation vor Ort (Trockenlauf, Wasserverlust, ...)
geachtet werden. Bei Wahl einer manuellen Betriebsart verbleibt diese dort bis zur Anderung des Programmes.
Nach Stromausfall oder Unterbrechung wird der eingestellte Zustand gehalten.

3.6.1 Manuell Entleeren

Uber die Betriebsart ,Entleeren* kann das Ventil aus der Stellung ,Filtern* in die Stellung ,Entleeren® gebracht
werden. Hat das Ventil diese Position erreicht, schaltet die Filterpumpe ein. Die Funktion ,Entleeren® wirkt
zeitlich unbegrenzt. In diesem Betriebszustand wird das Becken entleert. Die Filterpumpe wird wahrend des
Entleer-Vorganges intern mit Spannung versorgt. Ist eine drehzahlgeregelte Pumpe angeschlossen, wird die
Drehzahl n3 angesteuert. Hat die Steuerung die manuelle Betriebsart erreicht, kann die Drehzahlstufe bei Eco
VS-Pumpen geandert werden (n1, n2, n3).

= Trockenlauf der Pumpe vermeiden.
= Im Falle einer Niveauregelung, diese auller Kraft setzen (Sicherheitszeit: 1 min).

3.6.2 Manuell Geschlossen
Das Ventil dreht auf ,Geschlossen und die Pumpe schaltet nicht ein.

3.6.3 Winterstellung

Bei dieser manuellen Betriebsart ist zu beachten, dass der Ventileinsatz im Ventilgehause ein wenig
abgehoben wird. Damit wird die Dichtung entlastet und das Verbundsystem wird Gber den Winter sozusagen
entwassert.

Es ist zu beachten, sollte die hydraulische Hohe der Wasseroberkante so liegen, das Wasser zum Kanal
flieBen kann, wirde unbeaufsichtigt das Poolwasser in den Kanal rinnen und somit das Becken entleeren.

Der Hersteller Ubernimmt keinerlei Kosten fir Wasserverlust. Diese Stellung ist genau zu Gberdenken.

3.7 Aus-und Eingange
3.7.1 Ausgang zur Eco VS-Pumpe

Die Pumpe darf nicht einschalten, solange sich der Ventileinsatz in dem Geréat dreht. Ansonsten kann es zu
einem Defekt der Steuerung kommen.

= Bei Installation, Erst-Einschaltung und Betrieb beachten.

Der Anschluss fir die drehzahlgeregelten Pumpen ist wie im Anschlussschema vorzunehmen. Die Pumpen
dirfen nur Uber das Steuerkabel angeschlossen werden. Der Stecker mit Netzkabel ist in einer separaten
Steckdose einzustecken.

Bei der VS-Pumpe sind die digitalen Eingénge einzuschalten: di = on.

= Siehe Kapitel 5.3.5 auf Seite 24.
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Beschreibung

230 V-Ausgang zur
1~ Pumpe
mitmax. 4 A
Ausgénge zum Steuerkabel
der VS-Pumpe

Abb. 1
3.7.2 Digital-Eingénge
Eingang: Rickspilvorgang starten (Signal muss 3 Sekunden anliegen)

DC1 ist nicht fiir Programm 5 (Uberwintern) auswahlbar!

Fir potentialfreie Kontakte ist DC1 zu verwenden:
= Klemmenplan beachten!
DC1: fiur potentialfreien Kontakt, zum Beispiel Druckschalter am Ventil/Filter

Funktion: Bei Auslésen des Druckschalters (t>3s) wird ein RS-/ KS-Zyklus gestartet (optional erhaltlich;
Artikel-Nr. 2606402087)

Ein Auslésen tber DC1 verandert keine voreingestellte Startzeit der Programme.

3.7.3 Eingang fiir Temperaturfiihler
DC4: Eingang fur Tempertatur-Wasserfihler

Die Fuhler gibt es mit verschiedenen Kabelldngen 5 m und 15 m (optional: 2606402117/2606402118).

Die Temperatursensoren werden immer mit einem Anbohr-Klebeflansch aus PVC geliefert. Dadurch ist eine
unkomplizierte Verklebung des Badewasserfiihlers mdglich. Mit dieser Aufnahme kann direkt auf @50 oder
@63-Rohre verklebt werden.

Die Baugruppe ist auch als Solarfiihler verwendbar, entweder zum Einbau in die Rohrleitung bei dem
Solarabsorber oder als Fixierung auf dem Dach.

Die Sensoren sind spezielle Sensoren. Andere Typen kénnen nicht verwendet werden.

Elektrischer Anschluss:
[2] / Braune Litze: DC4
[11/ Weilde Litze: GND

Der Temperaturfihler erfiillt seine Funktion nur im Wintermodus.

Die Temperaturelemente der Steuerung sind keine passiven Elemente wie z.B. PT100 oder PT1000. Es
handelt sich um aktive Elemente, somit ist auch keine Widerstandstabelle ausweisbar.

Die Elemente sind gepolt. Sollten diese falsch herum angeschlossen sein, ergibt sich z.B. eine Temperatur von
-55 °C.
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3.8 Allgemeine Funktionen
3.8.1 Frostschutz

Der Frostschutz reagiert nur in Programm 5 — Wintermodus. Dazu muss ein BADU OmniTronic Temperatur-

Sensor angeschlossen werden. Z.B. Kabellange 5 m oder 15 m (optional: 2606402117/2606402118).
3.9 Parameter und Batterie

Die Uhrzeit ist mit einer Batterie gepuffert. Die Lebensdauer hangt von verschiedenen Faktoren ab (Gerat ohne

Spannungsversorgung, Temperatur, ...), sollte aber mindestens 5 Jahre andauern.

Wenn die Batterieleistung nachlasst, bei Spannungsausfall oder Batteriewechsel gewahrleistet ein

Kondensator fiir einige Minuten den Erhalt der Uhrzeit. Alle Parameter werden in einem Mikroprozessor

gespeichert und bleiben somit auch ohne Batterie erhalten.
Batteriewechsel:

= Batterie nach vorne herausschieben.

= Neue Batterie einsetzen. ,+“-Pol ist dabei oben.

Batterie (CR2032)

Abb. 2

3.10 Optionales Zubehor
Der Kasten der Steuerung besitzt einen vergréRerten Raum, in dem verschiedene Zusatzbaugruppen
kundenseitig oder wie folgt — vom Hersteller- eingebracht werden kénnen.

Es kénnen unter anderem Baugruppen fir 1~Pumpen mit héheren Stromwerten eingebaut werden.
Kundenseitig sind weitere Baugruppen fir die vorhandene 15 mm Hutschiene moglich.
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3.10.1 Druckschalter
(Artikel-Nr. 2606402087)

Der Druckschalter funktioniert nur in den Automatik-Programmen 1, 2, 3 und 4. Der Druckschalter muss auf
den gewlnschten Druck eingestellt werden, ab dem eine Rlckspulung ausgeldst werden soll. Dieser Wert
muss hoher sein als der Betriebsdruck des Filters.

Dabei werden die Klemmpunkte 2 und 3 des Druckschalters belegt.
Standardbereich: Druckwandler +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

Abb. 3

Der Druckwandler kann direkt am Ventilgehduse installiert werden. Wenn die Platzverhaltnisse zwischen
Sandfilter und Steuerung jedoch beengt sind, kann ein Winkel benutzt werden.
Die Schutzkappe ist Gber den Druckwandler aufzusetzen.
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Transport und Zwischenlagerung

4 Transport und Zwischenlagerung

Korrosion durch Lagerung in feuchter Luft bei wechselnden Temperaturen!
Kondenswasser kann Wicklungen und Metallteile angreifen.

= Gerat in trockener Umgebung bei mdglichst konstanter Temperatur zwischenlagern.
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5 Installation
5.1 Einbauort

5.1.1 Aufstellen

. Der Aufstellungsort der Steuerung muss trocken und sauber sein. Eine Aufstellung im Freien ist nicht
gestattet.

+  Die Steuerung soll waagerecht eingebaut werden. Eine andere Einbaulage ist nicht bestimmungsgeman
und muss mit dem Hersteller abgeklart werden.

5.1.2 Temperaturunterschiede

Auswirkungen (z.B. Kondensation) kdnnen entstehen, wenn kaltes Wasser in einem warmen Aufstellungsort

gepumpt werden.

= GrolRere Temperaturunterschiede in der Umgebung des Rickspilventils vermeiden.

5.1.3 Bodenablauf muss vorhanden sein

= Grofe des Bodenablaufs nach folgenden Kriterien bemessen:
»  Grole des Schwimmbeckens.
e Umwalzvolumenstrom.

5.1.4 Be- und Entliiftung

=> Fir ausreichende Be- und Entliftung sorgen. Be- und Entliftung mussen folgende Bedingungen
sicherstellen:

*  Vermeidung von Kondenswasser
» Begrenzung der Umgebungstemperatur auf maximal 40 °C
5.1.5 Platzreserve
= Platzreserve so bemessen, dass ein problemloser Ausbau des Oberteils der Steuerung und ein
problemloses Einstellen der Uhr moglich ist. Eine Ausbauhdhe von 200 mm ist zu beachten.
5.1.6 Kabelfiihrung/Leitungsfiihrung

= Spannungspotentiale missen wie in nachfolgender Zeichnung getrennt gefiihrt werden.
= Leitungs-/Kabelfiihrung so wie in nachfolgender Zeichnung dargestellt, verwenden.

230V
Kleinspannung
SELV
Abb. 4

042026 DE 19



Installation

5.2 Aufstellung

Die Steuerung kann sowohl tGiber dem Wasserspiegel als auch unter dem Wasserspiegel montiert werden.

Bei der Montage unter dem Wasserspiegel muss auf folgendes geachtet werden:

*  Wenn die Steuerung zwischen 1 m und 3 m unter dem Wasserspiegel eingebaut ist, muss ein
federbelastetes Speck-Rickschlagventil eingebaut werden (a).

. Ein Einbau von 3 m bis 6 m unter Wasser ist zu vermeiden. Tiefer als 6 m ist unzulassig.

. In die Kanalleitung ist entweder ein federbelastetes Speck-Rickschlagventil (Artikel-Nr. 2409102063) oder
eine Montageschleife bis zum Wasserspiegel einzubauen (b).

Werden diese baulichen MaRnahmen bei einem Einbau unter dem Wasserspiegel nicht vorgenommen, kann
wahrend des Umschaltvorganges eine Rickstromung durch das Ventil zum Kanal stattfinden. Diese kann die
Umstellung der Steuerung nachteilig beeinflussen (Verschlei3, Lebensdauer, ..).

26.1.060.1

Abb. 5

a) Federbelastetes Speck-Spezial-Rickschlagventil (Bestell-Nr. 2409102063)
b) Kanalleitung

5.2.1 Ventil an die Rohrleitung anschlieBen
= Gehause des Rickspulventils muss spannungsfrei in der Rohrleitung installiert sein.

=> Die Steuerung ist mit trennbaren Verbindungen, zum Beispiel Verschraubungen, in der Rohrleitung zu
installieren.

= Die Steuerung ist fiir einen Anschluss an festverlegte Rohrleitungen bestimmt.

Unsachgemales Eindichten der Gewindeanschliisse kann zum Defekt des Gehauses flihren. Wir empfehlen
deshalb, neben dem sorgfaltigen Eindichten mit Teflonband, Verschraubungen und Stopfen mit
axialdichtendem O-Ring zu verwenden.

= Rohrleitungen spannungsfrei gemal VDMA-Einheitsblatt 24277 anschlieBen. Ab d = 90 mm missen
Kompensatoren eingesetzt werden. Bei d = 75 mm wird es empfohlen.

= Sicherstellen, dass eventuelle Leckagen keine Folgeschaden verursachen kénnen. Gegebenenfalls eine
entsprechende Auffangvorrichtung einbauen.
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5.3 Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)

Stromschlaggefahr durch unvollstandige Montage!
= Gerat nur unter Spannung setzen, wenn das Gehause mit dem transparenten Deckel verschlossen ist.

Stromschlaggefahr durch unsachgemafien Anschluss!

=> Elektrische Anschlisse und Verbindungen mussen immer von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen
werden.

= VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens beachten.

= Pumpen fir Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemafl DIN VDE 0100-702 installieren.

= DIN EN 60730 Teil 1 beachten.

= Trennvorrichtung zur Unterbrechung der Spannungsversorgung mit einer Kontaktéffnung von mindestens
3 mm pro Pol installieren.

= Stromkreis mit einer Fehlerstromschutzeinrichtung, Nennfehlerstrom Ien < 30 mA, schitzen.

= Nur geeignete Leitungstypen entsprechend den regionalen Vorschriften verwenden.

= Mindestquerschnitt der elektrischen Leitungen der Motorleistung und der Leitungslange anpassen.

= Wenn sich geféahrliche Situationen ergeben kénnen, Not-Aus-Schalter gemal DIN EN 809 vorsehen.
Entsprechend dieser Norm muss dies der Errichter/Betreiber entscheiden.

= Bauseitiger Anschluss:

* Absicherung 1~ 230 V/3~ 400 V Schmelzsicherung 10 A trage
» Bemessungskurzschlussausschaltvermogen lcw < 6 kA

= Schwarze Steckklemmen und Stifte fihren Spannungen bis 230 V. Griine Steckklemmen und Stifte durfen
nur potentialfrei angeschlossen werden.

= Bevor die Steuerung unter Spannung gesetzt wird, missen alle Stiftleisten mit den zugehdrigen
Steckklemmen besetzt sein.

= Netzanschluss (L,N) 230 V, 50/60 Hz (Dauerspannung)

Anschlussbelastung
Lp, Np maximal 4 A, 250 V~ AC3

Wippschalter
Der an der Vorderseite installierte Wippschalter ist zum Ein- und Ausschalter des gesamten Gerates.

Die Leuchte im Wippschalter zeigt die Betriebsbereitschaft an. Bei einem ausgeschalteten Gerat wird keine
Kontaktinformation Uber Z1-Z2 ausgegeben.
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5.3.1 Austausch der Sicherungen

Es sind zwei verschiedene Sicherungen vorhanden.

* 4 A Sicherung fir Pumpen mit Asynchronmotor
* 315 mA zur Sicherung fiir die Steuerungsplatine

315 mA, 20 mm 4 A, 20 mm

Sicherung flr

Betrieb Platine

Sicherung flr
Ausgang Pumpe 1~

Abb. 6
5.3.2 Klemmenplan
potentialfreier
vs-Pumpeund |OND @) S9T_ oo o
Eco Touch-Pro-Pumpe |STOP|@ ’ _
DC4, GND = Temperatur |@
entsprechend der N1 ®
Kabelfarben (]
N2 (] ®
N3 hd @ GND
@ DC1
® o = 230 V Ausgang zur 1~ Pumpe
(J Z | max. 1,1 kw:
®|GND ® 5] LpNp
@ DC4
o = 230 V Versorgung:
® = L, N
@
®
(eine PE-Verteilerklemme ist vorhanden)
Abb. 7
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5.3.3 Anschlussschema

Digitaleingange potentialfrei,
Temperatur-Eingang
DNG, DCx

Steuerkabel Pumpe (max. 4 A) mit
BADU Eco VS oder Asynchronmotor
BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3

Versorgung

L, L,N,N

Abb. 8

Fir den Anschluss der Kabel zuerst die Stecker von der Stiftleiste nach oben abziehen. Die mit Aderendhilsen
verpressten Litzen kénnen so sehr komfortabel unterhalb der orangenen Offnungspunkte werkzeuglos
eingeflhrt werden.

Das Tonsignal kann leiser und lauter eingestellt werden, indem die Steckbriicke, die sich unterhalb der
Anschlisse fir die VS-Pumpe befindet, auf der unteren Platine umgesteckt wird. Bei Bedarf kann die
Steckbriicke auch entfernt werden. Dann ist das Tonsignal nicht mehr vorhanden.

5.3.4 Anschlussschema fiir eine 1~ Pumpe (max. 4 A) und eines Smart Home-Schalters

In1
Com
In2

IPVIZSILS

[1]
%
@)

Versorgung (Kabel mit Stecker)

Abb. 9
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5.3.5 Anschlussschema fiir VS-Pumpe

Abb. 10
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Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme

6 Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme
6.1 Inbetriebnahme

Wenn nicht sichergestellt ist, dass die Steuerung die Ansteuerung der Pumpe Ubernimmt, darf die Pumpe nicht
eingeschaltet werden. Auflerdem muss sichergestellt sein, dass die Pumpe nicht einschaltet, wenn sich das
Ventil dreht.

= Den transparenten Deckel schlief3en, bevor das Gerat unter Spannung gesetzt wird.

6.1.1 Einschalten

Gerat erst einschalten, wenn der Antriebskasten mit der Elektronik vollstdndig angeschlossen ist.

= Die Schrauben des Deckels missen fest angezogen sein, damit der richtige Abstand zur Tastatur
entsteht.

= Deckel vorsichtig und in der richtigen Position aufsetzen, damit die Tastatur nicht beschadigt wird.
6.2 Funktionstest

6.2.1 Funktionsrunde

Nach dem Anlegen der Versorgungsspannung, sowie dem Einschalten der Steuerung mit dem beleuchteten
Kippschalter fuhrt das Gerat zuerst eine Funktionsrunde durch. Diese endet in der Position ,Filtern®. Danach ist
das Gerat betriebsbereit.

6.2.2 Absperrorgane

Die eingebauten Absperrorgane in den Anschlussleitungen zur Steuerung missen vollstandig gedffnet sein.
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7 Storungen/Fehlersuche
7.1 Ubersicht

Storung: Undichtigkeit zum Kanal festgestellt (Schauglas am Ventil).

Méogliche Ursache

Abhilfe

Verschmutzung im Ventil (Sand) oder auf der
Dichtung.

= Rickspulen, um moéglichen Schmutz auf der Dichtung
zu entfernen.

= durch Aus-/Einschalten am Wippschalter kann eine
Funktionsrunde erreicht werden.

=>» Stellantrieb mit Ventildeckel an Hersteller schicken.

Storungq: Lautes schnappendes Gerdusch im Antriebsgehduse

Abhilfe

= Ursache suchen und Stdrung beseitigen.
= Motorritzel austauschen.

Storung: Riickspulung I6st ungewollt aus.

Mégliche Ursache

Abhilfe

Storeinflisse wirken auf die Platine ein.

= Umgebung der Steuerung tberprifen und
Storeinflisse auf Platine oder Kabel eliminieren.

= Bei Verwendung eines Schutzes ein RC-Glied
aufstecken.
Bei externer Auslosung (Kontakt) sind = Bei externer Auslésung Kabel nicht mit
Storgerate in Kabelnahe des verbundenen stromfiihrenden Leitern verlegen oder abgeschirmtes
externen Kontaktes. Kabel verwenden.
Storung: Ventil dreht sich beim Einschalten.
Mogliche Ursache Abhilfe

Kein Fehler.

= Proberunde wird gestartet; exakte Anfangsstellung
wird angefahren.

Storung: Der Motor und das kleine blaue Zahnrad drehen sich bei bestimmten Vorgangen auch in die andere

Richtung.
Mogliche Ursache Abhilfe
Kein Fehler. = Motor dreht den Ventileinsatz in eine Richtung; zum

Absenken wechselt die Drehrichtung.

Storung: Wasser tritt zwischen Ventildeckel und schwarzem Gehauseunterteil aus.

Mogliche Ursache Abhilfe
Undichtigkeit an der Welle/am Deckel. = Komplettes Oberteil austauschen, an den Hersteller
senden.

Haarriss vorhanden (selten).

= Anlagendruck und Einbauverhaltnisse prifen.

Stérung: Pumpe lauft, wenn sich der Ventileinsatz im Umstellvorgang befindet (sich dreht).

Mogliche Ursache

Abhilfe

Pumpe ist nicht korrekt angeschlossen.

= Pumpe korrekt anschlieen.

Storung: Pumpe ist nach Riick- bzw. Klarspulen i
Stellung (Pool wird leer gepumpt).

mmer noch in Betrieb und Stellantrieb verbleibt in dieser

Méogliche Ursache

Abhilfe

Uberlastung eines Relais/ Relais ist verklebt.

= Relais leicht mit dem Finger abklopfen.
= Stellantrieb mit Ventil-deckel einschicken.
= VS-Pumpen sind nur Uber Steuerkabel zu verdrahten.
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Stérungen/Fehlersuche

Storung: Kleines blaues Zahnrad ist defekt (seitlich an der Mechanik erkennbar; das Zahnrad wird nicht
mitgenommen).

Méogliche Ursache Abhilfe

Uberlastung am Ventileinsatz. = Stellantrieb mit Ventildeckel an Hersteller zur
Uberprifung senden.

elektrischer Anschlussfehler der Pumpe. = Elektrische Anschlisse anhand der Anleitung prifen.

ungunstige Einbauverhaltnisse = Einbausituation prifen; Ggfs. ein SPECK-Spezial-

(Héhenunterschied). Rickschlagventil einbauen (2409102063).

Hinweis: Versierte Reparaturfirmen kénnen das Zahnrad am Motor tauschen (in diesem Fall entfallt die
Gewabhrleistung des Herstellers). Hierfiir wird der Motor nach oben ausgebaut. Als Reparaturteile sind das
blaue Zahnrad und ein Schwerspannstift notwendig. Nach Austausch startet das Gerat wie gewohnt.

E E In diesem Video ist der Austausch noch einmal grafisch erklart

Stérung: Ruck- /Klarspullzyklus kann manuell nicht gestartet werden.

Mogliche Ursache Abhilfe
Falscher Kontakt am Druckschalter = Druckschalter umstecken; Kontakte 2 und 3
angeschlossen. verwenden. (Bei Sicht auf den Druckschalter mit unten
liegenden Kontakten, sind dies der mittlere und linke
Kontakt).
Stérung: Ventil ist in Stellung FILTERN, Wasser flief3t jedoch zum Kanal (Schauglas).
Mogliche Ursache Abhilfe
«  Verschmutzung durch Kleinteile oder Sand. | & Ventildeckel abbauen und Uberlastungsursache
+  Ventildichtung lose oder verschlissen. suchen. Gegebenenfalls Ventil reinigen.
Nockenscheibe ist nicht korrekt eingestellt. = Komplettes Oberteil ausbauen und an den Hersteller
senden.
Ventildeckel mit Stellantrieb wurde um 180° = Schrauben I6sen, gesamte Einheit um 180° drehen,
verdreht auf das Ventil montiert. Schrauben festziehen. Die eckigen Nocken des Ventils
und Ventildeckels missen ubereinstimmen.
Storung: Pool verliert im Laufe der Zeit deutlich an Wasser.
Mogliche Ursache Abhilfe
ungunstige Einbauverhaltnisse. = Einbausituation prifen; Ggfs. ein SPECK-Spezial-
Ruckschlagventil einbauen (2409102063).

= Bitte beachten, dass durch ungewollte Absenkung des Wasserspiegels, aufliegende
Rolladenabdeckungen defekt gehen kénnen. Ggfs. sollten diese automatisch &ffnen.

7.2 Austausch von Teilen/Baugruppen

7.21 Austausch-Oberteil

An dem Gerat kénnen grundsatzlich nur die wenigsten Verschleildteile ausgetauscht werden. Grund dafiir sind
die miteinander verbauten Teile/Baugruppen, die in ihrer Gesamtheit exakt eingestellt werden miissen. Das
Wissen Uber die exakte Einstellung ist dem Hersteller bekannt.

Entsprechend wird in diesem Kapitel vorwiegend auf den Austausch des gesamten Oberteiles (Deckel mit
verbunden Stellantrieb) verwiesen.

Austausch-Oberteile konnen gegebenenfalls beim Hersteller angefordert werden.

7.2.2 Steuerung tauschen

Um die Steuerung komplett zu tauschen, missen alle angeschlossenen Klemmen auf der Platine abgesteckt
werden. Diese kdnnen nach oben abgezogen werden. Dabei ggfs. mit den Fingern leicht gegenhalten. Die
Kabeldurchflihrungen im Gehause sind so gro® gehalten, dass die Klemme mit der angeschlossenen
Verdrahtung nach auf3en durchgefiihrt werden kann.

7.2.3 Platine/Tastaturplatine tauschen

Die angeschlossenen Klemmen von der Platine I16sen. Die Grundplatine kann aus dem Gehause
herausgenommen werden. Dann kann die Tastaturplatine ordnungsgemafn getauscht werden, indem die
Abstandhalter entfernt werden.

04[2026 DE 27



Storungen/Fehlersuche

7.2.4 Secitliche Offnungen

= Die seitlichen Offnungen zwischen Ventildeckel und schwarzem Gehauseoberteil des Stellantriebes dirfen
nicht abgedichtet werden.

Diese mussen fur den Wasseraustritt offen bleiben, sollte es zu einer Undichtigkeit kommen.

7.2.5 Stellantrieb mit Ventildeckel einschicken

= Folgende Schritte beachten:

Anlage spannungsfrei schalten.

Transparenten Deckel entfernen.

Elektrische Anschlusskabel I6sen.

Gegebenenfalls Wasserzulauf zum Ventil stoppen (Schieber schlief3en).
Muttern des Ventildeckels entfernen

* Bei R 41: 6 Stiick

+ Bei R51: 10 Stilck

Gegebenenfalls Handventildeckel aufsetzen.

7. Ausgebauten Stellantrieb mit Ventildeckel an den Hersteller einsenden oder neuen Stellantrieb aufsetzen.
Siehe Kapitel "Serviceadressen" auf Seite 29.

7.2.6 Austauschen des Oberteils

Beim Austausch des Oberteils darauf achten, dass das neue Oberteil entsprechend der Nocken am Gehause
richtig montiert ist.

= Eckige Nocke im Ventildeckel und im Ventil miissen tbereinstimmen.
7.2.7 Deckelschraube bei R51

Eine Deckelschraube ist kiirzer als alle anderen. Diese kirzere Schraube muss sich an der Stelle (iber dem
Schauglas befinden.

7.2.8 Notbetrieb

Dem Gerat liegen ein Handhebel und verschiedene Kleinmaterialien bei. Bei Bedarf kann somit der elektrische
Stellantrieb abgebaut und der Handhebel aufgesetzt werden.

akrood =

o

7.2.9 Sicherung und Batterie auswechseln
Die Sicherung und die Batterie kdnnen unter Einhaltung der Baugleichheit getauscht werden.
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Wartung/Instandhaltung

8 Wartung/Instandhaltung

Wann? Was?
RegelmaRig = Display und Uhr durch den Klarsichtdeckel tberprifen.
Bei Frostgefahr = Anlage vollstandig entleeren.

8.1 Gewabhrleistung

Die Gewahrleistung erstreckt sich auf die gelieferten Gerate mit allen Teilen. Ausgenommen sind jedoch
natirliche Abnutzung/Verschlei® (DIN 3151/DIN-EN 13306) aller drehenden beziehungsweise dynamisch
beanspruchter Bauteile, einschlieRlich spannungsbelasteter Elektronik-Komponenten.

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schadensersatzanspriiche flihren.
8.2 Serviceadressen

Serviceadressen und Adressen von Kundendiensten sind auf der Internetseite www.speck-pumps.com zu
finden.

8.2.1 Haftungsausschluss

Die Firma Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH tbernimmt keine Kosten flr Wasserverlust, der durch
Fehlfunktion und/oder Fehimanipulation der Steuerung entstanden ist.
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Entsorgung

Entsorgung

Schadliche Férdermedien auffangen und vorschriftsgemaf entsorgen.

Die Pumpe/Anlage beziehungsweise die Einzelteile miissen nach Lebensdauerende fachgerecht entsorgt
werden. Eine Entsorgung im Hausmuill ist nicht zulassig!

Verpackungsmaterial unter Beachtung der értlichen Vorschriften im Hausmull entsorgen.

v VvV ©
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Technische Daten

10 Technische Daten

Platine mikroprozessorgesteuert
Betriebsspannung 1~ 230V, 50 Hz
Anschlusswert (Motorleistung P1) max. 1,00 kW
Sicherung, nur fir Stellmotor/Pumpe 315 mA trage/4 A trage
Betriebsdruck max. 2 bar

10.1 MaRzeichnung

2086 (219)
(303,5) 199
7O O 10
X { 17,5 IJ
W?“” — TN “:(@ i . — TT
(@ ; o @ -
- ) W . ( AT
SUSTERIAY %/
SREE : |
44 (35) |30(35) WG26.150.010-P

Dargestellte Ausfuhrung BADU OmniTronic mit BADU Mat R41
Male in Klammern () gelten fir BADU OmniTronic mit BADU Mat R51

10.2 Versionsibersicht

Firmware

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Hardware

4.01 . BADU OmniTronic Light
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About this document

1 About this document

1.1 Using this manual

This manual is a component of the pump/unit. The pump/unit was manufactured and tested according to the
generally accepted rules of technology. However, if the pump/unit is used incorrectly, not serviced enough or
tampered with, danger to life and limb or material damage could result.

= Read the manual carefully before use.

= Keep the manual during the service life of the product.

= Provide access to the manual for operating and service personnel at all times.
= Pass the manual on to any future owners or operators of the product.

1.2 Target group

This manual is aimed both at qualified specialists and the end customer. Descriptions aimed only at qualified
specialists are indicated accordingly (qualified specialist). This indication applies to the whole point. All other
points are universally valid.

1.2.1 Symbols and means of representation

Warnings are used in this manual to warn you of personal injury.

= Always read and observe warnings.

DANGER

Danger for people.
Non-observance results in death or serious injury.

Danger for people.
Non-observance can result in death or serious injury.

A CcCAUTION

Danger for people.
Non-observance can result in light to moderate injury.

NOTICE

Notes to prevent material damage, for better understanding or to optimise the workflow.

Important information and technical notes are specially marked to explain correct operation.

Symbol Meaning

> Instructions for a one-step action.

1. Directions for a multi-step action.

2. = Observe the order of the steps.
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Safety

2 Safety
2.1 Intended use

The control system is an automatic backflush fitting used exclusively for swimming pool filter systems. Its
purpose is to automatically backwash the swimming pool filter, e.g. a sand filter, at specific times. Predefined
times for backwashing, rinsing and filtering can be selected.

Correct and safe use requires compliance with the following documents:
*  This operating manual
The pump/unit may only be operated within the application limits, as specified in this manual.

Any use other than that described, or use beyond the stated operating limits, is not permitted unless expressly
approved by the manufacturer or supplier. Improper use may cause injury or damage. The manufacturer
accepts no liability for damage resulting from improper use.

2.2 Personnel qualification

Children may not play with the unit. Cleaning and user maintenance may not be carried out by children.
= Ensure that the following work is only performed by trained professionals with the following qualifications:
« For work on the electric system: electricians.

= Ensure that the following requirements are fulfilled:

» Personnel who do not yet have the appropriate qualifications must receive the required training before
being allowed to work on the system.

» The personnels' responsibilities, for example working on the product, electric equipment or hydraulic
systems, are set based on their qualifications and the job description.

+ The personnel have read this manual and understand the necessary working steps.

2.3 Safety regulations
The operator of the system is responsible for the adherence to all relevant statutory regulations and guidelines.
= Observe the following regulations when using the pump/unit:

» this operating manual

+ all warning and information signs on the product

* national accident prevention regulations in force

+ the operator’s internal safety and operating procedures

2.4 Protective equipment

Reaching into moving parts, for example turning gears, can cause serious injuries.
= Only trigger backwashing on a closed device.

2.5 Structural modifications and spare parts

Structural modifications or alterations may impair operational safety. Liability and warranty claims are excluded
in the event of improper connection or incorrect operation.

= Only modify or alter the system in consultation with the manufacturer.

= Use only original spare parts or accessories authorised by the manufacturer.

2.6 Signs

= Keep all labels on the entire system in a legible condition.

2.7 Residual risks

2.71 Rotating parts

There is a risk of shearing and crushing due to exposed rotating parts.
=> Carry out maintenance work only when the unit is at a standstill.
= Immediately after completing the work, refit and reinstate all protective equipment.

2.7.2 Risk of electric shock

Faulty electrical installations or excessive mains voltage can lead to electric shock.
= Only connect the device if the mains voltage of the socket corresponds to the information on the type
plate.

= Only connect the device to an easily accessible socket so that it can be quickly disconnected from the
mains in the event of a fault.
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Safety

2.7.3 Electrical hazards
There is an increased risk of electric shock when working on the electrical system due to the damp
environment.

Incorrectly installed or damaged protective earth conductors may also lead to electric shock, for example
through corrosion or cable breakage.

= Observe VDE and utility company regulations.

= Build swimming pools and their protection according to DIN VDE 0100-702.

= Before carrying out any electrical work:
» disconnect the system from the mains supply.
« attach a warning notice, for example: “Do not switch on. Maintenance in progress.”
» verify that the system is completely de-energised

= Inspect the electrical installation regularly to ensure it remains in safe working order.

2.7.4 Hazardous materials

= Ensure that leaks of dangerous pumped fluids/gases are led away without endangering people or the
environment.

= Decontaminate the pump completely during disassembly.

2.8 Faults

= In the event of a fault, switch off the pump immediately and take the unit out of service.
= All faults must be repaired promptly by suitably qualified personnel.

2.9 Prevention of material damage

2.9.1 Leakage and pipe breakage

Vibrations and thermal expansion can cause pipes to break.

If the pipe forces are exceeded, leaks can occur at the screwed connection or the pump itself.

= Do not use the valve as a fixed point for the pipe line.

= Connect pipes free of load and mount them elastically. Install compensators if necessary.

= If the unit leaks, the unit may not be operated and must be disconnected from the mains power supply.

2.9.2 Leak drainage
Insufficient leak drainage can damage the control.
= Do not block or seal the leak drainage between the valve lid and the lower section of the actuator.

29.3 Behavioural instructions
= The device must not be operated if it shows visible damage or if the power supply unit or mains plug is
defective.

If the device's mains cable is damaged, it must be replaced by the manufacturer, a customer service
centre or a similarly qualified person. This will prevent hazards.

This device contains electrical and mechanical parts that are essential for protection against sources of
danger. The device must not be operated with an external timer or a separate remote control system.

The device and mains cable/mains plug must never be immersed in water or other liquids.
Never touch the mains plug with wet hands.
Never pull the mains plug out of the socket by the mains cable. Always hold the mains plug.

Only plug the mains plug into the socket once the device has been fully installed, is securely fixed to the
wall and the housing cover is firmly closed.

The mains plug and the safety socket must be compatible and the earthing system must be installed in
accordance with regulations.

The mains cable must never be used as a carrying handle.

Keep the device, the mains plug and the mains cable away from open flames and hot surfaces.
The mains cable must not be laid in such a way that it could cause someone to trip.

The power cord must not be kinked or laid over sharp edges.

The power cord must not come into contact with heat sources.

When the device is not in use, switch it off and unplug the power cord from the socket.

When cleaning the device or if a malfunction occurs, switch off the device and unplug the power cord from
the socket.

Children must not play with the device. Children must be supervised to ensure that they do not play with
the device.

Do not allow children to play with the packaging film. Children can get caught in it and suffocate.

L L 2 7 2 2 T 7 Y 7
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Description

3 Description

3.1.1  Accompanying valves

The control is supplied with different sized backwash valves.

. BADU MAT R41 — Rp 1 %z connections (standard)

. BADU MAT R51 — Rp 2 connections (standard)

The standard versions “R41/3A” and “R51/3A” are supplied with sealing plugs.
Further designs are available.

3.1.2 Control positions
Filter (FIL, 0°)

Drain (DR, 60°)

Closed (CLO, 120°)
Backwash (BW, 180°)
Circulate (CIR, 240°)
Rinse (RIN, 300°)

3.1.3 Menu structure

Simple navigation of the menu and input of all parameters and specifications is possible via the keypad and the
illuminated display.

314 Keys

BADU

LED's:

O O O Backwash Cycle
O ® O O Drain —————
O O @ O Winter Off
0 0 O @ Closed ———— .
Press for 5s to reset ——— Selection of manual

operating modes

[{Press for 3s to settheinterval start poir:\t

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M-

Selection of automatic
operating modes

3.1.5 Audio signals

Each touch of a key is acknowledged with an acoustic signal. Further audio signal sequences represent certain
conditions, warnings or alarms.

Number signal Meaning

1x Keyboard actuation

2X Start of a manual or automatic backwash or filter process
4x Manual drain
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3.1.6 LED display

Display of current states / activities
or relay / motor / pump

Power supply

Manual operating mode

Power supply

3.1.7 LED Information “States”

LED colour Meaning
orange Indication of the active parameter set in automatic mode and of the
functions Winter, RS/KS, Drain, Winter position and Close
red + blue Gear motor, forward
red + blue + white Gear motor, reverse
Red Filter pump, ON
green Indication of the lowered valve position FIL, RS, KS, ENT and
CLOSED
yellow Indication of temperature ranges in Winter mode
Orange LED

Automatic program active (start time stored)
1 flash pulse every 3 seconds 1
2 flash pulse every 3 seconds 2
3 flash pulse every 3 seconds 3
4 flash pulse every 3 seconds 4
5 flash pulse every 3 seconds 5
Steady ON One of the manual functions is active
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Green LED

Automatic program active (start time stored)

1 flash pulse every 3 seconds

Valve lowered to Backwash

2 flash pulse every 3 seconds

Valve lowered to Rinse

3 flash pulse every 3 seconds

Valve lowered to Drain

4 flash pulse every 3 seconds

Valve lowered to Closed

Steady ON Valve lowered to Filtration or Winter position
OFF Valve in Winter OFF position
Yellow LED

correctly connected

Current Function in automatic Winter mode
temperature | (outside filtration time)
Flashing 0.2/3 s Temperature sensor >4°C Pump switches OFF
correctly connected
Flashing 0.2/3 s Temperature sensor <4°C Pump switches ON

Steady ON Temperature sensor

connection wires)

incorrectly connected (swap

No temperature function possible

connected

OFF No temperature sensor No temperature function possible

10 EN
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3.1.8 LED Information “Manual Operation”

LED colour Meaning

Yellow Start of an additional backwash/rinse cycle
Red Drain

Orange Winter position OFF

Blue Closed

NOTICE

During the initialization run and in the event of faults, all four LEDs are illuminated. During this time, button
inputs are not processed.

Manual operation LED

Yellow 1 flash pulse every 3 seconds Manual backwash/rinse cycle active
Red 2 flash pulses every 3 seconds Manual drain active

Orange 3 flash pulses every 3 seconds Manual winter position active

Blue 4 flash pulses every 3 seconds Manual closed position active

NOTICE

If the button is pressed and held for 5 seconds, all backwash times are reset. The system is restored to
factory settings.

3.1.9 LED Information “Power supply”

LED colour Meaning

Red, flashing Battery voltage too low
LED colour Meaning

Green, 3x 33V,5V, 12V
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3.2 Programs
3.2.1

Automatic Programs

Automatic | Start time RS and Filtration Speed RS/KS cycle VS pump
program filtration time/duration, | level for every ... days | speed level,
daily VS pump duration RS /
KS
1 Individual 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individual 12 n1i 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individual 24 n1i 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individual 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Winterizing | The start time for the filter | 4 n1
pump is reset each time
button “5” is pressed

NOTICE

To activate an automatic program, a start time must be set. This is done by pressing and holding the desired
program button for 3 seconds. A single short press has no effect and the controller remains inactive.

NOTICE

Four different backwash start times can be configured.

NOTICE

The last selected operating mode, manual or automatic, remains active even after a power failure or after
switching the unit off and on again. The operating mode must be deselected in order to terminate it.

3.2.2

Manual Programs

last selected
automatic mode

Manual programs | Selection of manual program Runtime Speed VS pump speed
level for level, duration
VS pum RS / KS

Backwash / rinse Press button 6 once & after 3 After the cycle, RS: n3, 3 min

cycle seconds flashing selection time | transition to the KS: n3, 45 sec

3 seconds flashing selection
time

Drain Press button 6 twice & after 3 Until cancelled
seconds flashing selection time

Winterizing Press button 6 three times & Until cancelled
after 3 seconds flashing
selection time

Closed Press button 6 four times & after | Until cancelled

Cancel selection

Press button 6 five times

NOTICE

If a manual program is selected, the program LED lights up continuously for 3 seconds. It then flashes for 3

seconds. Only after this does the selected operating mode start its program.

NOTICE

All manual operating modes remain active until they are deselected. Exception: the backwash/rinse cycle. This

ends automatically.
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NOTICE

The last selected operating mode, manual or automatic, remains active even after a power failure or after
switching the unit off and on again. The operating mode must be deselected in order to terminate it.

3.2.3 Interval control

Interval control is the simplest method of telling the device which function it should carry out. It is not necessary
to specify a time for the start of the backwash/rinse cycle or the filter time. The right-hand button (BW/Status
button) on the housing must be pressed for 3 seconds. The starting time for the backwash cycle and the filter
time is then set permanently. According to the factory settings, the filter duration is set to 8 hours per day. The
repetition cycle (in days) for the backwash/rinse cycles can be chosen individually. The default setting is 7
days. If the BW button is pressed again, this time is saved as the new start time. The filter time is started once
a day. If another manual mode is selected in the meantime, the filtering does not start until the next day.

3.3 Operation and function

The control system is a fully automatic backflushing unit. The electronics (circuit board) automatically take over
the control of the programme sequence i.e. the transition to all positions:

. Backwash (BW)

. Rinse (RIN)

. Filter (FIL)
. Drain (DR)
. Closed

NOTICE

The pump may not switch on as long as the valve insert in the device is rotating. Otherwise, there is a risk of a
defect in the control.

= Pay attention to this during installation, starting for the first time and operation.

The filter pump only functions in conjunction with the control system. This means that actuation of the filter
pump must be achieved via the control system. A dedicated permanent power supply is required. Thus, due to
the internal power supply, backwash and rinse procedures can be carried out automatically and independently,
regardless of external switching procedures for the filter programme. This is also possible outside the filter
times. The control system monitors and controls the filter pump during this process. This ensures that the pump
is turned off during the switching process and that only the positions “Backwash” and “Rinse” are turned on.
The output to the pump with the asynchronous motor (Lp, Np) always switches in parallel to the BADU Green
pump’s speed levels n1, n2, n3.

3.4 Operation modes, automatic

3.4.1 Interval-automatic operation mode

Backwash start and rinse are carried out at a predefined interval. The backwash start is triggered by pressing
and holding button 1, 2, 3 or 4 for 3 seconds. The filtration time starts daily at the stored time or after
completion of the backwash process.

3.5 Operating modes, manual

Special attention must be paid to the on-site situation (dry running, water loss, etc.) for manual operating
modes. When a manual operating mode is selected, it remains active until the program is changed. The set
status is retained after a power failure or interruption.

3.5.1 Manual drain

The valve can be moved from “Filter” to “Drain”. When the valve reaches this position, the filter pump turns on.
The “Drain” function has no time limitation. In this operating mode the pool is drained. During the draining
process, the filter pump is supplied with power internally. If a variable-speed pump is connected, speed n3 is
activated. If the control system has achieved manual mode, the speed level in Eco VS pumps can be changed
(n1, n2, n3).

NOTICE

=> Avoid running the pump dry.
= In case of level control, deactivate this (safety time: 1 min).

3.5.2 Manual closed
The valve turns to “Closed” and the pump does not turn on.
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3.5.3 Winter setting
In this manual operating mode, it should be noted that the valve insert in the valve housing is slightly raised.
This relieves stress on the seal and the compound system is drained, so to speak, over the winter.

It should be noted that, if the hydraulic level of the top water level is such that the water can flow to the channel,
the pool water would flow unsupervised into the channel and thus empty the pool.

NOTICE

The manufacturer will accept no liability for the cost of water losses. This setting should be given careful
thought.

3.6 Outputs and inputs
3.6.1 Output to Eco VS pump

NOTICE

The pump may not switch on as long as the valve insert in the device is rotating. Otherwise, there is a risk of a
defect in the control.

= Pay attention to this during installation, starting for the first time and operation.

Speed-controlled pumps should be connected as indicated in the connection diagram. The pumps may only be
connected via the control cable. The plug with network cable is to be plugged in to a separate plug socket.

NOTICE
With the VS pump, the digital inputs are to be turned on: di = on.

= See point 0 on page 23.

230 V output to
1~ pump max. 4 A

Outputs to the control
cable of the VS pump

Fig. 1
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3.6.2 Digital inputs
Input: Start backwash process (signal must be applied for 3 seconds)

NOTICE

DC1 cannot be selected for program 5 (winterizing)!

DC1 must be used for potential-free contacts:
= See the terminal diagram!
DC1: for potential-free contacts, for example, pressure switch at the valveffilter

Function: When the pressure switch (t>3s) is triggered, a backwash/rinse cycle is started (available optionally;
article no. 260.6402.087)

NOTICE

Triggering via DC1 does not change any preset program start time.

3.6.3 Input for temperature sensor
DC4: Input for temperature water sensor

The sensors are available with different cable lengths 5 m and 15 m (optional: 260602117/ 2606402118).

The temperature sensors are always delivered with a PVC adhesive flange drilling template. This enables
uncomplicated mounting of the pool water sensor. You can stick it directly onto @50 or @63 pipes with this
receptacle.

The module can also be used as a solar sensor either for installation in the pipeline for the solar absorber or for
fixing to the roof.

The sensors are special sensors. Other types cannot be used.

Electrical connection:
[2] / brown wire: DC4
[1] / white wire: GND

The temperature sensor performs its function only in winter mode.

The temperature elements of the control system are not passive elements like, for example, PT100 or PT1000.
These are active elements so that no resistance table can be shown.

The elements are poled. If these are connected incorrectly (reversed), a temperature of e.g. -55 °C results.
3.7 General functions

3.7.1 Frost protection

Frost protection operates only in program 5 — winter mode. A BADU OmniTronic temperature sensor must be
connected for this purpose, e.g. cable length 5 m or 15 m (optional: 2606402117/2606402118).

3.8 Parameter and battery

The time is buffered with a battery. The service life of the battery depends on various factors (device without
voltage supply, temperature, etc.), however it should last a minimum of 5 years.

If the battery performance declines, a capacitor guarantees the maintenance of time for a few minutes during a
power cut or battery replacement. All parameters are saved in a microprocessor and are therefore retained
even without a battery.

Changing the battery:
= Push the battery out towards the front.
= Insert the new battery. “+” pole is on top.
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3.9 Optional accessories
The control box has more space in which various additional sub-assemblies can be installed by the customer or
as follows by the manufacturer.

Assemblies for 1~ pumps with higher current ratings can also be installed. Other sub-assemblies for the
existing 15 mm DIN rail can be installed by the customer.

3.9.1 Pressure switch

(Article no. 2606402087)

The pressure switch operates only in automatic programs 1, 2, 3 and 4. The pressure switch must be set to the
pressure at which a backwash cycle should be triggered. This value must be higher than the filter’s operating
pressure.

In doing so, the pressure switch’s terminal points 2 and 3 are occupied.
Standard range: Pressure transducer +0.5 ... +1.5 bar

26.1.072.1

Abb. 2

NOTICE

The pressure converter can be installed directly on the valve housing. However, if the space between the sand
filter and the control system is confined, a bracket can be used.
The protective cap must be placed over the pressure converter.
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Transport and intermediate storage

4 Transport and intermediate storage

NOTICE

Corrosion is possible due to storage in humid conditions with fluctuating temperatures!
Condensation can corrode windings and metal parts.

= Store the unit in a dry environment at a temperature which is as constant as possible.
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5 Installation
5.1 Installation site

5.1.1 Installation

+  The installation site of the control must be dry and clean. Installation outdoors is not permitted.
*  The control should be installed horizontally. Other installation positions are not intended and must be

cleared by the manufactorer.
5.1.2 Temperature differences
Adverse effects (e.g. condensation) can occur if cold water is pumped in a warm installation site.
= Avoid greater temperature differences in the environment of the backwash valve.
5.1.3 There must be ground drainage

=> Calculate the size of the ground drain according to the following criteria:
+ Size of the swimming pool.
+ Circulation flow rate.

5.1.4 Ventilation and aeration

= Ensure sufficient ventilation and aeration. The ventilation and aeration must ensure the following
conditions:

» Prevention of condensation.
+ Limitation of the ambient temperature to maximum 40 °C.

5.1.5 Reserve space

= Measure reserve space so that the upper part of the BADU OmniTronic can be removed and the clock can
be set without any trouble. Observe a removal height of 200 mm.

5.1.6 Cable laying/line laying

= Voltage potentials must be separated as shown in the following drawing.

= Use line/cable laying as shown in the following drawing.

Low voltage
SELV

L%
0
0
0
‘e
.
.,
.,
0
.,
O
‘e,
.

Fig. 3
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5.2 Installation

The control can be installed above or below the water level.

For installation below the water level, observe the following points:

. If the control is installed between 1 m and 3 m below the water level, a spring loaded SPECK non-return
valve must be installed (a).

. Installation at 3 m to 6 m below the water level should be avoided. Deeper than 6 m is not permitted.

. Either a spring loaded SPECK non-return valve (article no. 240.9102.063) or an assembly bow to the
water level must be installed in the sewage line (b).

NOTICE

If these construction measures are not take into account for installation below the water level, a backflow
through the valve to the sewage line can occur during the switching process. This may have a negative effect
on the changeover of the control (wear and tear, service life, etc.).

26.1.060.1

Fig. 4

a) Spring-loaded Speck special non-return valve (order no. 2409102063)

b) Channel line

5.2.1 Connecting the valve to the pipework

= The backwash valve housing must be installed free of load in the pipework.

= The control is to be installed in the pipework using separable connectors, for example screws.
= The control is intended for connection to fixed pipework.

NOTICE

Sealing the threaded connections incorrectly can lead to faults in the housing. Therefore, as well as sealing
with Teflon band, screws and plugs with axially sealing O-rings are recommended.

= Connect the pipe free of tension according to the VDMA standard sheet 24277. Compensators must be
installed for pipe diameters of 90 mm or larger. They are recommended for diameters of 75 mm.

= Ensure that any leaks cannot cause consequential damage. Install a suitable retainer if necessary.
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5.3 Electrical connection (Qualified specialist)

Risk of electric shock due to incomplete assembly!
= Only apply power when the housing is closed with the transparent lid.

Risk of electric shock due to incorrect connections!

Electrical connections must always be carried out by authorised specialists.

Observe VDE requirements and local utility regulations.

Install swimming pool pumps and their protective zones in accordance with DIN VDE 0100-702.
Observe DIN EN 60730 part 1.

Install a disconnecting device with at least a 3 mm contact gap per pole to interrupt the power supply.
Protect the circuit with an RCD (Residual Current Device), rated residual current [en < 30 mA.

Only use suitable cable types in accordance with local regulations.

Select the minimum cable cross-section according to the motor power rating and cable length.

Where hazardous situations may occur, provide an emergency stop switch in accordance with
DIN EN 809. This must be determined by the installer/operator in accordance with the standard.

L2 2 0 2 A

v

Connection by customer:
* Fuse protection 1 phase 230 V/3 phase 400 V safety fuse 10 A time delay
* Rated short circuit breaking capacity lcw < 6 kA

= Black plug terminals and pins carry voltages up to 230 V. Green plug terminals and pins may only be
connected potential-free.

= Before voltage is connected to the control, all pin strips must be occupied by the appropriate plug
terminals.

= Mains power supply (L,N) 230 V, 50/60 Hz (continuous voltage)

Connection load

Lp, Np maximum 4 A, 250 V~ AC3

Rocker switch

The rocker switch installed on the front turns the whole device on and off.

The light on the rocker switch displays the operational readiness. If the device is turned off, no contact
information can be output via Z1-Z2.
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5.3.1 Replacing the fuses

There are two different fuses present.

* 4 Afuse for pumps with asynchronous motors

* 315 mA to safeguard the control unit’s circuit board

315mA, 20mm 4 A, 20 mm
fuse for board fuse for pump
operation output 1~

Fig. 5

5.3.2 Terminal connection table

potential-free
GND @ input:

VS pump and -
DC1, GND =RS
Eco Touch-Pro pump |STOP |@ DC4, GND = temperature |g
according to the colour | N4 ° ’
of the cables (J
N2 |@ °
NS @ @ GND
@ DC1
o o = 230 V output to 1~ pump
o i max. 1,1 kW:
®|GND O 5] Lp.Np
@®| DC4
@ = | 230V Supply:
° = L, N
@ -
@

(PE distributor terminal present)

Fig. 6
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5.3.3 Connection diagram

potential-free digital inputs,
Temperature input
DNG, DCx

Pump (max. 4 A) with

BADU Eco VS or
asynchronous motor

BADU Eco Touch-Pro

control cable Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Supply
L,L,N,N

Fig. 7

To connect the cables, first pull the plug off the pin header upwards. The wires with press-fit wire end ferrules
can therefore be inserted conveniently under the orange opening points without tools.

The tone signal can be set quieter and louder by replugging the plugged bridge underneath the connections for
the VS-pump. The plugged bridge can also be removed if necessary. The tone signal is then no longer
available.

5.3.4 Wiring diagram for a 1~ pump (max. 4 A) and a smart home switch

In1
Com
In2

I $ |
%
@ PVIZSILS

Supply (cable with plug)

Fig. 8
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5.3.5 Connection diagram for the VS pump

Fig. 9
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Commissioning/Decommissioning

6 Commissioning/Decommissioning
6.1 Commissioning

NOTICE

The pump should not be activated if it is not certain that the control system can assume control of pump
actuation. It must also be ensured that the pump does not turn on when the valve is turning.

= Close the transparent lid bevor the device is connected to the power supply.

6.1.1 Switching on

Do not switch on the device until the drive box is fully connected to the electronics.

= The screws of the lid must be firmly tightened so that the correct distance from the keyboard is kept.
= Fit the lid carefully and in the correct position so that the keyboard is not damaged.

6.2 Functional test

6.2.1 Test cycle

Once the supply voltage has been applied and the control has been turned on with the illuminated rocker
switch, the device runs a test cycle. This ends in the position “Filter”. Then the device is ready for operation.
6.2.2 Shut-off valves

The integrated shut-off valves in the control connection lines must be opened completely.
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7 Faults/troubleshooting
7.1 Overview

Problem: Leak found in pipe to sewer (inspection glass on valve).
Possible causes Solution

Impurities in valve (sand) or on the seal. = Backwash in order to remove any dirt from the seal.

= A function run can be achieved by switching on/off at the
rocker switch.

= Send the actuator and valve lid to the manufacturer.

Problem: Loud snapping noise in the drive housing.
Solution

= Find the cause and repair the fault.
= Replace the motor sprocket.

Problem: Backwash is triggered unintentionally.

Possible causes Solution
Interference on the circuit board. = Check the surroundings of the control system and
eliminate any causes of disturbances on boards or
cables.
= |If using a contactor, attach an RC element.
If triggered externally (contact), there are = If triggered externally, do not lay cables with live wires or
devices causing interference close to the use shielded cables.

cables in the external contacts.

Problem: Valve turns when turned on.

Possible causes Solution

No error. = Test cycle is started, exact starting position is reached.
Problem: During certain procedures, the motor and the small, blue sprocket turn in the other direction.
Possible causes Solution

No error. = The motor turns the valve insert in one direction. To

lower, change the direction of rotation.

Problem: Water leaks between the valve lid and black lower housing.

Possible causes Solution
Leak on the shaft/lid. = Replace the complete upper part, send to the
manufacturer.
Hairline tear (seldom) = Check unit pressure and installation conditions.
Problem: Pump runs when the valve insert is transitioning (turning).
Possible causes Solution
Pump is not connected correctly. = Connect the pump correctly.

Problem: Pump is still in operation following backwash/rinse and actuator remains in this position (pool is
drained).

Possible causes Solution

Relay overloaded or stuck. = Tap the relay lightly with the finger.
= Send the actuator with valve lid to the manufacturer.
= VS pumps should only be wired via the control cable.
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Problem: Small, blue sprocket is faulty (as seen from the side of the mechanism; the sprocket is not
picked up).

Possible causes Solution

Valve insert overloaded. = Send the actuator with valve lid to the manufacturer for
inspection.

Electrical connection fault at the pump. = Check electrical connections using the operation
manual.

Unfavourable installation conditions (height = Check the installation situation; if necessary integrate a

difference). special SPECK non-return valve (240.9102.063).

Notice: The sprocket on the motor can be replaced by experienced repair companies (in this case the
manufacturer’s warranty is no longer valid). The motor is removed upwards. The blue sprocket and a heavy
duty dowel pin are necessary parts. Following replacement, the device starts as usual.

E E The replacement is explained again graphically in this video.

Problem: Backwash/rinse cycle cannot be started manually.

Possible causes Solution
Incorrect contact connected to the pressure = Reconnect the pressure switch; use contacts 2 and 3.
switch. (Looking at the pressure switch with the contacts

underneath, these are the middle and left contacts.)

Problem: Valve is in the FILTER position, however water is flowing to the sewage (inspection glass).

Possible causes Solution
+  Contamination through small parts or = Remove the valve lid and find the cause of the overload.
sand. Clean the valve if necessary.

*  Valve seal loose or worn.

Cam disc is not set correctly. = Remove the complete upper part and send it to the
manufacturer.

Valve cover with actuating drive was mounted |=» Undo the screws, turn the whole unit 180°, tighten the

on the valve twisted by 180°. screws. The angular cams of the valve and valve cover
must match.

Problem: Pool loses considerable water over time.

Possible causes Solution
Unfavourable installation conditions. = Check the installation situation. If necessary, install a
special SPECK non-return-valve (240.9102.063).

= Please be aware that unintentional drops in the water level can cause overlying roll-up covers to break. If
necessary, these should open automatically.

7.2 Replacing parts/modules

7.2.1 Replacing the upper part

Only very few wear parts on the device can be replaced. The reason being that there are parts/modules which
are fitted together and must be set up exactly as a whole. The manufacturer has the knowledge required for the
exact set-up.

Therefore, in this point, the replacement of the complete upper part (lid with attached actuator) will
predominantly be referenced.

Replacement upper parts can be requested from the manufacturer, if necessary.

7.2.2 Control system replacement

All terminals should be disconnected from the board when replacing the control system completely. These can
be pulled upwards. Push lightly with your fingers if necessary. The cable openings in the housing are large
enough to facilitate removal of the terminal with the connected wiring.

7.2.3 Board/keyboard circuit board replacement

Detach the connected terminals from the board. The motherboard can be removed from the housing. The
keyboard circuit board can then be replaced properly by removing the spacers.
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7.2.4 Side openings
= The side openings between the valve lid and the actuator’s black upper housing may not be sealed.
These must remain open for the release of water, should there be any leaks.

7.2.5 Sending in the actuator with valve lid

= Observe the following steps:

Disconnect the unit from the power supply.

Remove the transparent lid.

Release the electrical connection cable.

If necessary, stop the water feed to the valve (close the slide valve).
Remove the nuts on the valve lid

* 6 pieces on the R 41

* 10 pieces on the R 51

If necessary, put the hand valve lid on.

Send the disassembled actuator with valve lid to the manufacturer or put a new actuator on. See point
"Service addresses" on page 28.

oD~

N o

7.2.6 Replacing the upper part

When replacing the upper part, ensure the new upper part is assembled correctly according to the cams on the
housing.

= The square cam in the valve lid and the valve must match.

7.2.7 Lid screw for R51

One lid screw is shorter than all the others. This screw must be found in the position above the inspection
glass.

7.2.8 Emergency operation

A hand level and various small supplies are enclosed with the device. If necessary, the electrical actuator can
thus be removed and the hand lever put on.

7.2.9 Fuse and battery replacement

The fuse and battery can be replaced with identical devices.
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8 Maintenance

When? What?
Regularly = Check the display and clock through the transparent lid.
With danger of frost => Drain the unit completely.

8.1 Warranty

The warranty includes the devices delivered and all components. However natural wear and tear
(DIN 3151/DIN-EN 13306) on all turning and dynamically loaded components, including electronic components
under tension, is not covered under the warranty.

Failure to comply with the safety instructions may void the warranty.

8.2 Service addresses
Service addresses can be found on our website www.speck-pumps.com.

8.2.1 Exclusion of liability

Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH will assume no costs for loss of water caused by malfunctions
and/or handling errors involving the control system.
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Disposal

Disposal
Collect any hazardous liquids and dispose of them in accordance with applicable regulations.

At the end of its service life, the pump/unit or individual components must be disposed of correctly.
Disposal in the household waste is not permitted!

Dispose of packaging materials in accordance with local regulations.

v VvV ©
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10 Technical data

Circuit board microprocessor controlled
Operating voltage 1~230V, 50 Hz
Connection value (motor capacity P1) max. 1.00 kW
Fuse, only for actuator/pump 315 mA delay/4 A delay
Operating pressure max. 2 bar
10.1 Dimensional drawing
208,6 (219)
(303,5) 199
161,75 141,75 193,5
0 10 l l
(. ) \o o\ =] 1715
v MR
= i ‘ T | = - TT
_ o
@\ R =
Y l: | e
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44 (35) |30(35) WG26.150.010-P

The design shown is a BADU OmniTronic with BADU Mat R41.
Dimensions in brackets () are for the BADU OmniTronic with BADU Mat R51

10.2 Version overview

Firmware

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Hardware

4.01 . BADU OmniTronic Light
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A propos de ce document

1 A propos de ce document

1.1 Utilisation de ce manuel

Ce mode d'emploi est inclus dans le colis de la pompe/l'équipement. La pompe/l'équipement a été fabriquée et
contrblée selon les régles techniques reconnues. Malgré cela, en cas d'utilisation inappropriée, de
maintenance insuffisante ou d'interventions non autorisées, des risques de blessure et de mort ainsi que de
dommages matériels peuvent se présenter.

= Lire attentivement le mode d'emploi avant utilisation.

= Conserver le mode d'emploi pendant la durée de vie du produit.

= Le mode d'emploi doit étre a tout moment accessible pour les opérateurs et le personnel de maintenance.
= Transmettre le mode d'emploi a tout propriétaire ou utilisateur futur.

1.2 Groupe ciblé

Ces instructions s’adressent aussi bien au personnel qualifié qu’au consommateur final. Vous trouverez
I'identification concernant le personnel qualifié (personnel qualifié) dans le chapitre correspondant. Les
informations se rapportent a 'ensemble du chapitre. Tous les autres chapitres sont généraux.

1.2.1 Symboles et représentations graphiques

Des indications d'avertissement sont utilisées dans ce manuel afin de vous éviter tout dommage corporel.
= Priére de toujours lire et de respecter ces indications d'avertissement.

Dangers pour les personnes.
Le non-respect peut entrainer la mort ou des blessures graves.

A AVERTISSEMENT

Dangers pour les personnes.
Le non-respect de ces consignes peut entrainer la mort ou des blessures graves.

A ATTENTION

Dangers pour les personnes.
Le non-respect peut conduire a des blessures légéres voire graves.

AVIS

Recommandations pour éviter les dégats matériels, améliorer la compréhension ou optimiser le déroulement
des opérations.

Pour une utilisation correcte du filtre, des informations importantes ainsi que des conseils techniques sont
présentés de fagon spécifique.

Symbole Signification

> Intervention ne nécessitant qu'une seule étape.
1. Intervention en plusieurs étapes.

2. = Respecter 'ordre des étapes.

042026 FR5



Sécurité

2 Seécurité

2.1 Utilisation conforme aux dispositions

La commande est une vanne de rétrolavage automatique, strictement réservée aux dispositifs de filtrage de
piscines. Sa fonction est le rétrolavage automatique a heures programmeées du filtre de la piscine, par exemple
un filtre a sable. |l est possible de sélectionner des durées prédéfinies pour le ringage, le polissage et le filtrage.

Une utilisation correcte implique la prise en compte de toutes les informations suivantes :

. Du présent mode d'emploi

La pompe/linstallation peut uniquement étre exploitée dans les limites d'utilisation définies dans ce mode
d'emploi.

Une utilisation autre ou une utilisation divergente n'est pas conforme aux dispositions et doit faire I'objet d'une
concertation préalable avec le fabricant/fournisseur. Toute autre utilisation est considérée comme non
conforme et peut entrainer des dommages matériels ou corporels. Le fabricant décline toute responsabilité
pour les dommages résultant d'une utilisation non conforme.

2.2 Qualification du personnel
Les enfants ne doivent pas jouer avec l'appareil. Le nettoyage et la maintenance a par I'utilisateur ne
doivent pas étre effectués par des enfants.

= S'assurer que tous les travaux suivants sont uniquement exécutés par du personnel formé avec les
qualifications suivantes :
« Pour les travaux sur le systéme électrique : électricien qualifié.

= Assurez-vous que les conditions préalables suivantes sont remplies:

+ Le personnel qui n’a pas encore acquis la qualification requise recgoit la formation nécessaire avant
d'effectuer des travaux sur ce type de systéeme.

* La compétence du personnel, par exemple pour les travaux réalisés sur les produits, sur I'équipement
électrique ou sur les installations hydrauliques, sont déterminées par sa qualification ainsi que la
définition de son poste de travail.

* Le personnel a lu ces instructions d’utilisation et assimilé les étapes de travail nécessaires.

2.3 Consignes de sécurité
L'exploitant du systéme est responsable du respect de tous les réglements et directives Iégales applicables.
= Lors de l'utilisation de la pompe/l'installation, respecter les prescriptions suivantes:

* Le présent mode d'emploi

* Les panneaux avertisseurs et consignes de sécurité, et les plaques signalétiques sur la pompe

+ Les réglementations nationales en vigueur concernant la prévention des accidents

+ Les réglements internes de I’exploitant en matiére de travail, d "exploitation et de sécurité

2.4 Dispositifs de protection

L’introduction des mains dans les pieces mobiles, par exemple les roues dentées rotatives, peut provoquer de
graves blessures.

= Uniquement déclencher le rétrolavage sur I'appareil fermé.

2.5 Changements de la structure et piéces détachées

Les transformations ou modifications peuvent compromettre a la sécurité de l'installation. En cas de
raccordement incorrect ou d'utilisation inappropriée, toute responsabilité et garantie sont exclues.

= Transformer ou modifier la appareil uniquement aprés avoir consulté le fabricant.

= Utiliser uniquement des piéces détachées ou accessoires d'origine qui sont autorisés par le fabricant.

2.6 Plaques signalétiques
= Maintenir toutes les plaques signalétiques sur I'ensemble I'appareil propres et lisibles.

2.7 Risques résiduels

2.71 Piéces rotatives

Un risque de pincement et de coupure existe avec les piéces rotatives apparentes.

= Tous les travaux doivent étre effectués lorsque la appareil est a l'arrét.

= Remettre directement tous les dispositifs de sécurité en place ou en service en fin d’intervention.

6 FR 042026



Sécurité

2.7.2 Risque d'électrocution

Des installations électriques défectueuses ou une tension secteur trop élevée peuvent entrainer une

électrocution.

= Ne branchez l'appareil que si la tension secteur de la prise correspond a celle indiquée sur la plaque
signalétique.

= Branchez I'appareil uniquement a une prise facilement accessible afin de pouvoir le débrancher
rapidement du secteur en cas de panne.

2.7.3 Energie électrique
Un environnement humide entraine un risque élevé d électrocution lors de la réalisation de travaux sur une
installation électrique.

Une mauvaise installation a la terre peut également entrainer une électrocution, p. ex. par oxydation ou rupture
de céble.

= Respecter les directives VDE et EVU de I'entreprise d'exploitation et de distribution d'énergie.
= Construire la piscine avec un champ de protection conformément a la norme DIN VDE 0100-702.
= Avant d'effectuer des travaux sur l'installation électrique, prendre les mesures suivantes:
» Couper l'alimentation électrique de l'installation.
* Apposer un panneau d’avertissement: ,Interdit de mettre en marche ! Travaux en cours."
« Contréler I'absence de tension.
= Controler réguliérement la conformité de l'installation électrique.

2.7.4 Substances dangereuses

= Assurez-vous que les fuites de matériaux dangereux ne constituent pas une menace pour les personnes
ainsi que pour l'environnement.

= Décontaminer complétement la pompe lors du démontage de cette derniére.

2.8 Pannes

= En cas de pannes, couper et débrancher immédiatement l'installation.
= Remédier immédiatement a tout dysfonctionnement.

2.9 Prévention des dégats matériels

29.1 Défaut d’étanchéité et rupture de canalisation

Les vibrations et la dilatation thermique peuvent étre a I'origine de ruptures sur les tuyauteries.

En cas de dépassement des charges sur les tuyauteries, des fuites peuvent survenir au niveau des joints de

bride ou de la pompe en soi.

= Ne pas employer la vanne comme point de fixation pour les tuyauteries.

= Raccorder les tuyauteries sans tension et veiller a ce qu’elles soient mobiles. Le cas échéant, installer des
éléments de compensation.

= En cas de fuite de I'appareil, il est interdit d’exploiter I'installation et cette derniere doit alors étre
débranchée du réseau.

2.9.2 Ecoulement des fuites

Un écoulement insuffisant des fuites peut endommager la vanne de la commande.

= Ne pas boucher ou obturer I'écoulement des fuites entre le couvercle de la vanne et la partie inférieure du
mécanisme de commande.

2.9.3 Consignes d'utilisation

= L'appareil ne doit pas étre utilisé s'il présente des dommages visibles ou si le bloc d'alimentation ou la
fiche secteur est défectueux.

= Sile cable d'alimentation de I'appareil est endommagé, il doit étre remplacé par le fabricant, un service
aprés-vente ou une personne qualifiée similaire. Cela permet d'éviter tout danger.

= Cet appareil contient des composants électriques et mécaniques qui sont indispensables pour le protéger

contre les sources de danger. L'appareil ne doit pas étre utilisé avec une minuterie externe ou un systéme

de commande a distance séparé.

L'appareil et le cordon d'alimentation/la fiche secteur ne doivent jamais étre plongés dans I'eau ou d'autres

liquides.

Ne touchez jamais la fiche secteur avec les mains mouillées.

Ne débranchez jamais la fiche secteur de la prise en tirant sur le cordon d'alimentation. Tenez toujours la

fiche secteur.

Ne branchez la fiche secteur dans la prise qu'une fois I'appareil installé, solidement fixé au mur et le

couvercle du boitier bien fermé.

v vV ¥
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Sécurité
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La fiche secteur et la prise de courant avec contact de protection doivent étre compatibles et le systéme
de mise a la terre doit étre installé conformément aux prescriptions.

Le cordon d'alimentation ne doit jamais étre utilisé comme poignée de transport.

Tenez I'appareil, la fiche secteur et le cordon d'alimentation a I'écart des flammes nues et des surfaces
chaudes.

Le cordon d'alimentation ne doit pas étre posé de maniére a présenter un risque de trébuchement.

Le cordon d'alimentation ne doit pas étre plié ni posé sur des arétes vives.

Le cordon d'alimentation ne doit pas entrer en contact avec des sources de chaleur.

Lorsque I'appareil n'est pas utilisé, éteignez-le et débranchez la fiche secteur de la prise murale.

Lorsque I'appareil est nettoyé ou qu'un dysfonctionnement survient, éteignez-le et débranchez la fiche
secteur de la prise murale.

Les enfants ne doivent pas jouer avec l'appareil. Les enfants doivent étre surveillés afin de s'assurer qu'ils
ne jouent pas avec l'appareil.

Ne laissez pas les enfants jouer avec le film d'emballage. Les enfants peuvent s'y emméler et s'étouffer en
jouant.
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Description

3 Description

3.1.1 Vannes associées

La vanne de la commande est livrée avec des vannes de rétrolavage de différentes tailles.

. BADU MAT R41 — Raccords Rp 1 % (standard)

. BADU MAT R51 — Raccords Rp 2 (standard)

Les modeéles standard « R41/3A » et « R51/3A » sont livrés avec des capuchons.
D’autres modeéles sont disponibles.

3.1.2 Positions de la commande
Filtrage (FIL, 0°)

Vidange (VID, 60°)

Fermée (FERM, 120°)

Rétrolavage (RL, 180°)

Circulation (CIR, 240°)

Ringcage (RIN, 300°)

3.1.3 Structure du menu

Le clavier et I'écran éclairé permettent une navigation facile dans le menu et la saisie de tous les paramétres et

valeurs de consigne.
3.1.4 Touches

BADU

LED's:

O O O Backwash Cycle
O ® O O Drain ———
O O ® O Winter Off ———
O 0 O @ Closed

[{Press for 3s to settheinterval start poir:lt

1 H2 3 {4 )

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Sélection des modes de
fonctionnement automatiques

Press for 5s to reset ——— Sélection des modes
de fonctionnement
I manuels

3.1.5 Signal sonore

Chaque pression sur une touche est confirmée par un signal. D’autres séquences de signaux sonores

indiquent certains états, des avertissements ou des messages d’alarme.

Nombre Signal Signification
1x Tonalité a I'actionnement des touches du clavier
2x Début d’'une opération manuelle ou automatique de rétrolavage ou de filtrage
4x Manuellement vidange
042026 FR9



Description

3.2 Indicateur a LED

Affichage des états / activités
actuels ou relais / moteur / pompe

Alimentation électrique

Mode de fonctionnement manuel

Alimentation
electrigue

Alimentation électrique

3.2.1 Information LED « Etats »

Couleur LED

Signification

Orange

Indication du jeu de paramétres actif en mode automatique ainsi que
des fonctions Hiver, RS/KS, Vidange, Position hiver et Fermeture

Rouge + Bleu

Motoréducteur, sens avant

Rouge + Bleu + Blanc

Motoréducteur, sens inverse

Rouge Pompe de filtration, MARCHE
Vert Indication de la position abaissée de la vanne FIL, RS, KS, VID et
FERME
Jaune Indication des plages de température en mode hiver
LED orange

Signification

1 impulsion toutes les 3 secondes

1

2 impulsions toutes les 3 secondes

3 impulsions toutes les 3 secondes

4 impulsions toutes les 3 secondes

5 impulsions toutes les 3 secondes

AW IN

Allumée en continu

Une fonction manuelle est active

10 FR
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Description

LED verte

Programme automatique actif (heure de démarrage

enregistrée)

1 impulsion toutes les 3 secondes

Vanne abaissée en contre-lavage

2 impulsions toutes les 3 secondes

Vanne abaissée en ringage

3 impulsions toutes les 3 secondes

Vanne abaissée en vidange

4 impulsions toutes les 3 secondes

Vanne abaissée en position fermée

Allumée en continu

Vanne abaissée en filtration ou en position hiver

Eteinte

Vanne en position Hiver OFF

LED jaune

3s

correctement raccordé

Température | Fonction en mode automatique hiver
actuelle (hors temps de filtration)
Clignotement 0,2/ | Capteur de température >4°C Pompe arrétée
3s correctement raccordé
Clignotement 0,2 / | Capteur de température <4°C Pompe en marche

température raccordé

Allumée en Capteur de température mal Aucune fonction de température possible
continu raccordé (inverser les fils)
Eteinte Aucun capteur de Aucune fonction de température possible

04[2026
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Description

3.2.2 Information LED « Fonctionnement manuel »

Couleur LED Signification

Jaune Démarrage d’'un cycle supplémentaire de contre-lavage/rincage
Rouge Vidange

Orange Position hiver OFF

Bleu Fermé

AVIS

Pendant la phase d'initialisation et en cas de défaut, les quatre LED sont allumées. Pendant cette période, les
commandes par touches ne sont pas prises en compte.

LED fonctionnement manuel

Jaune 1 impulsion toutes les 3 secondes Cycle manuel de contre-lavage/ringage actif
Rouge 2 impulsions toutes les 3 secondes Vidange manuelle active

Orange 3 impulsions toutes les 3 secondes Position hiver manuelle active

Bleu 4 impulsions toutes les 3 secondes Position fermée manuelle active

AVIS

Si la touche @ est maintenue enfoncée pendant 5 secondes, tous les temps de contre-lavage sont
réinitialisés. Le systéme est rétabli aux parameétres d’usine.

3.2.3 Information LED « Alimentation électrique »

Couleur LED Signification

Rouge, clignotant Tension de batterie trop faible
Couleur LED Signification

Vert, 3x 33V,5V,12V
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3.3 Programmes

3.3.1  Programmes automatiques

Programme | Heure de démarrage RS | Durée de Niveau de Cycle RS/ Niveau de
automatique | et filtration filtration, vitesse pour | KS tous les | vitesse pompe
quotidienne | pompe VS ... jours VS, durée RS /
KS
1 Individuel 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individuel 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individuel 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individuel 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Hivernage L’heure de démarrage de | 4 n1 -
la pompe de filtration est
réinitialisée a chaque
pression de la touche «5»

AVIS

Pour activer un programme automatique, une heure de démarrage doit étre définie. Cela se fait en maintenant
la touche de programme souhaitée enfoncée pendant 3 secondes. Une simple pression bréve n’a aucun effet
et la commande reste inactive.

AVIS

Quatre heures de démarrage de contre-lavage différentes peuvent étre configurées.

AVIS

Le dernier mode de fonctionnement sélectionné, manuel ou automatique, reste actif méme apres une coupure
de courant ou aprés extinction et remise sous tension. Le mode de fonctionnement doit étre désélectionné pour
étre terminé.

3.3.2 Programmes manuels

Programmes Sélection du programme Durée de Niveau de | Niveau de
manuels manuel fonctionnement | vitesse vitesse pompe
pour VS, durée RS /
pompe VS | KS
Cycle de contre- Appuyer 1x sur la touche 6 Aprés le cycle, RS: n3, 3 min
lavage / ringage puis, aprés 3 secondes, temps | passage au KS: n3, 45 sec
de sélection clignotant dernier mode
automatique
sélectionné
Vidange Appuyer 2x sur la touche 6 Jusqu’a

puis, aprés 3 secondes, temps | annulation
de sélection clignotant

Hivernage Appuyer 3x sur la touche 6 Jusqu’a
puis, aprés 3 secondes, temps | annulation
de sélection clignotant

Fermé Appuyer 4x sur la touche 6 Jusqu'a
puis, aprés 3 secondes, temps | annulation
de sélection clignotant

Annuler la sélection Appuyer 5x sur la touche 6 -

AVIS

Si un programme manuel est sélectionné, la LED de programme s’allume en continu pendant 3 secondes. Elle
clignote ensuite pendant 3 secondes. Ce n’est qu’ensuite que le mode de fonctionnement sélectionné démarre
son programme.
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AVIS

Tous les modes de fonctionnement manuels restent actifs jusqu’a ce qu’ils soient désélectionnés. Exception :
le cycle de contre-lavage/ringage. Celui-ci se termine automatiquement.

AVIS

Le dernier mode de fonctionnement sélectionné, manuel ou automatique, reste actif méme aprés une coupure
de courant ou aprés extinction et remise sous tension de I'appareil. Le mode de fonctionnement doit étre
désélectionné pour étre terminé.

3.3.3 Commande intermittente

La commande intermittente est la méthode la plus simple pour signaler a I'appareil la fonction qu’il doit
exécuter. Une consigne horaire n’est pas nécessaire pour le démarrage du cycle de rétrolavage / ringage et
pour la durée de filtrage. Appuyer pendant 3 secondes sur la touche droite (touche RS / Statut) sur le boitier.
L’heure de démarrage du cycle de rétrolavage et la durée de filtrage sont alors programmées de maniére fixe.
Selon le réglage en usine, la durée de filirage quotidienne s’éléve a 8 heures. Pour I'exécution du cycle de
rétrolavage / ringage, le cycle de répétition (en jours) est programmable. Un cycle de 7 jours a été programmé
en usine. En cas de nouvelle pression sur la touche RS, cette heure est enregistrée comme nouvelle heure de
démarrage. La durée de filtrage est déclenchée une fois par jour. Si un autre mode manuel est sélectionné
entretemps, le filtrage ne démarrera que le lendemain.

3.4 Utilisation et fonctionnement

La commande est une unité de rétrolavage a fonctionnement entierement automatique. L’électronique (platine)
se charge automatiquement du pilotage du déroulement du programme, c.-a-d. le basculement dans toutes les
positions :

. Rétrolavage (RL)

. Ringage (RIN)

. Filtrage (FIL)

» Vidange (VID)

. Fermée

AVIS

La pompe ne doit pas s’enclencher tant que la garniture de vanne tourne a l'intérieur de I'appareil. Cela peut
sinon provoquer une panne de la commande.

= Respecter ce point pendant l'installation, la premiére mise en marche et le fonctionnement.

La pompe filtrante fonctionne uniquement en fonction de la commande. Cela signifie que le pilotage de la
pompe filtrante doit étre effectué a partir de la commande. Cette derniére requiert sa propre alimentation
électrique permanente. De cette maniére, une opération de rétrolavage et de ringage peut automatiquement
étre effectuée, indépendamment des opérations de commutation externes pour le programme de filtrage, grace
a l'alimentation électrique interne. Cela est également possible en dehors des horaires de filtrage. Durant cette
opération, la commande se charge de la surveillance et du pilotage de la pompe filtrante. Cela permet de
garantir que la pompe soit coupée pendant I'opération de commutation et uniquement activée dans les
positions respectives de « Rétrolavage » et « Ringage ». La sortie vers la pompe avec moteur asynchrone (Lp,
Np) commute toujours les pompes BADU Green parallélement aux niveaux de vitesse de rotation n1, n2, n3.

3.5 Modes de fonctionnement, automatique

3.5.1 Mode de fonctionnement Intermittent automatique

Le démarrage du contre-lavage et le ringage s’effectuent a un intervalle prédéfini. Le démarrage du contre-
lavage est déclenché en maintenant la touche 1, 2, 3 ou 4 enfoncée pendant 3 secondes. Le temps de filtration
démarre quotidiennement a I'heure enregistrée ou apres la fin du cycle de contre-lavage.

3.6 Modes de fonctionnement manuels

Avec les modes de fonctionnement manuels, accorder une grande importance a la situation sur site (marche a
sec, perte d’eau, ...). Lorsqu’'un mode de fonctionnement manuel est sélectionné, il reste actif jusqu’a la
modification du programme. Aprés une panne de courant ou une interruption, I'état configuré est conservé.
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3.6.1 Manuellement vidange

Le mode de fonctionnement « Vidange » permet de basculer la vanne en position « Vidange » a partir de la
position « Filtrage ». Lorsque la vanne a atteint cette position, la pompe filtrante s’enclenche. La fonction

« Vidange » est illimitée dans le temps. Dans cet état de service, le bassin est vidé. Pendant 'opération de
vidange, la pompe filtrante est alimentée en tension par une alimentation interne. En cas de raccordement
d’'une pompe a vitesse variable, la vitesse de rotation n3 est activée. Aprés le basculement de la commande en
mode de fonctionnement manuel, il est possible de modifier le niveau de vitesse de rotation avec les pompes
Eco VS (n1, n2, n3).

AVIS

= Eviter une marche a sec de la pompe.
= Dans le cas d’une régulation de niveau, neutraliser cette fonction (marge de sécurité : 1 min).

3.6.2 Manuellement fermée
La vanne tourne en position « Fermée » et la pompe ne se met pas en marche.

3.6.3 Mode hiver

Avec ce mode de fonctionnement manuel, il incombe de veiller a ce que la garniture de vanne soit Iégérement
décollée dans la cage de vanne. Cela réduit les contraintes exercées sur le joint d’étanchéité et le systéme
combiné est pour ainsi dire purgé pendant I'hiver.

Il convient de noter que si la hauteur hydraulique de la surface de 'eau était telle que I'eau puisse s’écouler
dans la canalisation, I'eau de la piscine non surveillée s’écoulerait dans la canalisation et viderait ainsi le
bassin.

AVIS

Le fabricant ne rembourse pas les frais inhérents aux pertes d’eau. Cette position doit faire I'objet d’'un examen
minutieux.

3.7 Sorties et entrées

3.7.1 Sortie vers la pompe Eco VS
AVIS

La pompe ne doit pas s’enclencher tant que la garniture de vanne tourne a l'intérieur de I'appareil. Cela peut
sinon provoquer une panne de la commande.

= Respecter pendant l'installation, la premiére mise en marche et le fonctionnement.

Le raccordement des pompes a vitesse variable doit étre effectué conformément au schéma de raccordement.
Les pompes doivent uniquement étre raccordées a l'aide du cable de commande. La fiche avec cable
d’alimentation doit étre branchée dans une prise distincte.

AVIS

Avec la pompe VS, activer les entrées numériques : di = on.

= Voir chapitre 5.3.5, page 24.
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Sortie 230 V vers
pompe 1~

max. 4 A

Sorties vers le cable de
commande de la pompe VS

Fig. 1
3.7.2 Entrées numériques
Entrée: Démarrer I'opération de rétrolavage (le signal doit étre présent pendant 3 secondes)

AVIS

DC1 ne peut pas étre sélectionné pour le programme 5 (hivernage) !

Pour les contacts sans potentiel, employer DC1 :
= Observer le schéma des bornes !
DC1 : pour contact sans potentiel, par exemple manostat sur la vanne ou le filtre

Fonction : en cas de déclenchement du manostat (t > 3 s), un cycle de rétrolavage / ringage est démarré
(disponible en option, réf. 2606402087)

AVIS

Un déclenchement via DC1 ne modifie pas I'heure de démarrage prédéfinie des programmes.

3.7.3 Entrée pour sonde de température
DC4: Entrée pour la sonde de température de I'eau

Des longueurs de cables de 5 et 15 m (en option : 260602117/2606402118) sont disponibles pour les sondes.

Les capteurs de température sont toujours livrés avec une bride de collage en PVC. Le collage de la sonde
d’eau de baignade est ainsi facilité. Grace a ce support, le collage peut se faire directement sur des tubes de
@ 50 ou 9 63.

Le sous-groupe s'utilise également comme sonde solaire pouvant étre montée dans la tuyauterie de
I'absorbeur solaire ou pouvant étre fixé sur le toit.

Ces capteurs sont des capteurs spéciaux. D’autres types ne peuvent pas étre utilisés.

Raccordement électrique :
[2] / toron brun : DC4
[1]/ toron blanc : GND

Le capteur de température ne fonctionne qu’en mode hiver.

Les éléments de température de la commande ne sont pas des éléments passifs tels que PT100 ou PT1000. II
s’agit d’éléments actifs, il n’est donc pas possible de fournir un tableau de résistance.

Les éléments sont polarisés. Si ceux-ci sont raccordés dans le mauvais sens, on obtient par ex. une
température de -55 °C.
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3.8 Fonctions générales

3.8.1 Protection antigel

La protection antigel ne fonctionne que dans le programme 5 — mode hiver. Pour cela, un capteur de
température BADU OmniTronic doit &tre raccordé, par exemple longueur de cable 5 m ou 15 m (option :
2606402117/2606402118).

3.9 Parameétres et pile

L’heure est enregistrée dans une mémoire tampon par une pile. La durée de vie de la pile dépend de différents
facteurs (appareil sans alimentation électrique, température, ...), mais devrait au minimum s’élever a 5 ans.

Lorsque la capacité de la pile diminue, en cas de panne de tension ou en cas de remplacement de la pile, un
condensateur garantit la conservation de I'heure pendant quelques minutes. Tous les paramétres sont
enregistrés dans un microprocesseur et restent ainsi conservés méme sans pile.

Remplacement de la pile :

=> Retirer la pile en la faisant glisser vers 'avant.

= Insérer une pile neuve. Le pble « + » se trouve alors en haut.

3.10 Accessoires en option
Le boitier de la commande possede un compartiment agrandi, qui permet d’accueillir différents sous-
ensembles supplémentaires installés par le client ou, comme suit, par le fabricant.

Des modules pour pompes 1~ avec des intensités plus élevées peuvent également étre installés. Le client peut
installer d’autres sous-ensembles pour le profilé chapeau de 15 mm existant.

3.10.1 Manostat

(Réf. 2606402087)

Der Druckschalter funktioniert nur in den Automatik-Programmen 1, 2, 3 und 4. Le manostat doit étre réglé a la
pression souhaitée a partir de laquelle un rétrolavage doit étre déclenché. Cette valeur doit étre supérieure a la
pression de service du filtre.

Les bornes 2 et 3 du manostat sont ici occupées.
Plage par défaut : Capteur de pression +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

Fig. 2

AVIS

Le convertisseur de pression peut directement étre installé sur la cage de vanne. Si I'espace disponible entre le
filtre a sable et la commande est toutefois restreint, il est possible d’utiliser une équerre.
Le capuchon de protection doit étre installé au-dessus du convertisseur de pression.
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Transport et stockage intermédiaire

4 Transport et stockage intermédiaire

AVIS

Corrosion due a un stockage dans un environnement humide et sujet aux variations de température !
La condensation peut endommager le bobinage et les piéces métalliques.

= Stockage intermédiaire de I'installation dans un lieu sec et a I'abri des variations de température.
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5 Installation

5.1 Lieu de montage

5.1.1 Installation

. Le site d’installation de la commande doit étre propre et sec. Une installation en plein air n’est pas
autorisée.

. La commande doit étre installée a I'horizontale. Une autre position de montage n’est pas conforme a
'usage prévu et doit faire I'objet d’'une concertation avec le fabricant.
5.1.2 Différences de température

Le pompage d’eau froide dans un site d’installation chaud peut avoir des répercussions négatives (par ex.
condensation).

= Eviter toute différence de température importante dans I'environnement de la vanne de rétrolavage.

5.1.3 La mise en place d'une bonde d'évacuation de I'eau est obligatoire

=>» Determiner le diamétre de la bonde d'evacuation selon les critéres suivants:
» Taille de la piscine.
» Débit de circulation de I'eau.

5.1.4 Aération et ventilation

= Prévoir une aération et une ventilation suffisante. Veillez a ce que I'aération et la ventilation respectent les
conditions suivantes:

+ Prévention de la formation d'eaux de condensation.
+ Limitation de la température ambiante a 40 °C maximum.
5.1.5 Espace libre
= Prévoir suffisamment d’espace libre de maniére a garantir un démontage facile de la partie supérieure de
la commande et un réglage facile de I'horloge. Une hauteur de 200 mm est requise en vue du démontage.
5.1.6 Passages de cables/conduites
= Les potentiels de tension doivent étre coupés comme montré sur le schéma ci-dessous.
=> Utiliser les passages de cables/conduites comme montré sur le schéma ci-dessous.

230V
Tres basse /
tension
SELV
Fig. 3
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5.2 Installation

La vanne de la commande se monte aussi bien au-dessus qu’au-dessous de la surface de I'eau.

En cas de montage au-dessous de la surface de I'eau, observer les points suivants :

»  En cas de montage de la vanne de la commande entre 1 et 3 m au-dessous de la surface de I'eau, il est
indispensable d’installer un clapet antiretour SPECK a ressorts (a).

Eviter un montage entre 3 et 6 m au-dessous de la surface de I'eau. Un montage a une profondeur
supérieure a 6 m n’est pas autorisé.

. Dans la canalisation, installer soit un clapet antiretour SPECK a ressorts (réf. 2409102063) ou une boucle
de montage jusqu’a la surface de I'eau (b).

AVIS

Lorsque ces mesures constructives ne sont pas prises en cas de montage au-dessous de la surface de I'eau,
un reflux dans la canalisation est possible a travers la vanne pendant la commutation. Celui-ci peut se
répercuter de maniére négative sur la commutation de la vanne de la commande (usure, durée de vie, ...).

26.1.060.1

Fig. 4
a) Clapet antiretour spécial SPECK a ressorts (référence 2409102063)
b) Canalisation

5.21 Raccordement de la vanne a la tuyauterie

= Le boitier de la vanne de rétrolavage doit étre installé sans contrainte dans la tuyauterie.

= Lavanne de la commande est a installer dans la tuyauterie a I'aide de raccords amovibles, par exemple
des raccords filetés.

= Lavanne de la commande est prévue pour un raccordement sur les tuyauteries posées a demeure.

AVIS

Une étanchéification non conforme des raccords filetés peut provoquer un défaut du boitier. C’est la raison
pour laquelle nous recommandons, outre une étanchéification minutieuse avec du ruban en téflon, d’employer
des raccords filetés et capuchons avec joint torique a étanchéité en sens axial.

2 Raccorder les tuyauteries sans contrainte conformément & la fiche de normalisation VDMA 24277. A partir
de d = 90 mm, il est indispensable d’employer des compensateurs. Avec d = 75 mm, cela est
recommandé.

= S’assurer que d’éventuelles fuites ne puissent pas provoquer de dommages consécultifs. Le cas échéant,
installer un dispositif de collecte approprié.
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5.3 Branchement électrique (Personnel qualifié)

Danger d’électrocution en cas de montage incomplet !
= Uniquement mettre I'appareil sous tension a condition que le boftier soit fermé avec le couvercle
transparent.

Risque d’électrocution d{i a un mauvais branchement !

Les raccordements et connexions électriques doivent toujours étre réalisés par du personnel qualifié
agréé.

Respecter les directives VDE et EVU du fournisseur et du distributeur d’énergie.

Les pompes pour piscines et leurs champs de sécurité doivent étre installés conformément a la norme
DIN VDE 0100-702.

Observer la norme DIN EN 60730, partie 1.

Installer un dispositif de coupure de I'alimentation électrique avec une ouverture minimum de contact de
3 mm par péle.

Protéger le circuit électrique avec un interrupteur différentiel ayant un courant de défaut nominal de Irn <
30 mA.

N'utiliser que des cébles adaptés conformément aux directives locales.

L 2 N T

Adapter la section minimale des cables électriques de la puissance du moteur et la longueur des cables.

En cas de situations dangereuses, prévoir 'installation d’un interrupteur d'arrét d'urgence conformément a
la norme DIN EN 809. Le constructeur/I'exploitant doit se décider conformément a cette norme.

v ¥V

= Raccordement au niveau du batiment :
» Protection monoph. 230 V / triph. 400 V fusible 10 A a action retardée.
» Pouvoir de coupure en court-circuit assigné, lcw < 6 kA

= Les bornes a fiche et broches noires sont traversées par des tensions jusqu’a 230 V. Les bornes a fiche et
broches vertes doivent uniquement étre raccordées sans potentiel.

= Avant de mettre la commande sous tension, toutes les barrettes a broches doivent étre raccordées aux
bornes a fiche assorties.

= Alimentation secteur (L,N) 230 V, 50/60 Hz (tension permanente)

Charge du branchement
Lp, Np maximum 4 A, 250 V 3~ CA

Interrupteur a touche basculante

L’interrupteur a touche basculante installé sur la face avant permet d’allumer et d’éteindre I'appareil complet.
La lampe luminescente dans l'interrupteur a touche basculante indique I'ordre de marche. Lorsque I'appareil
est éteint, les informations du contact via Z1-Z2 ne sont pas disponibles.
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5.3.1 Remplacement des fusibles

Deux différents fusibles sont disponibles.

. Fusible 4 A pour pompes a moteur asynchrone

. 315 mA pour le fusible pour la platine de commande

Fusible 315 mA,
20 mm pour
fonctionnement
de la carte

Fusible 4 A, 20 mm
pour sortie pompe 1~

Fig. 5

5.3.2 Schéma des bornes

Pompe VS et

en fonction des

pompe Eco Touch-Pro

couleurs des cables

Entrée sans

potentiel:

DC1, GND = RS

DC4, GND = température

Sortie 230 V vers pompe 1~

Q.

i max. 1,1 kW:

— Lp, Np

= | 230V Alimentation:
L,N

z

-

-

(une borne de distribution PE est disponible)

Fig. 6
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5.3.3 Schéma de connections

Entrée numériques sans
potentiel,

Entrée de température
DNG, DCx

Pompe (max. 4 A) avec
moteur asynchrone

Cable de commande
BADU Eco VS

BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Alimentation
L,L,N,N

Fig. 7

Pour le raccordement des cables, d’abord retirer les fiches de la barrette a broches vers le haut. De cette
maniére, les torons pressés avec des embouts peuvent étre introduits de maniére trés confortable sans outils
au-dessous des points d’ouverture orange.

Le volume du signal sonore peut étre augmenté ou diminué en branchant le cavalier, qui se trouve au-dessous
des raccordements pour la pompe VS, a un autre emplacement sur la platine inférieure. Si nécessaire, il est
également possible de retirer le cavalier. Le signal sonore ne retentit alors plus.

5.3.4 Schéma de raccordement pour une pompe 1~ (max. 4 A) et un interrupteur Smart Home

In1
Com!
In2

I !ﬁ |
e
@ JPVIZSILS

+

Alimentation (cable avec fiche)

Fig. 8
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5.3.5 Schéma de raccordement pour pompe VS

Alimentation (cable avec fiche)

Fig. 9
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Mise en service/Mise hors service

6 Mise en service/Mise hors service

6.1 Mise en service

AVIS

S'’il n'est pas garanti que la commande se charge du pilotage de la pompe, il est interdit de mettre la pompe en
marche. De plus, il incombe de s’assurer que la pompe ne se mette pas en marche tant que la vanne tourne.

= Fermer le couvercle transparent avant de mettre I'appareil sous tension.

6.1.1 Mise en marche

Uniquement mettre en marche I'appareil aprés le raccordement intégral du coffret d’entrainement a
I'électronique.

= Les vis du couvercle doivent étre serrées a fond afin d’obtenir la bonne distance par rapport au clavier.
= Placer le couvercle avec précaution et dans la bonne position afin de ne pas endommager le clavier.

6.2 Test de fonctionnement

6.2.1 Cycle de fonctionnement

Aprés I'établissement de la tension d’alimentation et la mise en marche de la vanne de la commande en
appuyant sur l'interrupteur a bascule éclairé, I'appareil effectue d’abord un cycle de fonctionnement. Celui-ci se
termine en position « Filtrage ». L’appareil est ensuite opérationnel.

6.2.2 Obturateurs

Les obturateurs installés dans les conduites de raccordement vers la vanne de la commande doivent
complétement étre ouverts.
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Pannes / recherche des pannes

7 Pannes / recherche des pannes
7.1 Apercu

Panne : détection d’'un défaut d’étanchéité vers la canalisation (verre de regard sur la vanne).

Cause possibles

Solutions

Encrassement dans la vanne (sable) ou sur le
joint.

= Rétrolavage afin d’éliminer un éventuel
encrassement du joint.

= Un déclenchement puis réenclenchement a l'aide de
l'interrupteur a touche basculante permet de réaliser
un cycle de fonctionnement.

= Envoyer le mécanisme de commande avec le

couvercle de la vanne au fabricant.

Panne : Fort bruit de claquement dans le carter du mécanisme de commande.

Solutions

= Chercher la cause et éliminer la panne.
= Remplacer le pignon du moteur.

Panne : le rétrolavage se déclenche de maniére intempestive.

Cause possibles

Solutions

La platine est exposée a des influences néfastes.

= Contrdler I'environnement de la commande et
éliminer les influences néfastes auxquelles la platine
ou les cables sont exposeés.
En cas d'utilisation d’un contacteur-disjoncteur,
emboiter un circuit RC.

En cas de déclenchement externe (contact), cela
signifie que des appareils perturbateurs se
trouvent a proximité des cables du contact
externe raccordé.

En cas de déclenchement externe, ne pas poser le
cable avec des conducteurs sous tension ou
employer un céble blindé.

Panne : la vanne tourne pendant la mise en marche.

Cause possibles

Solution

Aucune erreur.

= Le cycle de test est démarré ; la position initiale
exacte est accostée.

Panne : pendant certaines opérations, le moteur et |

inverse.

a petite roue dentée bleue tournent également en sens

Cause possibles

Solution

Aucune erreur.

= Le moteur tourne la garniture de vanne dans un
sens ; en vue de I'abaissement, le sens de rotation
est inversé.

Panne : de I'eau s’écoule entre le couvercle de la vanne et la partie inférieure noire du boitier.

Cause possibles

Solutions

Défaut d’étanchéité au niveau de I'arbre / sur le
couvercle.

= Remplacer la partie supérieure compléte, 'envoyer
au fabricant.

Présence d’une fissure (rare).

= Contréler la pression de l'installation et les conditions
de montage.

Panne : la pompe tourne lorsque la garniture de vanne est en cours de commutation (tourne).

Cause possibles

Solutions

Raccordement incorrect de la pompe.

= Procéder au raccordement correct de la pompe.
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Panne : aprés le rétrolavage ou le ringage, la pompe continue de fonctionner et le mécanisme de commande
reste dans cette position (la piscine se vide).

Cause possibles Solutions

Surcharge d’un relais / relais grippé. = Tapoter Iégérement avec le doigt sur le relais.

= Envoyer le mécanisme de commande avec le
couvercle de la vanne.

= Les pompes VS doivent uniquement étre cablées a
I'aide du cable de commande.

Panne : la petite roue dentée bleue est défectueuse (visible sur le c6té du mécanisme ; la roue dentée n’est
pas entrainée).

Cause possibles Solutions

Surcharge sur la garniture de vanne. = Envoyer le mécanisme de commande avec
couvercle de la vanne au fabricant en vue de son
examen.

Raccordement électrique incorrect de la pompe. |=» Contréler les raccords électriques a 'aide du manuel.
Conditions de montage défavorables (différence |=» Contrdler la situation de montage. Le cas échéant,
d’altitude). installer un clapet antiretour spécial SPECK
(2409102063).

Avis : Les entreprises professionnelles de réparation peuvent remplacer la roue dentée sur le moteur (en tel
cas, la garantie légale du fabricant devient nulle). A cet effet, le moteur est démonté par le haut. En vue de la
réparation, la roue dentée bleue et une goupille fendue sont requises. Apres le remplacement, I'appareil
démarre de maniére habituelle.

E E Cette vidéo explique encore une fois le remplacement sous forme graphique.

Panne : démarrage manuel d’'un cycle de rétrolavage ou de ringage impossible.

Cause possibles Solution

Contact incorrect raccordé au manostat. = Correctement raccorder le manostat ; employer les
contacts 2 et 3. (Lorsque le manostat est observé
avec les contacts en bas, il s’agit du contact au
centre et de celui de gauche.)

Panne : la vanne se trouve en position FILTRAGE, de I'eau s’écoule néanmoins vers la canalisation (verre de
regard).

Cause possibles Solutions

. Encrassement par de petites piéces ou par |=» Démonter la couvercle de la vanne et recherche la
du sable. cause de la surcharge. Le cas échéant, nettoyer la

. Joint de la vanne décollé ou usé. vanne.

Le disque a cames n’est pas correctement réglé. | =» Démonter la partie supérieure complete et 'envoyer
au fabricant.

Le couvercle de la vanne avec le mécanisme de |=» Desserrer les vis, tourner 'ensemble de 'unité de

commande a été monté sur la vanne tourné de 180 °, resserrer les vis. Les cames carrées de la
180 °. vanne et du couvercle de la vanne doivent étre
alignées.
Panne : au fil du temps, la piscine perd beaucoup d’eau.
Cause possibles Solution
Conditions de montage défavorables. = Contréler la situation de montage. Le cas échéant,
installer un clapet antiretour spécial SPECK
(2409102063).

= Priére de noter que, en cas d’abaissement intempestif de la surface de I'eau, les recouvrements a volets
roulants installés peuvent étre endommageés. Le cas échéant, ceux-ci devraient automatiquement
s’ouvrir.
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7.2 Remplacement de piéces / sous-ensembles

7.2.1 Remplacement de la partie supérieure

En principe, seules quelques piéces d'usure peuvent étre remplacées sur I'appareil. Cela est d0 a 'assemblage
des différentes piéces et sous-ensembles, qui nécessitent un réglage précis dans 'ensemble. Le fabricant
connait le réglage précis.

Ce chapitre renvoie donc principalement au remplacement de la partie supérieure compléte (couvercle
assemblé avec le mécanisme de commande).

Le cas échéant, des parties supérieures de rechange peuvent étre commandées auprées du fabricant.

7.2.2 Remplacement de la commande

Pour remplacer entiérement la commande, toutes les bornes raccordées sur la platine doivent étre
déconnectées. Celles-ci peuvent étre retirées vers le haut. Le cas échéant, les retenir [égérement avec les
doigts. Les passe-cables dans le boitier sont suffisamment grands pour que la borne avec le cable raccordé
puisse étre guidée vers I'extérieur.

7.2.3 Remplacement de la platine/platine du clavier

Enlever les bornes raccordées de la platine. La platine de base peut étre retirée du boitier. La platine du clavier
peut ensuite étre remplacée correctement en enlevant les piéces d’écartement.

7.2.4 Ouvertures latérales

= Les ouvertures latérales entre le couvercle de la vanne et la partie supérieure noire du boitier du
mécanisme de commande ne doivent pas étre obturées.

Elles doivent rester ouvertes afin que I'eau puisse s’écouler en présence d’'un défaut d’étanchéité.

7.2.5 Envoi du mécanisme de commande avec le couvercle de la vanne
= Procéder aux étapes suivantes :

Mettre l'installation hors tension.

Retirer le couvercle transparent.

Débrancher les cables de raccordement électriques.

Le cas échéant, fermer I'arrivée d’eau vers la vanne (fermer la coulisse).
Retirer les écrous du couvercle de la vanne

* Avec R41, 6 piéces

* Avec R51, 10 pieces

Le cas échéant, mettre en place le couvercle de la vanne manuelle.

7. Envoyer le mécanisme de commande démonté avec le couvercle de la vanne au fabricant ou installer un
mécanisme de commande neuf. Voir chapitre "Adresses de service", page 29.

o rON -~

o

7.2.6 Remplacement de la partie supérieure

Pendant le remplacement de la partie supérieure, veiller au montage correct de la nouvelle partie supérieure en
fonction des cames sur le boitier.

= La came carrée dans la vanne et celle dans le couvercle de la vanne doivent étre alignées.

7.2.7 Vis du couvercle avec R51

Une vis du couvercle est plus courte que toutes les autres. Cette vis plus courte doit se trouver a
I'emplacement au-dessus du verre de regard.

7.2.8 Fonctionnement de secours

L’appareil est fourni avec un levier a main et différentes petites piéces. Le cas échéant, ces accessoires
permettent de démonter le mécanisme de commande électrique et d’installer le levier a main.

7.2.9 Remplacement du fusible et de la batterie

Le fusible et la batterie peuvent étre remplacés par des éléments de méme type.
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8 Maintenance / entretien

Quand ? Activité ?
Réguliérement = Contrdler I'écran et le compteur a travers le couvercle transparent.
En cas de risque de gel = Complétement vider I'installation.

8.1 Garantie

En sont cependant exclues toutes les piéces rotatives ou celles soumises a des contraintes dynamiques,
subissant une usure/dégradation naturelle (DIN 3151/DIN-EN 13306) y compris les composants électroniques
sous tension.

Le non-respect des consignes de sécurité peut entrainer la privation de tout recours en dommages et intéréts.
8.2 Adresses de service
Les adresses pour I'entretien et le service aprés-vente se trouvent sur le site Internet : www.speck-pumps.com

8.2.1 Exclusion de responsabilité

L’entreprise Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH ne prend en charge aucun codt pour les pertes d’eau
causées par un dysfonctionnement et / ou une manipulation incorrecte de la commande.
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Elimination

Recueillir et éliminer le liquide pompé nocif conformément aux prescriptions.

La pompel/l'installation et les composants doivent étre éliminés dans les régles de I'art a la fin de leur
durée de vie. Une élimination avec les déchets ménagers normaux est interdite !

Jeter le matériel d'emballage avec les déchets ménagers normaux dans le respect des prescriptions
locales.

v VvV ©
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10 Données techniques

Platine

Contrdlée par microprocesseur

Tension de service

1~ 230V, 50 Hz

Puissance connectée (puissance du moteur P1)

max. 1,00 kW

Fusible, uniguement pour servomoteur / pompe

315 mA a action retardée / 4 A a action retardée

Pression de service

max. 2 bar

10.1 Plan coté
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Modeéle BADU OmniTronic représenté avec BADU MAT R41
Les cotes entre parenthéses sont celles de la vanne BADU OmniTronic avec BADU MAT R51

10.2 Vue d’ensemble des versions

Firmware

1.35 (2025) +  BADU OmniTronic Light
Matériel
4.01 . BADU OmniTronic Light

04[2026

FR 31



Index

11 Index

A

Anomalies
Apercu 26

B

Branchement électrique 21

D

Données techniques 31

E

Elimination 30

G

Garantie 29

Installation 19

M

Mise en service 25
Mise hors service 25

P

Pannes 7

Personnel qualifié 21
Pieces détachées 6
Pompe Eco VS 15

T

Transport 18

U

Utilisation conforme aux dispositions 6

32 FR

04]2026



BADU

NL Vertaling van de oorspronkelijke gebruikershandleiding

BADU OmniTronic Light

C€ cq



SPECK X

BADU® is een merk van
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralie 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Telefoon +49 9123 949-0

Telefax +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Alle rechten voorbehouden.

De inhoud mag, zonder schriftelijke toestemming, van SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH niet
verspreid, vermenigvuldigd, bewerkt of aan derden gegeven worden.

Dit document is onderworpen aan versie- en wijzigingsbeheer. De actuele, vrijgegeven versie is bindend.

Technische veranderingen voorbehouden!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, Telford, TF3 3BD, UK
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Over dit document

1 Over dit document

1.1 Omgang met deze handleiding

Deze handleiding is onderdeel van de pomp/installatie. De pomp/installatie is volgens de erkende stand der
techniek gebouwd en gecontroleerd. Desondanks kan er bij ondeskundig gebruik, bij onvoldoende onderhoud
en bij ongeoorloofde ingrepen gevaar voor lijf en leden evenals materiéle schade ontstaan.

= Lees de handleiding voor gebruik zorgvuldig door.

= Bewaar de handleiding gedurende de levensduur van het product.

= Zorg dat de handleiding te allen tijde beschikbaar is voor het bedienings- en onderhoudspersoneel.
= Geef de handleiding door aan elke volgende eigenaar of gebruiker.

1.2 Doelgroep

Deze handleiding is gericht tot zowel vakpersoneel als eindgebruikers. Een kenmerk voor vakpersoneel
(vakpersoneel) vindt u in het overeenkomstige hoofdstuk. De informatie heeft betrekking op het volledige
hoofdstuk. Alle andere hoofdstukken zijn algemeen geldig.

1.2.1 Symbolen en speciale opmaak

In deze handleiding worden waarschuwingen gebruikt om u te waarschuwen voor persoonlijk letsel.
= Lees alle waarschuwingen en neem deze in acht.

GEVAAR

Gevaar voor personen.
Niet-naleving leidt tot de dood of ernstig letsel.

Gevaar voor personen.
Niet-naleving kan leiden tot de dood of ernstig letsel.

A VOORZICHTIG

Gevaar voor personen.
Niet-naleving kan leiden tot licht of matig letsel.

LET OP
Aanwijzingen ter voorkoming van materiéle schade, ter nadere toelichting of ter optimalisatie van handelingen.

Om de correcte bediening te verduidelijken zijn belangrijke informatie en technische aanwijzingen speciaal
opgemaakt.

Symbool Betekenis

> Uit te voeren handeling bestaande uit één stap.

1. Handelingsinstructie bestaande uit meerdere stappen.
2. = Neem de volgorde van de stappen in acht.
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Veiligheid

2 Veiligheid
2.1 Gebruik volgens bestemming

De besturing is een automatisch terugspoelarmatuur, die uitsluitend wordt gebruikt voor
zwembadfilterinstallaties. Hij heeft tot taak het zwembadfilter, bijvoorbeeld een zandfilter, op gezette tijden
automatisch terug te spoelen. Er kunnen vooraf ingestelde tijden voor terugspoelen, klaren en filteren worden
geselecteerd.

Tot het bedoelde gebruik behoort ook het in acht nemen van onderstaande informatie:
. Deze handleiding

De pomp/installatie mag uitsluitend worden gebruikt binnen de toepassingsgrenzen, die in deze handleiding
zijn vastgelegd.

Elk ander of afwijkend gebruik is niet conform het bedoelde gebruik en moet vooraf met de fabrikant/
leverancier worden afgestemd. Elk ander gebruik wordt beschouwd als oneigenlijk gebruik en kan leiden tot
materi€éle schade of persoonlijk letsel. De fabrikant aanvaardt geen aansprakelijkheid voor schade die is
ontstaan door oneigenlijk gebruik.

2.2 Kwalificaties van het personeel
Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Reiniging en gebruikersonderhoud mogen niet door kinderen
uitgevoerd worden.

= Zorg dat onderstaande werkzaamheden uitsluitend worden uitgevoerd door voldoende opgeleid personeel
met de vermelde kwalificaties:

«  Werkzaamheden aan de elektrische installatie: elektricien.

= Zorg dat aan onderstaande voorwaarden is voldaan:

» Personeel dat de betreffende kwalificaties nog niet kan aantonen, is passend geinstrueerd voordat het
werk-zaamheden aan de installatie uitvoert.

* De verantwoordelijkheden van het personeel, bijvoorbeeld voor werkzaamheden aan het product, aan
de elektrische uitrusting of de hydraulische voorzieningen, zijn in over-eenstemming met hun
kwalificaties en functieomschrijving vastgelegd.

» Het personeel heeft deze handleiding gelezen en de uit te voeren handelingen begrepen.

2.3 Veiligheidsvoorschriften
De gebruiker van de installatie is verantwoordelijk voor het naleven van alle relevante wettelijke voorschriften
en richtlijnen.
= Neem bij gebruik van de pomp/installatie onderstaande voorschriften in acht:
* Deze handleiding
* Waarschuwingen en aanwijzingen op het product
* De geldende nationale voorschriften ter voorkoming van ongevallen
* Interne werk-, gebruiks- en veiligheidsvoorschriften van de gebruiker

2.4 Beschermingsinrichtingen

Het grijpen in bewegende onderdelen, bijvoorbeeld draaiende tandwielen, kan zwaar letsel veroorzaken.
= Spoeling alleen activeren bij een gesloten apparaat.

2.5 Constructieve wijzigingen en reserveonderdelen

Wijzigingen aan de installatie kunnen de bedrijfszekerheid nadelig beinvloeden. Bij onjuiste aansluiting of
verkeerd gebruik zijn aansprakelijkheids- en garantieclaims uitgesloten.

= Wijzig de apparaat uitsluitend in overleg met de fabrikant.

= Gebruik uitsluitend originele reserveonderdelen en accessoires, die door de fabrikant zijn vrijgegeven.

2.6 Afbeeldingen
= Alle afbeeldingen op het apparaat in een leesbare toestand houden.

2.7 Overige risico's

2.71 Draaiende delen
Openliggende draaiende delen leveren gevaar op voor snijwonden en beknelling.
= Voer alle werkzaamheden uitsluitend uit bij stilstand van de apparaat.

= Breng direct na voltooiing van de werkzaamheden alle veilig-heidsvoorzieningen weer aan respectievelijk
stel deze weer in werking.
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Veiligheid

2.7.2 Gevaar voor elektrische schokken

Defecte elektrische installaties of een te hoge netspanning kunnen elektrische schokken veroorzaken.

= Sluit het apparaat alleen aan als de netspanning van het stopcontact overeenkomt met de gegevens op
het typeplaatje.

= Sluit het apparaat alleen aan op een goed bereikbaar stopcontact, zodat het apparaat in geval van storing
snel van het stroomnet kan worden losgekoppeld.

2.7.3 Elektrische energie
Bij werkzaamheden aan de elektrische installatie bestaat als gevolg van de vochtige omgeving verhoogd
gevaar voor een elektrische schok.

Ook een niet correct geinstalleerde elektrische beschermings-geleider kan leiden tot een elektrische schok,
bijvoorbeeld bij roest of een kabelbreuk.

= Neem de VDE- en EVU-voorschriften van het energiebedrijf in acht.

= Installeer zwembaden en beschermingszones conform DIN VDE 0100-702.

= Neem voor aanvang van werkzaamheden aan de elektrische installatie onderstaande maatregelen:
» Scheid de installatie van de netspanning.
+ Breng een waarschuwing aan: ,Niet inschakelen! Aan deze installatie wordt gewerkt."
+ Controleer of de installatie spanningsloos is.

= Controleer periodiek de goede staat van de elektrische installatie.

2.7.4 Gevaarlijke stoffen

= Zorg dat lekkages van gevaarlijke vloeistoffen afgevoerd worden zonder gevaar voor mens en milieu.
= Pomp bij demontage volledig ontsmetten.

2.8 Storingen

= Leg bij storingen de installatie direct stil en schakel deze uit.
=> Laat alle storingen onmiddellijk verhelpen.

2.9 Voorkomen van materiéle schade

2.9.1 Lekkage en leidingbreuk

Trillingen en warmte-uitzetting kunnen leidingbreuken veroorzaken.

Bij te hoge krachten op de leidingen kunnen lekkages ontstaan aan koppelingen en bij de pomp zelf.
= Klep niet als vast punt voor de pijpleidingen gebruiken.

= Sluit leidingen spanningsvrij aan en zorg voor een elastische ondersteuning. Breng zo nodig
compensatoren aan.

= Bij lekkage van de apparaat mag de installatie niet worden gebruikt en moet worden losgekoppeld van de
netspanning.
29.2 Lekafvoer

Onvoldoende lekafvoer kan de besturing beschadigen.
= Lekafvoer tussen klepdeksel en het ondergedeelte van de stelaandrijving niet dicht stoppen of afdichten.

29.3 Gedragsregels
= Het apparaat mag niet worden gebruikt als het zichtbare schade vertoont of als de voeding of stekker
defect is.

= Als het netsnoer van het apparaat beschadigd is, moet het worden vervangen door de fabrikant, een
klantenservice of een vergelijkbare gekwalificeerde persoon. Zo worden gevaren voorkomen.

= Dit apparaat bevat elektrische en mechanische onderdelen die essentieel zijn voor de bescherming tegen
gevarenbronnen. Het apparaat mag niet worden gebruikt met een externe tijdschakelaar of een
afzonderlijk afstandsbedieningssysteem.

= Het apparaat en de netsnoer/stekker mogen nooit in water of andere vloeistoffen worden
ondergedompeld.

= Raak de stekker nooit aan met natte handen.

= Trek de stekker nooit aan het netsnoer uit het stopcontact. Pak de stekker altijd bij de stekker vast.

= Steek de stekker pas in het stopcontact als het apparaat volledig is geinstalleerd, stevig aan de muur is
bevestigd en het deksel van de behuizing goed is gesloten.

= De stekker en het geaarde stopcontact moeten op elkaar aansluiten en het aardingssysteem moet volgens
de voorschriften zijn geinstalleerd.

= Het netsnoer mag nooit als draaggreep worden gebruikt.

= Houd het apparaat, de stekker en het netsnoer uit de buurt van open vuur en hete opperviakken.

= Het netsnoer mag niet zo worden gelegd dat er struikelgevaar ontstaat.
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De netsnoer mag niet worden geknikt en over scherpe randen worden gelegd.
De netsnoer mag niet in contact komen met warmtebronnen.
Als het apparaat niet wordt gebruikt, schakel het dan uit en trek de stekker uit het stopcontact.

Als het apparaat wordt gereinigd of als er een storing optreedt, schakel het dan uit en trek de stekker uit
het stopcontact.

Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Kinderen moeten onder toezicht staan om ervoor te zorgen
dat ze niet met het apparaat spelen.

Laat kinderen niet met de verpakkingsfolie spelen. Kinderen kunnen erin verstrikt raken en stikken.

L2 L 2
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3 Beschrijving

3.1.1 Bijbehorende kleppen

De besturing wordt geleverd met verschillende bouwgrootten van de spoelarmaturen.
. BADU MAT R41 — aansluitingen Rp 1% (standaard)

. BADU MAT R51 — aansluitingen Rp 2 (standaard)

De standaarduitvoeringen "R41/3A" en "R51/3A" worden geleverd met afsluitpluggen.
Meer uitvoeringen zijn beschikbaar.

3.1.2 Posities van de besturing
Filteren (FIL, 0°)

Leegmaken (LEEG, 60°)

Gesloten (DICH, 120°)

Spoelen (SP, 180°)

Circuleren (CIR, 240°)

Naspoelen (NS, 300°)

3.1.3 Menustructuur

Via het toetsenbord en de verlichte display is een eenvoudige navigatie in het menu en kunnen alle parameters
en instelwaarden worden ingevoerd.

3.1.4 Toetsen

BADU

LED's:

O O O Backwash Cycle
O ® O O Drain ———
O O ® O Winter Off ———
OO0 O @Closed ——
Press for 5s to reset —— Selectie van

handmatige
! bedrijfsmodi

Press for 3s to set the interval start poil:\t
u1 2 (3 4 [Efm |-

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

SeI'ectie van automatische
bedrijfsmodi

3.1.5 Toonsignaal

Elke toetsbediening wordt akoestisch aangegeven met een signaal. Andere toonsignaalpatronen geven
bepaalde toestanden, waarschuwingen of alarmmeldingen aan.

Aantal signaal Betekenis

1x Toetsenbordbediening

2x Begin van een handmatig of automatisch terugspoel- of filterproces
4x Handbediend leeg maken
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3.2 LED- indicatie

Weergave van actuele toestanden /
activiteiten resp. relais / motor / pomp

Voedingsspanning

Voedings-
spanning

Handmatige bedrijffsmodus

Voedingsspanning

3.21 LED-informatie “Toestanden”

LED-kleur Betekenis
Oranje Indicatie van de actieve parameterset in automatische modus en van
de functies Winter, RS/KS, Leegmaken, Winterstand en Sluiten
Rood + Blauw Aandrijfmotor, vooruit
Rood + Blauw + Wit Aandrijffmotor, achteruit
Rood Filterpomp, AAN
Groen Indicatie van de verlaagde klepstand FIL, RS, KS, ENT en
GESLOTEN
Geel Indicatie van temperatuurbereiken in wintermodus
Oranje LED

Automatisch programma actief (starttijd opgeslagen)
1 knipperimpuls elke 3 seconden 1
2 knipperimpulsen elke 3 seconden 2
3 knipperimpulsen elke 3 seconden 3
4 knipperimpulsen elke 3 seconden 4
5 knipperimpulsen elke 3 seconden 5
Continu AAN Een van de handmatige functies is actief
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Groene LED

Automatisch programma actief (starttijd opgeslagen)

1 knipperimpuls elke 3 seconden

Klep verlaagd naar Terugspoelen

2 knipperimpulsen elke 3 seconden

Klep verlaagd naar Naspoelen

3 knipperimpulsen elke 3 seconden

Klep verlaagd naar Leegmaken

4 knipperimpulsen elke 3 seconden

Klep verlaagd naar Gesloten

Continu AAN

Klep verlaagd naar Filtratie of Winterstand

uiT Klep in Winter OFF-positie
Gele LED
Huidige Functie in automatische wintermodus
temperatuur | (buiten filtratietijd)
Knipperen 0,2/ 3 s | Temperatuursensor correct | >4 °C Pomp schakelt UIT
aangesloten
Knipperen 0,2 / 3 s | Temperatuursensor correct | <4 °C Pomp schakelt AAN
aangesloten
Continu AAN Temperatuursensor Geen temperatuurfunctie mogelijk
verkeerd aangesloten
(aansluitdraden omwisselen)
uiT Geen temperatuursensor Geen temperatuurfunctie mogelijk
aangesloten

04[2026
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3.2.2 LED-informatie “Handmatige bediening”

LED-kleur Betekenis

Geel Start van een extra terugspoel-/naspoelcyclus
Rood Legen

Oranje Winterstand UIT

Blauw Gesloten

LET OP

Tijdens de initialisatierun en bij storingen branden alle vier de LED’s. Tijdens deze periode worden toetsinvoer

niet verwerkt.

LED handmatige bediening

Geel 1 knipperimpuls elke 3 seconden Handmatige terugspoel-/naspoelcyclus actief
Rood 2 knipperimpulsen elke 3 seconden Handmatig legen actief

Oranje 3 knipperimpulsen elke 3 seconden Handmatige winterstand actief

Blauw 4 knipperimpulsen elke 3 seconden Handmatige gesloten positie actief

LET OP

Als de -toets gedurende 5 seconden wordt ingedrukt en vastgehouden, worden alle terugspoeltijden
gereset. Het systeem wordt teruggezet naar de fabrieksinstellingen.

3.2.3 Tension de batterie trop faible

LED-kleur Betekenis

Rood, knipperend Batterijspanning te laag
LED-kleur Betekenis

Groen, 3x 33V,5V,12V

12 NL
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3.3 Programma’s

3.3.1  Automatische programma’s

Automatisch | Starttijd RS en Filtratietijd | Snelheidsniveau | RS/KS- Snelheids-
programma filtratie /-duur, voor VS-pomp cyclus elke | niveau VS-
dagelijks ... dagen pomp, duur
RS/ KS
1 Individueel 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individueel 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individueel 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individueel 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Overwinteren De starttijd van de 4 n1 - -
filterpomp wordt bij
elke druk op toets “5”
opnieuw ingesteld

LET OP

Om een automatisch programma te activeren, moet een starttijd worden ingesteld. Dit gebeurt door de
gewenste programmaknop 3 seconden ingedrukt te houden. Een korte, eenmalige druk heeft geen effect en de
besturing blijft inactief.

LET OP

Er kunnen vier verschillende terugspoel-starttiiden worden geconfigureerd.

LET OP

De laatst geselecteerde bedrijffsmodus, handmatig of automatisch, blijft ook na een stroomuitval of na uit- en
inschakelen actief. De bedrijffsmodus moet worden gedeselecteerd om deze te beéindigen.

3.3.2 Handmatige programma’s

Handmatige Selectie van handmatig Looptijd Snelheids | Snelheidsnive
programma’s programma niveau au VS-pomp,
voor VS- duur RS / KS
pomp
Terugspoel-/ Druk 1x op toets 6 & na 3 Na de cyclus overgang RS: n3, 3 min
naspoelcyclus seconden knipperende naar de laatst KS: n3, 45 sec
selectietijd geselecteerde
automatische modus
Legen Druk 2x op toets 6 & na 3 Tot annulering
seconden knipperende
selectietijd
Overwinteren Druk 3x op toets 6 & na 3 Tot annulering
seconden knipperende
selectietijd
Gesloten Druk 4x op toets 6 & na 3 Tot annulering
seconden knipperende
selectietijd
Selectie annuleren | Druk 5x op toets 6 ---

LET OP

Wanneer een handmatig programma wordt geselecteerd, brandt de programma-LED gedurende 3 seconden
continu. Daarna knippert de LED gedurende 3 seconden. Pas daarna start de geselecteerde bedrijfsmodus het
programma.
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LET OP

Alle handmatige bedrijfsmodi blijven actief totdat ze worden gedeselecteerd. Uitzondering: de terugspoel-
/naspoelcyclus. Deze eindigt automatisch.

LET OP

De laatst geselecteerde bedrijffsmodus, handmatig of automatisch, blijft ook na een stroomuitval of na uit- en
inschakelen actief. De bedrijfsmodus moet worden gedeselecteerd om deze te beéindigen.

3.3.3 Intervalbesturing

De intervalbesturing is de meest eenvoudige methode om het apparaat door te geven welke functie het moet
uitvoeren. Het voorinstellen van een tijd voor de start van de spoel-/naspoelcyclus en de filtertijd vervalt. De
rechterknop (RS/status-toets) op de behuizing moet 3 seconden worden ingedrukt. Het tijdstip voor de starttijd
van de spoelcyclus en voor de filtertijd is dan vastgelegd. De tijdsduur van de filtertijd is op basis van de
fabrieksinstelling dagelijks 8 uur. Voor het uitvoeren van de spoel-/naspoelcyclus kan de herhalingscyclus (in
dagen) zelf worden gekozen. Vanuit de fabriek is 7 dagen vooringesteld. Bij het opnieuw drukken op de RS-
toets wordt dit tijdstip als nieuwe starttijd opgeslagen. De filtertijd wordt een keer per dag gestart. Wordt in de
tussentijd een andere, handmatige modus geselecteerd, start de filtering pas op de volgende dag.

3.4 Bediening en werking

De besturing is een volautomatisch werkende terugspoeleenheid. De elektronica (printplaat) zorgt automatisch
voor de besturing van het programmaverloop, d.w.z. de omschakeling naar alle posities:

*+  Spoelen (SP)

. Naspoelen (NS)

. Filteren (FIL)

. Leegmaken (LEEG)

+  Gesloten

LET OP

De pomp mag niet inschakelen, zolang de klepinzet in de besturing draait. Anders kunnen defecten in de
besturing ontstaan.

= Hier bij het installeren, de eerste inschakeling en tijdens bedrijf rekening mee houden.

De filterpomp draait alleen afhankelijk van de besturing. Dit betekent dat de aansturing van de filterpomp moet
gebeuren via de besturing. De besturing heeft een eigen, permanente elektrische voeding nodig. Zo kan
onafhankelijk van externe schakelprocessen voor het filterprogramma, door de interne elektrische voeding,
zelfstandig en onafhankelijk een spoel- en naspoelcyclus worden uitgevoerd. Dit is ook buiten de filtertijden
mogelijk. Tijdens dit proces zorgt de besturing voor de bewaking en de besturing van de filterpomp. Zo is
gewaarborgd dat de pomp tijdens het omschakelproces is uitgeschakeld en alleen in de betreffende posities
"Spoelen" en "Naspoelen" wordt ingeschakeld. De uitgang naar de pomp met asynchroonmotor (Lp, Np)
schakelt altijd parallel met de toerentalniveaus van de BADU Green pompen n1, n2, n3.

3.5 Bedrijfsmodi, automatisch

3.5.1 Bedrijfsmodus interval automatisch

Het starten van het terugspoelen en het naspoelen vindt plaats met een vooraf gedefinieerd interval. Het
starten van het terugspoelen wordt geactiveerd door toets 1, 2, 3 of 4 gedurende 3 seconden ingedrukt te
houden. De filtratietijd start dagelijks op de opgeslagen tijd of na voltooiing van het terugspoelproces.

3.6 Bedrijfsmodi, handmatig

Bij handmatige bedrijfsmodi moet speciaal rekening worden gehouden met de lokale situatie (drooglopen,
waterverlies, ...). Wanneer een handmatige bedrijfsmodus wordt geselecteerd, blijft deze actief totdat het
programma wordt gewijzigd. Na stroomuitval of onderbreking wordt de ingestelde toestand vastgehouden.
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3.6.1 Leegmaken handbediend

Via de bedrijfsmodus "Leegmaken" kan de klep vanuit de stand "Filteren" in de stand "Leegmaken" worden
gebracht. Heeft de klep deze positie bereikt, wordt de filterpomp ingeschakeld. De functie "Leegmaken" heeft
geen tijdslimiet. In deze bedrijfstoestand wordt het bassin leeggemaakt. De filterpomp wordt tijdens het
leegmaakproces intern elektrisch gevoed. Is een toerentalgeregelde pomp aangesloten, wordt het toerental n3
aangestuurd. Heeft de besturing de handmatige bedrijffsmodus bereikt, kan het toerentalniveau bij Eco VS-
pompen worden gewijzigd (n1, n2, n3).

LET OP

= Drooglopen van de pomp vermijden.
=> Bij een niveauregeling, deze buiten werking stellen (veiligheidstijd: 1 min).

3.6.2 Handbediend gesloten
De klep draait naar "Gesloten" en de pomp wordt niet ingeschakeld.
3.6.3 Winterstand

Bij deze handmatige bedrijffsmodus moet worden gezorgd dat de klepinzet in het klephuis iets wordt gelicht. Zo
wordt de afdichting ontlast en wordt het gekoppelde systeem gedurende de winter zogezegd ontwaterd.

Houd er rekening mee dat als de hydraulische hoogte van het wateroppervlak zodanig ligt dat water naar de
riolering kan stromen, het zwemwater onbewaakt in het riool zou kunnen stromen en zo het bassin leegloopt.

LET OP

De fabrikant is niet aansprakelijk voor kosten door waterverlies. Denk goed na over deze stand.

3.7 Uit- en ingangen
3.7.1 Uitgang naar de Eco VS-pomp
LET OP

De pomp mag niet inschakelen, zolang de klepinzet in de besturing draait. Anders kunnen defecten in de
besturing ontstaan.

= Houd hier bij het installeren, de eerste inschakeling en tijdens bedrijf rekening mee.

De aansluiting voor de toerentalgeregelde pompen moet worden uitgevoerd volgens het aansluitschema. De
pompen mogen alleen via de besturingskabel worden aangesloten. De stekker met netkabel moet in een
separaat stopcontact worden gestoken.

LET OP

Bij de VS-pomp moeten de digitale ingangen worden ingeschakeld: di = on.

= Zie hoofdstuk 5.3.5 op bladzijde 24.
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230 V uitgang naar
1~ pomp

max. 4 A
Uitgangen naar de
stuurkabel van de VS-pomp

Afb. 1

3.7.2 Digitale ingangen
Ingangnr.: Terugspoelproces starten (signaal moet 3 seconden aanwezig zijn)

LET OP

DC1 kan niet worden geselecteerd voor programma 5 (overwinteren)!

Voor potentiaalvrije contacten moeten DC1 worden gebruikt:
= Aansluitschema opvolgen!
DC1: voor potentiaalvrij contact, bijvoorbeeld drukschakelaar bij klep/filter

Werking: Bij het activeren van de drukschakelaar (t > 3 s) wordt een spoel-/naspoelcyclus gestart (optioneel
verkrijgbaar, artikelnr. 2606402087)

LET OP

Activering via DC1 wijzigt geen vooraf ingestelde starttijd van de programma’s.

3.7.3 Ingang voor temperatuurvoeler
DC4: Ingang voor temperatuur-watervoeler

De voeler is leverbaar met verschillende kabellengten van 5 m en 15 m (optioneel: 260602117/ 2606402118).

De temperatuursensoren worden altijd met een aanboor-plakflens van PVC geleverd. Hierdoor is het lijmen van
de badwatervoeler eenvoudig mogelijk. Met deze opname kan direct worden gelijmd bij buizen van @50 of
J63.

De module kan worden gebruikt als solarvoeler, voor inbouw in de pijpleiding bij een solarabsorber of als
fixering op het dak.

De sensoren zijn speciale sensoren. Andere typen kunnen niet worden gebruikt.

Elektrische aansluiting:
[2] / bruine ader: DC4
[1] / witte ader: GND

De temperatuursensor werkt alleen in de wintermodus.

De temperatuurelementen van de besturing zijn geen passieve elementen, zoals een PT100 of PT1000. Het
gaat om actieve elementen, waardoor er ook geen weerstandstabel is.

De elementen zijn poolafhankelijk. Mochten ze verkeerd om zijn aangesloten, ontstaat bijv. een temperatuur
van -55 °C.
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3.8 Algemene functies

3.8.1 Vorstbescherming

De vorstbeveiliging werkt alleen in programma 5 — wintermodus. Hiervoor moet een BADU OmniTronic
temperatuursensor worden aangesloten, bijv. kabellengte 5 m of 15 m (optioneel: 2606402117/2606402118).

3.9 Parameters en batterij

De tijd op de klok wordt gebufferd door de batterij. De batterijlevensduur is athankelijk van verschillende
factoren (apparaat zonder elektrische voeding, temperatuur, ...), moet echter minimaal 5 jaar zijn.

Is de batterijcapaciteit onvoldoende, bij spanningsuitval of het vervangen van de batterij, waarborgt een
condensator het behoud van de tijd gedurende enkele minuten. Alle parameters worden in een microprocessor
opgeslagen en blijven hierdoor ook zonder batterij bewaard.

Batterij vervangen:

=> Batterij naar voren uitschuiven.

= Nieuwe batterij plaatsen. "+"-pool hierbij boven.

3.10 Optionele accessoires
De omkasting van de besturing heeft een vergrote ruimte, waarbinnen verschillende extra modules van de klant
of als volgt — van de fabrikant — kunnen worden opgenomen.

Er kunnen onder andere modules voor 1~ pompen met hogere stroomwaarden worden ingebouwd. Voor de
klant zijn andere modules mogelijk voor de aanwezige 15 mm DIN-rail.

3.10.1 Drukschakelaar
(Art.-nr. 2606402087)

Er kunnen onder andere modules voor 1~ pompen met hogere stroomwaarden worden ingebouwd. De
drukschakelaar moet worden ingesteld op de gewenste druk, waarbij een spoeling moet worden geactiveerd.
Deze waarde moet hoger zijn dan de bedrijfsdruk van het filter.

Hierbij worden de klempunten 2 en 3 van de drukschakelaar gebruikt.
Standaardbereik: Drukomvormer +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

Afb. 2

LET OP

De drukomvormer kan direct op het klephuis worden geinstalleerd. Is de ruimte tussen zandfilter en besturing
echter krap, kan een hoekprofiel worden gebruikt.
De beschermkap moet over de drukomvormer worden geplaatst.
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4 Transport en tijdelijke opslag

LET OP

Corrosie door opslag in een vochtige omgeving bij wisselende temperaturen!
Condens kan inwerken op de wikkelingen en metalen delen.

= Zorg bij tijdelijke opslag van de installatie voor een droge omgeving met een zo constant mogelijke
temperatuur.
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5 Installatie

5.1 Inbouwlocatie

5.1.1 Opstellen

. De opstellocatie van de besturing moet droog en schoon zijn. Het opstellen in de buitenlucht is niet
toegestaan.

. De besturing moet horizontaal worden ingebouwd. Een andere inbouwstand voldoet niet aan het bedoeld
gebruik en moet worden afgestemd met de fabrikant.

5.1.2 Temperatuurverschillen

Effecten (bijv. condensatie) kunnen ontstaan, als koud water naar een warme opstellocatie wordt gepompt.

= Grotere temperatuurverschillen in de omgeving van de terugspoelklep vermijden.

5.1.3 Bodemafvoer moet aanwezig zijn

= Bepaal de afmetingen van de bodemafvoer naar onderstaande criteria:
» Afmetingen van het zwembad.
« Circulatiesnelheid.

5.1.4 Be-en ontluchting

= Zorg voor voldoende be- en ontluchting. Be- en ontluchting moeten aan onderstaande voorwaarden
voldoen:
* Voorkomen van condens.
* Begrenzing van de omgevingstemperatuur op maximaal 40 °C.

5.1.5 Reserveruimte

= Er moet genoeg reserveruimte zijn, zodat het probleemloos uitbouwen van het bovengedeelte van de
besturing en het probleemloos instellen van de klok mogelijk is. Houd rekening met een inbouwhoogte van
200 mm.

5.1.6 Kabel-/leidingtraject

= Spanningspotentialen moeten zoals in de onderstaande tekening worden gescheiden.
= Leiding-/kabeltraject volgens de onderstaande tekening gebruiken.

Laagspanning
SELV

‘o,
.,
.
‘e
.
0
‘e
0
“,
‘e
O
‘e,
.

Afb. 3
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5.2 Opstellen

De besturing kan zowel boven de waterspiegel als onder de waterspiegel worden gemonteerd.

Bij de montage onder de waterspiegel moet rekening worden gehouden met het volgende:

* Is de besturing tussen 1 m en 3 m onder de waterspiegel ingebouwd, moet een veerbelaste Speck-
terugslagklep worden ingebouwd (a).

. Inbouw tussen 3 m en 6 m onder water vermijden. Dieper dan 6 m in niet toegestaan.

. In de kanaalleiding moet een veerbelaste s Speck-terugslagklep (art.-nr. 2409102063) of een montagelus
naar de waterspiegel worden ingebouwd (b).

LET OP

Worden deze bouwkundige maatregelen niet getroffen bij inbouw onder de waterspiegel, kan tijdens de
omschakelprocedure terugstroming ontstaan door de klep in het kanaal. Dit kan de omschakeling van de
besturing negatief beinvioeden (slijtage, levensduur, ...).

26.1.060.1

Afb. 4

a) Speciale veerbelaste Speck-terugslagklep (bestelnr. 2409102063)
b) Kanaalleiding

5.21 Klep aansluiten op de pijpleiding

= De behuizing van de spoelklep moet spanningsvrij in de pijpleiding zijn geinstalleerd.

= De besturing moet in de pijpleiding worden geinstalleerd met losneembare verbindingen, bijvoorbeeld
schroefkoppelingen.

= De besturing is bedoeld voor het aansluiten bij vaste pijpleidingen.

LET OP

Ondeskundig afdichten van de schroefdraadaansluitingen kan een defect in de behuizing veroorzaken. Daarom
raden we aan, naast het zorgvuldig afdichten met teflontape, schroefkoppelingen en pluggen te voorzien van
een axiaal afdichtende O-ring.

= Pijpleidingen spanningsvrij aansluiten volgens VDMA-normblad 24277. Vanaf d = 90 mm moeten
compensatoren worden toegepast. Bij d = 75 mm wordt dit aanbevolen.

= Zorg dat eventuele lekkages geen gevolgschade kunnen veroorzaken. Eventueel een geschikte
opvanginrichting inbouwen.
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5.3 Elektrische aansluiting (Vakpersoneel)

Gevaar door een elektrische schok door onvolledige montage!
= Apparaat alleen onder spanning zetten, als de behuizing is afgesloten met het transparante deksel.

Gevaar voor een elektrische schok door ondeskundige aansluiting!

Elektrische aansluitingen en verbindingen moeten altijd door geautoriseerd personeel worden uitgevoerd.
Neem de VDE- en EVU-voorschriften van het energiebedrijf in acht.

Installeer pompen voor zwembaden en beschermingszones conform DIN VDE 0100-702.

DIN EN 60730 deel 1 opvolgen.

vViveve v

Installeer een scheidingsvoorziening voor de netspanning met een contactopening van ten minste 3 mm
per contact.

Bescherm het stroomcircuit met een aardlekschakelaar, nominale lekstroom Ien < 30 mA.
Gebruik uitsluitend passende kabelsoorten overeenkomstig de lokale voorschriften.

v ¥V

Minimale doorsnede van de elektrische leidingen van het motorvermogen en de lengte van de leidingen
aanpassen.

= Voorzie in een NOODSTOP-schakelaar conform DIN EN 809 wanneer zich gevaarlijke situaties kunnen
voordoen. Conform deze norm is de installateur/gebruiker voor deze beslissing verantwoordelijk.

= Vaste aansluiting:
» Zekering 1~ 230 V/3~ 400 V smeltpatroon 10 A traag.
« Nominaal kortsluitvermogen lcw < 6 kA

= Zwarte insteekklemmen en pennen hebben spanningen tot 230 V. Groene insteekklemmen en pennen
mogen alleen potentiaalvrij worden aangesloten.

= Voordat de besturing onder spanning wordt gezet, moeten alle pennenstroken en de bijbehorende
insteekklemmen bezet zijn.

= Netaansluiting (L, N) 230 V, 50/60 Hz (permanente spanning)

Aansluitbelasting
Lp, Np maximaal 4 A, 250 V~ AC3

Wipschakelaar

De aan de voorzijde geinstalleerde wipschakelaar is voor het in- en uitschakelen van het totale apparaat.

Het controlelampje in de wipschakelaar toont de bedrijfsgereedheid. Bij een uitgeschakeld apparaat wordt geen
contactinformatie via Z1-Z2 gegeven.
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5.3.1 Vervangen van de zekeringen

Er zijn twee verschillende zekeringen aanwezig.

* 4 A zekering voor pompen met asynchroonmotor
. 315 mA voor zekering van de besturingsprintplaat

315 mA, 20 mm 4 A, 20 mm

zekering voor zekering voor
printbedrijf uitgang pomp 1~
Afb. 5
5.3.2 Aansluitschema
potentiaalvrije
: GND ingang:
Eoo Toutnm STOP DCT, GND =RS M
co louch-Fro-pomp DC4, GND = temperatuur|g@
volgens de N1
kabelkleuren N2 o
N3 o
@ GND
@ DC1
® o = 230 V uitgang naar 1~ pomp
(] i max. 1,1 kW:
®|GND ® 5] LpNp
@ DC4
@ = | 230V Voeding:
o = LN
@
@
(een PE-verdeelklem is aanwezig)
Afb. 6
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5.3.3 Aansluitschema

digitale ingangen potentiaalvrij,
Temperatuuringang
DNG, DCx

Besturingskabel Pomp (max. 4 A) met
BADU Eco VS of asynchroonmotor
BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3

Voeding

L,L,N,N

Afb. 7

Vé6r het aansluiten van de kabel allereerst de stekker van de aansluitstrook lostrekken. De leidingen met
aangeperste adereindhulzen kunnen zo zeer eenvoudig zonder gereedschap onder de oranje openingspunten
worden ingevoerd.

De signaaltoon kan stiller en luider worden ingesteld, door de insteekbrug, die zich onder de aansluitingen voor
de VS-pomp bevindt, op de onderste printplaat worden om te steken. Indien nodig kan de insteekbrug ook
worden verwijderd. Dan is er geen signaaltoon meer.

5.3.4 Aansluitschema voor een 1~ pomp (max. 4 A) en een smart home-schakelaar

In1
Com!
In2

I !ﬁ |
e
@ JPVIZSILS

+

Voeding (kabel met stekker)

Afb. 8
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5.3.5 Aansluitschema voor VS-pomp

Voeding (kabel met stekker)

Afb. 9
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6 Inbedrijfstelling/Buitenbedrijfstelling
6.1 Inbedrijfstelling

LET OP

Is niet gewaarborgd dat de besturing de aansturing van de pomp overneemt, mag de pomp niet worden
ingeschakeld. Bovendien moet zijn gewaarborgd, dat de pomp niet wordt ingeschakeld als de klep draait.

= Het transparante deksel sluiten, voordat het apparaat onder spanning wordt gezet.

6.1.1 Inschakelen

Apparaat pas inschakelen, als de aandrijfkast met de elektronica volledig is aangesloten.

= De schroeven van het deksel moeten stevig zijn aangehaald, zodat de juiste afstand t.o.v. het toetsenbord
ontstaat.

= Deksel voorzichtig en in de correcte positie plaatsen, zodat het toetsenbord niet wordt beschadigd.

6.2 Functietest

6.2.1 Zelftest

Na het aanleggen van de voedingsspanning, evenals het inschakelen van de besturing met de verlichte
tuimelschakelaar voert het apparaat eerst een zelftest uit. Deze eindigt in de positie "Filteren". Daarna is het
apparaat bedrijfsgereed.

6.2.2 Afsluitorganen

De ingebouwde afsluitorganen in de aansluitleidingen naar de besturing moeten volledig geopend zijn.
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7 Storingen/foutzoeken

7.1 Overzicht
Storing: Lekkage naar kanaal (kijkglas bij klep).

Mogelijke oorzaak Oplossing
Vervuiling in de klep (zand) of op de afdichting. |=» Spoelen om mogelijk vuil op de afdichting te
verwijderen.

= Door het in-/uitschakelen via de rode wipschakelaar
kan een zelftest worden uitgevoerd.

= Stelaandrijving met klepdeksel naar fabrikant sturen.

Storing: Sterk ratelend geluid in behuizing van aandrijving.
Oplossing

= Oorzaak zoeken en storing verhelpen.

= Motorrondsel vervangen.

Storing: Spoeling start onbedoeld.
Mogelijke oorzaak Oplossing

Invloed van stoorsignalen op de printplaat. = Omgeving van de besturing controleren en invloed van
stoorsignalen op de printplaat of kabel elimineren.

=> Bij gebruik van een relais een RC-element aansluiten.
Bij externe activering (contact) zijn er storende |=>» Bij externe activering de kabel niet samen leggen met

apparaten in de buurt van de kabel van het stroomvoerende geleiders of afgeschermde kabels
verbonden extern contact. gebruiken.
Storing: Klep draait bij het inschakelen.
Mogelijke oorzaak Oplossing
Geen fout. = Zelftest wordt gestart, er wordt naar exacte startstand
verplaatst.

Storing: De motor en het kleine blauwe tandwiel draaien bij bepaalde procedures ook in de tegengestelde
richting.

Mogelijke oorzaak Oplossing

Geen fout. = Motor draait de klepinzet in één richting, voor het dalen
schakelt de draairichting om.

Storing: Waterlekkage tussen klepdeksel en zwarte ondergedeelte van de behuizing.

Mogelijke oorzaak Oplossing
Lekkage bij de assen/bij het deksel. = Volledig bovengedeelte vervangen, naar de fabrikant
sturen.
Haarscheurtje aanwezig (zelden). = Installatiedruk en inbouwomstandigheden controleren.
Storing: Pomp draait, als de klepinzet in het omschakelproces is (draait).
Mogelijke oorzaak Oplossing
Pomp is niet correct aangesloten. = Pomp correct aansluiten.

Storing: Pomp is na het spolen, resp. naspoelen nog in bedrijf en de stelaandrijving blijft in deze stand
(zwembad wordt leeggepompt).

Mogelijke oorzaak Oplossing
Overbelasting van een relais/ relais blijft = Licht met de vinder tikken op het relais.
hangen. = Stelaandrijving met klepdeksel insturen.
= VS-pompen alleen via de besturingskabel bedraden.
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Storing: Kleine blauwe tandwiel is defect (aan de zijkant van het mechanisme herkenbaar, het tandwiel wordt
niet meegenomen).

Mogelijke oorzaak Oplossing

Overbelasting van de klepinzet. = Stelaandrijving met klepdeksel naar fabrikant sturen
voor controle.

Elektrische aansluitfout van de pomp. = Elektrische aansluitingen controleren op basis van de
handleiding.

Ongunstige inbouwomstandigheden = Inbouwsituatie controleren, eventueel een speciale

(hoogteverschil). SPECK-terugslagklep inbouwen (2409102063).

Let op: Gespecialiseerde reparatiebedrijven kunnen het tand-wiel bij de motor vervangen (in dit geval vervalt
de garantie van de fabrikant). Hiervoor wordt de motor naar boven uitgebouwd. Als reparatieonderdelen zijn
het blauwe tandwiel en een sterke spantap nodig. Na het vervangen start het apparaat normaal.

E E In deze video is de uitwisseling nog eens grafisch uitgelegd.

Storing: Speol/naspoelcyclus kan niet handmatig worden gestart.

Mogelijke oorzaak Oplossing
Verkeerde contact van drukschakelaar = Drukschakelaar anders aansluiten, contacten 2 en 3
aangesloten. gebruiken. (Kijkend op de drukschakelaar met
contacten onder zijn dit het middelste en linker
contact).
Storing: Klep is in de stand FILTEREN, water stroomt echter naar het kanaal (kijkglas).
Mogelijke oorzaak Oplossing
*  Vervuiling door kleine deeltjes of zand. = Klepdeksel demonteren en oorzaak van overbelasting
+  Klepafdichting los of versleten. zoeken. Eventueel de klep reinigen.
Nokkenschijf in niet correct ingesteld. = Volledig bovengedeelte vervangen en naar de

fabrikant sturen.

Klepdeksel met stelaandrijving is 180° verdraaid | = Schroeven losdraaien, totale eenheid 180° draaien,
op de klep gemonteerd. schroeven aanhalen. De hoekige nok van klep en
klepdeksel moeten zijn uitgelijnd.

Storing: Zwembad verliest na verloop van tijd duidelijk water.
Mogelijke oorzaak Oplossing

Ongunstige inbouwomstandigheden. = Inbouwsituatie controleren, evt. een speciale SPECK-
terugslagklep inbouwen (2409102063).

= Houd er rekening mee dat door ongewenste dalingen van de waterspiegel hierop liggende
rolafdekkingen defect kunnen raken. Evt. moet deze automatisch openen.

7.2 Vervangen van onderdelen/modules

7.21 Vervangingsbovengedeelte

Bij het apparaat kunnen in principe zeer weinig slijtdelen worden vervangen. De reden hiervoor is de samen
ingebouwde onderdelen/modules, die als totaal exact moeten worden ingesteld. De kennis m.b.t. de exacte
instellingen ligt bij de fabrikant.

Daarom wordt in dit hoofdstuk hoofzakelijk verwezen naar het vervangen van het totale bovengedeelte (deksel
met hieraan verbonden stelaandrijving).

Vervangingsbovengedeelten kunnen eventueel worden aangevraagd bij de fabrikant.

7.2.2 Besturing vervangen

Voor een complete vervanging van de besturing, moeten alle aangesloten klemmen op de printplaat worden
losgemaakt. Deze kunnen naar boven worden losgetrokken. Hierbij met de vingers iets tegenhouden. De
kabeldoorvoeren in de behuizing zijn groot genoeg, zodat de klem met de aangesloten bedrading naar buiten
kan worden geleid.

7.2.3 Printplaat/toetsenbordprintplaat vervangen

De aangesloten klemmen op de printplaat losmaken. De basis printplaat kan uit de behuizing worden
verwijderd. Daarna kan de toetsenbordprintplaat correct worden verwijderd, door de afstandhouders te
verwijderen.
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7.2.4 Openingen aan de zijkant

= De openingen aan de zijkant tussen klepdeksel en zwarte bovengedeelte van de behuizing van de
stelaandrijving mogen niet worden afgedicht.

Ze moeten open blijven voor uitstromen van water, mocht er een lekkage ontstaan.

7.2.5 Stelaandrijving met klepdeksel insturen

= De volgende stappen volgen:

Installatie spanningsvrij schakelen.

Transparante deksel verwijderen.

Elektrische aansluitkabel losmaken.

Eventueel watertoevoer naar de klep stoppen (schuifafsluiter sluiten).
Moeren van klepdeksel verwijderen

* BijR 41: 6 stuks

+ Bij R 51: 10 stuks

Eventueel handbediend klepdeksel plaatsen.

Uitgebouwde stelaandrijving met klepdeksel naar de fabrikant sturen of nieuwe stelaandrijving plaatsen.
Zie hoffdstuk "Serviceadressen" op bladzijde 29.

o wON -~

N o

7.2.6 Vervangen van het bovengedeelte

Zorg bij het vervangen van het bovengedeelte dat het nieuwe bovengedeelte correct gemonteerd is t.o0.v. de
nok op de behuizing.

= De vierkante nok in het klepdeksel en in de klep moeten overeenkomen.

7.2.7 Dekselschroeven bij R51

Eén dekselschroef is korter dan de anderen. Deze schroef moet zich op de positie boven het kijkglas bevinden.
7.2.8 Noodbedrijf

Bij het apparaat worden handbedieningshendel en verschillende kleine materialen meegeleverd. Indien nodig
kan zo de elektrische stelaandrijving worden gedemonteerde en de handbedieningshendel worden geplaatst.

7.2.9 Zekering en batterij vervangen
De zekering en de batterij kunnen worden uitgewisseld, mits ze dezelfde constructie hebben.
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8 Onderhoud/reparaties

Wanneer? Wat?

Regelmatig = Display en klok via het transparante deksel controleren.
Bij vorstgevaar = Installatie volledig leegmaken.
8.1 Garantie

De garantie omvat alle geleverde apparaten en onderdelen. Uitgezonderd is echter natuurlijke slijtage
(DIN 3151/DIN-EN 13306) van alle draaiende resp. dynamisch belaste onderdelen, inclusief onder spanning
staande elektronische componenten.

Het niet naleven van de veiligheidsaanwijzingen kan leiden tot verlies van elke aanspraak op
schadevergoeding.

8.2 Serviceadressen

Serviceadressen en adressen van klantendiensten vindt u op de internetpagina www.speck-pumps.com.
8.2.1 Uitsluiting van aansprakelijkheid

De firma Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH accepteert geen kosten voor waterverlies die door een
verkeerde werking en/of verkeerde manipulatie van de besturing zijn ontstaan.
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Verwijdering
Vang schadelijke vloeistoffen op en voer deze af conform de voorschriften.

De pomp/installatie resp. losse onderdelen moeten aan het einde van hun levensduur correct worden
afgevoerd. Afvoer met het normale huisvuil is niet toegestaan!

Voer verpakkingsmateriaal af met het huisvuil, met inachtneming van de lokale voorschriften.

v VvV ©
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10 Technische gegevens

Printplaat

microprocessorgestuurd

Bedrijfsspanning 1~ 230V, 50 Hz
Aansluitwaarde (motorvermogen P1) max. 1,00 kW
Zekering, alleen voor stelmotor/pomp 315 mA traag/4 A traag
Bedrijfsdruk max. 2 bar

10.1 Maatschets

(3035) 208,6 (219)
‘O N 10 l
‘&9/‘ @ > 17,5 L
L ‘Hw‘”‘ ‘ L NI 73 e ‘ TT
@ T @
) (}WW 8 | & (}\
[ k}/ /\“ 2 { LN
- (35) . (35) WG26.150.010-P

Afgebeelde uitvoering BADU OmniTronic met BADU Mat R41

Maten tussen haakjes ( ) gelden voor BADU OmniTronic met BADU Mat R51

10.2 Versieoverzicht

Firmware

1.35 (2025) +  BADU OmniTronic Light
Hardware

4.01 . BADU OmniTronic Light
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SPECK X

BADU® e' un marchio
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralte 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Telefono +49 9123 949-0

Fax +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Tutti i diritti riservati.

| contenuti non potranno essere diffusi, riprodotti, modificati né ceduti a terzi senza il consenso scritto di
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH.

Il presente documento & soggetto a gestione delle versioni e delle modifiche. E vincolante la versione attuale
approvata.

Ci riserviamo variazioni tecniche!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, Telford, TF3 3BD, UK
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Informazioni sul presente documento

1 Informazioni sul presente documento

1.1 Utilizzo delle presenti istruzioni

Queste istruzioni sono parte pompa/impianto. Pompa/impianto & stato prodotto e controllato secondo le regole
tecniche riconosciute ed approvate. Il suo utilizzo non conforme, la sua manutenzione insufficiente o interventi
non consentiti su di esso possono tuttavia comportare pericoli anche letali o danni materiali.

= Leggere attentamente le presenti istruzioni prima dell'uso.

= Conservare le istruzioni per tutta la durata del prodotto.

= Rendere le istruzioni costantemente accessibili al personale di servizio e di manutenzione.
= Consegnare le istruzioni ad ogni proprietario o utilizzatore futuro.

1.2 Destinatari

Queste istruzioni sono destinate sia a personale specializzato come pure all'utente finale. Un contrassegno per
il personale specializzato (personale specializzato) & riportato nel rispettivo capitolo. L'indicazione si riferisce al
capitolo completo. Tutti gli altri capitoli sono validi generalmente.

1.2.1 Simboli e mezzi illustrativi

Nelle presenti istruzioni si fa uso di avvertenze per evitare lesioni alle persone.
= Leggere ed osservare le avvertenze in qualsiasi caso.

PERICOLO

Pericolo per le persone.
La mancata osservanza causa la morte o gravi lesioni.

A AVVERTENZA

Pericolo per le persone.
La mancata osservanza pud causare la morte o gravi lesioni.

A ATTENZIONE

Pericolo per le persone.
La mancata osservanza pud causare lesioni lievi o di media gravita.

AVVISO

Avvertenze per evitare danni materiali, per migliorare la comprensione o per ottimizzare i processi di lavoro.

Per illustrare e chiarire l'uso corretto, informazioni importanti ed avvertenze tecniche sono evidenziate in modo
particolare.

Simbolo Significato

> Singola azione da compiere.

1. Istruzioni per una serie di azioni da compiere.
2. = Rispettare 'ordine delle azioni.
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2 Veiligheid
2.1 Uso conforme

Il sistema di controllo & una valvola automatica di lavaggio in controcorrente utilizzata esclusivamente per
impianti di filtrazione per piscine che ha il compito di lavare automaticamente, a orari definiti, il filtro della
piscina, ad es. un filtro a sabbia. E possibile selezionare tempi predefiniti per il risciacquo, il brillantato e il
filtraggio.

Dell'uso conforme fa parte anche il rispetto delle seguenti informazioni:
. Il presente manuale
La pompal/impianto deve funzionare solo entro i limiti di impiego indicate nel presente manuale d'istruzioni.

Qualsiasi altro impiego diverso da quello previsto & considerato non conforme e deve essere chiarito con il
costruttore/il fornitore prima della messa in servizio. Qualsiasi altro utilizzo & considerato non conforme e pud
causare danni materiali o lesioni personali. Il produttore non si assume alcuna responsabilita per danni causati
da un uso non conforme.

2.2 Qualifica del personale
| bambini non devono giocare con l'apparecchio. La pulizia e la manutenzione a cura dell'utente non devono
essere effettuate da bambini.

= Assicurarsi che i seguenti lavori siano effettuati solo da personale adeguatamente formato, con le seguenti
qualifiche tecniche:

» Lavori sull'impianto elettrico: elettricista qualificato.

= Assicurare che siano soddisfatte le seguenti condizioni:
» |l personale non ancora in possesso della qualifica necessaria viene debitamente addestrato prima di
essere incaricato di svolgere compiti tipici dell'impianto.
* Le competenze del personale, ad esempio per i lavori sul prodotto, sull'equipaggiamento elettrico o sui
dispositivi idraulici, sono definite in funzione della qualifica e della descrizione del posto di lavoro.
» |l personale ha letto le presenti istruzioni ed ha compreso le diverse fasi di lavoro necessarie.

2.3 Disposizioni di sicurezza
Dell'osservanza delle disposizioni di legge e delle direttive in materia & responsabile il gestore dell'impianto.
= Per |'utilizzo pompa/impianto osservare le seguenti disposizioni:

* |l presente manuale

» Cartelli di pericolo e di avvertimento sul prodotto

» Disposizioni nazionali sulla prevenzione degli infortuni

« Disposizioni di lavoro, di esercizio e di sicurezza interne del gestore

2.4 Dispositivi di sicurezza

L’intervento in parti mobili, ad es. ruote dentate ruotanti, pud provocare gravi lesioni.
= Attivare il lavaggio in controcorrente soltanto se I'apparecchio & chiuso.

2.5 Modifiche strutturali e parti di ricambio

Trasformazioni o modifiche possono influenzare negativamente la sicurezza operativa. In caso di collegamento
improprio o utilizzo errato, sono esclusi diritti di garanzia e responsabilita civile.

= Trasformare o modificare apparecchio solo dopo aver contattato il costruttore.

= Utilizzare solo parti di ricambio originali o accessori originali approvati dal costruttore.

2.6 Segnali - etichette
= Tuttii cartelli applicati al’apparecchio devono essere mantenuti in uno stato di buona leggibilita.

2.7 Rischi residui

2.71 Parti rotanti
Pericolo di taglio e di schiacciamento dovuto alle parti rotanti scoperte.
= Svolgere qualsiasi lavoro solo se la apparecchio & spenta.

= Immediatamente dopo l'ultimazione dei lavori rimontare rispettivamente rimettere in funzione tutti i
dispositivi di protezione.
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2.7.2 Pericolo di scossa elettrica

Impianti elettrici difettosi o tensioni di rete troppo elevate possono causare scosse elettriche.
= Collegare I'apparecchio solo se la tensione di rete della presa corrisponde a quella indicata sulla targhetta.

= Collegare I'apparecchio solo a una presa facilmente accessibile, in modo che in caso di guasto possa
essere scollegato rapidamente dalla rete elettrica.

2.7.3 Energia elettrica

Durante i lavori sull'impianto elettrico, il pericolo di folgorazione aumenta a causa dell'ambiente umido.

Anche un'installazione dei conduttori di protezione non eseguita correttamente pud causare folgorazione
elettrica, ad esempio per ossidazione o rottura dei cavi.

= Osservare le disposizioni VDE e dell'azienda elettrica locale.
= Piscina e le loro aree di sicurezza devono essere conformemente a DIN VDE 0100-702.
= Prima di svolgere lavori sull'impianto elettrico adottare le seguenti misure:
« Staccare l'impianto dall'alimentazione elettrica.
« Applicare un cartello di avviso: ,, Non accendere! Si sta lavorando sull'impianto."
» Verificare I'assenza della tensione.
= Controllare regolarmente lo stato corretto dell'impianto elettrico.

2.7.4 Sostanze pericolose
= Assicurarsi che le perdite di fluidi pericolosi possano essere smaltite senza danneggiare le persone né

I'ambiente.
= Durante lo smontaggio decontaminare completamente la pompa.
2.8 Guasti

= In caso di guasti arrestare e spegnere immediatamente l'impianto.
= Far eliminare subito tutti i guasti.

2.9 Evitare danni materiali

2.9.1 Perdite e rottura di tubi

Le vibrazioni e la dilatazione termica possono causare la rottura dei tubi.

Il superamento delle forze massime ammissibili agenti sui tubi pud causare punti di perdita sui raccordi o sulla
pompa stessa.

= Non utilizzare la valvola come punto fisso per le tubazioni.

= Collegare i tubi senza sottoporli a sollecitazioni meccaniche e fissarli in modo elastico. Se necessario,
montare compensatori.

= Se la apparecchio presenta perdite, 'impianto deve essere spento e staccato dalla rete.

2.9.2 Deflusso

Un deflusso insufficiente pud danneggiare la controllo.
= Evitare di intasare o di otturare il deflusso tra il coperchio della valvola e la parte inferiore dell’attuatore.

2.9.3 Istruzioni per l'uso

= Non utilizzare I'apparecchio se presenta danni visibili o se I'alimentatore o la spina di alimentazione sono
difettosi.

= Se il cavo di alimentazione dell'apparecchio &€ danneggiato, deve essere sostituito dal produttore, da un
servizio di assistenza o da una persona qualificata. In questo modo si evitano pericoli.

Questo apparecchio contiene componenti elettrici e meccanici indispensabili per la protezione da fonti di
pericolo. L'apparecchio non deve essere utilizzato con un timer esterno o un sistema di comando a
distanza separato.

L'apparecchio e il cavo di alimentazione/la spina di alimentazione non devono mai essere immersi in
acqua o altri liquidi.

Non toccare mai la spina di alimentazione con le mani bagnate.

Non staccare mai la spina di alimentazione dalla presa tirando il cavo di alimentazione. Afferrare sempre
la spina di alimentazione.

Inserire la spina di alimentazione nella presa solo dopo aver completato l'installazione dell'apparecchio,
averlo fissato saldamente alla parete e aver chiuso bene il coperchio dell'alloggiamento.

La spina di alimentazione e la presa con contatto di protezione devono essere compatibili e il sistema di
messa a terra deve essere installato a norma.

Il cavo di alimentazione non deve mai essere utilizzato come maniglia di trasporto.

Tenere I'apparecchio, la spina di alimentazione e il cavo di alimentazione lontani da fiamme libere e
superfici calde.

Il cavo di alimentazione non deve essere posato in modo da costituire un pericolo di inciampo.

v
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Il cavo di alimentazione non deve essere piegato né posizionato su spigoli vivi.

Il cavo di alimentazione non deve entrare in contatto con fonti di calore.

Quando I'apparecchio non viene utilizzato, spegnerlo e scollegare la spina dalla presa di corrente.
Quando si pulisce I'apparecchio o si verifica un malfunzionamento, spegnerlo e scollegare la spina dalla
presa di corrente.

| bambini non devono giocare con I'apparecchio. | bambini devono essere sorvegliati per assicurarsi che
non giochino con l'apparecchio.

Non lasciare che i bambini giochino con la pellicola dell'imballaggio. | bambini potrebbero rimanervi
impigliati e soffocare.

L2 L 2
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3 Descrizione

3.1.1 Valvole appartenenti

La controllo viene fornita con valvole di lavaggio in controcorrente di diverse dimensioni costruttive.
. BADU MAT R41 — raccordi Rp 1 % (standard)

. BADU MAT R51 — raccordi Rp 2 (standard)

Le versioni standard ,R41/3A" e ,R51/3A" vengono fornite con tappo di chiusura.

Sono disponibili ulteriori versioni.

3.1.2 Posizioni del controllo

Filtraggio (FIL, 0°)

Svuotamento (SVU, 60°)

Chiuso (CH, 120°)

Lavaggio in controcorrente (LC, 180°)

Circolazione (CIR, 240°)

Risciacquo (RC, 300°)

3.1.3  Struttura dei menu

Attraverso la tastiera e il display illuminato sono possibili una navigazione facile nel menu e 'immissione di tutti
i parametri e valori prestabiliti.

314 Tasti

BADU

LED's:

O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O 0 O @Closed ——
Press for 5s to reset —— | Selezione delle

modalita operative
! manuali

Press for 3s to setthe interval start pOiI:lt
@1 H2 H3 H4 Halm |-

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 -

Selezione delle modalita
operative automatiche

3.1.5 Segnale acustico

Ad ogni pressione di un tasto risuona un segnale acustico. Ulteriori sequenze di segnali acustici rappresentano
determinati stati, avvertimenti o segnalazioni di allarme.

Numero di segnali | Significato

1x Conferma da tastiera

2X Inizio di un processo di controlavaggio manuale o automatico o di un processo di
filtraggio

4x Svuotamento manuale
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3.2 Display LED

Alimentazione elettrica

Visualizzazione degli stati / attivita
correnti oppure relé / motore / pompa

Modalita operativa manuale

Alimentazione
elettrica

Alimentazione elettrica

3.2.1 Informazioni LED “Stati”

Colore LED Significato

Arancione Indicazione del set di parametri attivo in modalita automatica e delle
funzioni Inverno, RS/KS, Scarico, Posizione inverno e Chiuso

Rosso + Blu Motoriduttore, avanti

Rosso + Blu + Bianco

Motoriduttore, indietro

Rosso

Pompa filtro, ON

Verde Indicazione della posizione valvola abbassata FIL, RS, KS, ENT e
CHIUSO
Giallo Indicazione degli intervalli di temperatura in modalita inverno

LED arancione

Programma automatico attivo (ora di avvio memorizzata)

1 impulso ogni 3 secondi

1

2 impulsi ogni 3 secondi

3 impulsi ogni 3 secondi

4 impulsi ogni 3 secondi

5 impulsi ogni 3 secondi

A |WIN

Acceso fisso:

Una delle funzioni manuali & attiva

10 1T
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Griine LED

Programma automatico attivo (ora di avvio memorizzata)

1 impulso ogni 3 secondi

Valvola abbassata su controlavaggio

2 impulsi ogni 3 secondi

Valvola abbassata su risciacquo

3 impulsi ogni 3 secondi

Valvola abbassata su scarico

4 impulsi ogni 3 secondi

Valvola abbassata su chiuso

Acceso fisso:

Valvola abbassata su filtrazione o posizione inverno

SPENTO Valvola in posizione Winter OFF
LED giallo
Temperatura | Funzione in modalita automatica
attuale inverno (fuori tempo di filtrazione)
Lampeggio 0,2/3 s | Sensore di temperatura >4°C La pompa si spegne
correttamente collegato
Lampeggio 0,2/3 s | Sensore di temperatura <4°C La pompa si accende
correttamente collegato
Acceso fisso Sensore di temperatura Nessuna funzione di temperatura
collegato in modo errato possibile
(invertire i fili)
SPENTO Nessun sensore di Nessuna funzione di temperatura
temperatura collegato possibile

04[2026
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3.2.2 Informazioni LED “Funzionamento manuale”

Colore LED Significato

Giallo Avvio di un ciclo aggiuntivo di controlavaggio/risciacquo
Rosso Scarico

Arancione Posizione inverno OFF

Blu Chiuso

AVVISO

Durante la fase di inizializzazione e in caso di guasti, tutti e quattro i LED sono accesi. Durante questo periodo,
gli input dei pulsanti non vengono elaborati.

LED funzionamento manuale

Giallo 1 impulso ogni 3 secondi Ciclo manuale di controlavaggio/risciacquo attivo
Rosso 2 impulsi ogni 3 secondi Scarico manuale attivo

Arancione 3 impulsi ogni 3 secondi Posizione inverno manuale attiva

Blu 4 impulsi ogni 3 secondi Posizione chiusa manuale attiva

AVVISO

Se il pulsante @ viene premuto e tenuto premuto per 5 secondi, tutti i tempi di controlavaggio vengono
reimpostati. Il sistema viene ripristinato alle impostazioni di fabbrica.

3.2.3 Informazioni LED “Alimentazione”

Colore LED Significato

Rosso, lampeggiante Tensione della batteria troppo bassa

Colore LED Significato

Verde, 3x 33V,5V, 12V
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3.3 Programmi

3.3.1  Programmi automatici

Programma | Ora di avvio RS e Tempo/durata | Livello di Ciclo RS/ Livello velocita
automatico | filtrazione di filtrazione, | velocita per | KS ogni ... | pompa VS,
giornaliera pompa VS giorni durata RS / KS
1 Individuale 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individuale 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individuale 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individuale 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Svernamento | L'ora di avvio della 4 n1 -
pompa di filtrazione
viene reimpostata ad
ogni pressione del tasto
“5!!

AVVISO

Per attivare un programma automatico, deve essere impostata un’ora di avvio. Cio avviene tenendo premuto il
pulsante del programma desiderato per 3 secondi. Una singola pressione breve non ha alcun effetto e il
controllore rimane inattivo.

AVVISO

E possibile configurare quattro diversi orari di avvio del controlavaggio.

AVVISO

L’ultima modalita operativa selezionata, manuale o automatica, rimane attiva anche dopo un’interruzione di
corrente o dopo lo spegnimento e la riaccensione dell’'unita. La modalita operativa deve essere deselezionata
per terminarla.

3.3.2 Programmi manuali

Programmi Selezione del programma Durata Livello di Livello
manuali manuale velocita velocita

per pompa | pompa VS,

VS durata RS / KS
Ciclo di Premere il tasto 6 una volta e, | Dopo il ciclo, RS: n3, 3 min
controlavaggio / dopo 3 secondi, tempo di passaggio all’ultimo KS: n3, 45 sec
risciacquo selezione lampeggiante modo automatico

selezionato

Scarico Premere il tasto 6 due volte e, | Fino all'annullamento

dopo 3 secondi, tempo di
selezione lampeggiante

Svernamento Premere il tasto 6 tre volte e, Fino all’annullamento
dopo 3 secondi, tempo di
selezione lampeggiante

Chiuso Premere il tasto 6 quattro volte | Fino all’'annullamento
e, dopo 3 secondi, tempo di
selezione lampeggiante

Annulla selezione | Premere il tasto 6 cinque volte ---

AVVISO

Se viene selezionato un programma manuale, il LED del programma si accende in modo continuo per 3
secondi. Successivamente lampeggia per 3 secondi. Solo dopo questo il modo operativo selezionato avvia il
programma.
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AVVISO

Tutti i modi operativi manuali rimangono attivi finché non vengono deselezionati. Eccezione: il ciclo di
controlavaggio/risciacquo. Questo termina automaticamente.

AVVISO

L’ultimo modo operativo selezionato, manuale o automatico, rimane attivo anche dopo un’interruzione di
corrente o dopo lo spegnimento e la riaccensione dell’unita. Il modo operativo deve essere deselezionato per
terminarlo.

3.3.3 Controllo a intervallo

Il controllo a intervallo & il metodo piu semplice per comunicare all’apparecchio le funzioni da eseguire. Viene
meno il tempo prestabilito per I'inizio del ciclo Lavaggio in controcorrente/ Risciacquo e per il tempo di filtraggio.
Premere e tener premuto per 3 secondi il tasto destro (tasto RS/di Stato) nell’alloggiamento. In questo modo &
stata memorizzata in modo fisso I'ora di inizio del ciclo Lavaggio in controcorrente e per il tempo di filtraggio. La
durata del tempo di filiraggio (impostazione default) &€ di 8 ore al giorno. Per I'esecuzione del ciclo Lavaggio in
controcorrente/Risciacquo si puo selezionare il ciclo di ripetizione (in giorni). In fabbrica & stato preimpostato |l
valore di 7 giorni. Quando si preme nuovamente il tasto RS, questo momento viene memorizzato come nuovo
orario di inizio. Il tempo di filtraggio viene attivato una volta al giorno. Se nel frattempo viene selezionata una
modalita manuale diversa, il filtraggio iniziera soltanto al giorno successivo.

3.4 Comando e funzione

Il sistema di controllo & un’unita di lavaggio in controcorrente interamente automatica. L’unita elettronica
(scheda elettronica) assume automaticamente il controllo dell’esecuzione del programma, vale a dire la
commutazione in tutte e sei le posizioni:

. Lavaggio in controcorrente
. Risciacquo

»  Filtraggio
. Svuotamento
. Chiuso

AVVISO

La pompa non deve accendersi fintantoché I'inserto per valvola gira nell'apparecchio. In caso contrario &
possibile un difetto nel sistema di controllo.

= Prestare attenzione durante l'installazione, la messa in funzione iniziale e il funzionamento.

La pompa di filtraggio funziona soltanto in funzione del sistema di controllo. Cid significa che il pilotaggio della
pompa di filtraggio deve avvenire attraverso il sistema di controllo. Questo necessita di una propria
alimentazione elettrica continua. In questo modo & possibile eseguire un ciclo automatico e indipendente di
lavaggio in controcorrente e di risciacquo, indipendentemente da cicli di comando esterni per il programma di
filtraggio, dovuto all’alimentazione elettrica interna. Questo & possibile anche fuori dei tempi di filtraggio.
Durante questo processo il sistema di controllo assume la sorveglianza e il controllo della pompa di filtraggio. In
questo modo & garantito che la pompa sia spenta durante il processo di commutazione e che venga accesa
soltanto nelle rispettive posizioni “Lavaggio in controcorrente” e “Risciacquo”. L’uscita verso la pompa con
motore asincrono (Lp, Np) si attiva sempre in parallelo agli stadi di velocita delle pompe BADU Green n1, n2,
n3.

3.5 Modi operativi, automatico

3.5.1 Modo operativo Controllo automatico dell‘'intervallo

L’avvio del controlavaggio e del risciacquo avviene a un intervallo predefinito. L’avvio del controlavaggio viene
attivato tenendo premuto il tasto 1, 2, 3 0 4 per 3 secondi. Il tempo di filtrazione inizia ogni giorno all’ora
memorizzata oppure al termine del ciclo di controlavaggio.

3.6 Modi operativi, manuali

Per i modi operativi manuali &€ necessario prestare particolare attenzione alla situazione sul posto
(funzionamento a secco, perdita di acqua, ...). Quando viene selezionata una modalita operativa manuale,
questa rimane attiva fino alla modifica del programma. In seguito a una caduta dell'alimentazione o a
un’interruzione, viene mantenuto lo stato impostato.
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3.6.1 Svuotamento manuale

Attraverso il modo operativo “Svuotamento” & possibile commutare la valvola dalla posizione “Filtraggio” alla
posizione “Svuotamento”. Quando la valvola ha raggiunto questa posizione, la pompa di filtraggio si accende.
La funzione “Svuotamento” ha effetto illimitato. In questo stato operativo viene svuotata la vasca. Durante |l
processo di svuotamento la pompa di filtraggio viene alimentata internamente con tensione. Se & collegata una
pompa a giri variabili, viene pilotato il numero di giri n3. Se il sistema di controllo raggiunge il modo operativo
manuale, €& possibile modificare il livello di velocita per le pompe Eco VS (n1, n2, n3).

AVVISO

= Evitare un funzionamento a secco della pompa.
= In caso di regolazione del livello, bisogna disattivare questa pompa (tempo di sicurezza: 1 min).

3.6.2 Chiuso manuale
La valvola gira su “Chiuso” e la pompa non si accende.

3.6.3 Posizione Inverno

In questo modo operativo manuale, si deve osservare che l'inserto nel corpo della valvola viene leggermente
sollevato. In questo modo la guarnizione viene scaricata e il sistema composito viene "drenato" durante
l'inverno.

Qualora l'altezza idraulica della superficie superiore dell'acqua fosse tale da permettere all'acqua di fluire verso
il canale, si deve tener conto del fatto che I'acqua della piscina defluirebbe nel canale, svuotando cosi la
piscina.

AVVISO

Il produttore non si assume alcun costo per la perdita di acqua. Per questo motivo, questa posizione deve
essere selezionata solo con la massima cautela.

3.7 Uscite e ingressi
3.7.1 Uscita verso la pompa VS Eco
AVVISO

La pompa non deve accendersi fintantoché I'inserto per valvola gira nell'apparecchio. In caso contrario &
possibile un difetto nel sistema di controllo.
= Da osservare durante l'installazione, la messa in funzione iniziale e il funzionamento.

Realizzare il collegamento delle pompe con regolazione del numero di giri come indicatlo nello schema dei
collegamenti. Le pompe possono essere collegate soltanto attraverso il cavo di controllo. Inserire la spina con
cavo di rete in una presa separata.

AVVISO

Per la pompa VS si devono attivare gli ingressi digitali: di = on.

= Vedere capitolo 5.3.5 a pagina 24.
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Uscita 230 V per
pompa 1~,

max. 4 A

Uscite verso il cavo di
comando della pompa VS

Fig. 1
3.7.2 Ingressi digitali
Ingresso: Avviare il ciclo di controlavaggio (il segnale deve essere presente per 3 secondi)

AVVISO

DC1 non ¢ selezionabile per il programma 5 (svernamento)!

Per contatti a potenziale zero vanno utilizzati DC1:

= Osservare lo scherma dei morsetti!

DC1: per un contatto a potenziale zero, ad esempio pressostato in prossimita della valvola/del filtro
Funzione: All'intervento del pressostato (t>3s) si avvia un ciclo Lavaggio in controcorrente/Risciacquo
(reperibile a titolo opzionale; articolo n. 2606402087)

AVVISO

L’attivazione tramite DC1 non modifica alcun orario di avvio preimpostato dei programmi.

3.7.3 Ingresso per sensore di temperatura
DC4: Ingresso per sensore temperatura/acqua

| sensori sono disponibili con cavi di diverse lunghezze di 5 m e 15 m (opzionale: 260602117/ 2606402118).

| sensori di temperatura sono sempre forniti con una flangia adesiva o da forare in PVC. In questo modo si
ottiene un semplice incollaggio del sensore dell'acqua della piscina. Questo supporto puo essere utilizzato per
I'incollaggio diretto su tubi di @50 o J63.

I modulo puo essere utilizzato anche come sensore solare, sia per l'installazione nella tubazione
dell'assorbitore solare o fissato sul tetto.

| sensori sono sensori speciali. Non si possono utilizzare altri tipi differenti.

Allacciamento elettrico:
[2] / Cavetto marrone: DC4
[1]/ Cavetto bianco: GND

Il sensore di temperatura svolge la sua funzione solo in modalita inverno.

| termoelementi del sistema di controllo BADU OmniTronic non sono elementi passivi come PT100 o PT1000.
Si tratta di elementi attivi cosi che non & possibile indicare una tabella di resistenza.

Gli elementi sono polarizzati. Se questi elementi sono collegati in modo errato, il risultato sara, ad es., una
temperatura di -55 °C.

16 IT 04|2026



Descrizione

3.8 Funzioni generali

3.8.1 Protezione antigelo

La protezione antigelo funziona solo nel programma 5 — modalita inverno. A tal fine deve essere collegato un
sensore di temperatura BADU OmniTronic, ad es. lunghezza cavo 5 m o0 15 m (opzionale: 2606402117/
2606402118).

3.9 Parametri e batteria

L’orologio & dotato di una batteria tampone. La durata della batteria dipende da diversi fattori (apparecchio
senza alimentazione di tensione, temperatura, ...); tuttavia, dovrebbe essere di almeno 5 anni.

Se la potenza della batteria si riduce, in caso di un’interruzione della tensione o dopo aver sostituito la batteria,
un condensatore garantisce il mantenimento dei I'ora per alcuni minuti. Tutti i parametri sono memorizzati in un
microprocessore e vengono quindi mantenuti anche senza batteria.

Sostituzione della batteria:
=> Estrarre la batteria spingendola in avanti.
= Inserire una batteria nuova. |l polo “+” deve essere rivolta verso l'alto.

3.10 Accessori opzionali
La scatola del sistema di controllo ha uno spazio ampliato in cui possono essere inseriti vari moduli aggiuntivi a
cura del cliente o0 come segue - dal produttore.

Possono essere installati anche moduli per pompe 1~ con correnti nominali piu elevate. Sono possibili ulteriori
gruppi di componenti per la barra DIN da 15 mm gia esistente presso il cliente.

3.10.1 Pressostato

(N. d’articolo 2606402087)

Il pressostato funziona solo nei programmi automatici 1, 2, 3 e 4. Il pressostato deve essere impostato sulla
pressione desiderata a partire dalla quale deve essere attivato un ciclo di lavaggio in controcorrente. Questo
valore deve essere superiore a quello della pressione di esercizio del filtro.

Durante questa fase vengono occupati i punti di serraggio 2 e 3 del pressostato.
Gamma standard: Trasduttore di pressione +0,5 ..... +1,5 bar

26.1.072.1

Fig. 2

AVVISO

Il trasduttore di pressione pud essere installato direttamente sul corpo della valvola. Tuttavia, se lo spazio tra il
filtro a sabbia e il sistema di controllo & limitato, & possibile utilizzare un angolo.
Il cappuccio di protezione deve essere posizionato sopra il trasduttore di pressione.
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4 Trasporto ed immagazzinamento temporaneo

AVVISO

Corrosione a causa dellimmagazzinamento in aria umida e soggetta a sbalzi termici!
L'acqua di condensa pu0 attaccare gli avvolgimenti e le parti metalliche.

= Immagazzinare temporaneamente la impianto in un ambiente asciutto ed a temperatura possibilmente
costante.
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5 Installazione
5.1 Luogo di montaggio

5.1.1 Installazione

. Il luogo di installazione del sistema di controllo deve essere asciutto e pulito. Un’installazione all’aperto
non &€ ammessa.
. Il sistema di controllo deve essere montato in una posizione orizzontale. Un’altra posizione di montaggio

non & conforme alla destinazione d’'uso e deve essere definita con il produttore.

5.1.2 Differenze di temperatura
Possono generarsi determinati effetti (ad es. condensazione) quando acqua fredda viene pompata all'interno di
un luogo di installazione caldo.
=> Evitare differenze di temperatura maggiori nel’ambiente circostante la valvola di lavaggio in
controcorrente.
5.1.3 Scarico di fondo deve essere presente
= Dimensionare lo scarico di fondo secondo i seguenti criteri:
* Grandezza della piscina.
+ Portata volumetrica dell'acqua in ricircolo.

5.1.4 Ventilazione e scarico/sfiato dell'aria

=>» Assicurare una ventilazione ed uno scarico dell'aria sufficienti. La ventilazione e lo scarico dell'aria devono
soddisfare le seguenti condizioni:

» Evitare acqua di condensa.
+ Limitazione della temperatura ambientale a massimo 40 °C.
5.1.5 Spazio diriserva

= Lo spazio diriserva deve essere dimensionato in modo tale da poter smontare la parte superiore del
sistema di controllo e impostare I'orologio senza problemi. Osservare un’altezza di smontaggio di 200 mm.

5.1.6 Passacavi

= | potenziali di tensione devono essere separati conformemente a quanto indicato nel seguente disegno.
= Utilizzare il passacavi come indicato nel seguente disegno.

Bassissima
tensione

SELV

.
0
‘e
™
0
‘e
*
.
‘e
‘.

Fig. 3
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5.2 Installazione

La controllo pud essere montata sia sopra che sotto il livello dell’acqua.

Per il montaggio sotto il livello del’acqua bisogna osservare quanto segue:

. Se la controllo € installata a 1 m e a 3 m sotto il livello dell’acqua, & necessario montare una valvola di non
ritorno a molla di Speck (a).

+  Sideve evitare un montaggio da 3 m a 6 m sott’acqua. Non & ammesso un montaggio piu profondo di 6 m.

. Nel canale deve essere montata o una valvola di non ritorno a molla di Speck (Art. n. 2409102063) o un
anello di montaggio fino al livello dell’'acqua (b).

AVVISO

Se non vengono realizzate queste misure costruttive durante un montaggio sotto il livello dell’acqua, & possibile
che durante la fase di commutazione si verifichi una ricircolazione verso il canale attraverso la valvola. Questa
ricircolazione potrebbe incidere negativamente sulla commutazione della controllo (usura, durata, ..).

— £ C
® l l
Vi ! !
T i l
} .
Ema— ~
26.1.060.1
Fig. 4
a) Valvola speciale di non ritorno a molla di Speck (n. di ordinazione 2409102063)
b) Canale

5.2.1 Collegamento della valvola alla tubazione

= L’alloggiamento della valvola di lavaggio in controcorrente deve essere installata senza tensione nella
tubazione.

= La controllo deve essere installata nella tubazione con raccordi separabili - ad es. raccordi a vite.

= La controllo & destinata al collegamento in tubazioni installate in modo permanente.

AVVISO

Una messa in tenuta non appropriata dei raccordi filettati pud causare difetti all'alloggiamento. Olire alla messa
in tenuta accurata con nastro Teflon, raccomandiamo pertanto di utilizzare raccordi filettati e tappi con O-ring
che chiudano a tenuta in direzione assiale.

= Collegare le tubazioni senza tensione conformemente al foglio standard VDMA 24277. A partire da
d = 90 mm devono essere impiegati compensatori. Con d = 75 mm & una raccomandazione.

= Assicurarsi che eventuali perdite non possano causare danni conseguenti. Se necessario, installare un
adeguato dispositivo di raccolta.
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5.3 Collegamento elettrico (Personale specializzato)

Pericolo di folgorazione dovuto a un montaggio incompleto!
= Mettere I'apparecchio sotto tensione soltanto quando l'alloggiamento & chiuso con il coperchio
trasparente.

Pericolo di folgorazione a causa di un collegamento improprio!

Gli allacciamenti e i collegamenti elettrici devono essere eseguiti da personale specializzato e autorizzato.
Osservare le disposizioni VDE e dell'azienda elettrica locale.

Installare le pompe per piscine e le loro aree di sicurezza conformemente a DIN VDE 0100-702.
Osservare la DIN EN 60730 parte 1.

Installare un dispositivo di separazione per l'interruzione dell'alimentazione elettrica con un'apertura
minima di contatto di 3 mm per ciascun polo.

Proteggere il circuito elettrico con un interruttore di sicurezza per correnti di guasto tarato su una corrente
nominale di guasto Irn < 30 mA.

Utilizzare solo cavi di tipo adatto secondo le disposizioni regionali.
Adeguare la sezione minima dei cavi elettrici alla potenza del motore e alla lunghezza dei cavi.

Se possono presentarsi situazioni pericolose, predisporre un interruttore di arresto di emergenza secondo
DIN EN 809. Secondo questa norma la decisione deve essere presa dal costruttore/gestore.

L 2 L T R

v

Collegamento in sede di montaggio:
*  Protezione 1~ 230 V/3~ 400 V con fusibile 10 A ritardato.
* Potere nominale di disinserzione su un cortocircuito lcw < 6 kA

| morsetti a innesto e le spine neri portano tensioni fino a 230 V. | morsetti a innesto e le spine verdi
devono essere collegati solo a potenziale zero.

= Prima di mettere sotto tensione il sistema di controllo, tutti i connettori multi-pin devono essere occupati
con i relativi morsetti ad innesto.

= Collegamento alla rete (L,N) 230 V, 50/60 Hz (tensione continua)
Carico di collegamento

Lp, Np max. 4 A, 250 V~ AC3

Interruttore a bilico

L’interruttore a bilico installato sul lato anteriore serve da inseritore e da disinseritore di tutto 'apparecchio.

La lampada a bagliore nell’interruttore a bilico indica lo stato di pronto operativo. Se I'apparecchio € spento,
non vengono emesse informazioni di contatto attraverso z1-z2.

v
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5.3.1 Sostituzione dei fusibili
Sono installati due fusibili differenti.

. Fusibile 4A per pompe con motore asincrono
. Fusibile 315 mA per la protezione della scheda elettronica

Fusibile 315 mA,
20 mm per
funzionamento scheda

Fusibile 4 A, 20 mm
per uscita pompa 1~

Fig. 5
5.3.2 Schema morsetti
Ingresso a potenziale
GND @ zero:
Pompa\ElseT h-Pro |sToP|@| DGl GND=RS ®
pompa £Co oUCh-FTo DC4, GND = temperatura |@
secondo i colori N1 °
dei i @
ei cavi N2 e .
NS |® @ GND
@ DC1
® o = Uscita 230 V per pompa 1~,
o i max. 1,1 kW:
® GND ® 5] tpNp
@ DC4
® = | 230V Alimentazione:
@ = LN
@ -
@
(e presente un morsetto di distribuzione PE)
Fig. 6

221T
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5.3.3 Schema di collegamento

ingressi digitali a potenziale
zero,

Ingresso temperatura

DNG, DCx

Pompa (max. 4 A) con
motore asincrono
Lp, Np

Cavo di controllo

BADU Eco VS o

BADU Eco Touch-Pro
GND, STOP, N1, N2, N3

Alimentazione
L,L,N,N

Fig. 7

Per il collegamento dei cavi staccare dapprima le spine dal connettore multi-pin verso l'alto. In questo modo i
cavetti impermeabilizzati con capicorda possono essere inseriti molto comodamente senza attrezzi sotto i punti
di apertura color arancione.

Si pu0 alzare o abbassare il volume del segnale acustico cambiando il ponticello situato sotto le connessioni
per la pompa VS sulla scheda inferiore. Se necessario, si pud rimuovere il ponticello. In questo caso il segnale
acustico viene meno.

5.3.4 Schema di collegamento per una pompa 1~ (max. 4 A) e un interruttore smart home

In1
Com
In2

IPVIZSILS

[1]
%
@)

Alimentazione (cavo con spina)

Fig. 8
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5.3.5 Schema dei collegamenti per Pompa VS

Fig. 9
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Messa in servizio/Messa fuori servizio

6 Messa in servizio/Messa fuori servizio

6.1 Messa in funzione

AVVISO

Se non é garantito che il sistema di controllo assuma il controllo della pompa, non &€ ammesso accendere la
pompa. Oltre a cid, deve essere garantito che la pompa non possa essere attivata quando la valvola gira.

= Chiudere il coperchio trasparente, prima di mettere I'apparecchio sotto tensione.

6.1.1 Accensione

Accendere I'apparecchio soltanto dopo aver completamente collegato la scatola di azionamento con
I'elettronica.

= Le viti del coperchio devono essere serrate saldamente per ottenere la distanza corretta dalla tastiera.
= Applicare con cautela il coperchio nella posizione corretta per evitare di danneggiare la tastiera.

6.2 Test di funzionamento

6.2.1 Routine funzionale

Dopo aver applicato la tensione di alimentazione e acceso la controllo con I'interruttore a levetta illuminato,
I'apparecchio esegue dapprima una routine funzionale. Questa termina nella posizione “Filtraggio”. Dopodiché
I'apparecchio & pronto per l'uso.

6.2.2 Organi di intercettazione e regolazione

Gli organi di intercettazione e regolazione incorporati nelle tubazioni di collegamento verso la controllo devono
essere completamente aperti.
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7 Guasti/Ricerca di errori
7.1 Panoramica

Guasto: E stato riscontrato un difetto di tenuta (tubo di livello valvola).

Possibile causa

Rimedio

Valvola o guarnizione sporca (sabbia).

= Lavaggio in controcor-rente per eliminare
eventuale sporcizia sulla guarnizione.

= una routine funzionale pud essere avviata anche
con la disattivazione/ attivazione attraverso
l'interruttore a bilico.

= Spedire I'attuatore con il coperchio della valvola
al produttore.

Guasto: Forte rumore di scatto nell’alloggiamento dell’azionamento.

Rimedio

= Cercare la causa ed eliminare il guasto.
= Sostituire il pignone del motore.

Guasto: |l lavaggio in controcorrente si attiva accidentalmente.

Possibile causa

Rimedio

Interferenze incidono sulla scheda elettronica.

=>» Controllare la zona circostante del sistema di
controllo ed eliminare le interferenze sulla
scheda elettronica o sui cavi.

=>» Se viene utilizzato un contattore, inserire un
modulo RC.

In caso di attivazione esterna (contatto) si hanno
dispositivi generatori di interferenze in prossimita del
cavo del contatto esterno collegato.

= In caso di attivazione esterna non posare il cavo
con conduttori di corrente oppure utilizzare un
cavo schermato.

Guasto: La valvola gira all’accensione.

Possibile causa

Rimedio

Nessun errore.

= Viene avviata una routine di prova; si accede
esattamente alla posizione di partenza.

Guasto: Durante determinati processi il motore e la piccola ruota dentata blu girano anche in senso opposto.

Possibile causa

Rimedio

Nessun errore.

= Il motore gira I'elemento di tenuta della valvola in
un senso di rotazione che cambia per il moto di
abbassamento.

Guasto: Acqua fuoriesce tra coperchio della valvola e la parte inferiore nera dell’alloggiamento.

Possibile causa Rimedio
Difetto di tenuta nell’albero/nel coperchio. = Sostituire l'intera parte superiore, spedire al
produttore.

Fessura capillare (raramente).

= Controllare la pressione dell'impianto e le
condizioni di montaggio.

(gira).

Guasto: La pompa € in funzione quando I'elemento di tenuta della valvola si trova in fase di commutazione

Possibile causa

Rimedio

La pompa non €& collegata correttamente.

= Collegare la pompa correttamente.

261T
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Guasto: Dopo il lavaggio in controcorrente ovvero il risciacquo la pompa continua a funzionare e I'attuatore
rimane in questa posizione (la piscina viene svuotata con la pompa).

Possibile causa

Rimedio

Sovraccarico di un relé/relé é incollato.

= Battere leggermente il relé con le dita.

= Spedire l'attuatore insieme al coperchio della
valvola al produttore.

= Le pompe VS vanno cablate soltanto attraverso |l
cavo di controllo.

non viene trascinata).

Guasto: La piccola ruota dentata blu & difettosa (riconoscibile lateralmente nella meccanica; la ruota dentata

Possibile causa

Rimedio

Sovraccarico nell’elemento di tenuta della valvola.

= Spedire l'attuatore con il coperchio della valvola
al produttore per farlo controllare.

Errore di collegamento elettrico della pompa.

= Controllare i collegamenti elettrici in base alle
istruzioni.

Condizioni di montaggio sfavorevoli (differenza di
livello).

= Controllare la situazione di montaggio; se
necessario, montare una valvola di non ritorno
speciale di SPECK (2409102063).

sostituzione I'apparecchio si avvia come al solito.

Avviso: Imprese di riparazione esperte sono in grado di sostituire la ruota dentata del motore (in questo caso
viene a mancare la garanzia del produttore). A questo scopo il motore viene smontato verso l'alto. Le parti
necessarie per la riparazio-ne sono la ruota dentata blu e una coppiglia per carico pesante. Dopo la

[=]

E In questo video lo scambio & nuovamente spiegato graficamente.

Guasto: Non & possibile avviare manualmente il ciclo di lavaggio in controcorrente/di risciacquo.

Possibile causa

Rimedio

E stato collegato un contatto errato al pressostato.

= Cambiare la posizione del pressostato; utilizzare
i contatti 2 e 3. (Dirigendo lo sguardo sul
pressostato con i contatti in posizione inferiore, si
tratta del contatto centrale e di quello a sinistra).

Guasto: La valvola si trova in posizione FILTRAGGIO, tuttavia, 'acqua scorre verso il canale (tubo di livello).

Possibile causa

Rimedio

. Sporcizia dovuta a particelle piccole o sabbia.
. Guarnizione della valvola allentata o usurata.

= Smontare il coperchio della valvola e cercare la
causa del sovraccarico. Se necessario, pulire la
valvola.

Il disco a camma non & registrato correttamente.

= Sostituire la completa parte superiore e spedirla
al produttore.

Il coperchio della valvola con attuatore & stato
montato sulla valvola in posizione sfalsata di 180°.

Allentare le viti, ruotare l'intera unita di 180°,
stringere le viti. Devono collimare le camme
quadrate della valvola e del coperchio della
valvola.

Guasto: Col tempo la piscina perde sensibilmente acqua.

Possibile causa

Rimedio

Condizioni di montaggio sfavorevoli.

= Controllare la situazione di montaggio; se
necessario, montare una valvola di non ritorno
speciale di SPECK (2409102063).

= Osservare che un abbassamento accidentale del livello dell’'acqua potrebbe causare un difetto delle
coperture a tapparelle. Se necessario, queste coperture dovrebbero aprirsi automaticamente.
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7.2 Sostituzione di parti/gruppi di componenti

7.21 Parte superiore di ricambio

In linea di massima, si possono sostituire solo poche parti soggette a usura. Cio &€ dovuto alle parti/ai gruppi di
componenti montati che devono essere registrati in modo esatto. Il produttore possiede il know-how relativo
alla registrazione esatta.

Pertanto, in questo capitolo viene descritta soprattutto la sostituzione di tutta la parte superiore (coperchio con
attuatore collegato).

Le parti superiori di ricambio possono essere ordinate presso il produttore.

7.2.2 Sostituzione del sistema di controllo

Per una sostituzione completa del sistema di controllo, staccare tutti i morsetti collegati della scheda
elettronica. Questi possono essere staccati verso I'alto. Durante questa operazione controritenere
eventualmente con le dita. | passacavi nell'alloggiamento sono cosi grandi da consentire il passaggio del
morsetto con il cablaggio collegato verso I'esterno.

7.2.3 Sostituzione scheda elettronica/scheda elettronica della tastiera

Staccare i morsetti collegati dalla scheda elettronica. La scheda elettronica base pud essere estratta
dall'alloggiamento. Successivamente & possibile sostituire regolarmente la scheda elettronica della tastiera,
rimuovendo i distanziatori.

7.2.4 Aperture laterali

= Non é ammesso chiudere a tenuta le aperture laterali tra coperchio valvola e parte superiore nera
dell'alloggiamento dell’attuatore.

Queste aperture devono rimanere aperte per permettere la fuoriuscita dell’acqua in caso di un difetto di tenuta.

7.2.5 Spedizione dell’attuatore con coperchio valvola al produttore

= Osservare i passi seguenti:

Togliere la tensione allimpianto.

Rimuovere il coperchio trasparente.

Allentare i cavi elettrici di collegamento.

Se necessario, bloccare la mandata dell'acqua verso la valvola (chiudere la saracinesca).
Rimuovere i dadi del coperchio della valvola

* PerR 41: 6 pezzi

* PerR 51: 10 pezzi

Se necessario, applicare il coperchio della valvola manuale.

7. Spedire I'attuatore smontato con il coperchio della valvola al produttore o applicare un attuatore nuovo.
Vedere capitolo "Indirizzi assistenza" a pagina 29.

ar 0N~

o

7.2.6 Sostituzione della parte superiore

Durante la sostituzione della parte superiore aver cura che la nuova parte superiore venga montata
correttamente nell’alloggiamento tenendo conto delle camme.

= La camma angolare nel coperchio della valvola e quella nella valvola stessa devono corrispondere.
7.2.7 \Vite del coperchio per R51

Una vite nel coperchio € piu corta di tutte le altre. Questa vite piu corta deve trovarsi nella posizione sopra |l
tubo di livello.

7.2.8 Funzionamento di emergenza

Insieme all’apparecchio vengono fornite una leva a mano e diverse parti di minuteria. All'occorrenza si puo,
quindi, smontare I'attuatore elettrico e applicare la leva a mano.

7.2.9 Sostituzione fusibile e batteria
Il fusibile e la batteria possono essere sostituiti con componenti dello stesso tipo costruttivo.
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Manutenzione, riparazione e revisione

8 Manutenzione, riparazione e revisione

Quando? Che cosa?
A intervalli regolari = Controllare il display e I'orologio attraverso il coperchio trasparente.
In caso di pericolo di gelo = Svuotare completamente I'impianto.

8.1 Garanzia

La garanzia € estesa ai dispositivi forniti con tutti i componenti. Si esclude tuttavia la naturale usura/il
deterioramento (DIN 3151/DIN-EN 13306) di tutti i componenti rotanti, compresi i componenti elettronici
sottoposti a tensione.

La mancata osservanza delle norme di sicurezza puo portare alla perdita di qualsiasi diritto di risarcimento dei
danni.

8.2 Indirizzi assistenza

Gli indirizzi assistenza e gli indirizzi dei servizi di assistenza clienti sono elencati sul sito Internet www.speck-
pumps.com.

8.2.1 Esclusione della responsabilita

L'azienda Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH non coprira i costi di qualsiasi perdita di acqua dovuta al
malfunzionamento e/o alla manipolazione errata del sistema di controllo.
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Smaltimento

Smaltimento

Raccogliere i fluidi nocivi e smaltirli nel rispetto delle disposizioni in materia.

Al termine della loro durata utile, la pompal/l'impianto o i suoi singoli componenti devono essere smaltiti
correttamente. Lo smaltimento insieme ai rifiuti domestici non € consentito!

Smaltire il materiale di imballaggio insieme ai rifiuti domestici attenendosi alle normative locali.

v VvV ©
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Dati tecnici

10 Dati tecnici

Scheda elettronica a comando di microprocessore
Tensione di esercizio 1~230V, 50 Hz

Potenza allacciata (potenza del motore P1) max. 1,00 kW

Fusibile, soltanto per attuatore/pompa 315 mA ritardato/4 A ritardato
Pressione d’esercizio max. 2 bar

10.1 Disegno quotato

2086 (219)
(303,5) 199
7O O 10
X { 17,5 IJ
H\?ﬂ”‘ ‘ TN :6 i . — \Tﬁ
(@) 19" @
- ) W . ( AT
SUSTERIAY %/
SR : |
44 (35) |30(35) WG26.150.010-P

Versione raffigurata BADU OmniTronic con BADU Mat R41
| valori tra parentesi ( ) valgono per la BADU OmniTronic con BADU Mat R51

10.2 Panoramica delle versioni

Firmware

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Hardware

4.01 . BADU OmniTronic Light
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BADU

ES Traduccién de las instrucciones originales para el manejo

BADU OmniTronic Light




SPECK X

BADU® es una marca de
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralte 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Teléfono +49 9123 949-0

Fax +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Todos los derechos reservados.

Los contenidos sin la autorizacion escrita de SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH ni difundirse,
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Acerca de este documento

1 Acerca de este documento

1.1 Uso de estas instrucciones

Estas instrucciones forman parte de la bomba/unidad. La bomba/unidad fue fabricada y comprobada de
acuerdo con las normas tecnoldgicas aceptadas. Sin embargo, el uso indebido, el mantenimiento insuficiente o
intervenciones inadecuadas pueden causar riesgos para la vida y la integridad fisica personal o dafos a la
propiedad.

= Leer las instrucciones cuidadosamente antes de usar.

= Conservar las instrucciones durante la vida util del producto.

= Permitir al personal operario y de mantenimiento el acceso a las instrucciones en todo momento.

= Entregar las instrucciones a cualquier propietario o usuario posterior.

1.2 Grupo destinatario

Este manual esta dirigido tanto a personal técnico como al consumidor final. La identificacion para el personal
técnico (personal técnico) puede consultarse en el correspondiente capitulo. La indicacion se refiere a todo el
capitulo. Todo el resto de los capitulos son vélidos en general.

1.2.1 Simbolos y medios de representacion

En estas instrucciones se emplean avisos de advertencia, para advertirle ante dafios personales.

= Leery tener siempre en cuenta los avisos de advertencia.

PELIGRO

Riesgos para personas.
El incumplimiento puede provocar la muerte o lesiones graves.

A ADVERTENCIA

Riesgos para personas.
La no observancia puede causar la muerte o lesiones graves.

A ATENCION

Riesgos para personas.
La no observancia puede causar lesiones leves o moderadas.

Indicaciones para la prevencién de danos materiales, para la comprension o para la optimizacion de los
procesos del trabajo.

A fin de obtener un correcto manejo, las informaciones y las indicaciones técnicas importantes estan
especialmente realizadas.

Simbolo Significado

> Peticidon de accion de un solo paso.

1. Direccion de accion multi-paso.

2. = Tener en cuenta el orden de los pasos.

04[2026
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Seguridad

2 Seguridad
2.1 Utilizacion segun prescripcion

El control es una valvula de retrolavado automatica, que se utiliza Unicamente para sistemas de filtracion para
piscinas. Su tarea consiste en lavar automaticamente el filtro de la piscina, por ejemplo un filtro de arena, en
momentos determinados. Se pueden seleccionar tiempos predefinidos para el retrolavado, el aclarado y el
filtrado.

Para la utilizaciéon segun prescripcion se debera tener en cuenta la siguiente informacioén:
. Estas instrucciones

La bomba/unidad sélo puede utilizarse dentro de los limites de aplicacidon que se definen en estas
instrucciones.

Cualquier otra utilizacién que exceda lo anterior no es segun prescripcion, y debe ser acordada previamente
con el fabricante/proveedor. Cualquier otro uso se considera inadecuado y puede provocar dafios materiales o
personales. El fabricante no se hace responsable de los dafios causados por un uso inadecuado.

2.2 Cualificacion del personal
Los nifios no deben jugar con la bomba. La limpieza y el mantenimiento a cargo del usuario no deberan
realizarla los nifios.

= Asegurarse que todos los trabajos se llevan a cabo sélo por personal especializado con las siguientes
cualificaciones profesionales:
» Trabajos en la instalacion eléctrica: electricista cualificado.

= Asegurarse de que se cumplen los siguientes requisitos:
« El personal que no esté todavia en condiciones de acreditar la cualificacion necesaria, debera recibir la
capacitacién necesaria antes de ser encargado de las tareas tipicas del dispositivo.

+ Las responsabilidades del personal, p.ej. para trabajos en el producto, en el equipamiento eléctrico o
los dispositivos hidraulicos se determinan en funcion de su cualificaciéon y la descripcion del puesto de
trabajo.

* El personal ha leido estas instrucciones y entendido los pasos de trabajo necesarios.

2.3 Prescripciones de seguridad
El usuario del dispositivo es responsable del cumplimiento de todas las leyes y prescripciones pertinentes.
= Al utilizar el bomba/unidad debe cumplir las prescripciones siguientes:

« Estas instrucciones

* Letreros de indicacion y advertencia en el producto

* Prescripciones nacionales existentes para la prevencion de accidentes

» Prescripciones internas de trabajo, servicio y seguridad del fabricante

2.4 Dispositivos de proteccion

La manipulacion de piezas maéviles, por ejemplo ruedas dentadas giratorias, puede provocar lesiones graves.
= Activar el lavado solo en el aparato cerrado.

2.5 Modificaciones estructurales y piezas de recambio

Las reformas o modificaciones pueden afectar a la seguridad operacional. En caso de conexién inadecuada o
manejo incorrecto, se excluyen los derechos de responsabilidad y garantia.

= Reformar o modificar del equipo s6lo de mutuo acuerdo con el fabricante.
= Utilizar sélo piezas de recambio originales y accesorios autorizados por el fabricante.

2.6 Rotulos
= Mantener todos los rétulos del aparato en estado legible.

2.7 Resto de riesgos

271 Componentes giratorios
Peligro de enganche y aplastamiento debido a componentes giratorios abiertos.
= Realizar todos los trabajos so6lo cuando la equipo esta parada.

= Inmediatamente después de finalizados los trabajos, colocar de nuevo o poner en funcionamiento todos
los dispositivos de proteccion.
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Seguridad

2.7.2 Peligro de descarga eléctrica
Las instalaciones eléctricas defectuosas o una tension de red demasiado alta pueden provocar
descargas eléctricas.

= Conecte el aparato solo si la tension de red de la toma de corriente coincide con la indicada en la placa de
caracteristicas.

= Conecte el aparato solo a una toma de corriente facilmente accesible, de modo que pueda desconectarse
rapidamente de la red eléctrica en caso de averia.

2.7.3 Energia eléctrica

Al trabajar en la instalacidn eléctrica existe gran peligro de descarga de corriente debido al entorno humedo.

Del mismo modo, una instalacién mal realizada de los conductores protectores puede causar una descarga de
corriente, p.ej. oxidacion o rotura de cable.

= Tener en cuenta las prescripciones de la empresa de suministro de energia.

= Instalacién de piscinas y sus zonas restringidas segun norma DIN VDE 0100-702.

= Antes de trabajar en la instalacion eléctrica, tomar las siguientes medidas:
« Aislar el dispositivo de la alimentacién eléctrica.
« Colocar letrero de advertencia: iNo conectar! Se esta trabajando en el dispositivo."
+ Comprobar la ausencia de tension.

= Comprobar con regularidad el buen estado de la instalacion eléctrica.

2.7.4 Material peligroso

= Asegurarse, que la evacuacion de fugas de eliminacion de fluidos peligrosos se hace sin dafiar a
personas o al medio ambiente.

= Descontaminar las bombas antes del desmontaje.

2.8 Awverias

= En caso de averias cerrar y apagar inmediatamente el dispositivo.
= Disponer la reparacion inmediata de todas las averias.

2.9 Prevencion de dafnos materiales

29.1 Filtraciones y ruptura de conductos

Las vibraciones y la expansion térmica pueden causar roturas de tuberias.
Sobrepasando las fuerzas de tuberias pueden surgir fugas en las uniones a rosca o en la propia bomba.
= No utilizar la valvula como punto fijo para las tuberias.

= Montar las tuberias libres de tensiones y con soportes elasticos. Si es necesario instale juntas de
dilatacion.

= En caso de falta de estanqueidad del aparato, la unidad no debe ser utilizada y se debe desconectar de la
red.

29.2 Salida de fugas

Una salida de fugas insuficiente puede dafiar del control.
= No obture ni atasque la salida de fugas entre la tapa de la valvula y la parte inferior del actuador.

29.3 Indicaciones de uso

= No utilice el aparato si presenta dafos visibles o si la fuente de alimentacion o el enchufe estan
defectuosos.

= Si el cable de alimentacion del aparato esta dafiado, debe ser sustituido por el fabricante, un servicio

técnico o una persona cualificada similar. De este modo se evitaran peligros.

Este aparato contiene componentes eléctricos y mecanicos que son esenciales para protegerlo contra

fuentes de peligro. El aparato no debe utilizarse con un temporizador externo ni con un sistema de control

remoto independiente.

El aparato y el cable de alimentacion/enchufe nunca deben sumergirse en agua u otros liquidos.

No toque nunca el enchufe con las manos mojadas.

No tire nunca del cable de alimentacion para desconectar el enchufe de la toma de corriente. Sujete
siempre el enchufe.

No enchufe el aparato hasta que esté completamente instalado, fijado a la pared y con la tapa de la
carcasa bien cerrada.

El enchufe y la toma de corriente con contacto de proteccién deben ser compatibles y el sistema de
conexion a tierra debe estar instalado segun las normas.

El cable de alimentacién nunca debe utilizarse como asa de transporte.

Mantenga el aparato, el enchufe y el cable de alimentacion alejados de fuentes de calor y superficies
calientes.

v

L 720 20 N 2
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Seguridad

El cable de alimentacién no debe colocarse de forma que pueda provocar tropiezos.

El cable de alimentacion no debe doblarse ni colocarse sobre bordes afilados.

El cable de alimentacion no debe entrar en contacto con fuentes de calor.

Cuando no se utilice el aparato, apaguelo y desenchufelo de la toma de corriente.

Cuando se limpie el aparato o se produzca una averia, apaguelo y desenchufelo de la toma de corriente.
Los nifios no deben jugar con el dispositivo. Se debe supervisar a los nifios para asegurarse de que no
jueguen con el dispositivo.

No permita que los nifios jueguen con el plastico de embalaje. Los nifios pueden enredarse en él mientras
juegan y asfixiarse.

L 0
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Descripcion

3 Descripcién

3.1.1 Valvulas correspondientes

Del control se suministra con distintos tamanos de las valvulas de lavado.
. BADU MAT R41 — conexiones Rp 1 %z (estandar)

. BADU MAT R51 — conexiones Rp 2 (estandar)

Las versiones estandar "R41/3A" y "R51/3A" se suministran con tapones de obturacion.

También se suministran otras versiones.

3.1.2 Posiciones del control
Filtracion (FIL, 0°)

Vaciar (VAC, 60°)

Cerrado (CERR, 120°)

Lavado (RL, 180°)

Circular (CIR, 240°)

Enjuagar (ENJ, 300°)

3.1.3 Estructura del menu

Mediante el teclado y la indicacion luminosa es posible una navegacion sencilla por el menu y la entrada de

todos los parametros y especificaciones.
314 Teclas

BADU

LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O O O @ Closed
Press for 5s to reset

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Selecciéon de modos de
funcionamiento automaticos

Seleccién de modos
de funcionamiento
manuales

3.1.5 Seinal acustica

Cada pulsacion se reproduce con una sefial acustica. Otras secuencias de sefiales acusticas representan

estados concretos, advertencias o mensajes de alarma.

Numero de senal Significado

1x Confirmacion del teclado

2X Inicio de un proceso de retrolavado o filtrado manual o automatico
4x Manualmente vaciar
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Descripciéon

3.2 Indicador LED

Indicacion de estados / actividades
actuales o relé / motor / bomba

Alimentacion eléctrica

Modo de funcionamiento manual

Alimentacién
eléctrica

Alimentacién eléctrica

3.21 Informacién LED “Estados”
Color del LED Significado
Naranja Indicacién del conjunto de parametros activo en modo automatico y
de las funciones Invierno, RS/KS, Vaciado, Posicién invierno y Cierre
Rojo + Azul Motorreductor, avance
Rojo + Azul+ Blanco Motorreductor, retroceso
Rojo Bomba de filtracion, ENCENDIDA
Verde Indicacion de la posicion de valvula reducida FIL, RS, KS, ENT y
CERRADO
Amarillo Indicacién de los rangos de temperatura en modo invierno

LED naranja

Programa automatico activo (hora de inicio almacenada)

1 pulso de parpadeo cada 3 segundos

1

2 pulsos de parpadeo cada 3 segundos

3 pulsos de parpadeo cada 3 segundos

4 pulsos de parpadeo cada 3 segundos

5 pulsos de parpadeo cada 3 segundos

Al |WIN

Encendido permanente

Una de las funciones manuales esta activa
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10



Descripcion

Griine LED

Programa automatico activo (hora de inicio almacenada)

1 pulso de parpadeo cada 3 segundos

Valvula reducida a retrolavado

2 pulsos de parpadeo cada 3 segundos

Vélvula reducida a enjuague

3 pulsos de parpadeo cada 3 segundos

Valvula reducida a vaciado

4 pulsos de parpadeo cada 3 segundos

Valvula reducida a cerrado

Encendido permanente

Valvula reducida a filtracién o posicién invierno

APAGADO

Valvula en posicion Winter OFF

LED amarillo

Temperatura | Funcion en modo automatico invierno
actual (fuera del tiempo de filtracién)
Parpadeo 0,2/ 3 s | Sensor de temperatura >4°C La bomba se apaga
correctamente conectado
Parpadeo 0,2/ 3 s | Sensor de temperatura <4°C La bomba se enciende
correctamente conectado
Encendido Sensor de temperatura mal No es posible la funcion de temperatura
permanente conectado (intercambiar
cables)
APAGADO No hay sensor de No es posible la funcién de temperatura
temperatura conectado

04[2026
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Descripciéon

3.2.2 Informacién LED “Funcionamiento manual”

Color del LED Significado

Amarillo Inicio de un ciclo adicional de retrolavado/enjuague
Rojo Vaciado

Naranja Posicién invierno OFF

Azul Cerrado

AVISO

Durante la fase de inicializaciéon y en caso de fallos, los cuatro LED estan encendidos. Durante este periodo,
no se procesan las entradas de los botones.

LED funcionamiento manual

Amarillo 1 pulso de parpadeo cada 3 segundos Ciclo manual de retrolavado/enjuague activo
Rojo 2 pulsos de parpadeo cada 3 segundos Vaciado manual activo

Naranja 3 pulsos de parpadeo cada 3 segundos Posicion invierno manual activa

Azul 4 pulsos de parpadeo cada 3 segundos Posicion cerrada manual activa

AVISO

Si el botén @ se mantiene pulsado durante 5 segundos, se restablecen todos los tiempos de retrolavado. El
sistema se restablece a los valores de fabrica.

3.2.3 Informacién LED “Alimentaciéon”

Color del LED Significado

Rojo, parpadeante Tensién de la bateria demasiado baja
Color del LED Significado

Verde, 3x 33V,5V,12V
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Descripcion

3.3 Programas
3.3.1

Programas automaticos

Programa Hora de inicio RS y Tiempo/du | Nivel de Ciclo RS/KS Nivel de
automatico | filtracion racion de velocidad cada ... dias velocidad
filtracion, para bomba bomba VS,
diaria VS duraciéon RS /
KS
1 Individual 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individual 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individual 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individual 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Invernaje La hora de inicio de la 4 n1
bomba de filtracion se
restablece cada vez que
se pulsa el botén “5”

AVISO

Para activar un programa automatico, se debe establecer una hora de inicio. Esto se realiza manteniendo
pulsado el botén del programa deseado durante 3 segundos. Una pulsacion breve unica no tiene efecto y el
controlador permanece inactivo.

AVISO

Se pueden configurar cuatro horas de inicio de retrolavado diferentes.

AVISO

El ultimo modo de funcionamiento seleccionado, manual o automatico, permanece activo incluso después de

un corte de alimentacion o tras apagar y encender la unidad. El modo de funcionamiento debe deseleccionarse

para finalizarlo.

3.3.2 Programas manuales
Programas Seleccién del programa Tiempo de Nivel de Nivel de
manuales manual funcionamiento velocidad velocidad
para bomba VS,
bomba VS | duraciéon RS/
KS
Ciclo de Pulsar el boton 6 una vez y, Tras el ciclo, RS: n3, 3 min
retrolavado / tras 3 segundos, tiempo de transicion al dltimo KS: n3, 45 sec
enjuague seleccion parpadeante modo automatico
seleccionado

Vaciado Pulsar el botén 6 dos veces y, | Hasta cancelacion

tras 3 segundos, tiempo de

seleccion parpadeante
Invernaje Pulsar el botén 6 tres veces y, | Hasta cancelacion

tras 3 segundos, tiempo de

seleccion parpadeante
Cerrado Pulsar el botén 6 cuatro veces | Hasta cancelacién

y, tras 3 segundos, tiempo de

seleccién parpadeante
Cancelar seleccion | Pulsar el botdn 6 cinco veces ---

04[2026
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Descripciéon

AVISO

Si se selecciona un programa manual, el LED del programa se ilumina de forma continua durante 3 segundos.
A continuacién, parpadea durante 3 segundos. Solo después de esto el modo de funcionamiento seleccionado
inicia su programa.

AVISO

Todos los modos de funcionamiento manual permanecen activos hasta que se deseleccionan. Excepcion: el
ciclo de retrolavado/enjuague. Este finaliza automaticamente.

AVISO

El ultimo modo de funcionamiento seleccionado, manual o automatico, permanece activo incluso después de
un corte de alimentacion o tras apagar y encender la unidad. El modo de funcionamiento debe deseleccionarse
para finalizarlo.

3.3.3 Control por intervalos

El control por intervalos es el método mas sencillo para comunicar al aparato qué funcion debe ejecutar. Asi se
suprime la especificacion del tiempo para el inicio del ciclo de lavado/enjuagar y para el tiempo de filtracion. La
tecla derecha (tecla RS/estado) en la carcasa debe permanecer pulsada durante 3 segundos. A continuacion,
el momento para el tiempo de inicio del ciclo de lavado y para el tiempo de filtracion -estara establecido de
forma fija. La duracion del tiempo de filtracion es de 8 horas diarias segun el ajuste de fabrica. Para la
ejecucion del ciclo de lavado/enjuagar puede autoseleccionarse el ciclo de repeticion (en dias). De fabrica se
han preajustado 7 dias. Al pulsar de nuevo la tecla RS, este momento se guarda como nuevo tiempo de inicio.
El tiempo de filtrado se lanza una vez al dia. Si entretanto se selecciona otro modo manual, el filtrado solo se
iniciara el dia siguiente.

3.4 Manejo y funcién

El control es una unidad de retrolavado que funciona de forma completamente automatica. El sistema
electrénico (pletina) se encarga automaticamente del control de la secuencia de programa, es decir, el cambio
en las posiciones:

. Lavado

. Enjuagar

. Filtracion

*  Vaciar

*+ Cerrado

AVISO

La bomba no debe conectarse mientras el inserto de vélvula gire en el equipo. De lo contrario, puede
producirse un defecto del control.

= Debe prestarse atencién durante la instalacion, la primera conexién y el funcionamiento.

La bomba de filtrado solo funciona dependiendo del control. Esto significa que el accionamiento de la bomba
de filtrado debe realizarse a través del control. Esta necesita una fuente de alimentacién propia continua. De
este modo, independientemente de los procesos de conexion externos para el programa de filtracion,
condicionado por la fuente de alimentacién interna, puede llevarse a cabo un proceso de lavado y enjuagar
automatico e independiente. Esto también es posible fuera de los tiempos de filtraciéon. Durante este proceso,
el control se encarga de la monitorizacién y el control de la bomba de filtrado. De este modo, se garantiza que
la bomba se desconecte durante el proceso de cambio y solo se conecte en las correspondientes posiciones
"Lavado" y "Enjuagar". La salida a la bomba con motor asincrono (Lp, Np) siempre se conecta en paralelo con
los niveles de velocidad de las bombas BADU Green n1, n2, n3.

3.5 Modos operativos, automatico

3.5.1 Modo operativo Automatico a intervalos

El inicio del retrolavado y el enjuague se realizan a un intervalo predefinido. El inicio del retrolavado se activa
manteniendo pulsado el botdn 1, 2, 3 0 4 durante 3 segundos. El tiempo de filtraciéon comienza diariamente a la
hora guardada o tras la finalizacién del proceso de retrolavado.

3.6 Modos operativos, manuales

En los modos operativos manuales debe prestarse especial atencién a la situacién in situ (marcha en seco,
pérdida de agua...). Cuando se selecciona un modo de funcionamiento manual, este permanece activo hasta
que se cambia el programa. Tras un fallo de corriente o una interrupciéon se mantiene el estado ajustado.
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3.6.1 Manualmente vaciar

Mediante el modo operativo "Vaciar", la valvula puede llevarse de la posicion "Filtracion" a la posicion "Vaciar".
Cuando la valvula ha alcanzado esta posicion, la bomba de filtracion se conecta. La funcién "Vaciar" es
ilimitada temporalmente. En este estado de funcionamiento se vacia la piscina. La bomba de filtracién se
alimenta internamente con tension durante el proceso de vaciar. Si se ha conectado una bomba con regulacion
de la velocidad, se acciona la velocidad n3. Si el control ha alcanzado el modo operativo manual, puede
modificarse el nivel de velocidad en bombas Eco VS (n1, n2, n3).

AVISO

= Evitacién de la marcha en vacio de la bomba.
= En caso de una regulacién de nivel, pédngala fuera de servicio (tiempo de seguridad: 1 min).

3.6.2 Manualmente Cerrado
La valvula gira a "Cerrado" y la bomba no se conecta.

3.6.3 Posicion de invierno

En este modo operativo manual debe tenerse en cuenta que el inserto de valvula esta un poco elevado en la
carcasa de la valvula. De este modo se descarga la junta y el sistema mixto se purga, por decirlo de algun
modo, durante el invierno.

Debe tenerse en cuenta que en caso de que la altura hidraulica del borde superior del agua se halle de modo
que pueda fluir agua hacia el canal, el agua de la piscina fluiria al canal sin supervision y por tanto la vaciaria.

AVISO

El fabricante no asume ningun tipo de coste por la pérdida de agua. Es importante tener este punto muy en
cuenta.

3.7 Salidas y entradas
3.7.1 Salida para la bomba Eco VS
AVISO

La bomba no debe conectarse mientras el inserto de vélvula gire en el equipo. De lo contrario, puede
producirse un defecto del control.

= Debe prestarse atencién durante la instalacion, la primera conexién y el funcionamiento.

La conexién para las bombas con regulacion de la velocidad debe llevarse a cabo como en el esquema de
conexiones. Las bombas solo deben conectarse a través del cable de mando. El conector con cable de red
debe enchufarse en una toma de corriente separada.

AVISO

En la bomba VS deben conectarse las entradas digitales: di = on.

= Ver capitulo 5.3.5, pagina 24.
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Salida de 230 V para
bomba 1~

max. 4 A

Salidas al cable de control
de la bomba VS

Fig. 1
3.7.2 Entradas digitales
Entrada: iniciar proceso de retrolavado (la sefial debe durar 3 segundos)

AVISO

DC1 no se puede seleccionar para el programa 5 (invernaje).

Para contactos libres de potencial deben utilizarse DC1:

= Observe el esquema de bornes!

DC1: para contacto libre de potencia, p. ej. presostato en la valvula/el filtro

Funcién: Al activarse el presostato (t>3s) se inicia un ciclo de lavado/enjuagar (disponible opcionalmente; n.°
articulo 2606402087)

La activacion mediante DC1 no modifica ninguna hora de inicio predefinida de los programas.

3.7.3 Entrada para el sensor de temperatura
DC4: Entrada para sonda de agua de temperatura

Los sensores estan disponibles con distintas longitudes de cables, 5 m y 15 m (opcional:
260602117/2606402118).

Los sensores de temperatura siempre se suministran con una brida adhesiva para taladrado de PVC. De este
modo, es posible una adhesién sin problemas del sensor de agua de la piscina. Con este alojamiento puede
adherirse directamente en tubos de @50 o J63.

El moédulo también puede utilizarse como sensor solar, bien para el montaje en la tuberia en el absorbedor
solar o bien como fijacién en el techo.

Los sensores son sensores especiales. No pueden utilizarse otros tipos.

Conexion eléctrica:
[2] / hilo trenzado marrén: DC4
[1]1/ hilo trenzado blanco: GND

El sensor de temperatura solo funciona en modo invierno.

Los elementos de temperatura del control no son elementos pasivos como p. ej. PT100 o PT1000. Se trata de
elementos activos, por lo que no se puede mostrar una tabla de resistencias.
Los elementos estan polarizados. Si se conectan al revés, la temperatura sera de -55 °C, por ejemplo.
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3.8 Funciones generales

3.8.1 Proteccion contra heladas

La proteccion contra heladas solo funciona en el programa 5 — modo invierno. Para ello debe conectarse un
sensor de temperatura BADU OmniTronic, por ejemplo longitud de cable 5 m 0 15 m (opcional: 2606402117/
2606402118).

3.9 Parametros y bateria

La hora se respalda con una bateria. La vida util de la bateria depende de distintos factores (aparato sin
alimentacion de tension, temperatura...), aunque como minimo deberia durar 5 afios.

Si se reduce la potencia de la bateria, en caso de caida de tension o cambio de la bateria un condensador
garantiza el mantenimiento de la hora durante unos minutos. Todos los parametros se guardan en un
microprocesador y de este modo también se mantienen sin bateria.

Cambio de la bateria:
= desplazar la bateria hacia delante.
=>» insertar la nueva bateria. En este caso, el polo "+" esta arriba.

3.10 Accesorios opcionales

La caja del control posee un espacio mas grande en el que pueden colocarse distintos modulos adicionales
por parte del cliente o segun sigue por parte del fabricante.

También se pueden instalar médulos para bombas 1~ con corrientes mas elevadas. Por parte del cliente, son
posibles otros médulos para el carril de perfil de 15 mm existente.

3.10.1 Presostato

(N.° articulo 2606402087)

El presostato solo funciona en los programas automaticos 1, 2, 3 y 4. El presostato debe ajustarse a la presién
deseada a partir de la cual debe activarse un lavado. Este valor debe ser superior a la presion de servicio del
filtro.

Para ello, se ocupan los puntos de embornaje 2 y 3 del presostato.
Rango estandar: Transductor de presion +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

Fig. 2

AVISO

El transductor de presion puede instalarse directamente en la carcasa de la valvula. No obstante, si el espacio
entre el filtro de arena y el control es muy estrecho, puede utilizarse una escuadra.
La tapa de proteccién debe colocarse mediante el transductor de presion.
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Transporte y almacenamiento intermedio

4 Transporte y almacenamiento intermedio

AVISO

jCorrosiéon mediante almacenamiento en aire himedo a diferentes temperaturas!
El agua condensada puede corroer los bobinados y las partes de metal.

= Almacenar provisionalmente la unidad en un entorno seco a una temperatura constante.
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5 Instalacion
5.1 Lugar de instalacion

5.1.1 Colocaciéon

. El lugar de colocacion del control debe estar seco y limpio. No se permite la instalacién al aire libre.

. El control debe montarse horizontalmente. Cualquier otra posiciéon de montaje no se considera adecuada
al uso y debe acordarse con el fabricante.

5.1.2 Diferencias de temperatura

Pueden darse efectos (p. ej. condensacién) si se bombea agua fria en un lugar de instalacién caliente.
= Evite diferencias de temperatura mayores en el entorno de la valvula de retroceso

5.1.3 Drenaje de fondo debe estar disponible

= Dimensionar el tamano del drenaje de fondo segun siguientes criterios:
+ Tamafio de la piscina.
+ Caudal volumétrico.

5.1.4 Ventilaciéon y purga de aire

= Asegurarse de suficiente ventilacion y purga de aire. La ventilacion y la purga de aire deben asegurar las
siguientes condiciones:
» Prevencion de agua condensada.
» Limitacién de la temperatura ambiente en maximo 40 °C.

5.1.5 Reserva de espacio

= Debe medirse la reserva de espacio para que pueda llevarse a cabo un desmontaje sin problemas de la
parte superior del control, asi como un ajuste sin problemas de la hora. Debe considerarse una altura de
desmontaje de 200 mm.

5.1.6 Guia de cables/guia de lineas

= Los potenciales de tensién deben separarse como se indica en el siguiente dibujo.
= Utilice la guia de lineas/cables como se representa en el siguiente dibujo.

230V
Baja tension
SELV
Fig. 3
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5.2 Colocacion

Del control puede montarse tanto sobre el nivel del agua como debajo del mismo.

En caso de montaje bajo el nivel del agua debe tenerse en cuenta lo siguiente:

»  Sidel control se ha montado entre 1 m y 3 m por debajo del nivel del agua, debe montarse una valvula de
retencion Speck de resorte (a).

. Debe evitarse el montaje de 3 m a 6 m por debajo del agua. Las profundidades de mas de 6 m no se
permiten.

. En la canalizacién debe montarse una valvula de retencion Speck de resorte (n.° art. 2409102063) o bien
un bucle de montaje hasta el nivel del agua (b).

AVISO

Si no se llevan a cabo estas medidas constructivas en caso de montaje por debajo del nivel del agua, durante
el proceso de conmutacién puede producirse un flujo de retroceso a través de la valvula hacia el canal. Este
puede afectar negativamente al cambio del control (desgaste, vida util...).

26.1.060.1

Fig. 4

a) Vélvula de retencion especial Speck de resorte (n.° de pedido 2409102063)

b) Canalizacion

5.21 Conexion de la valvula a la tuberia

=>» La carcasa de la valvula de retroceso debe estar instalada libre de tensién en la tuberia.

= Del control debe instalarse con conexiones separables, p. ej. atornilladuras, en la tuberia.
= Del control se ha disefiado para una conexion a tuberias de tendido fijo.

AVISO

Una hermeticidad inadecuada de las conexiones roscadas puede provocar defectos en la carcasa. Por este
motivo, recomendamos ademas de la cuidadosa hermeticidad con cinta teflén, utilizar atornilladuras y tapones
con junta térica de obturacion axial.

= Conectar las tuberias libres de tension segun la hoja normativa VDMA 24277. A partir de d = 90 mm
deben utilizarse compensadores. Con d = 75 mm es recomendable.

= Asegurarse de que las posibles fugas no puedan provocar danos indirectos. Dado el caso, debe montarse
un dispositivo colector correspondiente.
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5.3 Conexion eléctrica (Personal técnico)

iPeligro de descarga de corriente a causa de un montaje incompleto!
= Utilizar el aparato solo bajo tension si la carcasa con la tapa transparente esta cerrada.

jPeligro de descarga de corriente por conexion inadecuada!

Las conexiones eléctricas y las uniones siempre deben ser realizadas por personal técnico autorizado.
Tener en cuenta los reglamentos VDE y EVU de las compaiiias eléctricas distribuidoras.

Instalar bombas para piscinas y sus zonas restringidas segun DIN VDE 0100-702.

Observar DIN EN 60730 parte 1.

Instalar dispositivo de desconexion para interrumpir el suministro de energia con min. 3 mm de apertura
de contacto por terminal.

Proteger el circuito de corriente con un interruptor de corriente de defecto, corriente de defecto nominal Ien
< 30 mA.

Utilizar unicamente cables adecuados que satisfacen las prescripciones regionales.
Ajuste secciéon minima de los cables eléctricos de la potencia del motor y de la longitud del cable.

Si pueden surgir situaciones peligrosas, prever interruptor parada de emergencia segun DIN EN 809. El
instalador/ usuario debe decidir conforme a esta norma.

L2 2 L T R T

v

Conexion por las obras:
» Puesta de fusibles 1~ 230 V/3~ 400 V fusibles 10 A lentos.
» Capacidad de ruptura de cortocircuito asignado lcw < 6 kA

= Los bornes enchufables y las clavijas negros conducen tensiones hasta 230 V. Los bornes enchufables y
las clavijas verdes solo pueden conectarse libres de potencial

= Antes de someter a tension el control, todas las regletas de pines deben estar ocupadas con los
correspondientes bornes enchufables

= Conexién de red (L,N) 230 V, 50/60 Hz (tensién continua)

Carga de conexiones

Lp, Np maximo 4 A, 250 V~ AC3

Interruptor basculante

El interruptor basculante instalado en la parte delantera sirve para conectar y desconectar todo el aparato.

La lampara de nedn en el interruptor basculante muestra la disponibilidad para el servicio. Si el aparato esta
desconectado, no se emitira ninguna informacioén de contacto sobre Z1-Z2.
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5.3.1 Cambio de los fusibles

Hay dos tipos de fusibles distintos.

. Fusible de 4 A para bombas con motor asincrono
. 315 mA para la proteccion de la platina de control

Fusible de 315 mA, Fusible de 4 A, 20 mm
20 mm para para salida de bomba 1~
funcionamiento de la placa

Fig. 5

5.3.2 Esquema de bornes

Entrada libre de

Bomba VS y GND D aND < RS ®
bom’ba Eco Touch-Pro |STOP DC4: GND = temperatura |@
segun los colores N1
del cable N2 o
N3 o
@ GND
@ DC1
® 5 Salida de 230 V para bomba 1~
(] :Z:_ max. 1,1 kW:
® GND = | Lp,Np
@ DC4
= | 230 V Alimentacion:
L, N
z
|
|

(se ofrece un borne de distribucién PE)

Fig. 6
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5.3.3 Esquema de conexiones

Entradas digitales libres de
potencial,

Entrada de temperatura
DNG, DCx

Bomba (max. 4 A) con
motor asincrono

Cable de mando
BADU Eco VS o

BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Alimentacién
L,L,N,N

Fig. 7

Para la conexién de los cables, primero deben extraerse hacia arriba los conectores de la regleta de pines. Los
hilos trenzados prensados con punteras pueden introducirse de este modo de forma muy comoda debajo de
los puntos de apertura naranjas sin herramientas.

La senal acustica se puede ajustar mas débil y mas fuerte cambiando el puente enchufable situado debajo de
las conexiones para la bomba VS en la placa de circuito impreso inferior. En caso necesario, también puede
retirarse el puente enchufable. En ese caso, la sefial acUstica ya no estara disponible.

5.3.4 Esquema de conexion para una bomba 1~ (max. 4 A) y un interruptor Smart Home

In1
Com
In2

IPVIZSILS

[1]
%
@)

s Bomba 4 A

Alimentacion (cable con conector)

Fig. 8
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5.3.5 [Esquema de conexiones de la bomba VS

Bomba VS
’ PE
‘ I
) Alimentacion (cable con
conector)
Fig. 9
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6 Puesta en servicio/Puesta fuera de servicio
6.1 Puesta en servicio

AVISO

Si no se garantiza que el control se encargue del accionamiento de la bomba, la bomba no debe conectarse.
Ademas, debe garantizarse que la bomba no se conecte si la valvula esta girando.
= Cerrar la tapa transparente antes de que el aparato se someta a tension.

6.1.1 Conexidn

Conecte solo el equipo cuando la caja de accionamiento esté completamente conectada con el sistema
electronico.

= Los tornillos de la tapa deben estar bien apretados para que haya la distancia adecuada al teclado.
= Coloque la tapa con cuidado y en la posicién correcta para no dafar el teclado.

6.2 Prueba funcional

6.2.1 Ronda funcional

Después de aplicar la tensién de alimentacién asi como de conectar del control con el interruptor basculante
iluminado, el aparato primero lleva a cabo una ronda funcional. Esta finaliza en la posicién "Filtracion". A
continuacion, el aparato esta listo para el servicio.

6.2.2 Dispositivos de cierre

Los dispositivos de cierre montados en las tuberias de conexion del control deben estar completamente
abiertos.
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7 Problemas/Localizacion de fallos

7.1 Resumen

Averia: Falta de estanqueidad hacia el canal detectada (mirilla en la valvula).

Posibles causas

Solucion

Suciedad en la valvula (arena) o en la junta.

= Lavado para eliminar la posible suciedad en la junta.

= mediante la desconexién/ conexién en el interruptor
basculante puede lograrse una ronda de funciones.

= Enviar el actuador con la tapa de la valvula al fabricante.

Averia: Fuerte ruido de enganche en la carcasa

de accionamiento.

Solucion

= Localice la causa y solucione la averia.
= Cambie el piién del motor.

Averia: El lavado se activa de forma no intencionada.

Posibles causas

Solucion

Interferencias que actuan en la platina.

= Compruebe el entorno del control y elimine las
interferencias en la placa de circuito impreso o los
cables.

Si se utiliza un contactor, insertar un circuito RC.

En caso de activacidon externa (contacto),
significa que ha equipos electrénicos de
interferencia en la cercania de los cables del
contacto exterior conectado.

>
=>» En caso de activacion externa, no tender los cables con
conductores que conduzcan corriente ni utilizar cables

apantallados.

Averia: La valvula gira al conectar.

Posibles causas

Solucion

Ningun error.

= Laronda de prueba se inicia, arranca la posicion de
partida exacta.

Averia: El motor y la rueda dentada azul pequefia giran en procesos concretos también en el otro sentido.

Posibles causas

Solucion

Ningun error.

= El motor gira el inserto de vélvula en un sentido; para
bajar cambia el sentido de giro.

Averia: Sale agua entre la tapa de la valvula y la parte inferior de la carcasa negra.

Posibles causas

Solucion

Falta de estanqueidad en el eje/la tapa.

= Cambiar toda la parte superior y enviarla al fabricante.

Fisuras presentes (raras veces).

= Comprobar la presion de la instalacion y las condiciones
de montaje.

Averia: L a bomba funciona cuando el inserto de valvula se halla en el proceso de cambio (gira).

Posibles causas

Solucion

La bomba esta mal conectada.

=>» Conectar correctamente la bomba.

Averia: Tras el lavado y/o el enjuagar la bomba

esta posicion (la piscina se bombea para vaciar).

sigue estando en funcionamiento y el actuador permanece en

Posibles causas Solucién
Sobrecarga de un relé/el relé esta adherido. = Golpear ligeramente con el dedo el relé.
= Enviar el actuador con la tapa de la valvula.
= Las bombas VS solo deben cablearse mediante cables
de mando.
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Problemas/Localizacion de fallos

Averia: La pequeia rueda dentada azul es defectuosa (puede verse en el lateral de la mecanica; la rueda
dentada no se arrastra).

Posibles causas Solucién

Sobrecarga en el inserto de valvula. = Enviar el actuador con la tapa de la valvula al fabricante
para su comprobacion.

Error de conexion eléctrico de la bomba. = Comprobar las conexio-nes eléctricas mediante las
instrucciones.

Condiciones de montaje desfavorables => Comprobar la situacion de montaje; dado el caso montar

(diferencia de altura). una valvula de retencién especial SPECK
(2409102063).

Aviso: Las empresas de reparacion cualificadas pueden cambiar la rueda dentada en el motor (en este
caso, se suprime la garantia del fabricante). Para ello, el motor se desmonta hacia arriba. Como piezas de
reparacion se necesitan la rueda dentada azul y un pasador pesado. Tras el cambio, el aparato arranca
como es habitual.

E E En este video se explica de nuevo graficamente el cambio.

Averia: El ciclo de lavado/enjuagar no puede iniciarse manualmente.
Posibles causas Solucién

Contacto incorrecto conectado al presostato. | =» Enchufado/desenchufado del presostato; utilizar los
contactos 2 y 3. (Mirando hacia el presostato con los
contactos situados abajo, son el contacto central y el

izquierdo).
Averia: La valvula se halla en la posicion FILTRACION, sin embargo el agua fluye hacia el canal (mirilla).
Posibles causas Solucién
. Suciedad debida a piezas pequenas o = Desmontar la tapa de valvula y buscar la causa de la
arena. sobrecarga. Dado el caso, limpiar la valvula.

+ Junta de valvula suelta o desgastada.

El disco de leva esta mal ajustado. = Desmontar toda la parte superior y enviarla al
fabricante.

La tapa de la valvula con actuador se giré = Soltar los tornillos, girar toda la unidad 180° y apretar

180° montada sobre la valvula. los tornillos. Las levas angulares de la valvula y la tapa

de la valvula deben coincidir.

Averia: Con el paso del tiempo la piscina pierde agua claramente.

Posibles causas Solucién

Condiciones de montaje desfavorables. = Comprobar la situacion de montaje; dado el caso montar
una valvula de retencién especial SPECK
(2409102063).

= Tenga en cuenta que debido a la bajada no intencionada del nivel del agua, las cubiertas de las
persianas montadas en la superficie pueden sufrir desperfectos. En caso necesario, estas deberian
abrirse automaticamente.

7.2 Cambio de piezas/mdédulos

7.2.1 Parte superior de recambio

En el aparato, en principio solo pueden cambiarse un minimo de las piezas de desgaste. El motivo de ello son
las piezas/los médulos montados entre si, que deben ajustarse con exactitud en su totalidad. El fabricante es
quien conoce el ajuste exacto.

De forma correspondiente, en este capitulo se hace referencia principalmente al cambio de toda la parte
superior (tapa con actuador unido).

Las partes superiores de recambio pueden solicitarse al fabricante en caso necesario.

7.2.2 Sustitucion del control

Para cambiar completamente el control, todos los bornes conectados en la placa de circuito impreso deben
estar desenchufados. Estos pueden extraerse hacia arriba. Para ello, si es necesario, sujételos ligeramente
con los dedos. Los conductos de cables de la carcasa son suficientemente grandes como para permitir el paso
hacia el exterior del borne con el cableado conectado.
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7.2.3 Sustitucion de la placa de circuito impreso/placa de circuito impreso del teclado

Suelte los bornes conectados de la placa de circuito impreso. La placa de circuito impreso base puede
extraerse de la carcasa. A continuacion, puede sustituirse la placa de circuito impreso del teclado
correctamente eliminando los distanciadores.

7.2.4 Orificios laterales

= Los orificios laterales entre la tapa de la valvula y la parte superior de la carcasa negra del actuador no
deben obturarse.

Estos deben permanecer abiertos para la salida de agua en caso de producirse una fuga.

7.2.5 Envio del actuador con la tapa de valvula

= Tenga en cuenta los siguientes pasos:

Desconecte la instalacién de la tension.

Retire la tapa transparente.

Suelte el cable de conexién eléctrico.

Dado el caso, detenga la entrada de agua a la vélvula (cierre la compuerta).
Retire las tuercas de la tapa de valvula

* Enlaunidad R41:6

*+ Enlaunidad R51: 10

Dado el caso, coloque una tapa de valvula manual.

Envie el actuador desmontado con la tapa de valvula al fabricante o coloque un nuevo actuador. Ver
capitulo "Direcciones del servicio de asistencia", pagina 29.

oD~

N o

7.2.6 Cambio de la parte superior

Al cambiar la parte superior procure que la nueva parte superior esté montada correctamente segun las levas
en la carcasa.

= Laleva angular de la tapa de valvula y en la valvula deben coincidir.

7.2.7 Tornillo de tapa en R51

Un tornillo de tapa es mas corto que el resto. Este tornillo méas corto debe hallarse en la posicion sobre la
mirilla.

7.2.8 Funcionamiento de emergencia

Junto al aparato se suministran una palanca manual y distintos materiales pequefos. En caso necesario, de
este modo puede desmontarse el actuador eléctrico e insertarse la palanca manual.

7.2.9 Reemplazo del fusible y la bateria

El fusible y la bateria pueden reemplazarse manteniendo el mismo disefo.
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8 Mantenimiento/Conservacion

¢Cuando? ¢ Qué?

Periodicamente = Compruebe la pantalla y la hora a través de la tapa transparente.
En caso de riesgo de heladas = Vaciar completamente la instalacion.
8.1 Garantia

La garantia cubre los equipos suministrados con todas las partes. Con excepcioén del deterioro/desgaste
natural (DIN 3151/DIN EN 13306) de todos los componentes rotativos o dinamicamente cargados, incluidos los
componentes electronicos con carga de tension.

La no observancia de las indicaciones de seguridad puede llevar a la pérdida de cualquier reclamo por dafios y
perjuicios.

8.2 Direcciones del servicio de asistencia

Encontrara las direcciones del servicio de asistencia y las direcciones de los servicios de atencién al cliente en
la pagina web www.speck-pumps.com.

8.2.1 Exencion de responsabilidad

La empresa Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH no asumira ningun tipo de coste por pérdida de agua
provocada por un funcionamiento incorrecto y/o una manipulacién incorrecta del control.
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Eliminacion de desechos

Recoger los fluidos de bombeo nocivos y disponer su eliminaciéon de acuerdo con los reglamentos.

La bomba/unidad o las piezas sueltas deben ser eliminadas conforme a las normas al final de la vida util.
jLa evacuacion con la basura doméstica no esta permitido!

Desechar el material de embalaje, en cumplimiento de las prescripciones locales, con la basura
domeéstica.

v VvV ©
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10 Datos técnicos

Platina

Controlada por microprocesador

Tensién de servicio 1~230V, 50 Hz

Valor de conexién (potencia del motor P1) max. 1,00 kW

Fusible, solo para servomotor/bomba 315 mA lento/4 A lento
Presion de servicio max. 2 bar

10.1 Dibujo acotado
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WG26.150.010-P

\%J/jf’
:

Version representada BADU OmniTronic con BADU Mat R41

Las medidas entre paréntesis ( ) son validas para el BADU OmniTronic con BADU Mat R51

10.2 Vista general de la versién

Firmware

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Hardware

4.01 . BADU OmniTronic Light
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Tietoa asiakirjasta

1 Tietoa asiakirjasta

1.1 Ohjeen kaytto

Tama ohje on osa pumppua/laitteistoa. Pumppu/laitteisto on valmistettu ja tarkastettu voimassa olevien
teknisten maaraysten mukaisesti. Sen epaasianmukaisesta kaytosta, riittdmattdmasta huollosta tai sille
suoritettavista kielletyista toimenpiteistd saattaa kuitenkin olla seurauksena loukkaantumis- tai hengenvaara
samoin kuin esinevahinkoja.

= Lue kayttéohje huolellisesti ennen kayttoa.

= Sailyta kayttdohje koko tuotteen kayttoian.

= Varmista, etta kayttéohje on aina kayttd- ja huoltohenkiloston kaytettavissa.

= Luovuta kayttdohje tuotteen mukana jokaiselle pumpun uudelle omistajalle tai kayttajalle.

1.2 Kohderyhma

Tama ohje on tarkoitettu niin ammattihenkildstolle kuin myds loppukayttajalle. Ammattihenkildstolle tarkoitetut
kohdat ovat merkitty merkinnalld (ammattihenkildstd), joka 16ytyy kayttdohjeen vastaavasta luvusta. Tieto
koskee koko lukua. Kaikki muut luvut ovat yleisesti voimassa.

1.2.1 Symbolit ja varoitukset

Tassa kayttdohjeessa kaytetdan varoituksia, jotka varoittavat kayttajia henkilbvammojen vaarasta.

=> Lue varoitukset aina ja noudata niita.

VAARA

HenkilGille aiheutuva vaara.
Noudattamatta jattamisesta on seurauksena kuolema tai vakavia vammoja.

A VAROITUS

Henkildille aiheutuva vaara.
Noudattamatta jattdmisesta voi olla seurauksena kuolema tai vaikeita vammoja.

A HuowmiO

HenkilGille aiheutuva vaara.
Noudattamatta jattamisesta voi olla seurauksena lievia tai kohtalaisia vammoja.

HUOMAUTUS

Ohijeita, joilla valtetdan aineelliset vahingot, sisaistetaan tuotteen toiminta tai optimoidaan tyénkulku.

Oikean kaytdn havainnollistamiseksi tarkeat tiedot ja tekniset ohjeet on korostettu.

Symboli Merkitys

> Yksivaiheinen toimintakehotus.
1. Monivaiheinen toimintaohje.

2. = Huomioi vaiheiden jarjestys.
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Turvallisuus

2 Turvallisuus

2.1 Maaraystenmukainen kaytto

Ohjaus on automaattinen vastahuuhteluventtiili, jota kdytetdan ainoastaan uima-altaiden suodatuslaitteistoissa.
Sen tehtdvana on suorittaa uima-altaan suodattimen, kuten hiekkasuodattimen, vastahuuhtelu tietyn aikavalein
automaattisesti. Voit valita ennalta maaritetyt ajat huuhteluun, lopputuhisteluun ja suodatukseen.

Maaraystenmukaiseen kayttdon kuuluu seuraavien tietojen noudattaminen:

+  Tama ohje

Pumppual/laitteistoa saa kayttaa ainoastaan tdssa ohjeessa maaritettyjen kayttérajojen puitteissa.
Kaikenlainen muu tai tata laajempi kaytto ei ole maaraysten mukaista ja siitd on sovittava etukateen
valmistajan/tavarantoimittajan kanssa. Mika tahansa muu kaytté katsotaan vaarinkaytoksi ja voi aiheuttaa

aineellisia vahinkoja tai henkilévahinkoja. Valmistaja ei ole vastuussa vahingoista, jotka ovat aiheutuneet
vaarinkaytosta.

2.2 Henkiloston patevyys
Lapset eivat saa leikkia laitteella. Lapset eivat saa puhdistaa laitetta tai suorittaa kayttdjan vastuulla olevaa
huoltoa.

= Varmista, etta seuraavat tyot jatetaan koulutetun ammattihenkildston suoritettaviksi, ketka tayttavat
seuraavat patevyysvaatimukset:

« Sahkolaitteistolle suoritettavat tyot: sdhkdasentaja.

= Varmista, etta seuraavat edellytykset tayttyvat:
* Henkilésto, jolla ei viela ole vaadittavaa patevyytta, saa asianmukaisen koulutuksen ennen kuin he
saavat tydskennelld laitteiston kanssa.

* Henkildston vastuualueet, esimerkiksi laitteistolle, sahkdlaitteille tai hydraulisille laitteille tehtavia toita
koskien, on maaritetty henkiléston patevyyden ja tyon kuvauksen mukaisesti.

* Henkildsto on lukenut taman kayttdohjeen ja ymmartanyt vaadittavat tydvaiheet.

2.3 Turvamaaraykset
Laitteiston kayttdja on vastuussa kaikkien maaraysten ja ohjeiden noudattamisesta.
= Pumpun/laitteiston kdytdssa on noudatettava seuraavia maarayksia:

+ Tama ohje

* Tuotteessa olevat varoitukset ja ohjeet

* Voimassa olevat kansalliset tapaturmantorjuntaohjeet

« Kayttajan sisaiset tyo-, kaytto- ja turvamaaraykset

2.4 Suojalaitteet

Liikkuvien osien, kuten pyoérivien hammaspyorien, koskettamisesta voi seurata vakavia vammoja.
= Kaynnista vastahuuhtelu vain kun laite on suljettu.

2.5 Rakenteelliset muutokset ja varaosat

Pumppuun tehtdvat muutokset voivat heikentdd sen kayttoturvallisuutta. Vaaranlaisesta kytkennasta tai
virheellisesta kaytosta johtuvat vastuuvapaus- ja takuuvaatimukset suljetaan pois.

= Laitetta saa tehda muutoksia ainoastaan, kun asiasta on sovittu valmistajan kanssa.

= Kayta ainoastaan alkuperaisia tai valmistajan hyvaksymia varaosia ja tarvikkeita.

2.6 Kilvet
=> Sailyta kaikki laitteen kilvet luettavassa kunnossa.

2.7 Muut vaarat

2.71 Pyorivit osat

Suojaamattomat pyorivat osat aiheuttavat leikkaantumis- ja puristumisvaaran.

= Kaikki tyét on suoritettava ainoastaan laitetta ollessa pysahdyksissa.

= Kiinnita valittdomasti tdiden paatyttya kaikki suojalaitteet takaisin paikoilleen tai aktivoi ne.

2.7.2 Sahkodiskun vaara
Virheelliset sahkoasennukset tai liian korkea verkkojannite voivat aiheuttaa sahkoiskun.
= Kytke laite vain, jos pistorasian verkkojannite vastaa tyyppikilvessa ilmoitettua jannitetta.

= Kytke laite vain helposti saavutettavaan pistorasiaan, jotta laite voidaan irrottaa nopeasti verkkovirrasta
vikatilanteessa.
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Turvallisuus

2.7.3 Sahkoenergia

Kostea ymparisto lisaa sahkdiskun vaaraa sahkolaitteistolle tehtavien tdiden yhteydessa.
Myds suojamaajohtimen epdasianmukaisen asennuksen seurauksena voi olla sdhkodisku, joka johtuu
esimerkiksi hapettumisesta tai kaapelirikosta.
= Noudata voimassa olevia sdhkoturvallisuusmaarayksia.
= Uima-allas ja sen ymparistd on valmisteltava standardin DIN VDE 0100-702 maaraysten mukaisesti.
= Suorita seuraavat toimenpiteet ennen sahkolaitteistolle tehtavia toita:
+ Erota laitteisto jannitteensyotosta.
+ Kiinnita varoituskilpi: ,Ei saa kytkea paalle! Laitteistolle tehdaan t6ita."
+ Tarkasta jannitteettémyys.
= Tarkasta sahkdlaitteiston asianmukainen kunto sdanndllisesti.

2.7.4 Vaaralliset aineet

= Varmista, etta vaarallisten pumpattavien aineiden vuodot poistetaan siten, etta niista ei aiheudu vaaraa
henkildille tai ymparistolle.

= Puhdista pumpun kaikki osat huolellisesti, kun purat pumpun osiin.

2.8 Hairiot

= Pysayta laitteisto valittdmasti ja kytke se pois paalta hairididen yhteydessa.

= Kaikki hairidt on korjautettava valittomasti.

2.9 Aineellisten vahinkojen valttaminen

29.1 Vuoto ja putkirikko

Tarinasta ja ldAmpdlaajenemisesta voi olla seurauksena putkirikkoja.

Putkiin kohdistuvien voimien kasvaessa laippaliitoksiin tai itse pumppuun voi syntya vuotokohtia.

= A3 kayta venttiilia putkistojen kiintopisteena.

= Liita putket jannitteettdmasti ja tarvittaessa joustoyhteilla. Asenna tarvittaessa laajennusliittimet.
= Jos laite vuotaa, laitteistoa ei saa kayttéa ja se on irrotettava verkosta.

2.9.2 Vuodon poistovirtaus
Riittdmatén vuodon poistovirtaus voi vaurioittaa ohjauksesta -jarjestelmaa.
= Al3 tuki tai tiivisté venttiilinkannen ja toimilaitteen alaosan valissé olevaa vuodon poistovirtausta.

29.3 Kayttaytymisohjeet

Laitetta ei saa kayttaa, jos siind on nakyvia vaurioita tai jos virtaldhde tai verkkopistoke on viallinen.

Jos laitteen verkkovirtajohto on vaurioitunut, se on vaihdettava valmistajan, asiakaspalvelun tai vastaavan
patevan henkildn toimesta. Nain valtytdan vaaratilanteilta.

Téassa laitteessa on sahkdisia ja mekaanisia osia, jotka ovat valttdmattomia vaarojen ehkaisemiseksi.
Laitetta ei saa kayttda ulkoisen ajastimen tai erillisen kauko-ohjausjarjestelman kanssa.

Laitetta ja verkkovirtajohtoa/verkkopistoketta ei saa koskaan upottaa veteen tai muihin nesteisiin.

Ala kosketa verkkopistoketta kosteilla kasilla.

Ala koskaan veda verkkopistoketta pistorasiasta virtajohdosta. Kosketa aina verkkopistoketta.

Kytke verkkopistoke pistorasiaan vasta, kun laite on asennettu, kiinnitetty tukevasti seinaan ja kotelon
kansi on suljettu tiukasti.

Verkkopistoke ja suojakontaktipistoke on sovitettava yhteen, ja maadoitusjarjestelma on asennettava
maaraysten mukaisesti.

Verkkovirtajohtoa ei saa koskaan kayttda kantokahvana.

Pida laite, verkkopistoke ja verkkovirtajohto poissa avotulesta ja kuumista pinnoista.
Verkkovirtajohtoa ei saa asentaa siten, etta se voi aiheuttaa kompastumisen vaaran.

Virtajohtoa ei saa taivuttaa tai asettaa teravien reunojen paalle.

Virtajohto ei saa olla kosketuksissa lammonlahteiden kanssa.

Kun laitetta ei kayteta, sammuta se ja irrota pistoke pistorasiasta.

Kun laite puhdistetaan tai siind iimenee vika, sammuta se ja irrota pistoke pistorasiasta.

Lapset eivat saa leikkia laitteella. Lapsia on valvottava, jotta he eivat leiki laitteella.

Ala anna lasten leikkia pakkauskalvolla. Lapset voivat jaada siihen kiinni leikkiessaan ja tukehtua.

L0 20 20 7 7 7 0 20 T
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Kuvaus

3 Kuvaus

3.1.1  Liittyvat venttiilit

Ohjaus toimitetaan eri kokoisilla vastahuuhteluventtiileilla varustettuna.
+  BADU MAT R41 — liitdnnat Rp 1 %2 (vakio)

+  BADU MAT R51 — liitannat Rp 2 (vakio)

Vakiomallit R41/3A ja R51/3A toimitetaan tulpilla varustettuina.
Saatavissa on myds muita malleja.

3.1.2 Ohjauksen asennot
Suodatus (SUO, 0°)
Tyhjennys (TYH, 60°)
Suljettu (SUL, 120°)
Vastahuuhtelu (VH, 180°)
Kierratys (KIE, 240°)
Kirkashuuhtelu (KH, 300°)

3.1.3 Valikkorakenne

Valikossa siirtyminen ja kaikkien parametrien ja tietojen syéttdminen tapahtuu helposti ndppaimistén ja
valaistun naytdn avulla.

3.1.4 Painikkeet

BADU

LED's:

O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O 0 O @Closed ——
Press for 5s to reset ————— Manuaalisten
kayttotilojen
! valinta

Press for 3s to setthe interval start pOiI:lt
@1 H2 H3 H4 Halm |-

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

Automaattisten kayttotilojen
valinta

3.1.5 Ainimerkit

Jokaista painiketta painettaessa kuuluu danimerkki. Adnimerkkisarjat ilmoittavat tietyista tiloista, varoituksista
tai halytyksista.

Ainimerkkien mairi Merkitys

1x Vahvistus nappaimistolla

2X Manuaalisen tai automaattisen vastahuuhtelun tai suodatuksen kaynnistys
4x Manuaalinen tyhjennys
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Kuvaus

3.2 LED-naytto

Nykyisten tilojen / toimintojen tai
releen / moottorin / pumpun nayttd

Virtaldhde

Virtaldhde

Manuaalinen kayttétila

Virtalahde

3.21 LED-tiedot “Tilat”

LED-vari Merkitys
Oranssi Aktiivisen parametrisarjan nayttd automaattitilassa seka toiminnot
Talvi, RS/KS, Tyhjennys, Talviasento ja Suljettu

Punainen + Sininen Vaihdemoottori, eteenpain

Punainen + Sininen + Valkoinen Vaihdemoottori, taaksepain

Punainen Suodatinpumppu, PAALLA

Vihred Venttiilin alennetun asennon nayttd FIL, RS, KS, ENT ja SULJETTU
Keltainen Lampdtila-alueiden nayttd talvitilassa
Oranssi LED

Automaattinen ohjelma aktiivinen (kdynnistysaika tallennettu)
1 vilkahduspulssi 3 sekunnin vélein 1
2 vilkkahduspulssia 3 sekunnin valein 2
3 vilkkahduspulssia 3 sekunnin valein 3
4 vilkahduspulssia 3 sekunnin valein 4
5 vilkahduspulssia 3 sekunnin valein 5
Palaa jatkuvasti Yksi manuaalisista toiminnoista on aktiivinen
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Kuvaus

Vihred LED

Automaattinen ohjelma aktiivinen (kdynnistysaika tallennettu)

1 vilkahduspulssi 3 sekunnin vélein

Venttiili alennettu takaisinhuuhteluun

2 vilkahduspulssia 3 sekunnin valein

Venttiili alennettu huuhteluun

3 vilkkahduspulssia 3 sekunnin valein

Venttiili alennettu tyhjennykseen

4 vilkahduspulssia 3 sekunnin valein

Venttiili alennettu suljettuun asentoon

Palaa jatkuvasti

Venttiili alennettu suodatukseen tai talviasentoon

POIS

Venttiili Winter OFF -asennossa

Keltainen LED

kytketty

Nykyinen Toiminto automaattisessa talvitilassa
lampétila (suodatusajan ulkopuolella)
Vilkkuu 0,2/ 3 s Lampdtila-anturi oikein >4°C Pumppu kytkeytyy POIS
kytketty
Vilkkuu 0,2/ 3 s Lampétila-anturi oikein <4°C Pumppu kytkeytyy PAALLE

Palaa jatkuvasti

Lampdtila-anturi kytketty
vaarin (vaihda johdot)

Ei lampdtilatoimintoa mahdollista

POIS

Lampdtila-anturia ei ole
kytketty

Ei lampdtilatoimintoa mahdollista

10 FI
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Kuvaus

3.2.2 LED-tiedot “Manuaalinen kaytto”

LED-vari Merkitys

Keltainen Lisdhuuhtelu-/takaisinhuuhtelujakson kdynnistys
Punainen Tyhjennys

Oranssi Talviasento OFF

Sininen Suljettu

HUOMAUTUS

Alustuksen aikana ja vikatilanteissa kaikki nelja LEDia palavat. Tana aikana painikkeiden syétteita ei kasitella.

LED manuaalinen kaytto

Keltainen |1 vilkahduspulssi 3 sekunnin valein Manuaalinen takaisinhuuhtelu-/huuhtelujakso aktiivinen
Punainen |2 vilkahduspulssia 3 sekunnin valein Manuaalinen tyhjennys aktiivinen

Oranssi 3 vilkahduspulssia 3 sekunnin valein Manuaalinen talviasento aktiivinen

Sininen 4 vilkahduspulssia 3 sekunnin valein Manuaalinen suljettu asento aktiivinen

HUOMAUTUS

Jos @-painiketta painetaan ja pidetdan painettuna 5 sekunnin ajan, kaikki takaisinhuuhteluajat nollataan.
Jarjestelma palautetaan tehdasasetuksiin.

3.2.3 LED-tiedot “Virtaldhde”

LED-vari Merkitys

Punainen, vilkkuu Akun jannite liilan alhainen
LED-vari Merkitys

Vihred, 3x 33V,5V, 12V
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3.3 Ohjelmat
3.3.1  Automaattiset ohjelmat
Automaattin | RS- ja suodatuksen | Suodatuksen | VS-pumpun RS/KS-jakso VS-pumpun
en ohjelma aloitusaika kesto nopeustaso joka ... pdivda | nopeustaso,
paivittain RS / KS kesto
1 Yksilollinen 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Yksilollinen 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Yksilollinen 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Yksilollinen 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Talvitila Suodatinpumpun 4 n1
aloitusaika nollataan
jokaisella painikkeen
“5” painalluksella

HUOMAUTUS

Automaattisen ohjelman aktivoimiseksi on asetettava aloitusaika. Tama tehdaan pitamalla haluttua
ohjelmapainiketta painettuna 3 sekunnin ajan. Lyhyt yksittdinen painallus ei vaikuta ja ohjaus pysyy
inaktiivisena.

HUOMAUTUS

Nelja erilaista takaisinhuuhtelun aloitusaikaa voidaan maarittaa.

HUOMAUTUS

Viimeksi valittu kayttotila, manuaalinen tai automaattinen, pysyy aktiivisena myds sahkodkatkon jalkeen tai
laitteen sammuttamisen ja uudelleenkaynnistyksen jalkeen. Kayttotila on poistettava kaytosta sen
lopettamiseksi.

3.3.2 Manuaaliset ohjelmat

Manuaaliset Manuaalisen ohjelman Kayttdaika VS-pumpun | VS-pumpun
ohjelmat valinta nopeustaso | nopeustaso,
RS / KS kesto

Takaisinhuuhtelu / Paina painiketta 6 kerran ja 3 | Jakson jalkeen RS: n3, 3 min
huuhtelujakso sekunnin kuluttua vilkkuva siirtyminen viimeksi KS: n3, 45 sec

valinta-aika valittuun

automaattitilaan

Tyhjennys Paina painiketta 6 kaksi Kunnes

kertaa ja 3 sekunnin kuluttua | peruutetaan
vilkkuva valinta-aika

Talvitila Paina painiketta 6 kolme Kunnes
kertaa ja 3 sekunnin kuluttua | peruutetaan
vilkkuva valinta-aika

Suljettu Paina painiketta 6 nelja Kunnes
kertaa ja 3 sekunnin kuluttua | peruutetaan
vilkkuva valinta-aika

Valinnan peruutus Paina painiketta 6 viisi kertaa ---

HUOMAUTUS

Kun manuaalinen ohjelma valitaan, ohjelman LED palaa jatkuvasti 3 sekunnin ajan. Sen jalkeen LED vilkkuu 3
sekunnin ajan. Vasta tdaman jalkeen valittu kayttotila kaynnistaa ohjelmansa.
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HUOMAUTUS

Kaikki manuaaliset kayttotilat pysyvat aktiivisina, kunnes ne poistetaan kaytosta. Poikkeus: takaisinhuuhtelu-/
huuhtelujakso. Tama paattyy automaattisesti.

HUOMAUTUS

Viimeksi valittu kdyttdtila, manuaalinen tai automaattinen, pysyy aktiivisena myds séhkdkatkon jalkeen tai
laitteen sammuttamisen ja uudelleenkaynnistyksen jalkeen. Kayttdtila on poistettava kaytdsta sen
lopettamiseksi.

3.3.3 Aikavaliohjaus

Aikavaliohjaus on yksinkertaisin tapa ilmoittaa laitteelle suoritettava toiminto. VH-/KH-jakson ja suodatusajan
aikoja ei ilmoiteta. Oikeaa painiketta (RS/Tila-painiketta) kotelossa on painettava 3 sekunnin ajan. VH-jakson ja
suodatusajan ajankohta on talléin tallennettu. Suodatusajan kesto on tehdasasetuksen mukaan paivittain 8
tuntia. VH-/KH-jakson suorittamista varten voi itse valita toistojakson (paivina). Tehtaalla valittu esiasetus on 7
paivaa. Uudella RS-painikkeen painalluksella tima ajankohta tallennetaan uudeksi aloitusajaksi. Suodatinaika
kaynnistetaan kerran paivittain. Jos valilla valitaan toinen, manuaalinen tila, suodatus kaynnistyy vasta
seuraavana paivana.

3.4 Kaytto ja toiminnot

Ohjaus on taysin automaattisesti toimiva vastahuuhteluyksikkd. Elektroniikka (piirilevy) vastaa automaattisesti
ohjelmien kulun ohjauksesta, eli vaihtamisesta jokaiseen asennosta:

*  Vastahuuhtelu (VH)

. Kirkashuuhtelu (KH)

*  Suodatus (SUO)

*  Tyhjennys (TYH)

*  Suljettu

HUOMAUTUS

Pumppua ei saa kytkead paalle niin kauan, kun venttiilisisdke pyodrii laitteessa. Muuten ohjaukseen saattaa tulla
vika.
= Huomioi tdma asennuksessa, ensimmaisessa paallekytkennassa ja kaytossa.

Suodatuspumppu kay vain ohjauksesta riippuen. Tama tarkoittaa, ettd suodatuspumpun ohjauksen tulee
tapahtua ohjauksen kautta. Tama vaatii oman, jatkuvan virransyoton. Nain vastahuuhtelu ja kirkashuuhtelu
voidaan suorittaa itsenaisesti ja riippumattomasti suodatusohjelman sisaisesta virransyotosta johtuvasta
ulkoisesta kytkentatoiminnasta riippumatta. Tama on mahdollista myds suodatusaikojen ulkopuolella. Taman
prosessin aikana ohjaus vastaa suodatuspumpun valvonnasta ja ohjauksesta. Nain varmistetaan, ettd pumppu
on vaihtotoimen-piteen aikana kytketty pois toiminnasta ja se kytketdan toimintaan vain vastahuuhtelun ja
kirkashuuhtelun asennoissa. Epatahti-moottorilla varustetun pumpun (Lp, Np) 1aht6 kytkee aina BADU Green-
pumppujen n1, n2, n3 kierroslukutasojen mukaisesti.

3.5 Kayttotavat, automaattinen

3.5.1 Aikavaliautomatiikan kayttotapa

Takaisinhuuhtelun kaynnistys ja huuhtelu suoritetaan ennalta maaritellyin aikavalein. Takaisinhuuhtelun
kaynnistys aktivoidaan painamalla ja pitdmalla painiketta 1, 2, 3 tai 4 painettuna 3 sekunnin ajan. Suodatusaika
alkaa paivittain tallennettuna ajankohtana tai takaisinhuuhteluprosessin paatyttya.

3.6 Kayttotavat, manuaaliset

Manuaalisissa kayttétavoissa on erityisesti huomioitava paikan paalla vallitseva tilanne (kuivakaynti,
vedenhukka...). Kun manuaalinen kayttétila valitaan, se pysyy aktiivisena, kunnes ohjelmaa muutetaan.
Sahkdkatkoksen tai keskeytyksen jalkeen asetettu tila sailyy.

3.6.1 Manuaalinen tyhjennys

Tyhjennyksen kayttétavalla venttiilin voi siirtdd suodatusasennosta tyhjennysasentoon. Kun venttiili on
saavuttanut tdman asennon, suodatuspumppu kaynnistyy. Tyhjennystoiminto toimii ilman aikarajoitusta. Tassa
kayttotilassa allas tyhjennetdaan. Suodatuspumpun jannitteensyo6tto tapahtuu sisaisesti tyhjennyksen aikana.
Jos kierroslukusaadelty pumppu on liitettynd, ohjataan kierrosluku n3. Kun ohjaus on saavuttanut manuaalisen
kayttétavan, kierroslukutaso voidaan muuttaa Eco VS -pumpuilla (n1, n2, n3).

HUOMAUTUS

= Valta pumpun kuivakayntia.
= Tasosaatelyn ollessa kaytdssa se on otettava toiminnasta (turva-aika: 1 min).
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3.6.2 Manuaalisesti suljettu
Venttiili kdantyy suljettuun asentoon, pumppu ei kaynnisty.

3.6.3 Talviasetus

Tassa manuaalisessa kayttétavassa on varmistettava, etta venttiilisisakettd nostetaan hieman venttiilikotelossa.
Nain tiiviste kevennetaan ja liitosjarjestelmasta poistetaan nain ikaan kuin vesi talven ajaksi.

On huomioitava, etta jos veden ylareunan hydraulinen korkeus sijaitsee niin, etta vesi voi virrata viemariin,
allasvesi virtaa vahingossa viemariin ja nain allas tyhjentyy.

HUOMAUTUS

Valmistaja ei vastaa mistdan vedenhukasta esiintyvista kuluista. Tata asentoa on mietittava tarkkaan.

3.7 Lahdot ja tulot
3.71 Eco VS -pumpun ldhto

HUOMAUTUS

Pumppua ei saa kytkead paalle niin kauan, kun venttiilisisdke pydrii laitteessa. Muuten ohjaukseen saattaa tulla
vika.
= Huomioi tdma asennuksessa, ensimmaisessa paallekytkennassa ja kaytossa.

Kierroslukusaadeltyjen pumppujen liitdnta tapahtuu liitdntdkaaviossa esitetylla tavalla. Pumput saa liittda vain
ohjauskaapelin kautta. Verkkokaapelin pistoke on liitettava erilliseen pistorasiaan.

HUOMAUTUS

VS-pumpun kohdalla on kytkettava digitaaliset tulot: di = on.

= Katso luku 5.3.5 sivulla 23.

230V l&hto
1~ pumppu
enint. 4 A
Lahddét VS-pumpun
ohjauskaapeliin

Kuva 1
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3.7.2 Digitaaliset tulot
Tulo: Vastahuuhtelun kaynnistys (signaalin tulee olla 3 sekuntia esilla)

HUOMAUTUS

DC1:ta ei voida valita ohjelmalle 5 (talvikaytto)!

Potentiaalisille koskettimille tulee kayttaa liittimia DC1:
= Huomioi liitantakaavio!
DC1: potentiaalivapaa kosketin, esimerkiksi painekytkin

Toiminta: Painekytkimen laukaisun (t>3s) yhteydessa kaynnistetdan VH-/KH-jakso (saatavissa lisdvarusteena;
tuotenro 2606402087)

HUOMAUTUS

Kaynnistys DC1:n kautta ei muuta ohjelmien esiasetettuja aloitusaikoja.

3.7.3 Lampédtila-anturin tulo
DC4: Tulo lampdtilan vesianturille

Antureita on eri kaapelipituuksilla 5 m ja 15 m (lisdvaruste: 260602117/2606402118).

Lampdtila-anturit toimitetaan aina PVC-muovista valmistetulla liimattavalla laipalla. Tama mahdollistaa
allasvesianturin ongelmattoman kiinnityksen. Talla kiinnityksella voi limata suoraan @50 tai @63 putkiin.

Rakenneryhmaa voi kayttda myds aurinkoanturina, joko absorbaattorin putkistoon asennettuna tai
kattokiinnitykseen.

Anturit ovat erikoisantureita. Muita tyyppeja ei voi kayttaa.

Sahkoliitanta:
[2] / ruskea saie: DC4
[1]1/ valkoinen saie: GND

Lampétila-anturi toimii vain talvitilassa.

Ohjauksen lampdtilaelementit eivat ole passiivisia elementteja, kuten esim. PT100 tai PT1000. Ne ovat
aktiivisia elementteja, joten vastustaulukkoakaan ei ole esitettavissa.

Elementit on polaroitu. Jos ne on liitetty vaarin pain, saadaan esim. [ampétila -55 °C.
3.8 Yleiset toiminnot

3.8.1 Jaatymisenesto

Jaatymissuoja toimii vain ohjelmassa 5 — talvitilassa. Tata varten on liitettava BADU OmniTronic -lampétila-
anturi, esim. kaapelin pituus 5 m tai 15 m (valinnainen: 2606402117/2606402118).

3.9 Parametrit ja paristo

Kellonaika on puskuroitu paristolla. Kayttdika riippuu eri tekijoista (laitteessa ei jannitteensy6ttoéd, 1ampdtila, ...),
mutta se on vahintdan 5 vuotta.

Kun pariston teho laskee, jannitteensyo6ttd katkeaa tai paristonvaihdon yhteydessa kondensaattori varmistaa
kellonajan sailymisen muutaman minuutin ajan. Kaikki parametrit tallennetaan mikroprosessoriin ja ne pysyvat
tallessa myds ilman paristoa.

Pariston vaihto:

= Tyonna paristo ulos etukautta.

= Aseta uusi paristo paikalleen. +-napa tulee yl6s.

3.10 Lisatarvikkeet
Ohjauksen kotelossa on lahtien suurennettu tila, johon asiakas tai kuten seuraavassa — valmistaja — voi
asentaa erilaisia lisarakenneryhmia.

Voidaan asentaa myos kokoonpanoja 1~ pumpuille, joilla on suuremmat virta-arvot. Asiakkaan puolelta
voidaan asentaa muitakin rakenneryhmia olemassa olevalle 15 mm:n DIN-kiskolle.
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Kuvaus

3.10.1 Painekytkin

(Tuotenro 2606402087)

Painekytkin toimii vain automaattisissa ohjelmissa 1, 2, 3 ja 4. Painekytkin on sdadettava paineeseen, jossa
vastahuuhtelun halutaan k&ynnistyvan. Arvon tulee olla korkeampi kuin suodattimen kayttépaine.
Painekytkimen liitinpisteet 2 ja 3 varataan.

Vakioalue: Painemuunnin +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

Kuva. 2

HUOMAUTUS

Painemuunnin voidaan asentaa suoraan venttiilikoteloon. Jos tila hiekkasuodattimen ja ohjauksen valilla on
kuitenkin ahdas, voidaan kayttda kulmaa.
Suojatulppa on asetettava painemuuntimen paalle.
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Kuljetus ja vilivarastointi

4 Kuljetus ja valivarastointi

HUOMAUTUS

Kosteassa ilmassa ja vaihtelevissa lampédtiloissa varastointi voi aiheuttaa korroosiota!
Kondenssivesi voi vaurioittaa kaamityksia ja metalliosia.

=> Varastoi laite kuivaan ymparistéon, jossa lampdtila on mahdollisimman vakaa.
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Asennus

5 Asennus

5.1 Asennuspaikka

5.1.1 Pystytys
*  Ohjauksen pystytyspaikan on oltava kuiva ja puhdas. Pystyttdminen ulos ei ole sallittua.

*  Ohjaus tulee asentaa vaakasuoraan. Muut asennusasennot eivat ole maaraysten mukaisia ja niista tulee

sopia valmistajan kanssa.

5.1.2 Lampdotilaerot

Vaikutuksia (esim. tiivistysta) voi esiintya, jos kylmaa vettd pumpataan lampimaan pystytyspaikkaan.
= Valta suurempia lampdtilaeroja vastahuuhteluventtiilin ymparistossa.

5.1.3 Pumpun sijoitustilan viemarointi

= Viemardinti on valttdmaton ja se mitoitetaan seuraavien tekijéiden perusteella:
+ Uima-altaan koko.
*  Pumpun virtaus.

5.1.4 Tuuletus

= Riittavasta iimanvaihdosta on huolehdittava. Tuuletuksen on varmistettava seuraavien seikkojen
tayttyminen:
+ Kondenssiveden valttdminen.
* Ympariston lampédtila korkeintaan 40 °C.

5.1.5 Tilantarve

= Tilantarve on mitoitettava niin, ettd ohjauksen yldosa on helppo irrottaa ja kellon saatadminen kay
ongelmitta. Huomioi asennuksessa vaadittava 200 mm korkeus.

5.1.6 Kaapelien/johtojen vetaminen

= Jannitepotentiaalit tulee erottaa seuraavan piirustuksen mukaisesti.
= Veda kaapelit/johdot seuraavan piirustuksen mukaisesti.

Pienjannite
SELV

L%
0
0
0
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.
.,
.,
‘e,
.,
O
e,
.

Kuva 3

18 FI

04]2026



Asennus

5.2 Pystyttaminen

Ohjaus -jarjestelma voidaan asentaa seka vedenpinnan ylapuolelle ettd vedenpinnan alapuolelle.

Vedenpinnan alapuolelle asennettaessa on otettava huomioon seuraavat seikat:

+ Jos ohjauksesta asennetaan 1-3 m vedenpinnan alapuolelle, on asennettava jousikuormitteinen Speck-
takaiskuventtiili (a).

+  Valtd asennusta 3-6 m vedenpinnan alapuolelle. Asennus 6 metria syvemmalle vedenpinnan alapuolelle
on kielletty.

+  Kanavajohtoon on asennettava joko jousikuormitteinen Speck-takaiskuventtiili (tuotenro 2409102063) tai
asennuslenkki vedenpinnan tasolle asti (b).

HUOMAUTUS

Mikali naita rakenteellisia toimenpiteitd koskevia ohjeita ei noudateta vedenpinnan alle tapahtuvassa
asennuksessa, vaihdon yhteydessa voi esiintya paluuvirtausta venttiilistd kanavaan. Tama voi heikentaa
ohjauksesta -jarjestelman toimintaa (kuluminen, kayttoika, ..).

26.1.060.1

Kuva 4

a) Jousikuormitettu Speck-erikoistakaiskuventtiili (tilausnro 2409102063)
b) Kanavajohto

5.2.1 Venttiilin liittdminen putkistoon

= Takaiskuventtiilin kotelo tulee asentaa jannitteettdmasti putkistoon.

= Ohjaus tulee asentaa irrotettavilla liitososilla, esimerkiksi ruuviliitoksilla, putkistoon.
= Ohjaus on tarkoitettu liitettdvaksi kiintedsti asennettuihin putkistoihin.

HUOMAUTUS

Kierreliitantdjen epaasianmukainen tiivistaminen voi johtaa kotelon vaurioitumiseen. Suosittelemme siksi
teflonnauhalla toteutettavan huolellisen tiivistyksen lisaksi kayttamaan ruuviliitoksia ja tulppia aksiaalisesti
tiivistavalla O-renkaalla.

=> Liita putkistot jannitteettomasti VDMA-yksikkdlehden 24277 mukaisesti. d = 90 mm Iahtien on kaytettava
kompensaattoreita. Niita suositellaan, kun d = 75 mm.

= Varmista, ettd mahdolliset vuodot eivat voi aiheuttaa valillisia vahinkoja. Asenna tarvittaessa tarkoitukseen
sopiva keraysastia.
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Asennus

5.3 Sahkoliitanta (ammittihenkilosto)

Puutteellisesta asennuksesta aiheutuva sahkoiskun vaara!
= Kytke laite jannitteiseksi vasta, kun kotelo on suljettu lapinakyvalla kannella.

Epaasianmukaisen sdhkdasennuksen aiheuttama sahkoiskun vaara!l

Sahkdliitdntdjen asennus on aina jatettdva valtuutetun sahkdasentajan suoritettaviksi.

Noudata voimassaolevia sahkoturvallisuusmaarayksia.

Uima-allas ja sen ymparistd on asennettava standardin SFS 6000-7-702 maaraysten mukaisesti.
Noudata standardia DIN EN 60730 osa 1.

Asenna jarjestelmaan virtakatkaisin, jossa koskettimien avausvali on vahintaan 3 mm.
Suojaa virtapiiri vikavirtakytkimelld, nimellisvikavirta Ien < 30 mA.

Kayta ainoastaan tarkoitukseen soveltuvia, paikallisten maaraysten mukaisia johtoja.
Sovita sahkojohtojen minimipoikkipinta-ala moottoritehon ja johtopituuden mukaan.

Jos vaaralliset tilanteet ovat mahdollisia, varusta jarjestelma standardin DIN EN 809 mukaisella hataseis-
kytkimella. Jarjestelman asentajan/haltijan on paatettava tarve kyseisen standardin perusteella.

L2 2 0 2 A

v

Asennuspaikan liitanta:

* Suojaus 1~ 230 V/3~ 400 V sulake 10 A hidas.

+ Mitoitusoikosulun katkaisukyky lcw < 6 kA

= Mustissa pistoliittimissa ja tapeissa on jopa 230 V:n jannitteita. Vihreat pistoliittimet ja tapit saa liittda vain
potentiaalivapaasti.

= Ennen kuin ohjaus asetetaan jannitteiseksi, on kaikkien tappilistojen ja niihin kuuluvien pistoliitinten oltava
varattuina.

= Verkkoliitanta (L,N) 230 V, 50/60 Hz (jatkuva jannite)

Liitantdjen kuormitus

Lp, Np enintdan 4 A, 250 V~ AC3

Vipukytkin

Etuosaan asennettua vipukytkin on tarkoitettu koko laitteen kytkemiseen toimintaan ja pois toiminnasta.

Vipukytkimen valo osoittaa toimintavalmiuden. Poiskytketyn laitteen kohdalla koskettimista Z1-Z2 ei anneta
kosketintietoja.
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Asennus

5.3.1 Sulakkeiden vaihtaminen

Jarjestelmassa on kahden tyyppisia sulakkeita.

* 4 A sulake epatahtimoottorilla varustettuja pumppuja varten
. 315 mA ohjauspiirilevyn varmistamista varten

315 mA, 20 mm 4 A, 20 mm
sulake piirilevyn sulake pumpun

kayttdéa varten lahdolle 1~
Kuva 5
5.3.2 Liitinkaavio
. otentiaalivapaa tulo:
VS-pumppu ja GND BC1 GND 2 VH
Eco Touch-Pro-pumppu| STOP DC4' GND = Iampétila
kaapelien varien N1 ’
k
mukaan N2
N3
o = 230 V 1aht6 1~ pumppu
i enint. 1,1 kW:
® = Lp.Np
o = 230 V syotto:
o = LN
@
®
(PE-jakoliitin on olemassa)
Kuva 6
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Asennus

5.3.3 Liitantakaavio

digitaalista tuloa,
potentiaalivapaat,
Lampdtilatulo
DNG, DCx

Epéatahtimoottorilla

Ohjauskaapeli varustettupumppu
BADU Eco VS tai (enint. 4 A)
BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Sy6ttd
L,L,N,N

Kuva 7

Irrota pistokkeet kiskosta ylakautta ennen kaapelien liittdmista. Johtimien paateholkeilla puristetut saikeet on
talldin helppo ohjata ilman tydkaluja oransseista aukoista.

Aénisignaali voidaan saataa hiljaiselle tai kovalle siirtamalla VS-pumpun liitantéjen alapuolella sijaitseva
pistosilta alempaan piirilevyyn. Tarvittaessa pistosilta voidaan myds poistaa. Silloin danisignaalia ei ole enda
olemassa.

5.3.4 Kytkentdkaavio 1~ pumpulle (max. 4 A) ja dlykotikatkaisijalle

In1
Com
In2

I $ |
%
@ IPVIZS/LS

Syoéttd (kaapeli ja pistoke)

Kuva 8
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5.3.5 Kytkentikaavio VS-pumpulle

VS-pumppu

Kuva 9
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Kayttoonotto/Kaytosta poisto

6 Kayttoonotto/Kaytosta poisto
6.1 Kayttoonotto

HUOMAUTUS

Pumppua ei saa kdynnistaa, jos ei voida varmistaa, ettd ohjaus vastaa pumpun ohjauksesta. Liséksi on
varmistettava, ettd pumppu ei kaynnisty, kun venttiili kaantyy.

= Sulje lapinakyva kansi ennen kuin kytket laitteen jannitteen.

Paallekytkenta

Kytke laite paalle vasta, kun kayttdkotelo ja elektroniikka on liitetty kokonaan.

= Kannen ruuvien on oltava kiristettyna tiukalle, jotta oikea etaisyys nappaimistodn syntyy.
= Aseta kansi varovasti ja oikeaan asentoon, jotta nappaimisto ei vahingoitu.

6.2 Toiminnan tarkastus

6.2.1 Toimintajakso

Kun syéttdjannite on kytketty ja ohjaus on kytketty toimintaan valaistulla vipukytkimella, laite suorittaa ensin
toimintajakson. Se paattyy suodatusasentoon. Sen jalkeen laite on kayttévalmis.

6.2.2 Sulkulaitteet
Ohjaus -jarjestelmaan johtaviin liitosjohtoihin asennettujen sulkulaitteiden tulee olla kokonaan auki.
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Hairiot/vianetsinta

7 Hairiot/vianetsinta
7.1 Vianmaaritys

Hairio: Vuotoa kanavaan havaittu (venttiilin tarkastuslasi).

Mahdollinen syy Korjaus
Likaa venttiilissa (hiekkaa) tai tiivisteessa. = Vastahuuhtelu mahdollisen lian poistamiseksi
tiivisteesta.

= Toimintajakso voidaan saavuttaa kytkemalla
punaisesta vipukytkimesta pois toiminnasta ja
toimintaan.

= Laheta toimilaite ja venttiilin kansi valmistajalle.

Hairio: Kayttdkotelosta kuuluu kovaa haukkaavaa aanta.
Korjaus

=> Paikallista syy ja korjaa hairid.
= Vaihda pieni hammaspy6ra moottorin akselilla.

Hairio: Vastahuuhtelu kaynnistyy tahattomasti.
Mahdollinen syy Korjaus

Piirilevyyn vaikuttavat hairidtekijat. = Tarkista ohjauksen ymparistd ja poista piirilevyyn tai
kaapeliin vaikuttavat hairidtekijat.
= Kontaktoria kaytettdessa asenna RC-piiri.

Ulkoisessa laukaisussa (kosketin) hairilaitteet = Ulkoisessa laukaisussa kaapeleita ei saa vetaa

ovat liitetyn ulkoisen koskettimen kaapelin sahkoa johtavilla johtimilla tai on kaytettava suojattua
l&heisyydessa. kaapelia.

Hairié: Venttiili kdantyy toimintaan kytkennan yhteydessa.

Mahdollinen syy Korjaus

Ei vikaa. = Testikierros kaynnistetdan; tarkkaan aloitusasentoon

ajetaan.

Hairio: Moottori ja pieni sininen hammaspydra pyorivat tietyissa toimenpiteissd myos toiseen suuntaan.
Mahdollinen syy Korjaus

Ei vikaa. = Moottori pyorittdd venttiilinpesaa yhteen suuntaan;

laskemista varten pydrimissuunta vaihtuu.

Hairio: Venttiilin kannen ja kotelon mustan alaosan valista tulee vetta.

Mahdollinen syy Korjaus

Vuotoa akselista/kannesta. = Vaihda koko yldosa, laheta valmistajalle.
Hiusmurtuma (harvinainen). = Tarkista laitteiston paine ja asennusolosuhteet.
Hairio: Pumppu kay, kun venttiilinpesa on vaihtokytkentavaiheessa (kaantyy).

Mahdollinen syy Korjaus

Pumppua ei ole liitetty oikein. = Liitd pumppu oikein.

Hairié: Pumppu on vastahuuhtelun tai kirkashuuhtelun jélkeen edelleen toiminnassa ja toimilaite jaa tdhan
asentoon (allas pumpataan tyhjaksi).

Mahdollinen syy Korjaus
Releen ylikuormitus / rele on jumissa. = Koputa reletta kevyesti sormella.

= Laheta toimilaite ja venttiilin kansi.

= VS-pumput saa johdottaa vain ohjauskaapelin
vélityksella.
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Hairiot/vianetsinta

Hairié: Pieni sininen hammaspyora on viallinen (havaittavissa sivulta mekaniikasta; hammaspyoraa ei oteta
mukaan).

Mahdollinen syy Korjaus

Venttiilinpesan ylikuormitus. = La&heta toimilaite ja venttiilin kansi valmista-jalle
tarkastettavaksi.

Pumpun sahkdliitantavirhe. = Tarkista sahkdliitdnnat ohjeen mukaisesti.

Epasuotuisat asennusolosuhteet (korkeusero). = Tarkista asennustilanne; Asenna tarvittaessa
erityinen SPECK-takaiskuventtiili (2409102063).

Huomautus: Eri korjausyritykset voivat vaihtaa moottorin hammaspyéran (talldin valmistajan takuu raukeaa).
Tata varten moottori puretaan ylakautta. Korjausosina vaaditaan sininen hammaspyora ja raskaan mallin
kiristysholkki. Vaihdon jalkeen laite kaynnistyy tavalliseen tapaan.

E E Tassa videossa vaihto on selitetty vield kerran graafisesti

Hairié: Vastahuuhtelua/kirkashuuhtelua ei voi kynnistdd manuaalisesti.

Mahdollinen syy Korjaus

Painekytkimeen liitetty vaara kosketin. = Korjaa painekytkimen liitdnta; kayta koskettimia 2 ja
3. (Katsottaessa painekytkinta niin, ettd koskettimet
jaavat alas, kyseessa ovat keskimmainen ja
vasemman-puoleinen kosketin).

Hairié: Venttiili on asennossa SUODATUS, vetta virtaa kuitenkin kanavaan (tarkastuslasi).

Mahdollinen syy Korjaus

. Pienosista tai hiekasta johtuva = lIrrota venttiilin kansi ja selvita ylikuormituksen syy.
likaantuminen. Puhdista venttiili tarvittaessa.

»  Venttiilin tiiviste 16ysalla tai kulunut.

Nokkalevya ei ole saadetty oikein. = Irrota koko yldosa, laheta valmistajalle.

Venttiilin kansi ja toimilaite on asennettu venttiilin | = Loysaa ruuvit, kdanna koko yksikkda 180°, kirista

180° kdannettyna. ruuvit. Venttiilin ja venttiilin kannen kulmikkaiden
nokkien tulee tdsmata.

Hairio: Altaasta haviaa ajan kuluessa selvasti vetta.

Mahdollinen syy Korjaus
Epasuotuisat asennusolosuhteet. = Tarkista asennustilanne; Asenna tarvittaessa
erityinen SPECK-takaiskuventtiili (2409102063).

= Ota huomioon, ettd vedenpinnan laskiessa tahattomasti paalla olevat rullasuojukset voivat vaurioitua.
Niiden tulee avautua automaattisesti.

7.2 Osien/rakenneryhmien vaihtaminen

7.21 Vaihtoyldosa

Yleisesti ottaen laitteesta ovat vaihdettavissa vain muutamat kuluvat osat. Syyna tdhan ovat toisiinsa liitetyt
osat/rakenneryhmat, jotka on kokonaisuutena saadettava tarkasti. Valmistajalla on tarkkaan saatéon vaadittava
asiantuntemus.

Tasta syysta tassa luvussa keskitytdan paaasiassa koko ylaosan vaihtamiseen (kansi ja siihen liitetty
toimilaite).

Tarvittaessa valmistajalta voi tilata vaihtoylaosia.

7.2.2 Ohjauksen vaihto

Ohjauksen vaihtamiseksi kokonaan on kaikki liitetyt liittimet irrotettava piirilevysta. Nama voidaan vetaa irti
yléspain. Pida talldin tarvittaessa hieman vastaan sormilla. Kotelon johdon Iapiviennit on suunniteltu niin
suuriksi, etta liitin ja liitetty johdotus voidaan johtaa ulos.

7.2.3 Piirilevyn/nappéaimistopiirilevyn vaihto

Irrota liitetyt liittimet piirilevylta. Peruspiirilevy voidaan poistaa kotelosta. Silloin nappaimistopiirilevy voidaan
vaihtaa asianmukaisesti irrottamalla valinpidike.
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Hairiot/vianetsinta

7.2.4 Sivuttaiset aukot
= Venttiilin kannen ja toimilaitteen mustan koteloyldosan valissa olevia sivuttaisia aukkoja ei saa tiivistaa.
Veden tulee paasta virtaamaan niista ulos mahdollisessa vuototilanteessa.

7.2.5 Toimilaitteen ja venttiilin kannen lahettaminen valmistajalle

= Noudata seuraavia vaiheita:

Kytke laite jannitteettomaksi.

Poista lapinakyva kansi.

Irrota sahkaliitdntakaapeli.

Tarvittaessa pysayta vedentulo venttiiliin (sulje luisti).
Poista venttiilin kannen mutterit.

+ R41:6 kpl

« R51:10 kpl

6. Aseta tarvittaessa kasiventtiilin kansi paikalleen.
Laheta irrotettu toimilaite ja venttiilin kansi valmistajalle tai aseta uusi toimilaite paikalleen. Katso luku
"Huolto-osoitteet" sivulla 28.

oD~

~

7.2.6 Ylaosan vaihtaminen

Varmista ylaosan vaihdon yhteydessa, etta uusi ylaosa asennetaan oikein kotelon nokkien mukaan.

= Venttiilin kannen ja venttiilin kulmikkaiden nokkien tulee tasmata.

7.2.7 Kansiruuvi R51-mallissa

Yksi kansiruuveista on lyhyempi kuin muut. Tama lyhyempi ruuvi tulee asentaa tarkastuslasin ylapuolella
olevaan kohtaan.

7.2.8 Hatakayttod

Laitteen mukana toimitetaan kasivipu ja erilaista pienmateriaalia. Tarvittaessa sahkoéisen toimilaitteen voi
purkaa ja asentaa kasivivun.

7.2.9 Sulakkeen ja akun vaihtaminen

Sulake ja akku voidaan vaihtaa rakenteeltaan samanlaisiin.
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8 Huolto/kunnossapito

Milloin? Mita?

Saannodllisesti = Tarkasta naytto ja kello lapinakyvan kannen lapi.
Jos vaarana on jaatyminen = Tyhjenna laite kokonaan.

8.1 Takuu

Takuu koskee toimitukseen sisaltyvia laitteita ja niiden kaikkia osia. Takuun piiriin ei kuitenkaan kuulu eri
rakenneosien luonnollinen kuluminen/hankautuminen (DIN 3151/DIN-EN 13306), jannitekuormitteiset
elektroniikkakomponentit mukaan lukien.

Turvaohjeiden noudattamatta jattamisesta voi olla seurauksena takuuoikeuksien menettaminen.

8.2 Huolto-osoitteet
Huolto-osoitteet ja asiakaspalveluiden osoitteet ovat I16ydettavisséa Internet-sivustolta www.speck-pumps.com.

8.2.1 Vastuuvapautus

Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH ei korvaa kustannuksia ohjauksen virhetoiminnon ja/tai
virhemanipuloinnin aiheuttamasta vedenhukasta.

28 FI 04|2026


http://www.speck-pumps.com/

Havittaminen

Havittaminen

Keraa haitalliset pumpattavat nesteet ja havitd maaraystenmukaisella tavalla.

Pumppu/laitteisto tai niiden yksittaiset osat on havitettava/ kierratettdva maaraysten mukaisella tavalla
niiden kayttdian paatyttya. Niiden havittaminen talousjatteen mukana on kiellettya!

Kierratd pakkausmateriaali paikallisten maaraysten mukaisesti.

v vV ©
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Tekniset tiedot

10 Tekniset tiedot

Piirilevy mikroprosessoriohjattu
Kayttéjannite 1~ 230V, 50 Hz
Liitdntdarvo (moottorin teho P1) enint. 1,00 kW

Sulake, vain sdatdomoottorille/ pumpulle 315 mA hidas / 4 A hidas
Kayttdépaine enint. 2 bar
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Kuvassa malli BADU OmniTronic ja BADU Mat R41
Mitat sulkeissa () koskevat mallia BADU OmniTronic ja BADU Mat R51

10.2 Versionakyma

Laiteohjelmisto

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Laitteisto

4.01 . BADU OmniTronic Light
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11 Hakemisto
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SPECK X

BADU® &r ett varumarke fran
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralte 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Telefon +49 9123 949-0

Fax +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Med ensamratt.

Innehall far inte distribueras vidare, kopieras, bearbetas eller dverforas till tredje part utan skriftlig tillatelse
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Om detta dokument

1 Om detta dokument

1.1 Anvandning av denna bruksanvisning

Denna bruksanvisning tillhér pumpen/systemet. Pumpen/systemet har tillverkats och testats enligt de godkanda
teknikreglerna. Om pumpen emellertid anvands felaktigt, underhalls bristfalligt eller manipuleras pa otillatet satt
kan livsfara eller materialskador uppsta.

=> La&s bruksanvisningen noggrant fore anvandning.

= Bevara bruksanvisningen under produktens livslangd.

= Gor bruksanvisningen tillganglig for drifts- och servicepersonal.

= Vidarebefordra bruksanvisningen till eventuella framtida &gare eller anvandare av produkten.

1.2 Malgrupp

De har instruktionerna riktar sig saval till fackman som slutanvandare. En markning fér fackman
(yrkespersonal) finns i respektive kapitel. Uppgiften galler hela kapitlet. Alla andra kapitel ar allmangiltiga.
1.2.1 Symboler och illustrationsmedel

| denna bruksanvisning anvands varningsanvisningar for att varna dig fér personskador.

= La&s och observera alltid varningsanvisningar.

Fara for personer.
Underlatenhet leder till dodsfall eller allvarliga skador.

Fara for personer.
Underlatenhet kan leda till dédsfall eller allvarliga skador.

A OBSERVERA

Fara for personer.
Underlatenhet kan leda till 1attare eller méattliga skador.

Anvisningar for att undvika materiella skador, for battre forstaelse eller for att optimera arbetsflodet.

Viktig information och tekniska anvisningar ar sarskilt markerade for att fortydliga korrekt hantering.

Symbol Betydelse

> Instruktioner for atgarder i ett steg.

1. Instruktioner for atgarder i flera steg.
2. = Observera stegens ordningsfoljd.
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Sakerhet

2 Sakerhet
2.1 Avsedd anvandning

Styrningen ar en automatisk aterspolningsarmatur som uteslutande anvéands for poolfiltersystem. Den har till
uppgift att automatiskt aterspola poolfiltret, till exempel ett sandfilter, vid bestamda tider. Fordefinierade tider for
backspolning, skdljning och filtrering kan valjas.

Det ar viktigt att observera féljande information fér avsedd anvandning:
»  Denna bruksanvisning
Pumpen/systemet far endast anvandas inom driftsgranserna som ar definierade i denna bruksanvisning.

Annan anvandning eller anvandning som 6verskrider dessa ar inte avsedd och maste forst avtalas i samrad
med tillverkaren/leverantdren. All annan anvandning anses vara icke avsedd och kan leda till materiella skador
eller personskador. Tillverkaren tar inget ansvar for skador som uppstatt till féljd av icke avsedd anvandning.

2.2 Personalkvalifikation

Barn far inte leka med enheten. Rengoring och underhall far inte utféras av barn.
= Sakerstall att féljande arbeten endast utférs av utbildad fackpersonal med de namnda kvalifikationerna:
+ For arbeten pa elsystemet: elektriker.

= Sakerstall att foljande férutsattningar ar uppfyllda:

» Personal som annu inte har lamplig kvalifikation ska fa nédvandig utbildning innan de ges jobb som ar
typiska for systemet.

» Personalens ansvar, till exempel for arbeten pa produkten, den elektriska utrustningen eller de
hydrauliska systemen, faststalls i enlighet med kvalifikationerna och arbetsplatsbeskrivningen.
» Personalen har last denna bruksanvisning och forstatt de nédvandiga arbetsstegen.

2.3 Sakerhetsforeskrifter

Operatdren av systemet ansvarar for att alla relevanta lagstadgade foreskrifter och riktlinjer foljs.
= Observera foljande foreskrifter vid anvandning av pumpen/systemet:

* Denna bruksanvisning

« Varnings- och informationsskyltar pa produkten

+ De gallande nationella féreskrifterna for férebyggande av olyckor

* Interna arbets-, drifts- och sakerhetsforeskrifter fér operatoren

2.4 Skyddsanordningar

Ingrepp i rorliga delar, till exempel roterande kugghjul kan orsaka allvarliga personskador.
= Utlds endast aterspolning pa stdngd enhet.

2.5 Konstruktionsandringar och reservdelar

Andringar eller modifieringar kan paverka driftssdkerheten. Vid felaktig anslutning eller felaktig anvandning
utesluts ansvars- och garantiansprak.

= Andra eller modifiera apparaten endast med tillverkarens tillatelse.
= Anvand endast originalreservdelar eller -tillbehér som tillverkaren har godkant.

2.6 Skyltar
= Hall alla skyltar pa maskinen i lasligt skick.

2.7 Kvarvarande risker

2.71 Roterande delar

Risk for skarning och klamning foéreligger pa grund av exponerade, roterande delar.

= Utfor alla arbeten endast nar enhet inte ar i drift.

= Omedelbart efter att underhallsarbetena slutforts, satt tillbaka respektive ateraktivera alla
skyddsanordningar.

2.7.2 Risk for elstotar

Felaktiga elinstallationer eller for hdg natspanning kan leda till elstotar.

= Anslut endast apparaten om natstrommen i uttaget éverensstammer med uppgifterna pa typskylten.

= Anslut endast apparaten till ett 14ttillgangligt uttag sa att den snabbt kan kopplas bort fran elnatet vid ett fel.
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Sakerhet

2.7.3 Elektrisk energi
Vid arbeten pa elsystemet ar det 6kad risk for elektriska stdtar pa grund av den fuktiga omgivningen.

Om elektriska skyddsledare inte installeras korrekt kan det ocksa leda till elektriska stétar, till exempel pa grund
av oxidation eller kabelbrott.

= Observera VDE- och EVU-féreskrifterna fran energileverantoren.
= Bygg simbassanger och deras skyddsomraden enligt DIN VDE 0100-702.
= Vidta foljande atgarder fore arbeten pa elsystemet:
* Frankoppla systemet fran stromférsoérjningen.
+ Satt pa en varningsskylt: "Sla inte pa strdommen! Arbete utfoérs pa systemet.”
« Se till att systemet ar spanningsfritt.
= Kontrollera elsystemet regelbundet for att sakerstalla att det ar i korrekt funktionsskick.

2.7.4 Farliga material

= Se till att Idckage av farliga pumpade vatskor/gaser leds bort utan att utgéra fara fér personer och milj6.
=> Sanera pumpen fullstdndigt vid demontering.

2.8 Storningar

= | handelse av stérningar, stanna och stang omedelbart av systemet.
= Lat alla stérningar/defekter atgardas/repareras omgéaende.

2.9 Forhindra materiella skador

2.9.1 Lackage och rorledningsbrott

Vibrationer och véarmeutvidgning kan orsaka rérledningsbrott.

Om roérledningskrafterna 6verskrids kan otata stallen uppsta pa flansanslutningarna eller pa sjalva pumpen.
= Anvand inte ventilen som fixpunkt fér rérledningarna.

= Anslut rérledningarna spanningsfritt och montera dem elastiskt. Montera expansionsférbindningar vid
behov.

= Vid lackage pa enhet far inte systemet tas i drift och maste kopplas bort fran natet.

29.2 Lackageavrinning
Otillrackligt lackageavrinning kan skada styrningen.
= Satt inte igen och tata inte lackageavrinningen mellan ventillocket och underdelen pa styrdonet.

2.9.3 Anvisningar for anviandning
= Enheten far inte anvdndas om den uppvisar synliga skador eller om natadaptern eller natkontakten ar
defekt.

Om enhetens natkabel ar skadad maste den bytas ut av tillverkaren, en kundtjanst eller en liknande
kvalificerad person. Pa sa satt undviks faror.

Denna enhet innehaller elektriska och mekaniska delar som ar nédvandiga for att skydda mot faror.
Enheten far inte anvandas med en extern tidsinstallare eller ett separat fjarrstyrningssystem.

Enheten och natkabeln/natkontakten far aldrig doppas i vatten eller andra vatskor.
Ror aldrig natkontakten med fuktiga hander.
Dra aldrig ut natkontakten ur uttaget i natkabeln. Ta alltid tag i natkontakten.

Satt inte in natkontakten i uttaget férran enheten ar fardiginstallerad, ordentligt fastsatt pa vaggen och
hdljet ar ordentligt stangt.

Natkontakten och det skyddade uttaget maste passa ihop och jordningssystemet maste vara installerat
enligt féreskrifterna.

Natkabeln far aldrig anvédndas som barhandtag.

Hall apparaten, natkontakten och natkabeln borta fran 6ppen eld och heta ytor.

Natkabeln far inte laggas sa att den utgor en snubbelrisk.

Natkabeln far inte vikas eller laggas 6ver vassa kanter.

Natkabeln far inte komma i kontakt med varmekallor.

Nar apparaten inte anvands ska den stdngas av och natkontakten dras ur vagguttaget.

Nar apparaten rengdrs eller vid fel ska apparaten stadngas av och natkontakten dras ur vagguttaget.
Barn far inte leka med enheten. Barn maste dvervakas for att sakerstalla att de inte leker med enheten.
Lat inte barn leka med férpackningsfolien. Barn kan fastna i den och kvavas.

L0 20 20 7 7 7 2 T N T T 7
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Beskrivning

3 Beskrivning

3.1.1  Tillhérande ventiler

Styrningen levereras med olika storlekar pa aterspolningsarmaturen.
. BADU MAT R41 — anslutningar Rp 1 %2 (standard)

. BADU MAT R51 — anslutningar Rp 2 (standard)
Standardutférande "R41/3A” och "R51/3A” levereras med pluggar.
Andra utféranden finns tillgangliga.

3.1.2 Styrningens positioner
Filtrering (FIL, 0°)

Témning (TOM, 60°)

Stangd (TILL, 120°)
Aterspolning (AS, 180°)
Cirkulation (CI, 240°)

Skoljning (SK, 300°)

3.1.3 Menystruktur

Med tangentbordet och den belysta displayen ar det mgjligt att enkelt navigera till menyn och att ange alla
parametrar och uppgifter.

3.1.4 Knappar

BADU

LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O O O @ Closed

Press for 5s to reset ————— Val av manuella
driftiagen

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Val av automatiska driftlagen

3.1.5 Ljudsignal

Varje knapptryck aterges med en akustisk signal. Flera ljudsignaler anger vissa tillstdnd, varningar eller
larmmeddelanden.

Antal signaler | Betydelse

1x Knapptryckning

2X Start av en manuell eller automatiskt aterspolning eller filterprocess
4x Manuell tdmning
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Beskrivning

3.2 LED-indikator

Visning av aktuella tillstand /
aktiviteter resp. reld / motor / pump

Stromférsorjning

Strom-
férsorjning

Manuellt driftlage

Stromférsorjning

3.2.1 LED-information “Tillstand”

LED-farg Betydelse
Orange Indikering av aktiv parameteruppsattning i automatiskt lage samt
funktionerna Vinter, RS/KS, Tdmning, Vinterldge och Stangd
Rod + Bla Vaxelmotor, framat
Rod + Bla + Vit Véaxelmotor, bakat
Rod Filterpump, PA
Gron Indikering av sankt ventilposition FIL, RS, KS, ENT och STANGD
Gul Indikering av temperaturomraden i vinterlage
Orange LED

Automatiskt program aktivt (starttid lagrad)
1 blinkpuls var 3:e sekund 1
2 blinkpulser var 3:e sekund 2
3 blinkpulser var 3:e sekund 3
4 blinkpulser var 3:e sekund 4
5 blinkpulser var 3:e sekund 5
Fast sken En av de manuella funktionerna ar aktiv
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Beskrivning

Griine LED
Automatiskt program aktivt (starttid lagrad)

1 blinkpuls var 3:e sekund Ventil sankt till backspolning

2 blinkpulser var 3:e sekund Ventil sénkt till skéljning

3 blinkpulser var 3:e sekund Ventil sankt till tdmning

4 blinkpulser var 3:e sekund Ventil sankt till stdngd

Fast sken Ventil sankt till filtrering eller vinterldge

AV Ventil i lage Winter OFF
Gul LED

Aktuell Funktion i automatiskt vinterlage
temperatur (utanfor filtreringstid)
Blinkar 0,2/3 s Temperaturgivare korrekt >4°C Pumpen stangs AV
ansluten
Blinkar 0,2/3 s Temperaturgivare korrekt <4°C Pumpen slas PA
ansluten
Fast sken Temperaturgivare felaktigt Ingen temperaturfunktion méjlig
ansluten (byt
anslutningsledningar)
AV Ingen temperaturgivare Ingen temperaturfunktion méjlig
ansluten
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Beskrivning

3.2.2 LED-information “Manuell drift”

LED-farg Betydelse

Gul Start av en extra backspolnings-/skdljcykel
Réd Témning

Orange Vinterlage OFF

Bla Stangd

Under initieringskorning och vid fel lyser alla fyra LED-lampor. Under denna tid behandlas inga
knapptryckningar.

LED manuell drift

Gul 1 blinkpuls var 3:e sekund Manuell backspolnings-/skéljcykel aktiv
Raod 2 blinkpulser var 3:e sekund Manuell témning aktiv

Orange 3 blinkpulser var 3:e sekund Manuellt vinterldge aktivt

Bla 4 blinkpulser var 3:e sekund Manuellt sténgt ldge aktivt

Om@-knappen halls intryckt i 5 sekunder aterstalls alla backspolningstider. Systemet aterstalls till
fabriksinstallningar.

3.2.3 LED-information “Stromforsorjning”

LED-farg Betydelse

Ré&d, blinkar Batterispanningen ar for lag
LED-farg Betydelse

Gron, 3x 33V,5V,12V
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Beskrivning

3.3 Program
3.3.1  Programas automaticos
Programa Hora de inicio RS y Tiempo/du | Nivel de Ciclo RS/KS Nivel de
automatico | filtracion racion de velocidad cada ... dias velocidad
filtracion, para bomba bomba VS,
diaria VS duraciéon RS /
KS
1 Individual 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individual 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individual 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individual 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Invernaje La hora de inicio de la 4 n1
bomba de filtracion se
restablece cada vez que
se pulsa el botén “5”

Para activar un programa automatico, se debe establecer una hora de inicio. Esto se realiza manteniendo
pulsado el botén del programa deseado durante 3 segundos. Una pulsacion breve unica no tiene efecto y el
controlador permanece inactivo.

Se pueden configurar cuatro horas de inicio de retrolavado diferentes.

El ultimo modo de funcionamiento seleccionado, manual o automatico, permanece activo incluso después de
un corte de alimentacion o tras apagar y encender la unidad. El modo de funcionamiento debe deseleccionarse

para finalizarlo.

3.3.2 Manuella program
Manuella Val av manuellt program Drifttid Hastighet- | Hastighetsni-
program sniva for va VS-pump,
VS-pump varaktighet RS
| KS
Backspolnings-/ Tryck pa knapp 6 en gang och Efter cykeln RS: n3, 3 min
skoljcykel efter 3 sekunder blinkande valtid Overgang till KS: n3, 45 sec
senast valda
automatiska lage
Témning Tryck pa knapp 6 tva ganger och | Tills avbrytning
efter 3 sekunder blinkande valtid
Vinterlage Tryck pa knapp 6 tre ganger och Tills avbrytning
efter 3 sekunder blinkande valtid
Stangd Tryck pa knapp 6 fyra ganger och | Tills avbrytning
efter 3 sekunder blinkande valtid
Avbryt val Tryck pa knapp 6 fem ganger -

Om ett manuellt program valjs lyser program-LED kontinuerligt i 3 sekunder. Darefter blinkar LED i 3 sekunder.
Forst darefter startar det valda driftlaget sitt program.

12 SV
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Beskrivning

Alla manuella driftlagen forblir aktiva tills de avmarkeras. Undantag: backspolnings-/skéljcykeln. Den avslutas
automatiskt.

Det senast valda driftlaget, manuellt eller automatiskt, forblir aktivt dven efter ett stromavbrott eller efter att
enheten stangts av och satts pa igen. Driftlaget maste avmarkeras for att avslutas.

3.3.3 Intervallstyrning

Intervallstyrning & den enklaste metoden att meddela enheten vilken funktion den ska utféra. Tiduppgift for start
av AS-/SK-cykeln och fér filtreringstiden bortfaller. Man maste halla den hdgra knappen (AS-/ status-knappen)
pa huset intryckt i 3 sekunder. Tidpunkten fér starttiden fér AS-cykeln och filtreringstiden bestams da.
Filtreringstiden uppgar enligt fabriksinstaliningar till dagligen 8 timmar. Fér att utféra AS-/SK-cykeln kan man
vélja upprepningscykeln (i dagar) sjélv. 7 dagar &r fabriksinstallt. Nar man trycker igen pa AS-knappen sparas
denna tidpunkt som ny starttid. Filtreringstiden intraffar en gang per dag. Om ett annat, manuellt lage valjs
tillfalligt startar filtreringen inte férran nasta dag.

3.4 Manovrering och funktion

Styrningen ar en helautomatisk aterspolningsenhet. Elektroniken (kretskortet) utfér automatiskt styrningen av
programmet, dvs. omstallningen till alla positionerna:

«  Aterspolning (AS)

+  Skdljning (SK)

. Filtrering (FIL)

+  Tédmning (TOM)

+  Stangd

Pumpen far inte starta sa lange ventilinsatsen roterar i enheten. Det kan leda till en defekt pa styrningen.
= Vid installation, kontrollera forsta tillkoppling och drift.

Filterpumpen kor endast beroende av styrningen. Det betyder att styrningen av filterpumpen maste ske via
styrningen. Denna behdver en egen, permanent stromférsoérjning. Oberoende av externa kopplingar for
filterprogrammet, beroende av den interna stromférsérjningen kan en aterspolning och skéljning utforas
sjalvstandigt och oberoende. Detta ar aven majligt utanfér filtreringstiderna. Under dessa processer Gvertar
styrningen dvervakningen och styrningen av filterpumpen. Darmed sakerstalls att pumpen ar avstangd under
omkopplingen och endast kopplas till i positionerna "Aterspolning” och "Skéljning”. Utgangen till pumpen med
asynkronmotor (Lp, Np) kopplar alltid parallellt med varvtalsstegen fér BADU Green-pumparna n1, n2 och n3.

3.5 Driftsatt, automatiskt

3.5.1 Driftsatt intervall-automatik

Start av backspolning och skoljning sker med ett fordefinierat intervall. Start av backspolning utléses genom att
halla knapp 1, 2, 3 eller 4 intryckt i 3 sekunder. Filtreringstiden startar dagligen vid den lagrade tiden eller efter
att backspolningsprocessen har avslutats.

3.6 Driftsatt, manuell

Vid manuellt driftsatt maste man sarskilt vara uppmarksam pa situationen pa plats (torrkdrning, vattenbrist, ...).
Nar ett manuellt driftiage valjs forblir det aktivt tills programmet andras. Efter strdmavbrott eller avbrott behalls
det installda tillstandet.

3.6.1  Manuell tdomning

Via driftsattet "Tomning” kan ventilen andras fran laget "Filtrering” till 1aget "Témning”. Nar ventilen har natt
denna position startar filterpumpen. Funktionen "Témning” ar inte tidsbegransad. | detta drifttillstand téms
poolen. Filterpumpen spanningférsoérjs internt under témningen. Om en varvtalstyrd pump ar ansluten stalls
varvtal n3 in. Om styrningen har natt manuellt driftsatt kan varvtalssteget &ndras pa Eco VS-pumpar (n1, n2,
n3).

= Undvik torrkérning av pumpen.
= Vid en nivareglering ska denna asidosattas (sakerhetstid: 1 min).
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Beskrivning

3.6.2 Manuellt stingd
Ventilen roterar till "Stangd” och pumpen startar.

3.6.3 Vinterlage
Observera att i lyfts ventilinsatsen upp en aning i ventilhuset. Darmed avlastas tatningen och det
sammanlankade systemet tdms Gver vintern.

Observera att om den hydrauliska héjden pa vattenytan ar sa pass hog att vattnet kan rinna till kanalen rinner
poolvattnet oavsiktligt till kanalen och darmed téms polen.

Tillverkaren ansvarar inte for nagra kostnader for vattenforlust. Tank noga igenom denna instalining.

3.7 Ut- och ingangar
3.7.1 Utgang till Eco VS-pump

Pumpen far inte starta sa lange ventilinsatsen roterar i enheten. Det kan leda till en defekt pa styrningen.
= Vid installation, kontrollera férsta tillkoppling och drift.

Anslutningen for varvtalsstyrda pumpar ska utforas enligt anslutningsschemat. Pumpar far endast anslutas via
styrkabeln. Kontakten med natkabel ska sattas i ett separat uttag.

For VS-pumpen ska de digitala ingangarna kopplas till: di = on.

= Se kapitel 5.3.5 pa sida 23.

230 V utgang till
1~ pump
max. 4 A
Utgangar till styrkabeln
for VS-pumpen

Bild 1
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Beskrivning

3.7.2 Digital-ingangar
Ingang: Starta aterspolningen (signalen maste ligga an i tre sekunder)

DC1 kan inte valjas for program 5 (vinterlage)!

For potentialfria kontakter ska DC1 anvandas:

= Beakta kopplingsschemat!

DC1: for potentialfri kontakt, till exempel tryckbrytare vid ventil/filter

Funktion: Nér tryckbrytaren 16ser ut (t>3 s) startas en AS-/SK-cykel (finns som tillval, artikelnr 2606402087)

Aktivering via DC1 andrar inte nagon forinstalld starttid for programmen.

3.7.3 Ingang for temperaturgivare
DC4: Ingang for temperatur-vattengivare

Det finns givare med olika kabellangder 5 m och 15 m (tillval: 260602117/2606402118).

Temperaturgivarna levereras med en limflans av PVC med hal i. Darmed ar det enkelt att limma fast
badvattengivaren. Med detta faste kan den limmas fast direkt pa @50 eller @63-ror.

Komponenten kan dven anvandas som solvarmegivare, antingen for montering i rérledning vid
solvarmeabsorbator eller som fixering pa taket.

Sensorerna ar speciella sensorer. Andra typer kan inte anvandas.

El-anslutning:
[2])/brun ledare: DC4
[1]/vit ledare: GND

Temperaturgivaren fungerar endast i vinterlage.

Temperaturelementen for styrningen ar inte nagra passiva element som t.ex. PT100 eller PT1000. Det handlar
om aktiva element, darmed finns det inte nagon motstandstabell.
Elementen ar polade. Om dessa skulle vara felaktigt anslutna visas t.ex. en temperatur pa -55 °C.

3.8 Allmanna funktioner

3.8.1  Frostskydd

Frostskyddet fungerar endast i program 5 — vinterlage. For detta maste en BADU OmniTronic temperaturgivare
anslutas, t.ex. kabelldngd 5 m eller 15 m (tillval: 2606402117/2606402118).

3.9 Parameter och batteri

Tiden har backup av ett batteri. Livstiden beror pa olika faktorer (enhet utan strémférsérjning, temperatur, ...)
men ar dock minst 5 ar.

Nar batterieffekten avtar, vid stromavbrott eller batteribyte far klockan stromférsoérjning fran en kondensator
under nagra minuter. Alla parametrar sparas i en mikroprocessor och bibehalls darmed aven utan batteri.

Batteribyte:
= Skjut ut batteriet framat.
= Satti nytt batteri. ,+"-polen ar da uppat.

3.10 Tillvalstillbehor
Ladan for styrningen storre utrymme dar de olika tillaggskomponenterna kan placeras hos kunden eller enligt
féljande — fran tillverkaren.

Moduler for 1~ pumpar med hdogre stromvarden kan ocksa installeras. Hos kunden ar ytterligare komponenter
mojliga for den befintliga 15 mm hattskenan.
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Beskrivning

3.10.1 Tryckbrytare

(Artikel-nr 2606402087)

Tryckvakten fungerar endast i de automatiska programmen 1, 2, 3 och 4. Tryckbrytaren maste stéllas in pa det
tryck som aterspolningen ska utlésas vid. Detta varde maste vara hogre an filtrets driftstryck.

Anslutningen gors till plintarna 2 och 3 pa tryckbrytaren.

Standardomrade: Tryckgivare +0,5 — +1,5 bar

26.1.072.1

Abb. 2

Tryckgivaren kan installeras direkt pa ventilhuset. Om platsférhallandena mellan sandfilter och styrning anda ar
for litet kan man anvanda en vinkel.
Skyddskapan ska sattas 6ver tryckgivaren.
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Transport och mellanférvaring

4 Transport och mellanforvaring

Korrosion pa grund av foérvaring i fuktig luft vid vaxlande temperaturer!
Kondensvatten kan angripa lindningar och metalldelar.

= Mellanforvara apparaten i torr miljo med sa konstant temperatur som méjligt.

04|2026 SV 17
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5 Installation

5.1 Installationsplats

5.1.1 Uppstallning

. Styrningens uppstallningsplats maste vara torr och ren. Uppstalining utomhus ar inte tillatet.

+  Styrningen ska monteras vagratt. Andra monteringslagen &r inte korrekt och maste avklaras med
tillverkaren.

5.1.2 Temperaturskilinad
Effekter (t.ex. kondens) kan uppsta om kallt vatten pumpas till en varm uppstallningsplats.
= Undvik storre temperaturskillnader i omgivningen runt aterspolningsventilen.
5.1.3 Markdranering maste finnas
= Berakna markdraneringens storlek enligt féljande kriterier:
+ Simbassangens storlek.
» Cirkulationsvolymstréommen.
5.1.4 Ventilation och utsugning
= Sakerstall tillracklig ventilation och utsugning. Ventilationen och utsugningen maste sakerstalla félja villkor:
+ Forebyggande av kondensvatten.
» Begransning av omgivningstemperaturen till maximala 40 °C.
5.1.5 Reservplats

= Berakna reservplatsen sa att styrningens 6verdel utan problem kan demonteras och sa att klockan kan
stallas in utan problem. Demonteringshéjd pa 200 mm ska beaktas.

5.1.6 Kabeldragning/ledningsdragning

= Spanningspotentialerna maste separeras enligt féljande ritning.
= Dra ledningar/kablar enligt nedanstaende ritning.

230V
Lagspanning
SELV
Bild 3
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5.2 Uppstallning

Styrningen kan saval monteras ovan som under vattenytan.

Vid montering under vattenytan maste foljande beaktas:

. Om styrningen monteras mellan 1 m och 3 m under vattenytan maste en fjaderbelastad Speck-backventil
monteras (a).

. Montering pa mellan 3 m och 6 m under vatten ska undvikas. Djupare &n 6 m ar inte tillatet.

. | kanalledningen ska antingen en fjaderbelastad Speck-backventil (artikel-nr 2409102063) eller en
monteringsdgla upp till vattenytan (b) monteras.

Om dessa konstruktionsatgarder inte utférs vid montering under vattenytan kan det handa att vatten strommar
tillbaka genom ventilen till kanalen. Detta kan paverka omstallningen av styrningen negativt (slitage,
livslangd, ...).

26.1.060.1

Bild 4

a) Fjaderbelastad Speck-special-returventil (best.-nr 2409102063)
b) kanalledning

5.2.1 Anslut ventilen till rérledningen

= Backventilens hus maste vara spanningsfritt installerat i rérledningen.

= Styrningen ska installeras med anslutningar som kan kopplas isar, till exempel forskruvningar, i
rérledningen.

= Styrningen ar avsedd for anslutning till fast dragna rérledningar.

Felaktig tatning av gangade anslutningar kan leda till defekt pa huset. Vi rekommenderar darfor att utover att
noga tata med teflonband anvanda forskruvningar och pluggar med axialtatande O-ring.

= Anslut rérledningar spanningsfritt enligt VDMA-enhetsblad 24277. Fran d = 90 mm maste kompensatorer
anvandas. vid d = 75 mm rekommenderas det.

= Sakerstall att eventuella lackage inte kan orsaka nagra foljdskador. Montera vid behov I[ampliga
uppsamlingsanordningar.
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5.3 Elektrisk anslutning (Yrkespersonal)

Risk for elstét pa grund av ofullstdndig montering!
= Spanningssatt endast enheten nar huset ar stangt med den transparenta kapan.

Risk for elstotar till foljd av felaktig anslutning!

De elektriska anslutningarna och kopplingarna maste alltid utféras av auktoriserad fackpersonal.
Observera VDE- och EVU-féreskrifterna fran energileverantoren.

Installera pumpar for simbassanger och deras skyddsomraden enligt DIN VDE 0100-702.
Beakta SS-EN 60730 del 1.

Installera en brytare med en kontaktoppning pa minst 3 mm per pol for att avbryta spanningsférsoérjningen.
Skydda stromkretsen med en felstrémsskyddsbrytare, nominell felstrom Ien < 30 mA.

Anvand endast lampliga ledningstyper i enlighet med de regionala féreskrifterna.

Anpassa minsta elkablarnas minsta kabelarea efter motoreffekten och kablarnas langd.

Om farliga situationer kan uppsta, anvand en nédstopp-brytare enligt DIN EN 809. Byggmastaren/
operatéren maste ta ett beslut i enlighet med denna standard.

L2 2 0 2 A

v

Anslutning pa byggsidan:
» Sakring 1~ 230 V/3~ 400 V smaltsakring 10 A trég.
+ Kortslutningsférmaga vid markstrom lcw < 6 kA

= Svarta insticksplintar och stift leder spanningar pa upp till 230 V. grona insticksplintar och stift far endast
anslutas potentialfritt.

= Innan styrningen spanningssatts maste alla stiftlister beldggas med tillhérande insticksplintar.
= Natanslutning (L,N) 230 V, 50/60 Hz (permanent spanning)

Anslutningsbelastning

Lp, Np max. 4 A, 250 V~ AC3

Vippbrytare

Vippbrytaren som ar installerad pa framsidan ar avsedd for till- och franslagning av hela enheten.

Lampan i vippbrytaren visar driftsberedskap. Nar enheten &r avstdngd ges ingen kontaktinformation visa z1-z2.
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5.3.1 Byte av sakringar

Det finns tva olika sakringar.

* 4 A-sdkring fér pumpar med asynkronmotor
* 315 mA for sdkring av styrningskretskortet

315 mA, 20 mm 4 A, 20 mm
sakring for sakring for
kretskortets drift pumputgang 1~

Bild 5
5.3.2 Kopplingsschema

GND |@ potentialfria ingang:

VS- pump och _ ®
Eco Touch-Pro-pump |STOP|@ 881 8“8 _ 'Il?esmperatur ®
enligt kabelfargerna N1 @ ’
o
N2 |@ ®
NS 1@ ®|/GND
@ DC1
o ® = 230 V utgang till 1~ pump
@ ‘Zl max. 1,1 kW:
®| GND ® 5 tpNp
@ DC4
@ = | 230V matning:
o =z LN
®
@ -

(finns en PE-fordelarklamma)

Bild 6
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5.3.3 Anslutningsschema

digitala ingangarpotentialfria,
Temperatuuringang
DNG, DCx

Styrkabel Pump (max. 4 A) med
BADU Eco VS eller asynkronmotor
BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3

Matning

L,L,N,N

Bild 7
For anslutning av kabeln ska forst kontakten dras av uppat fran stiftlisten. Parterna med fastpressade
ledarhylsor kan mycket bekvamt féras in under de orange 6ppningspunkterna utan verktyg.

Ljudsignalen kan stallas in lagre eller hdgre, genom att bygeln som finns under anslutningarna fér Vs-pumpen
kopplas om till det nedre kretskortet. Vid behov kan bygeln tas bort. D& hors inte nagon ljudsignal mer.

5.3.4 Anslutningsschema for en 1~ pump (max. 4 A) och en smart home-brytare

In1
Com
In2

I $ |
1
@ IPVIZSILS

Matning (kabel med kontakt)

Bild 8
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5.3.5 Anslutningsschema for VS-pump

Bild 9
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Idrifttagning/Urdrifttagning

6 Idrifttagning/Urdrifttagning
6.1 Idrifttagning

Om det inte ar sakerstallt att styrningen overtar styrningen av pumpen far pumpen inte startas. Dessutom
maste det vara sakerstallt att pumpen inte startar nar ventilen roterar.
= Stang den transparenta kapan innan enheten spanningsatts.

6.1.1 Tillkoppling

Starta inte enheten férran mandverboxen ar helt ansluten med elektroniken.
= Skruvarna till kdpan méaste vara ordentligt atdragna sa att avstandet till tangentbordet ar korrekt.
= Satt forsiktigt pa kapan i ratt position sa att tangentbordet inte skadas.

6.2 Funktionstest

6.2.1 Genomkorning av funktionerna

Nar forsorjningsspanningen har lagts pa, samt styrningen har startats med lampvippbrytaren kér enheten forst
genom funktionerna. Detta slutar i positionen "Filtrering”. Darefter ar enheten driftklar.

6.2.2 Avstiangningsanordningar

De monterade avstangningsanordningarna i anslutningsledningarna till styrningen maste vara helt 6ppna.
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Stérningar/felsdkning

7 Storningar/felsdkning

7.1 Oversikt

Problem: Lackage till kanal har faststallts (inspektionsglas vid ventilen).

Mojlig orsak Résolution

Smuts i ventilen (sand) eller pa tatningen. 2 Aterspolning fér att avlagsna eventuell smuts

fran tatningen.

= Genom att stdnga av/ starta med vippbrytaren
kan en genomkdrning av funktionerna utféras.
= Skicka in styrdonet med ventilkapan till
tillverkaren.
Problem: Hogt sndppande ljud i drivningshuset.
Résolution
= Tareda pa orsaken och atgarda stérningen.
= Byt ut motordrevet.
Problem: Aterspolning I6ser ut oavsiktligt.
Mojlig orsak Résolution
Storningar inverkar pa kretskortet. = Kontrollera omgivningen runt styrningen och
eliminera storningar pa kretskort och kabel.
= Satt pa RC-lanken vid anvandning av ett skydd.
Vid extern utlésning (kontakt) finns = Vid extern utlésning ska kabeln inte dras med
stérningsutrustning i narheten av kabeln till de stromférande ledare eller skarmad kabel
anslutna externa kontakterna. anvandas.
Problem: Ventilen roterar vid tillkoppling.
MGojlig orsak Résolution
Inget fel. = Testkorning har startats; framkorning till exakt
startlage.
Problem: Motorn och det lilla bla kugghjulet roterar aven i den andra riktningen vid vissa handelser.
Mojlig orsak Résolution
Inget fel. = Motorn roterar ventilinsatsen i en riktning, vid

sankning andras rotationsriktningen.

Problem: Vatten tranger ut mellan ventilkapan och den

svarta husunderdelen.

Mojlig orsak

Résolution

Lackage vid axel/vid kapa.

= Byt hela 6verdelen, skicka till tillverkaren.

Finns harspricka (séllan).

= Kontrollera anlaggningstrycket och
inbyggnadsforhallandena.

Problem: Pumpen &r igang nar ventilinsatsen héaller pa

att stalla om (roterar).

MGojlig orsak

Résolution

Pumpen ar inte korrekt ansluten.

= Anslut pumpen korrekt.

pumpas tom).

Problem: Pumpen fortfarande i drift efter aterspolning eller skéljning och styrdonet blir kvar i detta lage (poolen

Mojlig orsak

Résolution

Overbelastning av ett reld/rela ar fastklibbat.

= Sla latt pa relaet med fingrarna.
= Skicka in styrdonet med ventilkapan.

= Kabeldragning av VS-pumpar ska endast goras
via styrkabeln.
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Stérningar/fels6kning

Problem: Litet blatt kugghjul ar defekt (syns pa sidan av mekaniken; kugghjulet tas inte med).

Mojlig orsak Résolution

Overbelastning av ventilinsatsen. = Skicka in styrdonet med ventilkapan till
tillverkaren for kontroll.

Fel pa pumpens elektriska anslutning. = Kontrollera elektriska anslutningar med hjalp av

anvisningarna.

Oftrdelaktiga inbyggnadsférhallanden (héjdskillnad). | =» Kontrollera monterings-situationen; Monter vid
behoven SPECK-special-backventil
(2409102063).

Obs: Erfarna reparationsféretag kan byta kugghjulet pa motorn (i detta fall bortfaller tillverkarens garanti). For
detta demonteras motorn uppifran. Som reparationsdelar kravs det bla kugghjulet och en kraftig bult. Efter
byte startar apparaten som vanligt.

E E In diesem Video ist der Austausch noch einmal grafisch erklart

Problem: Aterspolnings-/skéljcykel kan inte startas manuellt.
MGojlig orsak Résolution

Fel kontakt ansluten till tryckbrytare. = Koppla om tryckbrytaren; byt plats pa
kontakterna 2 och 3. (Nar man tittar pa
tryckbrytaren med kontakterna undertill &r detta
den mittersta och vanstra kontakten.)

Problem: Ventilen star i laget FILTRERA, vatten flodar dock till kanalen (inspektionsglas).

MGojlig orsak Résolution
*  Smuts pa grund av sméadelar eller sand. = Demontera ventilkdpan och ta reda pa orsaken
. Ventiltatning 16s eller sliten. till dverbelastningen. Rengor ventilen vid behov.

Kamskivan ar inte ratt installd. Byt hela 6verdelen och skicka till tillverkaren.

>
Ventilkdpa med styrdon har monterats vridet 180° pa |=» Lossa skruvarna, vrid hela enheten 180°, dra at
ventilen. skruvarna. De kantiga kammarna pa ventil och
ventilkapa maste stamma overens.

Problem: Poolen forlorar mycket vatten med tiden.

Mojlig orsak Résolution

Of6rdelaktiga monteringsforhallanden. = Kontrollera monterings-situationen; Montera vid
behoven SPECK-special-backventil
(2409102063).

= Observera att genom att sdnka vattennivan kan rullévertackningar som ligger pa bli defekta. Ev. ska
dessa 6ppna automatiski.

7.2 Byte av delar’/komponenter

7.21 Utbytes-6verdel

Pa enheten kan i princip endast mycket fa slitagedelar bytas ut. Orsaken till detta ar delar/komponenter som ar
hopmonterade och vars helhet maste stallas in exakt. Tillverkaren har kunskap om exakt instélining.

| enlighet darmed hanvisar detta kapitel huvudsakligen pa byte av hela dverdelen (kapa med anslutet styrdon).
Utbyteséverdelar kan vid behov bestallas fran tillverkaren.

7.2.2 Byta ut styrningen

For att byta ut styrningen komplett maste alla anslutna klammor pa kretskortet kopplas fran. Dessa kan dras av
uppat. Hall emot latt med fingrarna. Kabelgenomféringarna i héljet ska vara sa stora att klamman kan foras ut
med ansluten kabel.

7.2.3 Byta ut kretskort/knappsatskort

Lossa de anslutna klammorna fran kretskortet. Grundkretskortet kan tas ut ur holjet. Darefter kan
knappsatskortet bytas ut, genom att ta bort distanserna.
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Stérningar/felsdkning

7.2.4 Oppningar pa sidan
= Oppningarna pé sidan mellan ventilkdpan och den svarta styrdonets svarta huséverdel far inte tatas.
Dessa maste hallas 6ppna sa att vatten kan rinna ut vid eventuellt lackage.

7.2.5 Skicka in styrdonet med ventilkapan

= Beakta féljande steg:

Koppla anlaggningen spanningsfri.

Ta av det genomskinliga locket.

Lossa den elektriska anslutningskabeln.

Stoppa eventuellt vattentillflédet till ventilen (stang sliden).
Ta av muttrarna fran ventilkapan

+ PaR41:6 styck

+ PaR51: 10 styck

Satt vid behov pa ventilkdpan till den manuella ventilen.
Skicka in det demonterade styrdonet med ventilkapan till tillverkaren och satt pa det nya styrdonet. Se
kapitel "Serviceadresser" pa sida 28.

oD~

N o

7.2.6 Byte av 6verdelen

Kontrollera vid byte av dverdelen att den nya 6verdelen ar korrekt monterad enligt kammarna pa huset.
= Kantiga kammar i ventilkdpan och i ventilen maste stamma dverens.

7.2.7 Kapskruv vid R51

En av kapskruvarna ar kortare an alla andra. Denna korta skruv maste befinna sig pa platsen ovanfor
inspektionsglaset.

7.2.8 Noddrift

Med enheten medféljer en spak och olika smamaterial. Vid behov kan darmed det elektriska styrdonet
demonteras och spaken sattas pa.

7.2.9 Byta sakring och batteri

Sakringen och batteriet kan bytas ut till likadan sakring/batteri.
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Underhall/skotsel

8 Underhall/skotsel

Nar? Vad?

Regelbundet = Kontrollera klockan genom det genomskinliga locket.
Vid frostrisk = TOm anldggningen helt.
8.1 Garantin

Garantin omfattar de levererade apparaterna med alla delar. Undantag ar dock naturlig nétning/forslitning (DIN
3151/DIN-EN 13306) av alla roterande resp. dynamiskt belastade komponenter, inklusive spanningsbelastade
elektronikkomponenter.

Underlatenhet att folja sakerhetsanvisningarna kan leda till att alla skadeersattningsansprak avvisas.

8.2 Serviceadresser
Serviceadresser och adresser till kundservice finns pa webbsidan www.speck-pumps.com.

8.2.1 Ansvarsfranskrivning

Foretaget Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH atar sig inga kostnader for vattenforlust som uppstar pa
grund av felaktig funktion och/eller felmanipulering av styrningen.
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Avfallshantering

Avfallshantering

Samla upp skadliga matningsmedier och bortskaffa dem enligt foreskrift.

Pumpen/systemet och de enskilda delarna maste kasseras korrekt nar deras livslangd gatt ut. Dessa
produkter far inte kasseras med hushallsavfall!

Kassera forpackningsmaterial i hushallsavfall under beaktande av de lokala féreskrifterna.

v VvV ©
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Tekniska data

10 Tekniska data

Kretskort mikroprocessorstyrt
Driftspanning 1~230V, 50 Hz
Anslutningsvarde (motoreffekt P1) max. 1,00 kW
Sakring, endast for reglermotor/ pump 315 mA trég/4 A trog
Driftstryck max. 2 bar
10.1 Mattritning
208,6 (219)
(303,5) 199
161,75 141,75 193,5
O () - ( |
&) n
= | ‘H\?’””‘ ‘ TR \:,A = = - \Tﬁ
-+ o
ff N\ % o D 1 s
= : T |
Y l: | e
N B Bt Y/
L Y® T ~
44 (35) 30 (35) WG26.150.010-P

Visat utférande av BADU OmniTronic med BADU Mat R41
Matt inom parantes () galler for BADU OmniTronic med BADU Mat R51

10.2 Versionsoversikt

Firmware

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Maskinvara

4.01 . BADU OmniTronic Light
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BADU

RU OpuruHanbHoe pykoBOoACTBO MO 3KcnsyaTauum

BADU OmniTronic Light




SPECK X

BADU® aensieTcs ovpMeHHOW MapKoi KoMnaHum
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralie 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
TenedoH +49 9123 949-0

Tenedakc +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Mol ocTaBnsiem 3a cobon Bce npasa.

Bbes nucbMeHHoro cornacus komnaHum SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH 3anpeliaetca
pacnpocTpaHsiTb, TUpaXMpoBaTb, obpabaTbiBaTh U NepedaBaTb TPETLUM NMLAM coaepXaHne 4aHHOro
PYyKOBOACTBA.

HacTtosiwmn JOKYMEHT NOANEXUT YyNPaBeHWI0 BEPCUSMU U U3MEHEHUAMW. [leNCTBYOLLEN sIBNAETCA
TeKyLLas yTBepXaEHHas Bepcusi.

MbI ocTaBnsiem 3a cob6oi npaBa Ha TeXHUYEeCKue nameHeHus!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, Telford, TF3 3BD, UK
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MHdopmauusa no gaHHOM AOKYMeHTaLuum

1 WHdopmauma no gaHHON JOKYMeHTauum

1.1 OOGpaweHue ¢ AaHHbIM PYKOBOACTBOM

[aHHOe pyKOBOACTBO ABMNSIETCA YacTblo Hacoca/ycTaHoBKW. Hacoc/ycTaHoBka Gbina M3rotoerneHa u ucnbitaHa
C cobnofeHnem obLIenpuaHaHHbIX TEXHUYECKUX npasun. M Bce xe, Npu HeHaanexalieM UCnonb30BaHum, Npu
HeOoCTaTOYHOM TEXOGCNYXUBaAHUN UMK B CrydYae HeAoNYyCTUMbIX BMeLLATeNnbCTB MOryT BO3HUKHYTh OMACHOCTU
ONS XKU3HU UN MaTepuanbHbii yulepo.

= [lepen MCNonb3oBaHWEM BHUMATENbBHO NPOYUTATL PYKOBOACTBO.

= XpaHuTb PyKOBOACTBO BO BPEMsi BCEro CPOKa Cryx6bl N3aenus.

= PyKOBOACTBO Bcerga A0MKHO ObiTb AOCTYMHBIM AN 06CMYXUBAIOLLEro 1 TEXHUYECKOro nepcoHana.

= [lepenaBaTb pyKOBOACTBO KaxOoMy nocreaylollemMy Briagenbly Unv rnonb3oBaTento nsgenms.

1.2 UeneBas rpynna

OT0 pyKOBOACTBO NpeAHa3HavyaeTCs Kak cneumanncTam, Tak U KOHeYHbIM notpebutensam. Cebinka Ha
WHpopMaLmMio AN cnewnannucToB (CneumanucTbl) MPMBOAUTCSA B COOTBETCTBYOLWEN rnaBe. Ccbinka OTHOCUTCS
KO Bcel rnaBe. Bce ocTanbHble rnaBbl SABNAKOTCA 06LLEeAeNCTBYOLLMMN.

1.2.1 CwumBoOnbl U cpeacTBa NpeacTaBneHna MHopmauum

B naHHOM pykoBOACTBE MCMOMb3YKOTCSA YKa3aHus, npeaynpexaatowme sac ob onacHOCTU TpaBMUPOBaHMS.

= Bcerga uutatb 1 cobnogate npeaynpexaaroLmne ykasaHus.

OMACHO

OnacHocTn onga nogen.
HecoGntogeHvne BeAeT K CMEPTU UNW TSKENbIM TpaBMaM.

A OCTOPOXHO

OnacHocTu ans nogen.
HecobntogeHne MoXeT NPUBECTM K CMEPTU UIK TSKENbIM TpaBMam.

A NMPEAYNPEXOEHUE

OnacHocTn onga nogen.
HecobGniogeHrne MoXeT NPUBECTU K NTErkMM U cpeaHuM TpaBMaM.

YBEAOMINEHUE

YkasaHusa no npenoTBpaLleHntio matepunanbHOro yu.l,ep6a, Anda noOHMMaHua nnun ana ontTuMm3audnmn pa6o~mx
npoLueccos.

Y106kl NOKasaTb, Kak NpaBUIIbHO OCYLLECTBIISTL YNpaBreHve, BaxHast MHGopMaLus U TEXHUYECKUE yKasaHus
MMeloT crieumarbHble 0603HaYeHusI.

CumBon 3HayeHue

> TpeboBaHMe 0QHOSTAMNHOrO AENCTBMS.

1. WHCTpYKUMSt NO MHOTO3TanHbIM AEACTBUSM.

2. = CobnogaTb nocneaoBaTenbHOCTb BbIMOMHEHNS 3TaNoB.
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Be3onacHocTb

2 bBe3onacHocTb

2.1 Wcnonb3oBaHue NO Ha3HAYeHUIO

Brnok ynpaBneHus — 310 aBToMaTudeckasi apmaTtypa obpaTHON NPOMbIBKY, UCMOMb3yeMasi UCKMYUTENBHO ANs
dunbTpoBanbHbIX YCTaHOBOK 6accetHOB. Ee 3aaaya 3aknioyaeTcs B aBToMaTU4eCcKkor 06paTHOW NPOMbIBKE
dunbTpa BaccenHa, HaNpUMep NeCOYHOro, B onpeaeneHHble MOMeHTbI BpemeHn. MoxHoO BbibpaTth 3apaHee
3agaHHble BpeMeHa ansa obpaTHON NPOMbIBKK, ONOiackmBaHms 1 omnbTpaunin.

K ncnonb3oBaHunto N0 Ha3HaA4YeHUIO OTHOCUTCS cObnoaeHMe crneayolen nHbopMaumm:
. JaHHOe PyKOBOACTBO

Hacoc/ycTaHoBKka paspeluaeTcsi 3KCniyaTupoBaTh TONBKO B pamMkax Npeaenos NpuMeHeHusl, KoTopble
yKasaHHbl B JaHHOM PYKOBOACTBE.

[pyroe nnu Beixogsiilee 3a 9TM pamMK1 NPUMEHEHWE CYMTAETCSA MCMOMNb30BaHWEM He MO Ha3HaYeHUHo 1 OOMKHO
6bITb NPeABapUTENbLHO COrNacoBaHo ¢ Npou3BoauTenem/nocTasLukom. JNiioGoe Apyroe ncnonsb3oBaHue
CUMTaEeTCA HECOOTBETCTBYIOLLMM HA3HAYeHUI0 Y MOXET NMPUBECTU K MaTepuansHoMy yuepby nnm TpaBmam.
MpoussoanuTenb He HECEeT OTBETCTBEHHOCTM 3a YLIep6, BO3HMKLLMWIA B pe3ynbTaTe UCMONb30BaHMS He Mo
HasHa4YeHuIo.

2.2 Kpanudmkauumsa nepcoHana
HeTam 3anpeliaeTtca urpaTb ¢ ycTponcTBoM. OUMCTKY U NONb30BaTesIbCKOe TeEXO6CyXuBaHue
3anpeLliaeTcd BbINONTHATL AeTAM.

= O6ecneunTb, 4TOOBI Cnegytowme paboTbl NPOBOANINCH TONBKO 00YYEHHbIMU crieymanmcTaMmm ¢
yKasaHHOW KBanudukaumnen:

+ PaboTbl ¢ anekTpuyeckum obopyaoBaHMEM: KBaNnULNPOBaHHbIA SMEKTPUK.

= Ob6ecneunTb, YTOObLI BLIMNOMHAMNWUCE CReayloLLne ycrnoBus:
» T[lepcoHan, elle He MMELLMIN COOTBETCTBYIOLLEN KBanudmkaLum, npoxoant Heobxoanmoe oby4deHue,
npexage yem emy 6yayT nopyyeHsbl 3a4aHusa no paboTte ¢ yCTaHOBKON.
« OTBETCTBEHHOCTb NepcoHana, Hanpumep, 3a paboTbl C n3gennem, anekTpnyeckumMm obopyaoBaHUeEM
UnNu rmgpaBnnMyeckUMm yCTpomcTBamu, onpeaeneHa B COOTBETCTBUMN C ero KBanudukaumen m
onucaHnem paboyero mecra.

° I'IepCOHan npoyunTan gaHHOe pyKoBOACTBO U MOHAN Heobxogumble pa6oqwe onepauunn.

2.3 [lpaBuna TexHUKMU 6e3onacHocTm
3a COGJ‘IIO,D.GHVIG BCeX BaXHbIX 3aKOHOOATEJIbHbIX npeqnmcaHMVl N OUPEKTUB OTBEYaeT Nnosib3oBaTtesib
YCTaHOBKM.
-> |_|pl/l Mcnonb3oBaHUU Hacoca/yCTaHOBKM HY>XHO CO6J‘II'O,EI,aTb cneanywuwmne npegnmcaHna:
¢ [AaHHOe pyKoBOACTBO
¢ npeapynpexgarwuime n ykasbiBaowine TabNM4KN Ha n3gennmun
¢ cyulecTBywuUlMe HalMoHalbHble NpaBuiia TEXHUKN ©e3onacHocTn
* BHYTPEHHMe npaewuna padoTkl, aKcnnyaTaumm U TeXHMKK 6e3onacHoCTM nornb3oBaTens

24 3awwuTHble yCTPOUCTBA

KacaHue PyKamMn OBUVXKYLLUMNXCA ;J,eTane|7|, HanpmMep BpaLlaroLnXca wecTepeH, MOXET CTaTb I'IpW—IMHOIZ
TAXENbIX TPpaBM.

> 3aI'IyCKaTb 06paTHy|o MNPOMBbIBKY TOJIbKO Ha NOAKIMKOYEHHOM yCTpOIZCTBe.

2.5 WN3MeHeHUA KOHCTPYKLMM U 3an4YacTu

MepeobopyaoBaHne Nnu N3MEHEHNs1 MOTYT CHU3WUTb JKCMIlyaTauuoHHYy Ge3onacHocTb. B crnyyae
HeHagnexawlero NoaKmoYeHns: Uy HenpaBWUbHON 3KCNyaTauum NpeTeH3nmn No OTBETCTBEHHOCTU U rapaHTum
WCKITtOYatoTCSl.

= [epeobopyaoBaTtb UMM N3MEHSTL YCTPOWCTBOM TOSbKO MO COMMacoBaHWI0 C NMPOU3BOAUTENEM.

= lcnonb3oBaTb TOMLKO OopuUrnHarnbHble 3an4acTn Unn NpUHaaneXxHoCcTn, aBToOpn3oBaHHbIE
npounssoguTenem.

2.6 Tabnuukm
= Bce Tabnunuku Ha yCTponcTBe NOAAEPKMBaATb B YATAOENbHOM COCTOSTHUM.
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2.7 OcTaTou4Hble PUCKMN

2.71 Bpawarwuecs getanum
OTkpbITble BpaLlaloLnecs ageTanu NpeacTaBnsoT ONacHOCTb OTPE3aHns U 3aLleMIeHus.
= Bce paboTbl BbINOMHATE TOMBKO HA BLIKMHOYEHHOM 1 OCTaHOBIIEHHOM YCTPONCTBE.

= HenocpeacTBEHHO MO OKOHYaHUKM paboT BHOBb YCTAHOBUTL MW aKTMBMPOBATbL BCE 3aLUUTHbIE
YyCTpOKMCTBA.

2.7.2 OnacHOCTb NOpPaXeHUs1 ANeKTPUYECKMM TOKOM
HeucnpaBHbIie 311eKTPOYCTAaHOBKU UMM CIIULLKOM BbICOKOE HanpsiXkeHue B CeTU MOTyT NPUBECTU K
nopaxeHuto 3NeKTPUYECKUM TOKOM.

= [logkniovanTe yCTPOMUCTBO TOMNbLKO B TOM Crly4ae, eCniv HanpsixxeHue B po3eTke COOTBETCTBYET
yKasaHHOMY Ha 3aBOACKOW Tabnuuyke.

= [logkniovanTe YCTPOMCTBO TOSbKO K JIErKOAOCTYMNHOM po3eTKe, YTobbl B Crly4ae HeMcnpaBHOCTU €ro
MOXHO ObINO ObICTPO OTKMIOYNTL OT CETU ANIEKTPONUTAHNUS.

2.7.3 JnekTpoaHeprus
Mpu paboTax ¢ anekTpuyecknm obopygoBaHNEM N3-3a BNAXHOIO OKPY>KEHUS CyLLEeCTBYET NOBbILLEHHad
ONacHOCTb MOPaXKEHUSA TOKOM.

HenpaBunbHO BbINOMHEHHAs YCTAaHOBKA 3MEKTPUYECKUX 3aLUUTHBIX MPOBOAOB MOXET Taxe NpuBecTy K
MopakKeHuo TOKOM, HanpuMep, U3-3a OKUCIEHUS] UK pa3pbiBa kabens.

= Cobntogatb npeanucanmsa VDE n EVU aHeprocHabxatowwero npeanpustus.
= [InaBaTtenbHble 6accelHbl N UX 3aLMTHbIE 30HbI coopyxaTb B cooTBeTcTBMM ¢ DIN VDE 0100-702.
= [lepeq nposeneHuem paboT ¢ anekTpu4eckum obopyaoBaHMeM NPUHATL creayoLlne Mepbl:
+  OTCOEaANHUTL YCTAaHOBKY OT ANEKTPONUTaHUS.
« PasmectuTb npeaynpexaatoLlyio Tabnuuky: ,He Bkniovats! MNpoBoaaTca paboTbl ¢ ycTaHOBKOW."
* [MpoBeputb OTCYTCTBME HANPSHKEHUS.
= PerynsipHO NpoBepATb 3NEKTPOYCTAHOBKY Ha Haamnexallee COCToAHME.

2.7.4 OnacHble maTepuanbl

= O6ecneynTb, YTOObLI BbITEKAIOLLNE OMNAaCHbLIE TPAHCNOPTUPYEMbIe cpeabl 0TBOAUNUCL 6e3 onacHOCTH aAns
NIOAEN N OKpy>KatoLen cpeabl.

= [lpu gemoHTaxe Hacoca Hy>KHO MOJTHOCTbI0 Ae3nHpMLMpoBaTh €ro.

2.8 HeucnpaBHOCTU

> |_|pl/l BO3HUKHOBEHUNU HeMCI'IpaBHOCTeIZ HemMearneHHO OCTaHOBUTb U BbIKIMHOYNTb YCTAaHOBKY.
= HesameonutenbHo YCTPaHUTb BCE HENCMPABHOCTU.

2.9 [lpepoTBpaleHne matepmuanbHOro yuepoa

291 HerepmeTuyHOCTb 1 pa3pbIB TPYyOGONPOBOOOB
KonebaHus n TennoBoe paclumMpeHne MoryT Bbi3BaTb paspbiB TPyOONpOBOLOB.

B pesynbTaTe npeBbilieHUs ycunuin B Tpy6onpoBoaax Ha (hraHLEeBbIX COEAUHEHUSIX UMM HA CaMOM Hacoce
MOTYT BO3HUKHYTb HEFr€PMETUYHbIE MEecCTa.

= He ncnonb3oBaTb KnanaH B KA4€CTBE TOYKU KpenneHuna pr6onpoaona.

> pr6OI'IpOBO,D,bI NPUCOEaNHATb 6e3 MexaHn4ecknx HaFIpFl)KeHVIVI, ncnonb3oBaThb 3J1aCTUYHbIE OMOopPbI. an
HeobxoauMOoCTH YCTaHOBUTb KOMNEHCaTopbl.

> |_|pl/l HerepmeTn4HoCTn yCTpOVICTBOM YCTaHOBKY 3anpeLlaeTca aKkCcnilyatupoBaTb, €€ HYXXHO OTKITHOYUTb OT
ceTun.

29.2 OrtBOA yTeuek

HepocTtaTto4HbI 0TBOA yTe4deK MOXeT NpMBECTU K NOBPEXAEHUNIO CUCTEMA ynpaBliEeHUA.

= He 3aKpbiBaTb U HE YNJIOTHATb TOYKY OTBOAA yTEYEeK Mexay KprLIJKOIZ KnanaHa v HWKHEN YacTbto
MCNONMHNUTENBbHOIo NpMnBoaa.

2.9.3 YkasaHuA No aKcnnyaTtauuu n 6e30MacHoOCTU

= YCTPOWCTBO He AOMKHO 3KCNIyaTMpoBaTbCs, €Cr UMEKTCH BUAMMbIE NMOBPEXAEHWS UNU NOBPEXAEHbI
ceTeBow kabernb NMbo ceTeBoOW LUTEKEP.

= B cnyyae noBpexaeHus ceteBoro kabensi OH JOMmKeH BblTb 3aMeHEH NponsBoamTeneM, CEpBUCHON
Cny>x601 Unu aHanorm4yHo KBanMPUUMpPOBaHHbIM CMEeLManmMcToM Bo n3bexxaHne BO3HUKHOBEHUSA
onacHocCTen.

= B gaHHOM YyCTPOWCTBE MMEIKOTCH ANEeKTPUYECKNE N MEXAHUYECKME KOMMOHEHTbLI, Heobxoaumble Ans
3alUUTbl OT UCTOYHMKOB OMAaCHOCTU. YCTPOMCTBO HE AOIMKHO SKCNIyaTMpoBaThCs C BHELIHUM TaMepoM
UNU oTAENBHON CUCTEMOWN AUCTAHLWOHHOIO YpaBreHus.
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YCTPONCTBO, ceTeBOM kabernb 1 CETEBON LUTEKEP 3anpeLlaeTcsa Norpykatb B BOAY UMK Apyrue XngkocTu
Hvikorga He npukacanTech K CETEBOMY LUTEKEPY BMAXHbIMU PyKaMM.
Huvkorga He BbIHMMaNTE CETEBOM LUTEKEP U3 PO3ETKU 3a kabenb. Becerga gepxurech 3a Tekep.

MogknioyanTe ceTeBoM LUTEKEP K PO3eTKe TOSbLKO MOCIE NOMHOM YCTaHOBKM YCTPOMCTBA, €ro HagéXHoro
KpenneHus Ha CTeHe M NIIOTHOTO 3aKPbITUS KPbILKK KOopryca.

CeTteBon LITEeKep n po3eTka C 3a3eMnArLL MM KOHTakKTOM OOJMKHbI COOTBETCTBOBATL APYr APYyry, a CUCTEMa
3a3eMIeHuns gomkHa ObiTb yCTaHOBJ1E€Ha B COOTBETCTBUM C HOPMATUBHbIMU Tpe6OBaHI/IF|MM.

CeTteBoW kKabenb He OOMKEH MCNONb30BaTLCS B KA4eCTBE PYyYKM Ona nepeHOoCKU.

[epxunte yCcTponCTBO, CETEBON Kabenb U CeTeBOW LUTEKEP BAANM OT OTKPBLITOrO OrHSA U ropsivmnx
NOBEPXHOCTEN.

CeTeBoMI kKabernb He JOJKEH NPOKaabiBaTbCa Takum obpasom, 4Tobbl co3gaBaTh ONACHOCTb CMOTbIKAHMS.
CeTteBoln kabenb He JOIMKEH NeperndaTbecs UM NPOXoanTb Yepes OCTPbIE KPOMKN.

CeTeBol kabernb He JOMKEH KOHTAKTUPOBATb C UCTOYHUKaAMK Tenna.

Ecnu ycTpoicTBO He UCnonb3yeTcsl, ero creayeT BbIKIOUYUTL U U3BMEYb CETEBOW LUTEKEP U3 PO3ETKN.

lMepen 04NCTKOM YCTPOMCTBA UMNKN NPU BO3HUKHOBEHUN HENUCNPABHOCTWN YCTPOMCTBO CreayeT BbIKITUYUTbL U
n3BreYb CETEBOW LUTEKEP U3 PO3ETKM.

[eTn He QOMXKHbI urpaTtb € yCTp0I7ICTBOM. [leTn gomkHbl HaXoanTbCa nog NMPUCMOTPOM, 4YTOObI MCKMOYUTL
BO3MOXHOCTb UIpbl C yCTpOIZCTBOM.

He ponyckarite urp geTen ¢ ynakoBOYHOMW NNEHKOW. [leTn MoryT 3anyTaTbCH B HEN 1 3a0XHYTbCA.

L L R 7 L . T
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3 OnucaHume

3.1.1  KnanaHbl

Cuctema ynpasneHus NoCTaBnsieTcs C pasnmyHbIMKU TUNopasmepamy apmaTyp oopaTHON NPOMbIBKM.
. BADU MAT R41 — npucoeauHerus Rp 1 V2 (ctaHgapT)

. BADU MAT R51 — npucoeguHeHuns Rp 2 (ctaHaapT)

CraHgapTHble ncnonHeHus «R41/3A» n «R51/3A» noctaensaoTcs € 3arnyLuKamu.
[ocTynHbI 1 Apyrue NCnosnHeHus.

3.1.2 TonoxeHue 3NeMeHTOB ynpaBrieHUA

dunbTpaums (dun, 0°)

OnopoxHeHune (Onp, 60°)

3akpbiTo (3K, 120°)

O6patHas npombieka (On, 180°)

Unpkynsaums (LIPK, 240°)

Ononackueanue (nn, 300°)

3.1.3 CtpykKkTypa MeHIo

KnaBMaTypa M MHOMKauMA ¢ noacBeTkon obecneumnsaloT yﬂO6HyI'O HaBurauuno B MEHIO U BBO[ BCEX
napameTpoB U 3adaHHbIX 3HAYEHUN.

3.1.4 KHonku
BADU
LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
0 0O @ Closed ————
Press for 5s to reset —— Bbl60p PYYHbIX
e e e - ; pexmnmvoB paGOTbI
1 1
: Press for 3s to setthe interval start pOiI:lt
1 |
1
! @1 H2 H3 Ha Hallm |-
1 1
: FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h[n2 4h|n1'
i BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 = :
L e e —, ——————————————— o4
1
1
1
I
I
Bbibop aBTOMaTUYECKNX
pexnmoB paboTbl

3.1.5 3BykoBOW curHan

Kaxxgoe HaxkaTne KHOMKW COMPOBOXAAeTCs akyCTU4eCKuMm curHanom. [ipyrme nocrnenoBaTenbHOCTU 3BYKOBbLIX

CUTrHaroB yKa3blBaloT Ha OnpeaerieHHbIe COCTOSIHUS, NMPEeaynpeXxaeHusl n aBapuitHble COOBLLEHNS.

KonuyectBo curHanoB 3HayeHue

1x MNogTBep)KaeHWe ¢ KnaBuaTypbl

2X Hayvano py4Horo nnm aBTomaTM4eCckoro npoLecca obpaTtHOM NPOMbIBKU UK
unbTpaumnm

4x Py4Hoe onopoxHeHwue

04[2026
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3.2 CBeToanopgHas UHAMKaLUA

MHOMKauust TeKyLwmMX COCTOSHUI / aKTUBHOCTMU
nunbo pene / apuratens / Hacoc

VICTOYHVK nuTaHus

NcTouHmk
nuTaHus

PyyHown pexum paboTbi

WNcTovHMK nuTanuns

3.2.1 Wuaukauua LED «CocTossHMA»

LiBet LED 3HauyeHue

OpaHxeBbli MHaunkaumsa akTuBHoro Habopa napaMeTpoB B aBTOMaTU4ECKOM
pexume n pyHkumin 3uma, RS/KS, Cnue, 3uMmHee nonoxeHue u
3akpbITO

KpacHbii + CuHun MoTop-pefykTop, Bnepes

KpacHbii + CuHun + benbin MoTop-penykTop, Hasag

KpacHbin PunbTpaumnoHHbIv Hacoc, BKI1

3eneHbin MHankauus noHmxkeHHoro nonoxeHus knanana FIL, RS, KS, ENT n
3AKPbLITO

Kentbin VHavkaumsa TemnepaTypHbIX AMana3oHoB B 3UMHEM pexuMme
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OpaHxeBbin LED

ABTOMaTUy4ecKasa NnporpaMmmMa akTMBHa (Bpems 3anycka
COXpaHeHo)

1 MMNyNbC MUraHns kaxable 3 cekyHapl | 1

2 Mnynbca MUraHus Kaxabole 3 2

cekyHabl

3 umnynsca MuraHus Kaxable 3 3

cekyHabl

4 ymnynbca MUraHns Kaxgpole 3 4

CeKyHAbl

5 nmnynsca MuraHus kaxable 3 5

cekyHabl

MocTosiHHO roput AKTUBHa ogHa U3 PyYHbIX OYHKLMIA

3eneHbin LED

Automatik-Programm aktiv (Startzeit hinterlegt)
1 MMNynbC MuraHns kaxable 3 cekyHapbl | Knanan B nonoxeHun «ObpaTtHas npoMbiBKa»
2 Mnynbca MUraHus Kaxabole 3 KnanaH B nonoxeHun «lpombiBkay
CeKyHbl
3 umnynsca MuraHus Kaxable 3 KnanaH B nonoxeHun «Cnuey»
CeKyHbl
4 ymnynbca MUraHns kaxgple 3 KnanaH B nonoxeHnn «3akpbiTo»
CEKYHAbI
lMocTosHHO ropuT KnanaH B nonoxeHun «Punstpauyus» unum «3uma»
BbIK KnanaH B nonoxeHun «Winter OFF»
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Xentbit LED

Tekywasn

q)YHKLIVIH B aBTOMaTU4e€CKOM 3UMHEM

TemMnepatypa | pexume (BHe BpeMeHUu chunbTpauunmn)

NoAKIn4yeH npaBuUiibHO

Mwuranue 0,2 /3 ¢ | JaTtumk Temnepatypbl >4°C Hacoc BbikntovaeTcs
NOAKIMOYEH NPaBUITbHO
Mwuranve 0,2/3 ¢ | JaTumk Temnepatypbl <4°C Hacoc BknovaeTtcs

IMOCTOSAHHO ropuT

[atynk TemnepaTtypbl
NOAKITIOYEH HENPaBUIIbHO
(nomeHATbL NpoBoaa)

®yHKUMS TeMMNepaTypbl HEAOCTYMHA

BbIKJ1

[aTtyunk Temnepatypbl He
NOAKITHOYEH

®yHKUMS TemnepaTypbl HE4OCTYMNHA

3.2.2 Wupukauusa LED «Py4yHon pexum»

LiBet LED 3HaveHue

XKéntbin 3anyck AONOMHUTENbHOrO LMKa obpaTHOM NPOMbIBKM/ONONIAcKMBaHMS
KpacHbivi Cnus

OpaHxeBblIi 3umHee nonoxeHne OFF

CuHun 3aKpbITO

YBEAOMINEHUE

Bo BpemMA nHnumanmnsauunm n npn BOSHMKHOBEHNN owmnbok Bce YyeTbipe cBeToanoaa ropAar. B ato BpemMaA
HaXaTna KHOMOK He 06p868TbIBal0TCF|.

LED py4HOW pexum

XKénTtbin 1 MMnynbC kKaxable 3 cekyHabl AKTUBEH pyyHOU YUK obpamHou rnpombieKu/
orioniackueaHusi

KpacHbin 2 nmnynbca Kaxable 3 cekyHab! AKTUBEH pyyHOU pexxum criusa

OpaHxeBblIi 3 mnynbca Kaxable 3 CeKyHab! AKTUBEH py4YHOU 3UMHUU pexum

CuHun 4 umnynbca Kaxaple 3 cekyHAabl AKTUBHO pyyHOe rosoxeHue «3aKkpbimoy

YBEAOMINEHUE

Ecnwn kHonky @y,uepmmsaﬂ; Ha)kaTon B TeueHue 5 cekyHn, BCce BpeMeHa 06paTHON NPpOMbIBKM cOpacbiBaOTCS.
Cuctema Bo3BpaLlaeTcs K 3aBOACKMM HACTPOMKaM.

12RU
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3.2.3 Wupukauma LED «lutaHue»
LiBet LED 3HaueHue
KpacHbii, muraet HanpskeHne 6atapeun CrvwKom HMU3Koe
LiBet LED 3HaveHue
3enéHbin, 3x 3,3V,5V,12V
3.3 Mporpammsbl
3.3.1 ABTOMaTMyecKue nporpaMmmbl
ABTomaTtuye- | Bpems 3anycka RS u | Bpewms/ YpoBeHb Lukn RS/KS | YpoBeHb
cKasl ¢dunbTpaymumn OJNINTENBLHOCTb | CKOpPOCTHU Kaxpgble ... CKOpoCTHU
nporpamma cunbTpauum, Hacoca VS | goHen Hacoca VS,
eXegHeBHO ANUTENLHOCTb
RS / KS
1 WHameuayansHo 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 WHameugyansHo 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 WHameuayaneHo 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 WHameuayansHo 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3UMHUIA Bpewms 3anycka 4 n1 -
pexunm UnNbTPaLNOHHOIO
Hacoca cbpacbiBaeTcs
MpY KXX40M HaXkaTum
KHOMKK «5»

YBEOOMIEHUE

[lns akTMBauMM aBTOMaTU4ECKOMN nporpamMmmsbl HeobxoaMmo 3agaTb BpeMA 3anycka. OT0 BbINONHAETCS
yoepxaHnem COOTBeTCTByIOLI.I,eIZ KHOMKW nporpamMmmMbl B Te4eHne 3 CeKyHA. KpaTKOBpeMeHHOG OJHOKpaTHOoOe
Ha)aTtne He nmeet 3(*)(*)eKTa, N KOHTpoOnnep oCtaeTcAaA HeaKTUBHbIM.

YBEOOMINEHUE

MoxkHo HaCTPOUTb YeTbIpe pa3finyHbIX BpeMeHU 3anycka O6paTHOl71 NMPOMbIBKW.

YBEOOMIEHUE

MocnenHuin BbIGpaHHbIA pexxuM paboTbl, pyHYHON UMM aBTOMAaTUYECKUIN, COXPaHAETCs Aaxe Nocne oTKMYeHns
NUTaHWSA UIK NOCIE BbIKITIOYEHNSI U NOBTOPHOMO BKIOYEHUs yCTponcTBa. [Ang 3aBepLueHus pexnma paboThbl
ero HeobxoaMmo LeakTMBMPOBaTb.
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3.3.2 Pyu4Hble nporpammbl

PyyHble Bbi6op py4Hom Bpems paboTbl YpoBeHb YpoBeHb
nporpammbl nporpamMmbi| cKopocTHU CKOpOCTH
Hacoca VS | Hacoca VS,
ANUTENbLHOCTb
RS / KS
Linkn obpatHon HaxaTb kHonKy 6 oauH pa3 u | lNocne umkna nepexon, RS: n3, 3 MuH
NpPOMbIBKN / yepes 3 cekyHObl MuratoLlee | K nocnegHemy KS: n3, 45¢
ononackMeaHust Bpems Bbibopa BbIOpaHHOMY
aBTOMaTU4EeCKOMY
pexmmy
Cnvus HaxaTb kHoNnKy 6 ABa pa3a u | [1o OTMeHbI

yepes 3 cekyHAbl MuratLlee
Bpems Bblbopa

SVMHUI pexmnm HaxaTb kHonky 6 Tpy pasa n | [1o oTMeHb!
yepes 3 CeKyHObl MuraroLlee
Bpems Bblbopa

3akpbITO HaxaTb KHONKy 6 4eTbipe [o oTmeHb!
pasa un yepes 3 CekyHabl
mMurarollee Bpems Bbibopa

OTmeHa BbiOOpa HaxaTb KHOMKy 6 naTb pas3 -

YBEOOMINEHUE

Ecnu BbiGpaH py4YHOI pexum, CBETOAMOA NPOrpaMmbl FOPUT MOCTOSIHHO B TeveHue 3 cekyHa. 3aTemM OH MuraeT
B TeyeHue 3 cekyHa. Tonbko nocre 3Toro BelbpaHHbIN pexxuM paboTbl 3anyckaeT CBOK Nporpammy.

YBEOOMIEHUE

Bce PYy4HbI€ pEXNUMbl OCTAKTCA aKTUBHbIMU OO UX OTMEHbI. WckntoueHune: umkn O6paTHOIZ I'IpOMbIBKM/
ononackneaHus. OH 3aBepLliaeTcd aBToMaTU4eCcKu.

YBEOOMINEHUE

MocnepHuin BbIGpaHHLIA pexrM paboTbl, PyYHON UITM aBTOMATUYECKUI, COXPaHSAETCS Aaxe Nocne OTKYeHns
NUTaHWUS MW MOCHE BbIKIMIOYEHNS U MOBTOPHOIO BKITHOYEHUS YCTPONCTBA. [1na 3aBepLUeHns pexrMa ero
HeobOX0AMMO AeaKTUBMPOBATD.

3.3.3 MWHTepBanbHoe ynpaBneHue

MHTepBanbHoe ynpaBneHne — 370 cambli MPOCTOM cnocob coobLUMTL YCTPOMCTRY, KaKyto PYHKLMIO OH OOIMKEH
BbINONHATL. He TpebyeTca 3apaBaTh BpemMs 3anycka LIMKNoB obpaTHOM NPOMbIBKM/ ONOMackuBaHWs U BpeMsi
dpunsTpaumu. MNpasyto kKHONKy (kHomka Oll/cocTosaHuA) Ha kopnyce HeOBXoaNMO HaxaTb U yaepxusaTb 3
cekyHabl. [pn 3TOM 3agatoTca BpeMs 3anycka Lmkria obpaTHOM NpoMbIBKM U Bpems ounbTpauun. C 3aBoackomn
HaCTPOWKOMN exeHeBHOe BpeMs unbTpaumm coctasnseT 8 yacos. [1ns BbINONHEHUS Lnkna o6paTHOM
NPOMBbIBKI/OMOMNACKMBaHNSA MOXHO CaMOCTOATENbHO BbIOpaTh LMK noBTopa (B AHAX). HacTpoika no
yMon4yaHuio coctaBnseT 7 gHen. [Npy noBTOpHOM HaxaTum kHonku Ol 3TOT MOMEHT BpEMEHM COXpaHseTCs B
KayecTBe HOBOro BpeMeHu 3anycka. OTcyeT BpeMeHn (hunbTpauumn akTUBUPYeTCs exxeqHEBHO OAMH pas. Ecrnin
Mexagy Tem BblIbnpaeTcs Apyron, py4yHow pexum, To hunbTpaLms 3anyckaeTcst TONbKO Ha CriegyroLmii OeHb.

3.4 YnpaBneHue u (pyHKLMOHUPOBaAHMNE

Bnok ynpaBneHus — 3T0 NOMHOCTbIO aBTOMaTUyeckuin 6y1ok obpaTHON NPOMbIBKU. DNEKTPOHUKa (nnarta)
aBToOMaTU4YeCKN ynpaBnaeT NPorpaMMHbIM LUKIOM, T.€. NepeKkioyYeHeM BO BCE NMOMNOXEHUN:

+  Ob6paTHasi npombIBKa

*  OnonackmBaHue

. dunbTpaums

OnopoxHeHne

3akpbITO

YBEOOMIEHUE

Hacoc He formkeH BKoYaTbCS BCe BPEMS], NMoKa B YCTPOWCTBE BpallaeTcs BCTaBKa knanaHa. B nHom cnyyae

BO3MOXXEH BbIXOZ U3 CTPOSi CUCTEMbI YNPaBreHus.

= CreauTb 3a BbINOSIHEHWEM 3TOTO YCIOBUS MPU MOHTaXXe M MOAKIIOHMEHNM, NEPBOM BKITHOYEHUN U
aKCnnyaTaumm.
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®dunbTp-Hacoc paboTaeT TONbLKO B 3aBUCMMOCTM OT Brioka ynpaBneHuns. 9To 03HavyaeT, YTo nepegaya
CUrHanoB ynpasneHus B UNbTP-HACOC JOJMKHA OCYLLEeCTBNATECA OT 6roka ynpaBneHud. [na Hero TpebyeTcs
cobCTBEHHOE MOCTOSIHHOE AneKTponuTaHme. ATo0 HEOBXOAMMO AN CAaMOCTOSATENBHOrO U HE3aBUCUMOTO
BbINOSIHEHWUS MPOLECCOB 06paTHON NPOMBIBKM 1 OMorackmBaHusi 6€3 BNUAHUS BHELLIHMX onepawuit
nepeknoyeHns Ang nporpaMmmMbl unbTpaLmm, 06yCnoBneHHbIX BHYyTPEHHUM 3MeKTponuTaHuem. 910
BO3MOXHO Takke BHe nepuoaos cunbTpauun. Bo BpeMs atoro nporiecca 6mok ynpasneHusi 6epet Ha cebs
KOHTPOIb U ynpaBneHue unbTp-HacocoM. 3a cHeT aToro obecneumBaeTcs, YTO HACOC BO BPEMS npoLuecca
NepeKnoyYeHnst OCTaeTCs OTKIMIOYEHHBIM U BKITHOYAETCH TOMbKO B NonoxeHuax «ObpaTHas npoMbiBKa» U
«OnonackuBaHue». Beixoa Ha Hacoc ¢ acnHXpoHHbIM ABuratenem (Lp, Np) Bceraa nepeknioyaeTtcst
napannenbHO CTyNeHsM YacToTbl BpalleHus HacocoB BADU Green: n1, n2, n3.

3.5 Pexumbl paboTbl, aBTOMaTU4YE€CKNN

3.5.1 Pexum nHTepBanbHOM aBTOMaTUKH

3anyck obpaTHON NPOMbIBKU 1 OMOMNAaCKUBaHNS BbINOMHAETCS C 3alaHHbIM UHTepBanoM. 3anyck obpaTtHoun
NPOMBbIBKW OCYLLECTBNSAETCHA HaxaTueM u yaepxaHuem kHonku 1, 2, 3 unu 4 B TeveHne 3 cekyHa. Bpemsa
dunbTpaumm 3anyckaeTcs exeqHEBHO B COXpPaHEHHOE BpeMs UMK NoCre 3aBepLUeHns npouecca obpaTtHom
NPOMbIBKM.

3.6 Pexumbl paboTbl, py4YHble

Mpun pyYHbIX pexnmax paboTbl Heobxoanmo obpallate 0coboe BHMMaHME Ha TEKYLLYI0 cuTyauumto (pabdoTta
BCYXyt0, NoTeps BoAkl, ...). [pu BbIbope py4HOro pexxuma paboTbl OH OCTaéTCst aKTUBHBIM [0 U3MEHEHUS
nporpammel. lNMocne oTkasa UnNu npepbiBaHUs 3NEKTPONUTAHNSA NOAAEPKUBAETCS HACTPOEHHOE COCTOSIHUE.

3.6.1 PyuyHoe OnopoxHeHue

C nomoLubto pexxuma « OnopoXXHEHUE» KnanaH MOXXHO NeEPEBOAUTL U3 NONOXeHUst «PunbTpauma» B
nonoxeHune «OnopoxHeHney. Mo JOCTUXKEHUN KrnanaHoM 3TOro NMOJIOXKEHMS BKIIOYAETCS HAcoc hunbTpa.
PyHKuMa «OnopoxXHEHME» AENCTBYET OrpaHM4YeHHOe BpeMsi. B aTom pabodem COCTOSIHWUM BhINOMHAETCS
onopoXxHeHne baccenHa. Hacoc cunbTpa Bo Bpemsi NpoLiecca OnopoXXHEHUA cHabaeTcs HanpsiXkeHUeM oT
BHYTPEHHEro NcTodHmka. Ecnm nogknoyeH Hacoc ¢ perynmpoBKON YacToThbl BpaLLeHUsl, aKTUBUPYETCS YacToTa
BpaLleHus n3. Kak Tonbko cuctema ynpasneHus nepenaeT B py4HON pexmm paboTbl, ypOBEHb CKOPOCTU
HacocoB Eco VS MoxHo nsmeHuTs (n1, n2, n3).

YBEOOMIEHUE

= Wa3beratb paboTbl HAacoca BCyXyto.
= B cny4ae perynupoBku Mo ypoBHIO OTKMOUMTL ee (be3onacHoe Bpems: 1 MuHyTa).

3.6.2 «3akpbiTOo» BpyuHyto
KnanaH noBopauymBaeTcs B NonoxeHne «3akpbiTO», U HACOC He BKINIOYaETCS.

3.6.3 3umMHee nonoxeHue
B aTom py4HOM pexmme paboTbl BCTaBKa KnanaHa crierka npvnogHuMaeTcs B kopnyce. CHUMaeTCs Harpyska ¢
YNMOTHEHMS, U KOMMIEKCHAsl CUCTeMa Tak ckasaTb OcyLlaeTcsl.

CneayeT yunTblBaTb, YTO €CNW BbICOTa BEPXHEN KPOMKM BOAbI Takasi, YTO BOa MOXET cTeKkaTb B
KaHanm3aLMoHHbIN KaHarm, MOXXeT NPOM30NTU HenpeaHaMmepeHHoe ONopoXHeHWe BacceiiHa.

YKA3AHUE

I'Ipomsso,qmenb HEe HeceT (*)MHaHCOBOl;I OTBETCTBEHHOCTWM 3a NOTEepHo BOObI. OTOT MOMEHT Heobxoanmo
TwaTerbHO O6D,yMaTb.

3.7 Bbixoabl u BXxoabl
3.7.1 Bbixopg Ha Hacoc Eco VS

YBEOOMINEHUE

Hacoc He formkeH BKoYaTbCs BCE BPEMS], NMOKa B YCTPOWCTBE BpallaeTcs BCTaBKa knanaHa. B nHom cnyyae
BO3MOXXEH BbIXOZ U3 CTPOSi CUCTEMbI YNPaBreHus.

= Cobniogatb 3710 ycnosue npmn MOHTaxke U NoAgknk4YeHnn, nepBoM BKIMKOYEHUN N SKCNNyaTauun.

MoakroYeHne HaCoCOB C PerynMpoBaHNEM YacTOTbl BpaLeHUs AOMKHO BbITb BbIMOSIHEHO, Kak NOKasaHo Ha
cxeme coeaunHeHuin. Hacocbl paspeluaeTcsi NoAKMio4aTh TONBKO ¢ kabensmu uenu ynpasnenus. LLtekep
ceTeBoro kabens noakno4YaeTcs B OTAENbHOM pasbeme.
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YBEAOOMINEHUE

Y Hacoca VS fomkHbl ObITb BKITHOYEHbI LdpoBble Bxoabl: di = on.

= Cwm. rmaBy 5.3.5 Ha cTp. 24.

Bbixog 230 B
Ha 1~ Hacoc
Makc. 4 A
Bbixogbl k kabento
ynpaeneHusi Hacoca VS

Puc. 1

3.7.2 UudpoBbie Bxoabl
Bxopa: 3anyck obpaTHOM NpoMbIBKM (CUrHan AOSHKEH NoAaBaTbCA B TeUeHue 3 cekyHa)

YBEAOOMINEHUE

DC1 He MOXeT 6bITb BbibpaH anis nporpaMmel 5 (3UMHWIA pexnm)!

[ns 6ecnoTeHuManbHbIX KOHTAKTOB AOMKHbI Ucnosnb3oBaTtbest DC1:

= CobnogaTtb cxemy coegmHeHun!

DC1: ons 6ecnoTeHUManbHOro KOHTakTa, Hanpumep perne gaBneHus Ha knanaHe/dunbTpe
PyHKUMOHMpPOBaHue: nNpu cpabaTtbiBaHuK pene gasneHus (t>3s) 3anyckaeTcs Lmkn obpaTHOM
npombiBKu/ononackmeanus (onuwms; apt. Ne 2606402087)

YBEAOMINEHUE

AxTuBauus yepes DC1 He nsmeHsier yCTaHOBJ1€HHOE BpeMsA 3arnycCka nporpamMm.

3.7.3 Bxop ansa pgatuyuka Temnepartypbl
DC4: Bxog anga gartyuka TemnepaTtypbl BoAbl

[atunkn npegnaratoTcs ¢ pa3Hon AnvHon kabenen — 5 m n 15 m (onuunoHanbHo: 260602117/ 2606402118).

Hatumkun Temnepatypbl Bcerga noctaBnsoTCA ¢ npukrnensaembiM pnaHuem ns NBX. bnarogaps atomy
obecneunBaeTcs yaobHoe NpuknemBaHue gatymka Bogbl 6acceriHa. C aTuM KpenneHnem BO3MOXHO
npuvKknenBaHne HenocpeacTBeHHo k Tpybam G50 n J63.

Y3en MOXeT Takke UCMoNb30BaTbCs ANsl COMHEYHOro AaTymka — ANs MOHTa)a B TPyOONpoOBOAE Y CONMHEYHOTO
NornoTUTENs UM B Ka4YeCTBE KpenneHus Ha Kpbille.

[laTumkn nmeroT cneumnanbHoe ucnosnHeHune. Micnonb3oBaHme gpyrMx TUMOB AATYMKOB HE LOMyCKaeTcs.
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AneKTpuyeckoe NogknoveHue:
[2] / KopunuHeBasi xuna: DC4
[1]/ Benasi xnna: GND

daTtunk TeMnepartypbl BbINOJTHAET CBOKO (*JYHKLI,MI'O TOJNMbKO B 3UMHEM peXnme.

TemnepaTtypHble anemeHTbl 6oka ynpaBneHnss — 3T0 He NaccuBHble anemMeHTbl, kak PT100 unu PT1000. Peub
naet 06 akTUBHbIX ANeMeHTax, N03TOMy Tabnvua ConpOTUBMEHUIA HE NPUBOAUTCS.

OnemMeHTbl MMetoT nonsipusauuto. Mpu oLMBOYHOM NOAKIIOYEHUN MOXET BbIBOAUTLCS, HANPUMED,
TemnepaTtypa -55 °C.

3.8 O6wue dpyHKUUMN

3.8.1 3awwmra oT 3amep3aHus

3awmTa oT 3amep3aHus paboTaeT TOMbLKO B NporpaMme 5 — 3uMHUIA pexuM. [1ns aToro Heobxoaumo
noakntioYMTb gatymk temnepatypbl BADU OmniTronic, Hanpumep anvHa kabdens 5 m nnm 15 m (onuus:
2606402117/2606402118).

3.9 MapameTpbl un 6aTapes

[nsa yacos npegycmoTpeHa bydepHasn 6atapes. Cpok cnyxbbl 6aTapen 3aBUCUT OT pasnnyHbIX hakTOPOB
(ycTponcTBo 6€e3 aneKkTponuTaHus, TeMneparypa, ...), HO CocTaBnsieT He MeHee 5 neT.

Mpwv CHUXEHNM MOLLIHOCTU GaTapen, 0TKase dNeKTPoNUTaHMs UM cMeHe Gatapen CoOXpaHHOCTb BPEMEHM B
TeyeHue HEeCKOMbKMX MUHYT obecneyrBaeTcs KoHaeHcaTopoM. Bce napameTpbl coxpaHsaoTes B
MUKponpoLieccope, NoaTOMY He TepsilTCA Aaxe npu oTcyTcTeum GaTapen.

CmeHa 6aTapeu:
= BbigBuHYTbH OaTapeto Bnepeg.
= YcTaHoBUTbL HOBYLO BaTtapeto. [Montoc «+» JOMKEH HAaXOOAUTLCA BBEPXY.

3.10 OnunoHanbHbIe NPUHAAJIEXHOCTH
Kopnyc 6noka ynpasneHuna roga nmeet yBeJ'IW—IeHHbIIZ O6'beM, B KOTOPOM 3aKa34mMKOM U1 Npon3BogUTENEM
MOryT pasMeLllaTbCa pa3findHble JONOJTHUTENbHbIE Y3Ilbl.

Tarke MoryT OblTb YCTaHOBIEHbI MOAYM A4S HAcoCcoB 1~ ¢ 6onee BbICOKMMU TOKOBBIMU 3HAYEHMSMU.
3akasuynk MOXXET MOHTMPOBATL Ha MMeEIOLLIENCS perike 15 MM gpyrue ysnbi.

3.10.1 Pene paBneHus

(apT. Ne 2606402087)

Pene paBneHnsi paboTaeT TOMbKO B aBTOMaTU4eckux nporpammax 1, 2, 3 u 4. Pene gaBneHunst 40mMKHO ObiTb
HaCTPOEHO Ha HY)XHOE [aBIieHNe, HauMHasa C KOTOPOro A0JPKHA 3arnyckaTbcs obpaTHasi NpoMbIBKa. JTO
3Ha4eHune OOIMKHO ObITh Bbile paboyero gaBnenunsa ounbTpa.

CuvrHanbl BbIBOAATCSt Ha 3aMMbl 2 1 3 pene AaBreHus.
CtaHgapTHbIN guanasoH: [NpeobpasoBaTens aasnexus +0,5 ... +1,5 6ap

26.1.072.1

Pwuc. 2

YBEOOMIEHUE

MpeobpasoBatenb AaBneHUss MOXET ObITb YCTAHOBIIEH HEMOCPEACTBEHHO Ha Kopnyce KnanaHa. Ecnu
MPOCTPaHCTBa MeXay NeCOYHbIM (DUILTPOM U GITOKOM yrpaBfieHNst HeAOCTaTOYHO, MOXXHO UCMOSIb30BaTb Yrofl.
3alWUTHBI KOnnavyok ycTaHaBNMBaeTCs Ha npeobpasoBaTternb AaBreHus.
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TpchnopTMpOBKa N NpoMexyTo4yHoe XpaHeHue

4 TpaHCNopTMPOBKa M NPOMEXYTOYHOEe XpaHeHue

YBEAOOMINEHUE

Koppo3usi npu XxpaHeHun B YCNOBUSIX BIIAXKHOTO BO3A4yXa NpU U3MEHSoLLMXCS TeMnepaTtypax!
KoHaeHcaT MOXeT oka3blBaTb BO3AeNCTBME HA OOMOTKM U MeTannuyeckue aetanu.

= [MpoMeXyTOYHOE XpPaHEHNE YCTaHOBKM OCYLLECTBISATb B CYXMX YCIIOBUSIX, MO BO3MOXHOCTU MpU
NOCTOSIHHOM TeMnepartype.
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5 MoHTax

5.1 MecTo ycTaHOBKM

5.1.1 PasmelueHue

* Mecto pasmelleHna cucTtembl ynpaBsneHna OJKHO ObITb CYyXUM N YACTbIM. PasmeLlueHune Ha OTKPbITOM
BO3ayXe 3anpeLlleHo.

* CVICTeMy ynpaserieHuna cnenyeTt MOHTUpPOBaTb B TOPU3OHTAlIbHOM MOJIOXKEHUN. ,El,pyroe MOHTaXHoe
nonoxeHne He CoOOTBEeTCTBYET Ha3Ha4YeHUo n Tpe6yeT cornacoBsaHuA ¢ npon3soguTeniem.

5.1.2 Mepenapbl TeMnepaTtyp
MepekaymBaHne X0NoaOHOW BOAbI B TEMMOM MECTe MOXET NPUBECTM K TaKUM NOCNeacTBUSIM, Kak KOHAeHcaLus.
= U36eratb 3HaUMTENbHbIX NEPENAOB TeMNepaTyp B OKPYXXEHUU KrnanaHa obpaTHOWM NPOMbIBKM.
5.1.3 [onxeH ObITb NPeAYyCMOTPEH AOHHbIN CNUB
= OnpepenuTb pa3Mmep JOHHOIO CrMBa COMNacHO Cneayowmm KpuTepusm:
+ Pasmep nnaBatenbHoro 6accevHa.
*  LnpKynupyembii 0ObEMHBIV MOTOK.
5.1.4 T[pUTOYHO-BbLITAXHAA BEHTUNALMA

= 0O6ecneunTb JOCTAaTOYHbIA YPOBEHb MPUTOYHO-BLITSPKHON BEHTURAUUN. [IPUTOYHO-BBITSXKHAA BEHTUNSLMS
OormkHa obecneymBaTth BbINOMHEHNE CMEAYOLNX YCIOBUIA:
» lMpepoTBpalleHne obpa3oBaHUs KOHAEHCaTa.
* OrpaHu4deHne TemnepaTypbl OKpyXxatoLen cpegbl 4o Makcumym 40 °C.

5.1.5 3anac mecta

= 3anac mecTa [OIPKEH No3BOoNATb 6€3 NpobrieM AEMOHTUPOBATb BEPXHIOK YacTb CUCTEMbI YIPaBIEHUs, a
Takke 6ecnpendaTCTBEHHO HacTpamBaTh Yackl. CnegyeT NPpUHATL BO BHUMaHWE BbICOTY NPY AEMOHTaXe
200 mm.

5.1.6 lNpoknapgka kabenewn/npoBoaoB

= [loTeHuMarnbl HaNpPsXKEHUst JOMMKHbI ObITb pasfaeneHbl B COOTBETCTBUM C YEPTEXKOM.
= OcywecTBnATb NPOKNaaKy NpoBogoB/kabernen B COOTBETCTBMM C YEPTEXKOM.

230V
PHuskoe /
HanpsbkeHme
SELV
Puc. 3
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5.2 MoHTax

Cuctema ynpasneHus MOXHO MOHTUPOBATb Kak Bbille, TaK U HWXKe 3epkana Bofbl.

[Mpn MOHTaxe HUXe 3epkana BoAbl HE06X0AUMO yuYuTbIBaTh cneaytoulee:

+  Ecnu cuctema ynpaBsneHus MOHTUpPYyeTCs Ha ypoBHe 1 - 3 M HUXe 3epkana Boabl, TpebyeTcs yCTaHOBUTb
noAnpy>XUHeHHbIN obpaTHeI knanaH Speck (a).

. Cnepyet n3beratb MOHTaxa Ha ypoBHe 3 - 6 M HWXe 3epkana BoAbl. Hmwke 6 M MOHTaXx HeJonyCTUM.

. B kaHane pomkeH BbiTb yCTaHOBNEH NOANPYXUHEHHbIN 06paTHbIN knanaH Speck (apT. Ne 2409102063)
N NpegycMoTpeHa MOHTaXHas neTnst 4o 3epkana soasl (b).

YBEAOOMINEHUE

Ecnun 9TU KOHCTPYKTUBHBIE MEpPbI HE NPUHSATL NMPU MOHTAXE HWDKE 3epKkara BOofbl, BO BPEMS NEPEKMIOYEHMs
MOXXET BO3HUKHYTb 0OpaTHbIA NOTOK Yepes KnanaH B kaHan. 3TO MOXET HeraTMBHO NOBMUSITL HA paboTy
cucTema ynpaereHus (M3HOC, CHXKEHME cpoka Criyxobl, ...).

26.1.060.1

Puc. 4

a) MNoanpyXxuHeHHbIV crnieuunanbHbli obpaTHbI KnanaH Speck (H-p ans 3akasa 2409102063)
b) Kanan

5.2.1 MopknioyeHue KnanaHa K TpyéonpoBoay

= Kopnyc knanaHa obpaTHOM NPOMbIBKU JOMKEH OblTh YCTAHOBNEH B TpybonpoBoae ¢ OTCYyTCTBUEM
MEXaHNYECKNX HanpspKeHUN.

= CucTtema ynpaBneHus MOHTUPYeTCH B TPyOonNpoBoae C MOMOLLLIO pa3dbeMHbIX COeANHEHWI, HanNpuMep
pe3bb0BbIX LUTYLIEPOB.

= Cucrema ynpaBrneHus NpeaycMOTPeH ANs NOAKMIOYEHUS K 3aKpeneHHbIM Tpy6onpoBogam.

YBEOOMINEHUE

HeHagnexawasn repmeTnsaumsi pe3b00BbIX COeAMHEHUN MOXET NPUBECTU K AedekTy kopnyca. Mol
pekoMeHayeM Hapsaay C TwaTenbHOM repmeTusaumnen TedrIoOHOBOW FNIEHTOM UCMONb30BaTb pe3bboBbie
LWITYLEepPbl U 3arfyLK/ C OCEBbIM YMITOTHUTENBHBIM KOJbLIOM KPYTTIOro CEYEHUS.

= [logkniounTb TPyOONPOBOALI C OTCYTCTBMEM MEXAHUYECKMX HAanpsXKEeHWUA COrfacHo NpeanmcaHuio
VDMA 24277. HauuHas ¢ d = 90 MM JOMmKHbI BbITh YCTAHOBMEHbI KOMNeHcaTopsbl. Mpu d = 75 mm
KOMMNeHcaTopbl PEKOMEHO0BaHbI.

= Y6eauTbecs, UTO NOTEHLManNbHbIE YTEYKN HE CTaHYT NPUYMHOM AONONHUTENBLHOrO yuepba. Mpu
HeobxoOMMOCTY YCTaHOBUTbL YCTPONCTBO ANd cbopa yTeuek.
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5.3 OnekTpuyeckoe noaknyeHue (cneyuanucTbl)

OnacHOCTb yaapa TOKOM Mpu HENOMHOM MOHTaxe!
= [logaBaTtb HaNpsPKEHUE Ha YCTPOMCTBO, TOMBKO €CIN KOPMYC 3aKpbIT MPO3PaYHOM KPbILLKOW.

OnacHocTb nopaxeHnda TOKOM B pedynbTaTe HenpaBuUiibHOro noaknoveHmns!

=  3JnekTpuyeckne NoaknNYeHUs U CoOeaUHEHUS AOMKHbI BCEraa BbIMONMHATLCS TONbKO aBTOPMU30BaHHbLIMU
crneuvanucTamum.

= Cobntogatb npeanucanmsa VDE n EVU aHeprocHabxatoLwero npeanpuatums.

= Hacocbl ans nnaeatenbHbIXx 6aCCENHOB U UX 3aLLMTHbLIE 30HbI YCTaHABNMBaTbL B COOTBETCTBUM C
DIN VDE 0100-702.

= CobnogaTtb nonoxenus DIN EN 60730, yacTtb 1.

= YCTaHOBUTb pasbeauHUTEeNbHOE NpucnocobneHme Ans OTKNIOYEHMS OT 3NEKTPONUTaHUSA C MUHUMAaTbHbLIM
paccTosiHNEM MEXAY KOHTakTaMn 3 MM s KaXaoro nomntoca.

= 3alMTUTb 3NEKTPUYECKYHO LieMb C NMOMOLLIbIO aBTOMATMUYECKOro NpefoXpaHMTENbHOro BblKMoyaTens,
HOMUHanbHbLIA TOK yTedkn len < 30 MA.

= Vcnonb3oBaTtb TONbKO NOAXOASILLME TUMbI NPOBOAOB B COOTBETCTBMU C PEMMOHANbHLIMU NPeanUcaHnsiMu.

= MwuHUManNbLHOE NonepeyvyHoe CeYeHNe INEKTPUYECKNX NPOBOAOB OOMKHO COOTBETCTBOBATb MOLLHOCTM
aBuratens u annuHe NPoBOOKMN.

= Ecnu MoryT BO3HUKHYTb OnacHble CUTyaLumu, NpeaycMoTpeTb aBapUnHbIA BbiKMovaTeNb COrnacHo
DIN EN 809. B cooTBeTCTBUN C 3TO HOPMOMI peLleHne 06 3TOM NPUHUMAaET MOHTaXHas!
opraHmsauus/nonb3oBaTerb.

=> [logknioyeHue cunamm nonb3oBaTens:

» Bawwurta npegoxpanutenem 1~ 230 B/3~ 400 B: nnaekui npegoxpaHutens 10 A MHEPLMOHHBIV
» PacueTHas oTko4aoLwas cnocobHOCTb NpY KOPOTKOM 3aMblkaHUn lcw < 6 KA

= YepHble KNEMMbI LUTEMNCENbHOrO TUNa u WTUgThl HAXOAATCA nog HanpsbkeHnem go 230 B. Ha 3eneHbix
Knemmax u WwtndTax He gonyckaeTcst NPUCYTCTBME NoTeHUMana.

> I'Iepe,u, nogaden HanpsxXeHna Ha CUCTeMy ynpaslieHNUda BCce LIJTVICDTOBbIe KONOAKW AOIMKHbI ObiTb 3aHATbI
COOTBETCTBYHLMMU KneMmmMmamm LTencernbHoro tmna.

= Certeoe nogkntovenme (L,N) 230 B, 50/60 Ny (HanpskeHne AnNUTENbHON Harpy3Kku)

Harpys3ka Ha coeguHeHusx
Lp, Np Mmakc. 4 A, 250 B~ AC3

Mepekntoyartenb

YCTaHOBNEHHbIN Ha NepeaHelrt CTOPOHE NepeknyaTens npegHasHayvyeH Ans BKINIOYEHUS U BbIKIMIOYEHUS BCEro
yCTponcTBa.

asopaspsigHas namna B nepeknovaTesnie ykasblBaeT Ha FOTOBHOCTL K paboTe. Mpu BbIKNIOYEHHOM YCTPONCTBE
curHanbl Yepes KoHTakTbl Z1-Z2 He nepefatloTcs.
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MoHTax

5.3.1

3ameHa npepoxpaHuTenen

NmetoTca aBa pasHbix NpefoxpaHnTens.
+  [pepoxpaHuTtens 4 A ons HacoCOB C aCUHXPOHHBLIM ABUraTenem
* 315 MA ang 3awmTbl NNaTbl ynpasneHus

MpenoxpaHuTenb
315 mA, 20 mm

ansa pa60TbI nnarbl

MpepoxpaHuTenb
4 A, 20 mm
ans Bbixoaa Hacoca 1~

Puc. 5

5.3.2 Cxema nogkmno4yeHnn

Hacoc VS n

Hacoc Eco Touch-Pro
B COOTBETCTBUM C
LuBeTaMmu kabenem

GND |@
STOP |@
N1 |@
N2 |@
N3 @

BecnoreHumnanbHbI

BXOA!

DC1, GND = RS

DC4, GND = temnepaTtypa

o = Bbixoa 230 B Ha 1~ Hacoc
i makc. 1,1 kBT:

® 5] Lp.Np

@ =z | 230 Vluranve:

o = L, N

®

o

(oouH pacnpenenuTenbHbIn 3axum PE)

Puc. 6
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MoHTax

5.3.3 Cxema nogknro4yeHus

6ecnoTeHumanbHbIX
LMpPOBbIX BXOL,0B,
TemnepaTypHbI BXog,
DNG, DCx

Hacoc (makc. 4 A) ¢

Kabenb ynpaeneHus ACUHXPOHHBIM

BADU Eco VS vnu nsurarenem
BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
MuTtanne
L,L,N,N

Puc. 7

Mpun nogkno4eHn kabenen cHavyana CHATb LUTEeKEP B HaNpaBreHUM BBEPX C KOHTaAKTHOM konoaku. XKunbl ¢
OKOHEYHbIMW TMNb3aMu MOXHO yA0OHO BBECTU 6€3 UCMONb30BaHMUA UHCTPYMEHTA MO, OPaHXKEBLIMU TOYKaMM
OTKPbITUS.

3BYKOBOW CUrHaN MOXHO cAenaTb rpoOMYe Unu TULle, NepecTaBmB Ha HUXXHEW NnaTe nepemblyky,
pPacnonoXeHHY HUXe coeamHeHui ons Hacoca VS. MNMpu Heo6X04MMOCTU NEPEMBINKY MOXHO TakkKe yaanuTb.
B aTom cnyyae 3BykoBOW curHan He BygeT nogaBaThCs.

5.3.4 Cxema nopgknio4veHusa ana Hacoca 1~ (makc. 4 A) u nepeknroyarens Smart Home

In1
Com
In2

I $ |
i
@ IPVIZS/LS

MuTanue (kabenb 1 LWTekep)

Puc. 8
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MoHTax

5.3.5 Cxema nogknioyeHus ons Hacoca VS

Hacoc VS

Pwuc. 9
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Myck B akcnnyaTtauuo/BbiBoa U3 akcnnyaTtauum

6 [lyck B akcnnyaTtauuto/BbiBoa U3 akcnsyatauum
6.1 BBopg B akcnnyarauuio

YBEOOMIEHUE

Ecnu He rapaHTupyeTcs, 4To 6noK ynpasneHusa He 6epeT Ha cebs ynpaBneHue HacoCoM, 3TOT HacoC
3anpeLLaeTcs BKMNoyaTb. Takke AomkHa bbiTb obecneyveHa 3alLmTa OT BKMOYEHNS Hacoca BO BpeMs
BpaLLeHus knanaHa.

= [lepepn nogaven HaNpsHKEHMS Ha YCTPONCTBO 3aKPbITh NPO3PaYHYHO KPbILLKY.

6.1.1 BknroueHue

BkrtouaTb YCTPOMCTBO TONBKO MOCIIE MOSTHOMO NOAKIOYEHNs KOPOGKM NMPUBOAA C 3NTEKTPOHMKOIA.

= [Ina obecneyeHnst 4OMKHOro paccToAaHnA 00 KnaBmnaTypbl BUHTbI KPbILLKA OOJTKHbI ObITb NITOTHO
3aTAHYThI.

= Bo usbexaHue NoBpexaeHUs KnaBuaTypbl yCTaHaBNMBaTb KPbILLKY OCTOPOXXHO U B MPaBuITbHOM
MOSIOKEHUN.

6.2 ®PyHKUMOHaNbHasA NpoBepkKa

6.2.1 ®OYHKUMOHaANbHbIN LMK

Mocne BKMHOYEHVS NOAaYMN HAMNPSPKEHUS! U BKITIOYEHUS CUCTEMA YNPaBIieHWs NOACBEYMBaEMbIM
nepeksoyaTenemM yCTpOMCTBO CHavarna BbIiNOSHAET (PyHKLMOHaNbHbIN Lk, OH 3akaHUYMBaETCS B NOJOXEHUN
«®unbTpauusy». Mocne 3TOro yCTPOMCTBO FOTOBO K 3KCNyaTaLuu.

6.2.2 3anopHble apmaTypbl

3anoprle apmMaTtypbl B COEQNHUTENbHbIX pr6onposop,ax, BeOyLnX K cuctemMa ynpasneHusa, OOJIKHbI ObITb
MOJTHOCTbIO OTKPbITbI.
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HeuncnpaBHocTU/NOMCK OLUIMOOK

7 HewucnpaBHocTU/NOUCK OLLIMOOK

7.1 0O63o0p

HeucnpaBHocTb: OGHapyxeHa yTeuka B kaHan (CMOTPOBOE OKOLLKO Ha KranaHe).

Bo3moxHas npuynHa

YctpaHeHue

3arpsisHeHue B knanaHe (Mecok) Unmn Ha ynioTHEHWMW.

= O6paTtHas NnpombIBKa C Lenbio yaaneHus
BO3MOXHbIX 3arpsi3HEHNIA Ha YNNOTHEHUN.

= BknoyeHnem/ BbIKNIOYEHNEM ABYXMNO3ULMOHHOMO
nepeknoyaTens MOXHO NepenTu B
PYHKUNOHANbHbIN LUK,

= WcnonHuTenbHbIN NPUBOA C KPbILLKOW KnanaHa

OoTnpaBUTb NPON3BOOUTENIO.

HeuncnpaBHOCTL: [[pOMKMIA LLENKaOLWMIA 3BYK B KOpryce npuBoga

YcTtpaHeHue

= Hantm npuunHy 1 ycTpaHUTb HEUCNPaBHOCTb.
= 3aMeHuTb LEeCTEPHIO ABMraTens.

HeucnpaBHOCTbL: Camonpomason bHOE cpa6aTb|BaH|/|e

obpaTHON NPOMBbIBKM.

Bo3moxxHas npuymHa

YctpaHeHue

Bosgenictere nomex Ha nnary.

= [lpoBepuTb OKpyXXeHne Orioka yrnpaBneHus 1
YCTPaHUTb BO34ENCTBUE MNOMEX Ha NnaTy u

kabenu.
= [lpu ucnonb3oBaHUN KOHTaAKTOpPa YCTaHOBUTb

RC-3BeHoO.
Mpu BHelwwHeM cpabaTbiBaHMM (Yepe3 KOHTaKT) = [lpu BHelHeM 3anycke He NpoknaabiBaTh
BONM3M kabens NoaKNiOYEHHOro BHELLIHErO KOHTaKTa kabenb BMECTe C TOKONPOBOAALLMUMU NINHUAMUN
HaxoasTCs UCTOYHMKN MOMEX. nnbo Mcnonb3oBaThb 3KPAHUPOBAHHLIN Kabenb.
HeucnpaBHOCTbL: KnanaH BpaljaeTcsi Npu BKITKOYEHUMN.
Bo3moxxHas npuymnHa YctpaHeHue

Owwnbka oTcyTCTBYET.

= bbin 3anyueH Npo6HbIA LMK, BbINOSHAETCA
noJBo/ B HavarnbHOE MoMoXeHune.

APYroM HanpaBfieHuM.

HeucnpaBHOCTL: [IBuratenb 1 Manasa CUHASA LWeCTepHS Npu onpeaeneHHbIX NpoLeccax BpallaTcs Takke B

Bo3moxxHas npuymnHa

YctpaHeHue

Owwnbka oTcyTCTBYET.

= [suraTenb NoBOpayMBaeT BCTaBKY kianaHa B
OZHOM HanpaBsfieHun; Ans OnyckaHus
HanpaeJieHVe BpalLeHns MeHsieTCs.

HeucnpaBHocTb: Boga BbiTekaer mexay KprLLIKOl71 KnanaHa u qepHoﬁ HWXHEN YacCTblto Kopnyca.

Bo3moxxHas npuymnHa

YctpaHeHue

YTeuka Ha Bany/Ha KpblLLKe.

= 3ameHUTb BCHO BEPXHIO YacCTb, OTNPaBUTb
NPOV3BOAUTENHO.

BosHukna MmukpoTpelumHa (peako).

= [lpoBepuTb AaBrneHe B CUCTEME M MOHTaXHbIE
ycrosus.

HeucnpaBHOCTb: Hacoc paboTaeT BO BpeMs NnepemMeLLeHmns (BpaLLeHWsi) BCTaBKK KrnanaHa.

Bo3moxHas npuynHa

YctpaHeHue

Hacoc HenpaBunbHO NOAKMOYEH.

= [lpaBuUnbHO NOOKMYMTL Hacoc.

WCMONHUTESbHbIN npunuBo4 OCTAEeTCA B 3TOM MNOJIOXKEHUN

HeucnpaBHocTb: Hacoc nocne obpaTHOM NpOMbIBKM UK OMNOSackMBaHUS BCe eLle B paboyem pexume,

(Bopna oTkaumBaeTcs U3 6accewnHa).

Bo3moxxHas npuymnHa YctpaHeHue
Meperpyska / cknenmBaHue pene. = Jlerko nocty4atb nanbLEeM Mo perne.
= cnonHuTenbHbIN NPUBOA C KPbILLIKOW KnanaHa
OTNpaBuTb NPOU3BOANUTENIO.
= [logkniovaTtb Hacockl VS Tonbko kabensmum

uenew ynpasneHus.

26 RU

04]2026




HeucnpasHocTU/nouck owmnob0K

HeucnpaBHOCTb: HencnpaBHOCTb Manow CUHel LecTepHn (BUOHO COOKY NO MeXaHUKe; LueCTePHS He

y4yacTByeT B OBUXEHMUN).

Bo3moxHas npuynHa

YctpaHeHue

lMeperpyska BCTaBKM KnanaHa.

= WcnonHuTenbHbIN NPUBOA C KPbILLIKOW KnanaHa
OTNPaBUTb MPOM3BOAUTENIO HA MPOBEPKY.

BbICOTE).

OLnBKa anNeKTpUYecKoro NoaKMYeHns Hacoca. = [IpoBepuTb NEKTPUYE-CKOE NOAKIMIOYEHNEe Ha
OCHOBaHUM MHCTPYKLIMM.
He6naronpuaTHble MOHTaXHble YCroBUs (pasHuua no | =  [poBepuTb MOHTAaXHYIO CUTyaLMIO; Mpu

HeobX0AMMOCTM YCTaHOBUTL CreLuanbHbIv
obpatHbIv knanaH SPECK (2409102063).

YBepgomneHue: KsannpuumpoBaHHble pEMOHTHbIE (OUPMbI MOTYT 3aMEHUThb LLECTEPHIO Ha ABurartene (B
3TOM Ccriyyae aHHynupyeTcsi rapaHTus nponssoauTens). B nogobHom cnyyae asuratenb 4EMOHTUPYIOT B
HanpaBreHuun BeepX. B kavecTBe 3anyacten NoTpedbyroTCa CUHAS LUECTEPHS U BbICOKOMPOUHbIN 3aXKUMHbIW
WwTndT. MNMocne 3ameHbl YCTPOMCTBO 3anyckaeTcs 06bl4HbIM 06pa3om.

L

[

Ha aTom BuAaeo eLle pas rpadomyecku nokasaH npoLecc 3amMeHsbi.

HeucnpaBHoOCTbL: He yAaaeTcda BPY4HYHO 3anyCTUTb LIMKI 06paTHOIZ I'IpOMbIBKI/I/OI'IOJ'IaCKI/IBaHMFl.

Bo3moxxHas npuymnHa

YctpaHeHue

MoakntoyeH oWnBOYHbBIM KOHTaKT Ha perne gaBneHus.

= [lepenoaknounTb pene AaBreHust; NUCNosnb3o-
BaTb KOHTaKTbl 2 1 3. (Ecnu cmoTpeTb Ha pene
[aBneHnsi C pacnonoXeHHbIMU BHU3Y KOHTaKTa-
MM, TO 3TO CPEAHWIA 1 NEBbLIV KOHTAKTbI).

HeucnpaBHocTb: KnanaH B nonoxennn ®PUNbTPALIUA, ogHako Boga TeveT B KaHan (CMOTPOBOE OKOLLIKO).

Bo3moxHas npuynHa

YcTtpaHeHue

* 3arp9|3HeHV|e MeJTIKMMN YacTtmuamum nnun neckom.
* YNNoTHeHne KnanaHa oTcoeanHUNIoCh Unm
M3HOLLEHO.

= CHATb KpbILLKY KNanaHa n HauTu Npu4mHy
neperpysku. Npu He06X0AMMOCTU OYUCTUTL
KnanaH.

KyJ'Ia‘-IKOBbII7I AONCK HenpaBWUI1IbHO HACTPOEH.

CHSITb BCIO BEPXHIOK YacTb M OTMNPaBUTL ee
MPOV3BOAMTENIO.

Kpbllwka knanaHa ¢ cepeonpuBoaoM Obina
CMOHTMpPOBaHa Ha KnanaHe co cmelleHnemM Ha 180°.

OTKpPYTUTb BUHTbLI, NOBEPHYTL y3en Ha 180°,
3aTsHYTb BUHTbI. YTNOBbIE Kynayvku KnanaHa v
KPbILUKW JOIMKHbI COBNaaaThb.

HeucnpaBHocTb: C TeueHrem BpemMeHun B BacceiHe 3HauNTENbHO YMeHbLUIaeTCA KoONmn4eCcTBO BOAbI.

Bo3moxHas npuynHa

YctpaHeHue

Heb6naronpusTHble MOHTaXXHbIE YCIOBUSI.

= [1poBepuUTb MOHTaXHYIO CUTYaLMIO; NpK
HeobX0AMMOCTW YCTaHOBUTL CreLuanbHbIv
obpatHbIv knanaH SPECK (2409102063).

= HesannaHnpoBaHHOE CHUXEHWE YPOBHA BOAblI MOXET NPUBECTU K NMONOMKE YITOXEHHbIX Kanto3nUnHbIX
NOKpbITUIA BaccenHa. o BO3MOXHOCTU OHW AOJMKHBI OTKPbIBATbCA aBTOMaTUYECKN.

7.2 3ameHa petanen/y3nos

7.21 3ameHa BepxHeMn 4acTtu

Ha ycTporicTBe BO3MOXHaA 3amMeHa NuLLib HEGOMNbLIOro KONMYecTBa pacxogHblx geTtanen. MNpuynHa B ToM, 4TO
COBMECTHO YCTaHOBJIEHHbIE AeTanu U y3nbl 4OIDKHbI OCTaBaTbCsl TOYHO HACTPOEHHBIMU Kak KOMMIEKCHbIN
MexaHn3Mm. CBegeHNsiMM O TOYHOIN HacTPOWKe pacrnonaraeT NpovM3BOAUTENb.

Taknm obpasom, B AaHHON rnaBe NpenMMyLLEeCTBEHHO yKa3biBAETCA Ha 3aMeHy BCel BEPXHEN YacTu (KpbILKa C

NpUcoeanHEHHbIM NMPUBOLOM).

BepxHioto yacTb Ha 3aMeHy MOXXHO 3aKka3aTb y NPOU3BOAUTENS.

7.2.2 3ameHa 6noka ynpaBneHusi

[ns nonHol 3ameHbl 6r1oka ynpaBrneHus Heo6XoanMOo OTCOeaVHUTL BCe MOAKIOYEHHbIE KIeMMbl Ha nnaTte. Mx
MOXXHO CHMMaTb BBepX. [pu HeobGXoaMMOoCTY crierka yaepxmeanTte nanbuamu. KaGenbHble BBOAbI B Kopryce
AOIMKHbI ObITh 4OCTAaTOYHO GOSbLIMMU, YTOBLI MOXKHO GbINIO MPONIOXKUTL KNEMMY Hapy»Ky BMECTe C

NOAKITOYEHHOW NPOBOAKOMN.

04[2026
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HeucnpaBHocTU/NOUCK OWINOOK

7.2.3 3ameHa nnartbi/NNatbl KNaBuaTypbl

OTcoeanHnTe NoaKMoYEHHbIE KeMMbl OT naTbl. OCHOBHYHO NaTy MOXHO M3BreYb 13 kopnyca. MNocne atoro
KraBUaTypHYIO NiaTy MOXHO 3aMeHUTb Haanexalumm oGpa3oM, CHSIB NPoKIaaKu.

7.2.4 bBokoBble oTBEpCTUA

= boKoBLIE OTBEPCTMS MEXAY KPLILKOW KnanaHa 1 YepHO BEPXHEN YacTbio Kopnyca npueoaa
3anpeLlaeTcs repMeTUYHO 3aKpbiBaTb.

OHM JOMKHbI OCTaBaTbCHA OTKPbLITbIMM Ha Cry4valn NOSBIEHUS YTEYKN.

7.2.5 OTnpaBKa NnpuBoAa C KPbIWKOW KnanaHa nponsBoauTento

= BbINonHUTh cnegyrowmne NyHKTbI:

O6ecTounTb YCTaAHOBKY.

CHSAITb NPO3payHyto KPbILLIKY.

OT1coeanHnTb anekTpudeckue kabenu.

Mpn HEOOGXOAMMOCTIN NEPEKPLITL NoAAaYy BoAbl HA KranaH (3akpbiTb 3a4BUXKKY).
CHATb ranikn KpbILKK KrnanaHa

* YR41:6 wr.

* YR51:10 wr.

6. [Mpn HEOGXOAMMOCTU YCTAaHOBUTL KPbILIKY PYYHOrO KnanaHa.

7. [0eMOHTMPOBaHHLIN NPMBOS C KPLILIKOW KranaHa oTnpaBunTb NPON3BOAMTENIO UM YCTAHOBUTbL HOBbIV
npueog. Cwm. rmay "CepBucHole agpeca” Ha cTp. 29.

AR R

7.2.6 3ameHa BepxHeW YacTu

Mpwv 3ameHe BepxHeli YacTh crieauTb 3a TeM, YTOObI HOBasi BEPXHSIS YacTb Obifla CMOHTMpPOBaHa B
COOTBETCTBUW C MOJIOXXEHUSIMUN KyJ1a4YKOB Ha Kopryce.

= MHororpaHHbI Kynadok B KpblLLKe KrnanaHa W B KnanaHe JOSMKHbI COBMaaaTh.
7.2.7 BWHT KpbiwKku y R51

OpfvH 13 BUHTOB KpbILLKM KOpo4ye ApYrnX. TOT KOPOTKUIM BUHT AOJDKEH pacronaraTbCsi B OTBEPCTUM Hag,
CMOTPOBBIM CTEKIIOM.

7.2.8 ABapWUWHbIN PEXUM

K ycTpoiicTBy npunaraloTcst pbl4ar py4Horo ynpasneHust U pasnuyHbie BCrioMoraTernbHble matepuanbl. C
MOMOLLbIO 3TOrO KOMMJIeKTa MOXXHO AEMOHTUPOBATbL 3MEKTPUYECKUiA MPUBOA U YCTAHOBUTL phblvar py4yHOro
ynpaBreHus.

7.2.9 3ameHa npegoxpaHUTENA U aKKyMynsiTOpHOW GaTapeun
MpenoxpaHuTenb U akKyMymnsaTOPHYLO 6aTtapelo MOXHO 3aMeHUTb, COXPaHMB MPU 3TOM MPEXHIO KOHCTPYKLUIO.
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TexHuyeckoe obcnyxusaHuelyxon

8 TexHunyeckoe obcnyxmnBaHuelyxopn,

Korpa? Yro?
PerynapHo = [lpoBepuTb AUCNNEN N Yacbkl YEPE3 NPO3PAYHYHO KPbILLKY.
Mpu onacHocTu 3amep3aHust = [lonHOCTbLIO OMOPOXHUTHL YCTAHOBKY.

8.1 TlapaHTuAa

"apaHTKs pacnpocTpaHsieTCsl Ha NocTaBnsieMble YCTPOWCTBa U Bce ero getanu. VcknioyeHnem sBnsieTcs
ecTtecTBeHHbI n3Hoc (DIN 3151/DIN-EN 13306) Bcex BpaLlatoLWmMxcs Unn NoaBepraoLLmMxcs gUHaMUYecKon
Harpyske KOHCTPYKTUBHbIX AeTanewn, BKroYasi KOMNOHEHTbI 3NIEKTPOHMKN, HaxoasLWwmecs nog HanpsikeHnem.

HecobntogeHune ykaszaHui No TexHNke 6€30nacHOCTU MOXET NPUBECTU K NOTepe NModbix TpeboBaHui
BO3MelLLeHMs yuiepba.

8.2 CepBucHble agpeca
CepsucHble agpeca u agpeca cnyx6 paboTbl C KNMMEHTaMU MOXHO HaNTU Ha canTe www.speck-pumps.com.

8.2.1 Wcknr4veHne oTBETCTBEHHOCTU

Komnanus Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH He HeceT dhnHaHCOBON OTBETCTBEHHOCTU 3a NOTEPU
BOAbl, BbI3BaHHbIE HApyLUEHNEM (PYHKLMOHMPOBAHUS U/UNK OLLMBOYHBIMU OENCTBUSAMN C BIIOKOM ynpaBneHus.
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YTunusauun

9 YTtunusauuna
= CobupaTtb BpeaHble TpaHCNOPTUPYEMbIE CPeabl U YTUNN3NPOBaTb B COOTBETCTBMM C NpeanucaHnsamu.
= Hacoc/ycTtaHoBKa unu otaenbHble KOMMOHEHTbI MO OKOHYaHUM CPOKa CNy>Obl JOKHbI YTUIM3MPOBATLCS
Hagnexawmm obpasom. YTunmnsaumsi BMecTe ¢ ObITOBbIMM OTXO4aMu HegonycTuma!
-> yTMJ‘II/I3MpOBaTb yI'IaKOBO‘-IHbIIZ maTtepuan c ObITOBbLIMU oTXo4amMu, CO6J‘IIO,EI,aFI MeCTHbIE nNpeanncaHna.
30 RU
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TexHu4ecKkne AaHHble

10 TexHuU4YeckKkue gaHHbIe

MNnata

MWKpOMpoLIECCOPHOE ynpaBneHue

Paboyee HanpspkeHne

1~230B, 50 I'y

MpurcoeanHsieMas MOLWHOCTb (MOLWHOCTb ABuratens P1)

makc. 1,00 kBT

MpenoxpaHuTenb, TOMNbKO ANst UCNONHUTENBHOMO
nBurarensi/Hacoca

315 MA MHEPUUNOHHBIN/4 A MHEPLVOHHBIN

Y

/
i€

107,5 (132)

&
44%

O

241,5 (286,5)

Pabo4yee pasnexue Makc. 2 6ap
10.1 Pa3mepHbIN YepTex
208,6 (219)
(303,5) 199
161,75 141,75 1935
v N
= = = mr - = o7 TTT
Y

=

)
s
N

44 (35) 30 (35)

WG26.150.010-P

MNokasaHo ucnonHeHne BADU OmniTronic ¢ BADU Mat R41

Pa3mepsbl B ckobkax () otHocaTca k BADU OmniTronic ¢ BADU Mat R51

10.2 O630p Bepcun

BctpoeHHoe 1O

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light

AnnapartHoe o6ecneuyeHue

4.01 . BADU OmniTronic Light
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BADU

HU Eredeti lizemeltetési

BADU OmniTronic Light




SPECK X

BADU® a
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH markaja

Hauptstralte 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Telefon +49 9123 949-0

Fax +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com
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Ehhez a dokumentumhoz

1 Ehhez a dokumentumhoz

1.1 A jelen utmutaté hasznalata

A jelen utmutaté a szivattyu/berendezés része. A szivattyut/berendezést a technika elismert szabalyai szerint
gyartottuk és ellendriztik. Ennek ellenére a szakszer(tlen hasznalat, elégtelen karbantartas vagy nem
megengedett beavatkozasok a személyzet életét és testi épségét veszélyeztethetik, illetve anyagi karokat
okozhatnak.

= Figyelmesen olvassa el az utmutatét a hasznalat elétt.

2 Orizze meg az Utmutatét a termék élettartama alatt.

= Az utmutatét mindig tegye elérhetévé a kezel6- és karbantarté személyzet szamara.

= Azt a termék minden tovabbi tulajdonosanak vagy felhasznaldjanak tovabb kell adni.

1.2 Célcsoport

A jelen utasitds mind a szakszemélyzetnek, mind pedig a végsé felhasznaloknak szdl. A szakszemélyzetnek
szant jelOlés (szakszemélyzet) az adott fejezetben talalhat6. Az adat a teljes fejezetre vonatkozik. Az 6sszes
tébbi fejezet altaldnos érvénya.

1.2.1 Szimboélumok és abrazolasi eszk6zok

A jelen utmutatdban figyelmeztet6 utasitdsokat hasznalunk, hogy személyi sérilésekrdl figyelmeztessuk.

= Afigyelmeztetd utasitasokat mindig olvassa el és vegye figyelembe.

VESZELY

Személyeket fenyegetd veszély.
Figyelmen kivul hagyasa halalt vagy sulyos sériléseket okoz.

A FIGYELMEZTETES

Személyeket fenyegetd veszély.
Figyelmen kivll hagyasa halalt vagy sulyos sériléseket okozhat.

A VIGYAZAT

Személyeket fenyegetd veszély.
Figyelmen kivil hagyasa enyhétdl kdzepesig terjedd séruléseket okozhat.

ERTESITES

A dologi karok elkeriilésére, a munkafolyamatok megértésére vagy optimalizalasara vonatkozé megjegyzések.

A helyes kezelés kiemelésére a fontos informacidk és miszaki tudnivalék kildn fel vannak tintetve.

Szimbolum Jelentés

> Egy l1épésbdl allé cselekvési felszolitas.

1. Tobb lépésbdl allé cselekvési felszdlitas.

2. = Vegye figyelembe a lépések sorrendjét.
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Biztonsag

2 Biztonsag
2.1 Rendeltetésszeril hasznalat

A vezérlés automatikus visszadblitési szerelvény, melyet kizardlag uszomedencék sziir6berendezéseiben
hasznalnak. Az a feladata, hogy az uszémedence sz(iréjét, példaul szlir6homokot bizonyos id6k6zdnként
automatikusan visszamosasson. El6re beallitott id6pontok valaszthaték a visszamosashoz, éblitéshez és
szlréshez.

A rendeltetésszer(i hasznalathoz az alabbi informacidk figyelembe vétele tartozik:
*  Ajelen dtmutaté
A szivattyu/berendezés csak a jelen utmutatdban talalhatd alkalmazasi hatarokon beliil Gzemeltethetd.

Minden egyéb, illetve ettdl eltérd alkalmazas nem rendeltetésszerl alkalmazasnak minésul és az alkalmazast
illetéen egyeztetni kell a gyartéval/beszallitéval. Minden mas felhasznalas nem rendeltetésszeriinek mindsiil,
és anyagi karokat vagy személyi sérlléseket okozhat. A gyarté nem vallal felel6sséget a nem rendeltetésszer(
hasznélatbol eredd karokért.

2.2 A személyzet képesitése
Gyermekek nem jatszhatnak ezzel a berendezéssel. A tisztitast és felhasznaloi karbantartast gyermekek
nem végezhetik.

= Gondoskodjon réla, hogy az alabbi munkakat csak a megnevezett személyzeti képzettség, kioktatott
szakszemélyzet végezze:

* Avillamos berendezésen végzett munkaknal: villamos szakember.

= Gondoskodjon réla, hogy az alabbi feltételek teljesiiljenek:
+ A megfeleld képesitéssel még nem rendelkezd személyzet megkapja a szikséges oktatast, miel6tt a
berendezéssel kapcsolatos feladatokat kapna.
+ A személyzet felel6sségei példaul a terméken, a villamos felszerelésen vagy a hidraulikus
berendezésen végzett munkaknal képesitésének és a munkahely-leirdsnak megfeleléen vannak
meghatérozva.

+ A személyzet a jelen utmutatét elolvasta és a szikséges munkalépéseket megértette.

”wr

2.3 Biztonsagi eldirasok
Valamennyi vonatkozé térvényes elGiras és iranyelv betartdséért a berendezés tzemeltetéje felelbs.
= A szivattyu/berendezés hasznalata esetén az alabbi el6irdsokat kell figyelembe venni:

* Ajelen utmutato

+ Aterméken lévé figyelmeztetd és tajékoztatd tablak

+ A fennalld nemzeti balesetmegel6zési eléirasok

* Az Uzemeltet6 belsé munka-, Uzemi és biztonsagi elbirasai

2.4 Védoberendezések

Sulyos sériiléseket okozhat, ha mozgé részekbe, példaul forgd fogaskerékbe nyulunk bele.
=>» Csak zart készlilékben szabad kioldani a visszamosatast.

2.5 Szerkezeti médositasok és tartalék alkatrészek

Az atalakitasok vagy médositasok az Uizembiztonsagot karosan befolyasoljak. Helytelen csatlakoztatas vagy
helytelen hasznalat esetén a felelésség és a jotallasi igények kizartak.

= A berendezést csak a gyartoval egyeztetve alakithaté at vagy mddosithaté.

= Csak a gyarto altal jébvahagyott eredeti tartalék alkatrészeket vagy tartozékokat hasznaljon.

2.6 Tablak

= A készllékre helyezett valamennyi tablat jol olvashato allapotban kell tartani.
2.7 Maradék kockazatok

2.71 Forgé6 alkatrészek
Nyirasi és zuzodasveszély all fenn a nyitott forgé alkatrészek miatt.
= Minden munkat csak a berendezést allo helyzetében végezzen.

= Kozvetlenll a munkak befejezése utan az 6sszes védéberendezést vissza kell helyezni, illetve mikddésbe
kell helyezni.

6 HU 04|2026



Biztonsag

2.7.2 Aramiités veszélye

Hibas elektromos szerelések vagy tul magas halézati fesziiltség aramiitéshez vezethet.

= A késziléket csak akkor csatlakoztassa, ha a konnektor halézati fesziltsége megegyezik a tipustablan
feltiintetett értékkel.

= A késziléket csak jol hozzaférheté konnektorhoz csatlakoztassa, hogy meghibasodas esetén gyorsan le
lehessen vélasztani az daramellatasrol.

2.7.3 Villamos energia

A villamos berendezésen végzett munkaknal a nedves kdrnyezet miatt fokozott aramités-veszély all fenn.
A villamos védévezetd nem elGirasszerlien végzett telepitése ugyancsak aramutést okozhat, példaul oxidacié
vagy kabelszakadas miatt.
= Vegye figyelembe az energiaszolgaltaté vallalat VDE- és EVU-elGirasait.
= Az uszomedencéket és azok védelmi terileteit a DIN VDE 0100-702 szerint hozza létre.
= Avillamos berendezésen végzett munkak elétt végezze el az alabbi intézkedéseket:
+ Valassza le a berendezést a feszlltségellatasrol.
* Helyezzen el egy figyelmeztetd tablat: "Tilos bekapcsolni! A berendezésen dolgoznak."
» Ellendrizze a fesziliségmentességet.
= Rendszeresen ellendrizze a villamos berendezés elbirasszer( allapotat.

2.7.4 Veszélyes anyagok

= Gondoskodjon réla, hogy a kiszivargott veszélyes szallitott kozegeket személyek és a kornyezet
veszélyeztetése nélkil vezesse el.

= A szivattyut szétszerelés el6tt teljesen mentesitse a szennyezdédésektol.

2.8 Uzemzavarok

= Uzemzavarok esetén a berendezést azonnal allitsa meg és kapcsolja ki.
= Minden lGzemzavart haladéktalanul harittasson el.

2.9 Dologi karok elkeriilése

291 Tomitetlenség és csdvezeték-torés

A rezgések és hétagulas a csévezetékek torését okozhatjak.

A csOvezetéki erék tullépése esetén tomitetlen helyek keletkezhetnek a peremes csatlakozékon és magukon a

szivattyukon.

= A szelepet nem szabad a cs6vezetékek fix pontjaként hasznalni.

= A csbvezetékeket feszlltségmentesen csatlakoztassa és rugalmasan agyazza. Szikség esetén épitsen
be kompenzatorokat.

= Nem szabad Uzemeltetni a készuléket és le kell kapcsolni a halézati aramrél, ha szivarog.

29.2 Szivargas elfolyasa

Ha a szivargas nem folyik le rendesen, az kart tehet a vezérlés.

= A szelepfedél és az allitomi kozotti szivargas elfolyast nem szabad eldugitani vagy betdmiteni.
2.9.3 Biztonsagi és Uzemeltetési eléirasok

= Akésziléket nem szabad Uzemeltetni, ha lathaté sérilések vannak rajta, vagy a hal6ézati kabel illetve a
hal6zati csatlakoz6 sérlt.

= Ha a halozati kabel megséril, azt a gyartonak, a szervizszolgaltatasnak vagy hasonldéan képzett
szakembernek kell kicserélnie a veszélyek elkerllése érdekében.

= A késziilékben olyan elektromos és mechanikai alkatrészek talalhatok, amelyek elengedhetetlenek a
veszélyforrasok elleni védelemhez. A késziiléket nem szabad kiilsé id6kapcsoldval vagy kilon tavvezérlé
rendszerrel Uzemeltetni.

= A késziiléket, a haldzati kabelt és a haldzati csatlakozét tilos vizbe vagy mas folyadékba meriteni.

= Soha ne érintse meg a halézati csatlakozo6t nedves kézzel.

= Soha ne huzza ki a halozati csatlakozét a kdbelnél fogva a konnektorbdl. Mindig a csatlakoz6t fogja meg.

= A haldzati csatlakoz6t csak akkor dugja a konnektorba, ha a készulék teljesen telepitve van, a falhoz
biztonsagosan régzitve van, és a burkolat fedele szorosan le van zarva.

= A halézati csatlakozénak és a védéérintkez8s aljzatnak egymashoz illeszkednie kell, és a foldelési
rendszernek az eldirasoknak megfelel6en kell telepitve lennie.

= A haldzati kdbel nem hasznalhatd hordoz6fogantyuként.

=> Tartsa a készlléket, a haldzati kdbelt és a haldzati csatlakozot nyilt 1angtdl és forré fellletektdl tavol.

= A halézati kabelt nem szabad ugy elhelyezni, hogy botlasveszélyt okozzon.

= A halézati kabelt nem szabad megtorni vagy éles széleken atvezetni.

= A halézati kabel nem érintkezhet héforrasokkal.
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Biztonsag

Ha a készUlléket nem hasznaljak, ki kell kapcsolni, és a halézati csatlakozét ki kell huzni a konnektorbdl.
Tisztitaskor vagy hiba esetén a készuléket ki kell kapcsolni, és a halézati csatlakozo6t ki kell huzni a
konnektorbadl.

A gyermekek nem jatszhatnak a késziilékkel. A gyermekeket felligyelet alatt kell tartani annak biztositasa
érdekében, hogy ne jatsszanak a készullékkel.

Ne engedje, hogy a gyermekek a csomagoldéféliaval jatsszanak. A gyermekek belegabalyodhatnak és
megfulladhatnak.

v v VvV
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Leiras

3 Leiras

3.1.1 Hozzatartoz6 szelepek

A vezérlés kuldonb6zé méretl visszamosato szerelvénnyel szallitjuk.
. BADU MAT R41 — Rp 1 % csatlakozasok (szabvany)

+ BADU MAT R51 — Rp 2 csatlakozasok (szabvany)

A szabvany ,R41/3A" és ,R51/3A" kiviteli valtozatokat zarédugasszal szallitjuk.
Tovabbi kiviteli valtozatok kaphatdak.

3.1.2 A vezérlés allasai
Sziirés (SZU, 0°)

Kidrités (URE, 60°)

Zarva (ZAR, 120°)
Visszamosatas (SO, 180°)
Keringtetés (KER, 240°)
Tisztara mosatas (OB, 300°)

3.1.3 Meniiszerkezet

A billentylizettel és a megvilagitott kijelzével egyszeriien kezelheté a menl és egyszerlien adhatdak be a
paraméterek és adatok.

3.1.4 Gombok

BADU

LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O O O @ Closed

Press for 5s to reset —— Kézi Uzemmodok
kivalasztasa

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Automatikus Uzemmaodok
kivalasztasa

3.1.5 Hangjelzés

Minden gombnyomast csipogo jelzés nyugtaz. A tObbi hangjelzés bizonyos allapotot, figyelmeztetést vagy
riasztast jelol.

Jelek szama Jelentése

1x Billentylizetes megerésités

2X Kézi vagy automatikus visszamosatasi vagy szlirési folyamat kezdete
4x Kézi kiurités
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Leiras

3.2 LED-es kijelzés

Aktualis allapotok / miikbdések, illetve
relé / motor / szivattyu kijelzése

Tapellatas

Tapellatas

Kézi izemmaod

Tapellatas

3.21 LED informaciok ,Allapotok”

LED szin Jelentés

Narancs Az aktiv paraméterkészlet kijelzése automatikus médban, valamint a
Tél, RS/KS, Urités, Téli allas és Zart funkciok jelzése

Piros + Kék Hajtomotor, elére

Piros + Kék + Fehér Hajtomotor, hatra

Piros Szlir8szivattyu, BE

Zold A szelep csokkentett dllasanak kijelzése FIL, RS, KS, ENT és ZART

Sarga Hémérsékleti tartomanyok kijelzése téli tzemmaodban

Narancs LED

Automatikus program aktiv (inditasi idé mentve)
1 villanas 3 masodpercenként 1
2 villanas 3 masodpercenként 2
3 villanas 3 masodpercenként 3
4 villanas 3 masodpercenként 4
5 villanas 3 masodpercenként 5
Folyamatosan vilagit Az egyik kézi funkcid aktiv
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Zold LED
Automatikus program aktiv (inditasi id6 mentve)
1 villanas 3 masodpercenként Szelep visszamosas allasban
2 villanas 3 masodpercenként Szelep 6blités allasban
3 villanas 3 masodpercenként Szelep drités allasban
4 villanas 3 masodpercenként Szelep zart allasban
Folyamatosan vilagit Szelep szlirés vagy téli allasban
Kl Szelep Winter OFF allasban
Sarga LED

Aktualis Funkcié automatikus téli médban
hémérséklet | (sziirési idén kivil)
Villogas 0,2/3 s Hémérséklet-érzékeld >4 °C Szivattyu kikapcsol
megfelel6en csatlakoztatva
Villogas 0,2/3 s Hémérséklet-érzékel <4°C Szivattyu bekapcsol
megfeleléen csatlakoztatva
Folyamatos fény Hémérséklet-érzékel Nincs hémérséklet-funkciod
hibasan csatlakoztatva
(vezetékek cseréje)
Kl Nincs hémérséklet-érzékeld Nincs h6mérséklet-funkciod
csatlakoztatva

04[2026
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3.2.2 LED informaciok ,,Kézi iizem”

LED szin Jelentés

Sarga Egy tovabbi visszamosas/dblités ciklus inditasa
Piros Urités

Narancs Téli allas OFF

Kék Zart

ERTESITES

Inicializalas kdzben és hiba esetén mind a négy LED vilagit. Ez id6 alatt a gombnyomasokat a rendszer nem
dolgozza fel.

LED kézi iizem

Sarga 1 villanas 3 masodpercenként Kézi visszamosas/bblités ciklus aktiv
Piros 2 villanas 3 masodpercenként Kézi drités aktiv

Narancs 3 villanas 3 masodpercenként Kézi téli allas aktiv

Kék 4 villanas 3 masodpercenként Kézi zart allas aktiv

ERTESITES

Ha az @ gombot 5 masodpercig lenyomva tartjak, minden visszamosasi id6 nullazédik. A rendszer visszaall a
gyari beallitasokra.

3.2.3 LED informaciok ,,Tapellatas”

LED szin Jelentés

Piros, villog Az elem feszilltsége tul alacsony
LED szin Jelentés

Z6ld, 3x 33V,5V,12V
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3.3 Programok

3.3.1  Automatikus programok
Automatikus | RS és sziirés inditasi | Szlirési VS szivattyu RS/KS ciklus | VS szivattyu
program idépontja ido/ fordulatszint ... haponta fordulatszint,
naponta RS / KS
idétartam
1 Egyedi 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Egyedi 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Egyedi 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Egyedi 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Téli tzem A szlir6szivattyu 4 n1
inditasi ideje minden
»9  gombnyomaskor
Ujra beallitasra kerul

ERTESITES
Az automatikus program aktivalasahoz inditasi idépontot kell beallitani. Ez a kivant programgomb 3

masodpercig torténd nyomva tartasaval torténik. Egy rovid, egyszeri gombnyomasnak nincs hatasa, és a
vezérld inaktiv marad.

ERTESITES

Négy kulonb6zé visszamosasi inditasi idépont allithatd be.

ERTESITES
A legutdbb kivalasztott lzemmadd, kézi vagy automatikus, aramszunet utan, illetve a készllék ki- és
bekapcsolasa utan is aktiv marad. Az izemmodot meg kell sziintetni annak befejezéséhez.

3.3.2 Kézi programok

mulva villog6 kivalasztasi id6

kivalasztott
automatikus médra

Kézi programok | Kézi program kivalasztasa Miikodési idd VS szivattya | VS szivattyu
fordulatszint | fordulatszint,
RS / KS
idétartam
Visszamosas / Nyomja meg az 6-os gombot A ciklus utan RS: n3, 3 min
oOblitési ciklus egyszer, majd 3 masodperc atvaltas az utoljara KS: n3, 45 sec

Urités

Nyomja meg az 6-os gombot
kétszer, majd 3 masodperc
mulva villog6 kivalasztasi id6

Visszavonasig

Téli Gzem

Nyomja meg az 6-os gombot

haromszor, majd 3 masodperc

mulva villogé kivalasztasi idé

Visszavonasig

Zart

Nyomja meg az 6-0s gombot
négyszer, majd 3 masodperc
mulva villogé kivalasztasi id6

Visszavonasig

Kivalasztas
megszakitasa

Nyomja meg az 6-os gombot
Otszor

ERTESITES

Ha egy kézi program kerul kivalasztasra, a program LED 3 masodpercig folyamatosan vilagit. Ezutan 3
masodpercig villog. Csak ezt kdvetden indul el a kivalasztott izemmadd programja.

04[2026
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ERTESITES
Minden kézi izemmad aktiv marad mindaddig, amig azt ki nem valasztjak. Kivétel: a visszamosas/oblitési
ciklus, amely automatikusan befejezédik.

ERTESITES

Az utoljara kivalasztott Uzemmadd, kézi vagy automatikus, dramkimaradas utan, illetve a készllék kikapcsolasa
és Ujboli bekapcsolasa utén is aktiv marad. Az tzemmaodot meg kell szlntetni annak befejezéséhez.

3.3.3 intervallum vezérlés

Az intervallum vezérlés a legegyszerlibb médja annak, hogy a késziiknek megmondjuk, hogy melyik funkciét
hajtsa végre. Nem kell megadni a visszamosatas/tisztara mosatas ciklus inditasanak idejét és a szirési id6t.
Tartsa lenyomva a hazon 1évé jobb gombot (RS/Allapot gomb) 3 masodpercig. A visszamosatas-ciklus
inditasanak ideje és a sz(irési idd ekkor le van mentve. A sz(rési idd gyari beallitastol fliggéen napi 8 éra. A
visszamosatas/tisztara mosatas-ciklus végrehajtasahoz sajat magunk valaszthatjuk ki az ismétlési ciklust
(napokban). Gyarilag 7 nap van beallitva. Az RS gomb Ujbdli megnyomasakor ez az idépont kezdéidéként
mentédik. A szlirési id6 naponta egyszer indul be. Ha kézben egy mas, kézi Glzemmodot valaszt ki, a szlrés
csak a kdvetkezé napon indul.

3.4 Miikodtetés és funkcid

A vezérlés teljesen automatikusan mikddd visszadblité egység. Az elektronika (alaplap) automatikusan atveszi
a programmmenet vezeérlését, azaz mind a helyzet atallitasat:

*  visszamosatas

»  tisztdra mosatéas

. szlrés
. KiUrités
. zarva

ERTESITES
A szivattyl nem kapcsolhat be addig, amig a szelepbetét a vezérlésben forog. Kilénben a vezérlés

meghibasodhat.
= Ugyeljen erre a telepitéskor, az elsé bekapcsolaskor és az (izemeltetéskor.

A szlir6szivattyu csak a vezérléstdl fliggéen mikddik. Ez azt jelenti, hogy a szlrészivattyl vezérlésének a
vezérlésen keresztiil kell térténnie. A vezérlésnek sajat, folyamatos aramellatasra van sziiksége. Igy a kiilsé
kapcsolasi folyamatoktol fliggetlendl lehet végrehajtani a szliréprogramhoz a belsé aramellatastol fliggbéen
visszamosatasi és tisztara mosatasi folyamatot nalléan és fliggetlentil végrehaijtani. Ez a sz(irési idékon kivdil
is lehetséges. A folyamat kdzben a vezérlés veszi at a fellgyeletet és a szlirészivattyu vezérlését. Ezzel
biztosithatd, hogy a szivattyu atkapcsolas kézben ki legyen kapcsolva és csak az adott helyzetekben,
.Visszamosatas“ és ,Tisztara mosatas” kézben kapcsoljon be. A szivattyu aszinkron motoros kimenete (Lp, Np)
mindig az BADU Green szivattyuk fordulatszamaval parhuzamosan kapcsol be n1, n2, n3.

3.5 Uzemmodok, automatikus

3.5.1 Intervallum automatika iizemméd
A visszamosas inditasa és az oblités elére meghatarozott id6kdzonként torténik. A visszamosas inditasa az 1,

2, 3 vagy 4 gomb 3 masodpercig térténd nyomva tartasaval torténik. A szirési idé naponta a mentett
idépontban, illetve a visszamosasi folyamat befejezése utan indul el.

3.6 Kézi izemmodok

A kézi tzemmodnal kulondsen a helyszini viszonyokra (szarazonfutas, vizveszteség, ...) kell figyelni. Kézi
Uzemmod kivalasztésa esetén az aktiv marad a program médositasaig. Aramszinet vagy megszakitas utan a
beallitott allapot megmarad.

3.6.1 Kézi kiurités

A Kilrités* Gzemmaodban lehet a szelepet ,Szlrésrél“ Kilrités“ helyzetbe allitani. Ha elérte a szelep ezt a
helyzetet, akkor a szlrészivattyl bekapcsol. A ,Kilrités* funkcié idében nincsen behatarolva. Ebben az izemi
allapotban kilriil a medence. A sziirészivattyu a kilritési folyamat kozben feszlltséggel latja el. Ha egy

fordulatszammal vezérelt szivattyl van csatlakoztatva, akkor megvezérlédik az n3 fordulatszam. Ha a vezérlés
elérte a kézi izemmadot, akkor az Eco VS szivattyl fordulatszamanak fokozata modosithatd (n1, n2, n3).

ERTESITES

= Vigyazzunk arra, hogy a szivattyu ne fusson szarazon.
= Szintszabalyozas esetén ezt helyezze lizemen kivil (biztonsagi idd: 1 min).
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3.6.2 Kézi bezaras
A szelep ,bezaras” valt at és a szivattyl nem kapcsol be.

3.6.3 Téli bedllitas

Ennél a kézi izemmaddnal vegye figyelembe, hogy a szelepbetét a szelephazban egy kissé megemelkedik.
Ezzel a tomités tehermentesiil, és a csGvezeték rendszer télire Ugyszolvan viztelenitésre keril.

Vegye figyelembe, ha a viz felsé szintjének hidraulikus magassaga ugy fekszik, hogy a viz a csatornahoz
folyhat, akkor ellenérizetleniil a medenceviz a csatornaba folyna, és ezaltal a medence kilriine.

MEGJEGYZES

A gyarté a vizveszteség okozta koltségeket nem vallalja. Ezt a beallitast j6l meg kell gondolni.

3.7 Kimenetek és bemenetek
3.7.1 Kimenet az Eco VS szivattyuhoz
ERTESITES
A szivattyl nem kapcsolhat be addig, amig a szelepbetét a vezérlésben forog. Kildnben a vezérlés
meghibasodhat.

= Ugyeljen erre a telepitéskor, az elsé bekapcsolaskor és az (izemeltetéskor.

A fordulatszam altal szabalyozott szivattyuk csatlakoztatasat a csatlakoztatasi rajz szerint kell végezni. A
szivattyukat csak a vezérld kabellel lehet csatlakoztatni. Dugjuk be a csatlakozét a halézati kabellel egy kilon
dugaszol¢ aljzatba.

ERTESITES

A VS szivattyunal be kell kapcsolni a digitalis bemeneteket: di = on.

= Lasd 5.3.5 fejezet, 24 oldal.

230 V kimenet az
1~ szivattyuhoz
max. 4 A
Kimenetek a VS-szivattyu
vezérl6kabeléhez

1 abra
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3.7.2 Digitalis bemenetek
Bemenet: Visszamosatasi folyamat inditasa (a jelnek 3 masodpercig kell fennallnia)

ERTESITES

A DC1 nem valaszthat6 az 5. programhoz (téli Gzem)!

A potencialmentes érintkez6khdz a DC1 hasznalhaték:
DC1: potencialmentes kapcsolathoz, példaul nyomaskapcsold a szelepen/szirén.

Mikoédése: A nyomdkapcsold kioldasakor (t>3s) visszamosatas/tisztara mosatas-ciklus indul el opcionalisa
kaphato; cikkszam: 2606402087)

ERTESITES

A DC1-en keresztuli inditds nem moddositja a programok el6re bedllitott inditasi idejét.

3.7.3 Bemenet a homérséklet-érzékelohoz
DC4: Bemenet a hdmérséklet-vizérzékel6hoz

Az érzékelé 5 m és 15 m kdzott kiildnb6zé hosszusagban kaphatd (opcionalis: 260602117/ 2606402118).

A hémérséklet-érzékelbket mindig PVC-bol készilt furatos-ragaszthaté karimaval szallitjuk. Ezzel a flrdéviz
érzékel6 gondmentes 6sszeragasztasa lehetséges. Ezzel a felfogdval a ragasztas kdzvetlenll @50 vagy @63
atmeérdji csdvekre lehetséges.

A részegyseég szolarérzékelbként is hasznalhatd, amely beépithetd a csévezetékbe a szolarelnyelénél, vagy
rogzithetd a tetére.

Az érzékel6k specialis érzékel6k. Mas tipusok nem hasznalhaték.

Elektromos csatlakoztatas:
[2])/Barna huzal: DC4
[1)/Fehér huzal: GND

A hémérséklet-érzékel6 csak téli izemmoddban mikodik.

A vezérlés hdmérséklet elemei nem passziv elemek, mint pl. a PT100 vagy PT1000. Ezek aktiv elemek, ezért
ellendllastablazatok sem tlintetheték fel.

Az elemek polusokkal rendelkeznek. Ha ezek hibasan felcserélve vannak csatlakoztatva, akkor pl. a
hémérséklet -55 °C.

3.8 Altalanos funkciok

3.8.1 Fagyasvédelem

A fagyvédelem csak az 5. programban — téli izemmaodban — miikédik. Ehhez BADU OmniTronic hémérséklet-
érzékel6t kell csatlakoztatni, pl. 5 m vagy 15 m kabelhosszal (opcionalis: 2606402117/2606402118).

3.9 Paraméterek és akkumulator

A pontos id6 akkumulatorral van pufferolva. Az akkumulator élettartama kildnb6z6 tényez6ktél fligg (aram
nélkuli készulék, hémérséklet, ...), de legalabb 5 évig tart.

Ha csdkken az akkumulator teljesitménye, aramkimaradas vagy akkumulator csere esetén, a kondenzator par
percig meg6rzi a pontos idét. Az 6sszes paraméter a mikroprocesszorban mentédik és akkumulator nélkil is
meg6rzédik.

Akkumulator cseréje:

= Elbre toljuk ki az akkumulatort.

= Helyezziink be Uj akkumulatort. A ,+“ pélus kozben felfele van.

3.10 Opcionalis tartozék
A vezérlés szekrénye nagyobb hellyel rendelkezik, amelybe kiilénb6z8 kiegészitd részegységek az tigyfél altal
vagy a gyarto altal a kdvetkez6képpen helyezhetdk be.

Beépithetbk tobbek kdzott 1~ szivattyukhoz vald, nagyobb aramértéki egységek is. Az Ggyfél tovabbi
részegységeket szerelhet be a meglévé 15 mm-es kalapsinen.
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3.10.1 Nyomaskapcsolo

(Cikksz. 2606402087)

A nyomaskapcsol6 csak az 1., 2., 3. és 4. automatikus programokban miikddik. A nyomaskapcsolot arra a
kivant nyomasra kell beallitani, amelytél ki kell oldani a visszamosatast. Ennek az értéknek nagyobbnak kell
lennie a szlré Uzemi nyomasanal.

Kdzben a nyomaskapcsol6 2-as és 3-as csiptetési pontjat osztjuk ki.

Standard tartomany: Nyomaséatalakité +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

2 abra

ERTESITES
A nyomasatalakité kézvetlenil a szelephéazra telepithetd. Ha a homoksz(ir6 és a vezérlés kdzotti hely

korlatozott, egy kénydkvas hasznalhaté.
A véddsapkat helyezze r4 a nyomasatalakitora.
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Szillitas és kozbenso tarolas

4 Szallitas és kozbenso tarolas

ERTESITES
Korrézié a nedves levegén és valtakozé h6meérsékleteken torténd tarolas miatt!

A kondenzviz a tekercseléseket és fém alkatrészeket megtamadhatja.
= A berendezést szaraz kérnyezetben, lehetdleg allandé hémérsékleten tarolja.
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5 Telepités
5.1 Beszerelés helye

5.1.1 Felallitas

+  Avezérlés feldllitasi helye legyen szaraz és tiszta. Nem szabad a szabadban felallitani.

*  Avezérlés legyen vizszintesen beszerelve. Ettdl eltéré beépitési helyzet nem rendeltetésszeriinek szamit,
és egyeztetni kell a gyartoval.

5.1.2 Homérséklet-kiilonbségek

Hatasok (pl. kondenzalds) akkor keletkezhet, ha hideg vizet szivattyiznak meleg feldllitasi helyen.

= Kerilje a nagy h6mérséklet-kildnbségeket a visszadblitd szelep kdrnyékén.

5.1.3 Padldlefolyot kell elhelyezni

= A padldlefolyé nagysagat az alabbi kritériumok szerint méretezze:
* Az Uuszémedence mérete.
» Keringetett térfogataram.

5.1.4 Szelloztetés és elszivas

= Gondoskodjon a megfeleld szell6ztetésrdl és elszivasrol. A szellbztetésnek és elszivasnak az alabbi
feltételeket kell biztositania:

* A kondenzviz elkerllése.
* A kornyezeti hémérséklet korlatozasa maximum 40 °C-ra.
5.1.5 Helytartalék

= A helytartalék ugy van kiszamitva, hogy a vezérlés felsé részét gond nélkil ki lehessen szerelni és az érat
gond nélkil be lehessen allitani. Figyelembe kell venni a 200 mme-es kiszerelési magassagot.

5.1.6 Kabelvezetés/vezetékvezetés

= A fesziltségpotencialokat a kovetkezd rajz szerint kell szétvalasztani.
= Hasznalja a kdvetkezd rajzon lathatd vezeték-/kabelvezetést.

230V
Alacsony /
feszlltség
SELV

L%
0
0
0
‘e
.
.,
.,
0
.,
O
‘e,
.

3 abra
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5.2 Felallitas

A vezérlés a vizszint alatt és felett is be lehet szerelni.

Ha a vizszint alatt szereljik be, akkor az alabbiakra kell figyelemmel lenni:

. Ha a vezérlés 1-3 m-rel a vizszint alatt szereljik, be, akkor rugéval terhelt Speck visszacsapd szelepet kell
beszerelni (a).

. Keruljik a 3-6 m-rel a viz alatt térténé beszerelést. 6 m alatt tilos beszerelni.

» A csatornavezetékbe vagy rugéval terhelt Speck visszacsap6 szelepet (Cikkszam: 2409102063) vagy
szerelShurkot kell beszerelni a vizszintig (b).

ERTESITES

Ha ezeket a beszerelési intézkedéseket nem tesszik meg a vizszint alatti beszerelés esetén, akkor
atkapcsolas kdzben visszaaramolhat a szelepen at a csatornahoz. Ez hatranyosan befolyasolhatja a vezérlés
atallitasat (kopas, élettartam, ..).

26.1.060.1

4 abra

a) Rugdval terhelt Speck visszacsapé szelepet (Rendelési sz. 2409102063)
b) Csatornavezeték

5.2.1 A szelep csatlakoztatasa a csévezetékre

= A visszamosato szelep burkolata feszilés nélkil legyen beszerelve a cs6vezetékbe.
= Avezérlés szétvalaszthatd kapcsolattal, pl. csavarkétéssel kell beszerelni a csévezetékbe.
= A vezérlés fixen lerakott csévezetékekre t6rténd csatlakoztatasra valo.

ERTESITES

A burkolat megsériilhet, ha a menetcsatlakozasokat szaksze-r(itlenil témitik be. Ezért azt javasoljuk, hogy a
teflonszalag mellé tengelytomité O-gylirlis csavarozast és dugét is hasznaljunk.

= A csOvezetékeket a VDMA 24277 egységes lapja szerint feszllés nélkil csatlakoztassuk. d = 90 mm
ertéktdl felfele kompenzatorokat kell alkalmazni. d = 75 mm mellett javasoljuk.

=> Biztositsuk, hogy az esetleges szivargas ne okozzon eredd kart. Adott esetben megfeleld felfogd
berendezést szereljunk be.
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5.3 Villamos csatlakoztatas (Szakszemélyzet)

A hibas szerelés miatt aramutés veszélye!
= A készlléket csak akkor kapcsoljuk aramra, ha a burkolat le van zarva az atlatszé fedéllel.

Aramiités veszélye a szakszer(itlen csatlakoztatas miatt!

A villamos csatlakoztatasok és csatlakozok cseréjét mindig jovahagyott szakszemélyzet végezze.
Vegye figyelembe az energiaszolgaltatd vallalat VDE- és EVU-eléirasait.

Az uszémedencék és azok védelmi terliletei szivattyuit a DIN VDE 0100-702 szerint szerelje be.
Vegyik figyelembe a DIN EN 60730-as szabvanyt.

Szereljen be levalaszté szerkezetet a feszlltségellatas megszakitdsara legaldbb 3 mm-es érintkezd
nyilassal p6lusonként.

Az aramkort egy Irn < 30 mA névleges hibaaramu hibaaram-védékapcsoléval védje.
Csak megfeleld vezetéktipusokat hasznaljon a helyi el6irdsoknak megfeleléen.

A villamos vezetékek kotelezé legkisebb keresztmetszetét hozza kell igazitani a motorteljesitményhez és a
vezeték hosszahoz.

Ha veszélyes helyzetek adddhatnak, épitsen be DIN EN 809 szerinti vészkikapcsolo6t. E szabvany szerint
errél a létesitének/lizemeltetdnek kell déntenie.

L T L R T

v

Ugyféloldali csatlakoztatés:

* 1~230 V/3~ 400 V biztositasa 10 A-es lomha olvaddbiztositékkal

* beszamitasi rovidzarlat kikapcsolasi képesség lcw < 6 kA

= Fekete dugds kapcsok és csapok akar 230 V-os fesziltséget is vezetnek. Z6ld dugds kapcsokat és
csapokat csak potencialmentesen szabad csatlakoztatni.

= Mielbtt a vezérlést feszliltség ala allitja, minden csap soraba helyezze be a hozza tartozé dugds kapcsot.

= halézati csatlakozas (L,N) 230 V, 50/60 Hz (allandé fesziiltség)

Csatlakoztatasi terhelés

Lp, Np legfeljebb 4 A, 250 V~ AC3

Billenékapcsolo

Az eldl beszerelt billenékapcsoldval kell be- és kikapcsolni a késziiléket.

A billlenékapcsoléban 1évé ég6 jelzi az lzemkésziiltséget. Ha ki van kapcsolva a készlilék, a Z1-Z2-n keresztil
nem megy ki kapcsolati informacio.
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Telepités

5.3.1 A biztositékok cseréje

Két kilonbozé biztositék létezik.

. 4A biztositék az aszinkron motorok biztositasara
. 315 mA a vezéreld alaplemez biztositasara

315 mA, 20 mm 4 A, 20 mm
biztositék a panel  biztositék a szivattyu

mikddéséhez kimenetéhez 1~
5 abra
5.3.2 Kapocsterv
potencialmentes
VS-szivattyt és GND |@  pemenst o °
Eco' Touch:Prp-szwattyu STOP |@ DC4, GND = hémérsékiet|g)
a ka:)ell Is"zmelnek N1 @ o
megfeleléen N2 e .
NS |@ @ GND
@ DC1
® o | 230V kimenet az 1~ szivattyuho:
] Z | max. 1,1kW:
o
®| GND = | Lp.Np
@ DC4
= | 230V ellatas:
L,N
=z
-
-
(PE elosztékapocs megvan)
6 abra
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Telepités

5.3.3 Csatlakoztatasi terv

digitalis bemenet
potencialmentes,
HOémérséklet-bemenet
DNG, DCx

Szivattyt (max. 4A)
aszinkron motorral

BADU Eco VS vagy
BADU Eco Touch-Pro

vezérlékabel Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Ellatas
L,L,N,N

7 abra

A kabelek csatlakoztatdsahoz el8szor le kell huzni felfele a tiiskesort. Az érvéghivelyekkel 6sszepréselt
huzalokat nagyon kényelmesen a narancssarga nyitopontok alatt lehet bevezetni szerszam nélkul.

A hangjelzés halkabban vagy hangosabban allithatd be, ha a VS szivattyu csatlakozéi alatt talalhato
dugaszolhaté hidat bedugja az alsé alaplapra. Sziikség esetén a dugaszolhaté hid el is tavolithato. Ekkor a
hangjelzés mar nem létezik.

5.3.4 Kapcsolasi rajz egy 1~ szivattyihoz (max. 4 A) és egy Smart Home kapcsoléhoz

In1
Com
In2

I $ |
%
@ PVIZSILS

Ellatas (csatlakozos kabel)

8 abra
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Telepités

5.3.5 Kapcsolasi rajz VS szivattyuhoz

VS-szivattyu

9 abra
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Uzembe helyezés/Uzemen kiviil helyezés

6 Uzembe helyezés/Uzemen kiviil helyezés
6.1 Uzembe helyezés

ERTESITES

Ha nem gy6z6dtiink meg arrdl, hogy a vezérlés atveszi-e a szivattyu vezérlését, nem szabad bekapcsolni a
szivattyut. Ezenkivil meg kell bizonyosodnunk arrél, hogy a szivattyu ne legyen bekapcsolva, ha a szelep
forog.

= Csukjuk le az atlatszo fedelet, miel6tt a késziiléket rakapcsolnank az aramra.

6.1.1 Bekapcsolas

A készUlléket csak akkor kapcsolja be, ha a hajtasdoboz az elektronikaval teljesen csatlakoztatott.
= A fedél csavarjai legyenek meghuzva, hogy a billentylizethez a tavolsag megfeleld legyen.
= Afedelet dvatosan és megfelel6 helyzetbe helyezze el anélkil, hogy a billentylizet sérllését okozna.

6.2 Mikodési teszt

6.2.1 Mikodési kor

Miutan rakapcsoltuk a tapfesziltséget és a megvilagitott billen8kapcsoléval bekapcsoltuk a vezérlés, a
készulék el6szor mikodési kort hajt végre. Ez a ,Sz(irés” helyzetben végz4dik. Ezutan a készulék Uzemkész
allapotban van.

6.2.2 Lezaro szervek

A vezérlés vezetd zarovezetékekbe beszerelt lezard szervek teljesen nyitva legyenek.
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Uzemzavar és hibakeresés

7 Uzemzavar és hibakeresés

7.1 Attekintés
Uzemzavar: A csatornaban szivargas tapasztalhaté (a szelepen lévé nézéiiveg).

Lehetséges ok Elharitas
A szelepben (homok) vagy a tdmitésen = Végezzik el a visszamosatast, hogy az
szennyez8dés van. esetleges szennyez8dést eltavolitsuk.

= Abillen6kapcsoldval végzett ki-/ bekapcsolassal
elérhetd a miikddési kor.

= Kildjik be a gyarténak az allitdmivet a
szelepfedéllel egyiitt.

Uzemzavar: Hangos, csappanasi zaj a hajtashazban.
Elharitas

= Keresse az okét, és sziuntesse meg az lzemzavart.
= Cserélje ki a motor kis fogaskerekét.

Uzemzavar: A visszamosatas véletleniil kapcsol be.
Lehetséges ok Elharitas

Zavarja valami az alaplapot. = Ellendrizzik a vezérlés kérnyezetét és
szlntesslk meg az alaplapon vagy kabelen Iévé
zavaré hatasokat.

= Véd6 hasznélata esetén dugjunk fel egy RC

tagot.
Kulsd kioldas esetén (kapcsolat) zavard készilékek | =» Kulsd kioldas esetén a kabelt ne aramvezet6
vannak a kapcsolt kilsé kapcsolat kabelkdzelében. vezetdkkel fektessiik le vagy arnyékolt kabelt
hasznaljunk.
Uzemzavar: A szelep bekapcsolaskor forog.
Lehetséges ok Elharitas
Nem hiba. = Prébamenetet inditunk el; klls6 kezdballasba
allunk.

Uzemzavar: A motor és a kis kék fogaskerék bizonyos folyamatoknal a masik iranyba forognak.
Lehetséges ok Elharitas

Nem hiba. = A motor a szelepbetétet egyik iranyba forgatja,
lestillyesztéshez a masik forgasi iranyba valt at.

Uzemzavar: Viz Iép ki a szelepfedél és a fekete burkolatalatét koziil.

Lehetséges ok Elharitas

A tengelyen/fedélen szivarog valami. = Az egész fels6 részt ki kell cserélni és be kell
kildeni a gyartdnak.

Hajszalrepedés van (ritkan). = Ellendrizzik a berendezés nyomasat és a

beszerelési viszonyokat.

Uzemzavar: A szivattyl megy, ha a szelepbetét atallitasi folyamatban talalhaté (forog).
Lehetséges ok Elharitas
A szivattyl nem lett megfelel6en csatlakoztatva. = A szivattyut megfeleléen kell csatlakoztatni.

Uzemzavar: A szivattyu a visszamosatas, ill. tisztara 6blités utan még mindig lizemben van és az allitom
ebben a helyzetben marad (a medencébdl leszivja a vizet).

Lehetséges ok Elharitas
A relé tul van terhelve/be van ragadva. 2 Ovatosan (itdgessiik meg a relét az ujjunkkal.
= Kildje be az allitomivet a szelepfedéllel.

= A VS szivattyukat csak a vezérl§ kabellel lehet
csatlakoztatni.
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Uzemzavar és hibakeresés

Uzemzavar: A kis kék fogaskerék hibas (oldalt a mechanikan lathatd; a fogaskerék nem mozog).

Lehetséges ok Elharitas

Tulterhelés a szelepbetéten. = Kuldjik be a gyartonak az allitomavet a
szelepfedéllel egyltt, hogy az ellendrizni tudja.

Villamos csatlakoztatési hiba a szivattyun. = Ellendrizze a villamos csatlakozasokat a
vezetéken.

Kedvezbtlen beszerelési viszonyok = Ellendrizzik a beszerelési helyzetet; sziikség

(magassagkulonbség). esetén SPECK specialis visszacsap6 szelepet
kell beszerelni (2409102063).

Ertesités: Hozzaért6 szerel6cégek ki tudjak cseréini a motoron 1évé fogaskereket (ebben az esetben a
gyarté nem vallal garanciat). Ehhez a motort fent kell kiszerelni. Szerel6darabként a kék fogaskerékre és egy
nehéz feszitécsapra van szikség. Csere utan a készilék a szokasos médon Gzemel.

E E Ebben a videdban a cserét grafikusan is elmagyarazzuk.

Uzemzavar: Nem lehet kézzel inditani a visszamosatasi/tisztara éblitési ciklust.

Lehetséges ok Elharitas
A nyomaskapcsoléra rossz kapcsolat lett = Dugjuk at a nyomaskap-csolot; hasznaljuk a 2.
csatlakoztatva. és 3. kapcsolatot. (Alul 1évé kapcsolatokkal

rendelkezd6 nyomokapcsolonal ez a kbzépsé és
baloldali kapcsolat).

Uzemzavar: A szelep SZURES 4llasban van, a viz azonban a csatornahoz folyik (nézéiiveg).

Lehetséges ok Elharitas

*  Apro részek vagy homok okoz szennyezddést. = Kikell szerelni a szelep fedelét és meg kell

«  Aszelep tomitése laza vagy el van kopva. keresni a tulterhelés okéat. Adott esetben
tisztitsuk meg a szelepet.

A butyoklap nincsen megfelelen beallitva. = Az egész felsd részt ki kell szerelni és be kell

kildeni a gyarténak.

A szelepfedél az allitomivel egyttt 180°-ba elforgatva | & Oldja a csavarokat, forgassa el a teljes egységet
a szelepre van felszerelve. 180°-ba, hizza meg a csavarokat. A szelepen és
a szelepfedélen l1évé szdgletes bltykdknek
egyezniuk kell.

Uzemzavar: A medencébél idével elszivarog a viz.

Lehetséges ok Elharitas

Kedvezbtlen beszerelési viszonyok. = Ellendrizzik a beszerelési helyzetet; sziikség

esetén SPECK specialis visszacsap6 szelepet

kell beszerelni (2409102063).

= Vegyuk figyelembe, hogy ha véletlenil csékkent a vizszint, akkor a rajta fekvd rolétakaras elromolhat.
Adott esetben ezeket automatikusan kell nyitni.

7.2 Az elektromos részek/csoportrészek cseréje

7.21 Felsd rész cseréje

A készlléken alapvetbéen csak a legkevesebb kopo alkatrészt lehet kicserélni. Ennek az egymassal
Osszeszerelt elemek/részcsoportok az oka, melyeket egésziikben kell pontosan beallitani. A gyartd ismeri a
pontos beallitasra vonatkozé tudnivalokat.

Ebben a fejezetben elsdsorban a teljes fels6 rész cseréjérél van szé (a fedél és a csatolt allitoma).

Szintén a gyartotol lehet megrendelni a csere fels6részt.

7.2.2 A vezérlés cseréje

A vezérlés teljes cseréjéhez az 6sszes csatlakoztatott kapcsot le kell valasztani az alaplaprdél. Ezek felfelé
lehuzhatok. Ek6zben esetleg kissé tartsa meg az ujjaval. A haz kabelatvezetdi olyan nagy méretlek, hogy a
kapocs a csatlakoztatott huzalozassal kifelé kivezethet6.

7.2.3 Az alaplap/a billenty(izet alaplapjanak cseréje

Valassza le a csatlakoztatott kapcsokat az alaplaprél. Az alaplap kivehet6 a hazbadl. Ekkor a billenty(izet
alaplapja megfeleléen cserélhetd a tavtarto eltavolitasaval.
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Uzemzavar és hibakeresés

7.2.4 Oldalsé nyilasok
= A szelepfedél és az allitom( fekete burkolat felsérésze kdz6tti oldalsé nyilasokat nem szabad betdmiteni.
Ezeknek a viz kilépéséhez nyitva kell maradniuk, ha szivargas Iépne fe.

7.2.5 Kildje be az allitomiivet a szelepfedéllel

= Vegyuk figyelembe az aldbbi pontokat:

Tegyulk a gépet feszlltségmentessé.

Tavolitsuk el az atlatszo fedelet.

Oldjuk ki a villamos csatlakozdkabelt.

Allitsuk meg a szelephez vezeté vizbefolyast (zarjuk le a tolattyat).
Vegyuk le a szelepfedél anyait

*+ az R 41-nél 6 darab

+ az R 51-nél 10 darab

Adott esetben helyezzik fel a kézi szelepfedelet.

Kildjik be a gyartonak az allitdmivet a szelepfedéllel egyltt, vagy tegylink fel gj allitdmvet. Lasd
"Szervizek cimei" fejezet, 29 oldal.

arON -~

N o

7.2.6 Afelsd rész cseréje

A felsé rész cseréjekor arra kell Gigyelni, hogy az uj fels6 rész a blitykdknek megfeleléen j6 helyre legyen
beszerelve a burkolatra.

= A szelepfedélen és a szelepen lévé szdgletes bitykoknek egyeznilik kell.

7.2.7 R51 fedélcsavar

Az egyik fedélcsavar révidebb a tébbinél. Ennek a révidebb csavarnak a nézdéiveg folotti helyen kell lennie.
7.2.8 Vésziizem

A készllékhez egy kézi kar és kulonbdz6 apré anyag van mellékelve. Igény esetén ezzel lehet leszerelni a
villamos allitémivet és felhelyezni a kézi kart.

7.2.9 A biztositék és az akkumulator cseréje
A biztositék és az akkumulator az azonos kivitel figyelembevételével cserélhetdk.
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Karbantartas/Javitas

8 Karbantartas/Javitas

Mikor? Mit?
rendszeresen = Ellendrizziik a kijelz6t és az 6rat az atlatszé fedélen at.
Fagyveszély esetén = Teljesen uritsik ki a gépet.

8.1 Szavatossag

A szavatossag a leszallitott készllékekre, illetve azok valamennyi alkatrészére érvényes. Kivételt képeznek a
forgd, ill. dinamikus igénybevételnek kitett szerkezetrészek - a fesziiltségterhelésnek kitett elektronikus
részegységeket is beleértve - természetes elhasznaldédasa/kopasa

(DIN 3151/DIN-EN 13306).

A biztonsagi utasitasok figyelmen kivil hagyasa a kartéritéshez vald jog elvesztéséhez vezethet.

8.2 Szervizek cimei
A szervizek és a vevészolgalatok cimei a www.speck-pumps.com weblapon talalhatok.

8.2.1 Felel6sség kizarasa

A Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH cég nem vallalja a vizveszteség koltségeit, amelyet a vezérlés
hibas mikodése és/vagy hibas manipulélasa okozott.
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Artalmatlanitas

Artalmatlanitas

A szivattylUzott karos folyadékokat fogja fel, és az el6irasoknak megfeleléen artalmatlanitsa.

A szivattyU/berendezés ill. az egyes alkatrészek élettartamanak lejarta utan ezeket szakszerlien
artalmatlanitsa. Haztartasi szemétként torténd artalmatlanitas nem megengedett!

A csomagoldanyagot a helyi el8irasoknak megfeleléen a haztartasi szemétbe dobja.

v vV ©
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Miiszaki adatok

10 Miszaki adatok

Alaplap

Mikroprocesszor vezérelt

Uzemi feszliltség 1~ 230V, 50 Hz
csatlakoztatasi érték (P1 motorteljesitmény) max. 1,00 kW
biztositék, csak allitomotorhoz/szivattyuhoz 315 mA lassu/4 A lassu
Uzemi nyomas max. 2 bar

10.1 Méretrajz
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Az abran szerepl§ kivitel a BADU OmniTronic BADU Mat R41-gyel
A zardjelben 1évo értékek () a BADU OmniTronic és BADU Mat R51 kombinacidra érvényesek

10.2 Verzio attekintése

Firmware

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Hardver

4.01 . BADU OmniTronic Light
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SPECK X

BADU® je znacka spolecnosti
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralte 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Telefon +49 9123 949-0

Fax +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

VSechna prava vyhrazena.

Obsah nesmi byt rozSifovan, rozmnozovan, upravovan ani predavan tfetim osobam bez pisemného svoleni
spole¢nosti SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH.

Tento dokument podléhd fizeni verzi a zmén. Zavazna je vZdy aktudlni schvélena verze.

Technické zmény vyhrazeny!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, Telford, TF3 3BD, UK
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K tomuto dokumentu

1 K tomuto dokumentu

1.1 Zachazeni s timto navodem

Tento navod je soudasti &erpadla/zatizeni. Cerpadlo/zafizeni bylo vyrobeno a odzkouseno v souladu s
uznavanymi technickymi pravidly. Pfesto mlze pfi pouZiti v rozporu s uréenim, nedostate¢né udrzbé nebo
nepovolenych zasazich vzniknout nebezpedi ohrozeni zdravi nebo Zivota a materialni Skody.

= Prfed pouzitim si pozorné prectéte navod.

= Béhem Zivotnosti produktu ndvod uchovaveijte.

= Navod zpfistupnéte personalu pro obsluhu a udrzbu.

= Navod predejte kazdému dalSimu vlastnikovi nebo uzivateli produktu.

1.2 Cilova skupina

Tyto pokyny jsou uréeny jak pro odborny personal, tak pro koncového uzivatele. Oznacéeni pro odborny
personal (Odborny personél) naleznete v konkrétni kapitole. Informace se vztahuje na kompletni kapitolu.
VSechny ostatni kapitoly jsou platné vSeobecné.

1.2.1 Symboly a zobrazovaci prostredky

V tomto navodu jsou pouzity vystrazné pokyny jako vystraha pfed zranénim osob.

= VzZdy &téte a dodrzujte vystrazné pokyny.

NEBEZPECI

Nebezpeci pro osoby.
Nedodrzeni vede k smrti nebo k t€Zkym Zranénim.

Nebezpedi pro osoby.
Nedodrzeni muze vést k smrti nebo k tézkym zranénim.

A UPOZORNENI

Nebezpedi pro osoby.
Nedodrzeni muze vést k lehkym az stfednim zranénim.

Pokyny pro zabranéni vécnym skodam, pro lep$i pochopeni nebo k optimalizaci pracovnich postup.

Aby se objasnila spravna obsluha, jsou d(ilezité informace a technické pokyny zvlasté zdliraznény.

Symbol Vyznam

> Vyzva k ¢innosti v jednom kroku.

1. Navod k €innosti v nékolika krocich.
2. = Dodrzujte pofadi krok.
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Bezpeénost

2 Bezpecnost
2.1 Pouziti v souladu s uréenim

Ovladani je automatickym zpétnym proplachovym ventilem, ktery se pouziva vyhradné pro bazénové filtraéni
systémy. Toto zafizeni ma za Ukol zpétné automaticky vyplachovat filtry plaveckych bazénu, napf. piskovy filtr,
ve stanovené Casy. Lze vybrat pfednastavené €asy pro zpétné proplachovani, machani a filtrovani.

K pouziti v souladu s uréenim patfi dodrzovani nasledujicich informaci:

+  Tento navod

Cerpadlo/zatizeni se smi provozovat jen v rdmci mezi pouZiti, které jsou stanoveny v tomto navodu.

Jiné nebo odliSné pouzivani neni v souladu s ur€enim a je nutné jej pfedem konzultovat s vyrobcem/
dodavatelem. Jakékoli jiné pouziti je povaZzovano za nespravné a muze vést k poskozeni majetku nebo zranéni
osob. Vyrobce nenese zadnou odpovédnost za Skody vzniklé nespravnym pouzitim.

2.2 Kvalifikace osob

S pristrojem si nesmaéji hrat déti. Cisténi a uzivatelskou udrzbu nesmi provadét déti.

= Zajistéte, aby nasledujici prace provadél jen vySkoleny odborny personal s uvedenymi Urovnémi
kvalifikace:
» Prace na elektrickém zafizeni: elektromechanik.

= Zajistéte, aby byly splnény nasledujici predpoklady:
» Personal, ktery se nem(ize prokazat odpovidajici kvalifikaci, obdrzi potfebné Skoleni, a teprve pak je
povéren ukoly typickymi pro zafizeni.
*  Kompetence personalu, napfiklad prace na produktu, elektrickém vybaveni nebo na hydraulickych
zarizenich, jsou stanoveny podle jeho kvalifikace a popisu pracovisté.
» Personal ¢etl tento navod a rozumél pozadovanym pracovnim krokam.
2.3 Bezpecnostni predpisy
Za dodrzeni vSech relevantnich zakonnych pfedpistd a smérnic je odpovédny provozovatel zafizeni.
= Pri pouziti Cerpadla/zafizeni dodrzujte nasledujici pfedpisy:
+ Tento navod
* Vystrazné a oznamovaci Stitky
+ Platné narodni pfedpisy o zabranéni nehodam
* Interni pracovni, provozni a bezpe&nostni pfedpisy provozovatele

2.4 Ochranna zarizeni

Zasah do pohyblivych dilt, napf. otacejicich se ozubenych koles, mize zplsobit tézka zranéni.
= Zpétné vyplachovani Ize spoustét pouze u zavieného pfistroje.

2.5 Stavebni zmény a nahradni dily

Pfrestavby nebo zmény mohou nepfiznivé ovlivnit bezpeénost provozu. V pfipadé nespravneho pfipojeni nebo
nespravného pouzivani jsou naroky na odpovédnost a zaruku vylouceny.

= Prestavby nebo zmény na pfistroj provadéjte jen po dohodé s vyrobcem.

= Pouzivejte jen originalni nahradni dily nebo pfisluSenstvi, které je autorizovano vyrobcem.

2.6 Stitky

= VSechny §titky na pfistroji udrZujte v €itelném stavu.
2.7 Zbytkova rizika

2.7.1 Rotuijici dily
Nebezpedi ustfizeni a pfivieni v disledku zvenku pfistupnych rotujicich dila.
= VSechny prace provadéjte jen v klidovém stavu pfistro;j.

= Bezprostfedné po dokonceni praci opét umistéte vSechny ochranné pomucky, respektive obnovte jejich
funkci.

2.7.2 Nebezpeci urazu elektrickym proudem
Vadné elektrické instalace nebo prilis vysoké sit'ové napéti mohou vést k trazu elektrickym proudem.
= P¥istroj pfipojujte pouze v pfipadé, Ze sitové napéti zasuvky odpovida udajum na typovém Stitku.

= Pristroj pfipojujte pouze k dobfe pfistupné zasuvce, aby bylo mozné pfistroj v pfipadé poruchy rychle
odpojit od elektrické sité.
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Bezpeénost

2.7.3 Elektricka energie
Pfed pracemi na elektrickém zafizeni hrozi zvySené nebezpeci zasazeni elektrickym proudem v dusledku
vihkého prostfedi.

Rovnéz tak nespravné provedena instalace elektrického ochranného vodi¢e miize vést k zasazeni elektrickym
proudem, napfiklad z divodu oxidace nebo prasknuti kabelu.

= DodrZujte pfedpisy VDE a EVU podniku pro zasobovani energii.
= Plavecké bazény a jejich ochranna pasma vybudujte v souladu s DIN VDE 0100-702.
= Pred pracemi na elektrickém zafizeni provedte nasledujici opatfeni:
+ Zafizeni odpojte od elektrického napajeni.
* Umistéte vystrazny Stitek: "Nezapinat! Na zafizeni se pracuje.”
+ Zkontrolujte stav bez napéti.
= Pravidelné kontrolujte fadny stav elektrického zafizeni.

2.7.4 Nebezpecné latky
= Zajistéte, aby byly prisaky nebezpeénych dopravovanych médii odvadény bez ohrozeni osob a zivotniho

prostfedi.
= Pfi demontazi Cerpadlo upIné dekontaminuijte.
2.8 Poruchy

= Pri poruchach okamzité uvedte zafizeni do klidového stavu a vypnéte.
= VSechny poruchy nechejte neprodlené odstranit.

2.9 Zabranéni vécnym skodam

2.9.1 Netésnost a prasknuti potrubi

Vibrace a tepelna roztaznost mohou zptsobit prasknuti potrubi.

PFi pfekro&eni sil v potrubi mohou vznikat na pfirubovych spojich nebo na samotném €erpadle netésna mista.
= Ventil nepouzivejte jako pevny bod potrubi.

= Pripojte potrubi bez napéti a ulozte je elasticky. Namontujte pfipadné kompenzatory.

= Pri netésnosti pfistroje se nesmi zafizen provozovat a je nutné jej odpojit od sité.

29.2 Odtok prisaku
Nedostate¢ny odtok prisaku miize zafizeni fizeni poskodit.
= Odtok prusaku mezi krytem ventilu a spodnim dilem servopohonu neucpavejte nebo neutésnujte.

2.9.3 Pokyny pro provoz a bezpec¢nost

= Zarizeni nesmi byt provozovano, pokud vykazuje viditelné poSkozeni nebo je poSkozen sitovy kabel Ci
sitova zastrcka.

= Pokud je sitovy kabel poSkozen, musi byt vyménén vyrobcem, servisni sluzbou nebo obdobné

kvalifikovanou osobou, aby se pfedeslo nebezpedi.

Toto zafizeni obsahuje elektrické a mechanické &asti, které jsou nezbytné pro ochranu pfed zdroji

nebezpedi. Zafizeni nesmi byt provozovano s externim ¢asovacem ani samostatnym dalkovym ovladacim

systémem.

Zafizeni, sitovy kabel a sitovou zéstréku nikdy neponofujte do vody ani jinych kapalin.

Nikdy se nedotykejte sitové zastréky mokryma rukama.

Nikdy nevytahujte sitovou zastrCku ze zasuvky za kabel. VZdy drzte za zastréku.

Sitovou zastréku zapojujte do zasuvky az po Uplné instalaci zafizeni, jeho pevném upevnéni na sténé a

po bezpetném uzavieni krytu.

Sitova zastr¢ka a zasuvka s ochrannym kontaktem musi byt kompatibilni a uzemrnovaci systém musi byt
instalovan v souladu s pfedpisy.

Sitovy kabel nesmi byt pouzivan jako rukojet pro prenaseni.

Udrzuijte zafizeni, sitovy kabel a sitovou zastréku mimo dosah otevieného ohné a horkych povrch(.
Sitovy kabel nesmi byt veden tak, aby pfedstavoval nebezpedi zakopnuti.

Sitovy kabel nesmi byt zalomen ani veden pfes ostré hrany.

Sitovy kabel nesmi pfijit do styku se zdroji tepla.

Pokud zafizeni nepouzivate, vypnéte jej a vytahnéte sitovou zastrCku ze zasuvky.

Pfi Cisténi zafizeni nebo v pfipadé poruchy zafizeni vypnéte a vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.
Déti si se zafizenim nesmi hrat. Déti musi byt pod dohledem, aby bylo zajisténo, Ze si se zafizenim
nehraji.

Nedovolte détem hrat si s obalovou félii. Déti se do ni mohou zamotat a udusit se.

v

L 0 0 7 T 0 L T 7
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Popis

3 Popis

3.1.1  Prislusné ventily

Zafizeni fizeni se dodava v rlznych konstrukénich velikostech armatur zpétného vyplachovani.
. BADU MAT R41 — pfipojky Rp 1 %2 (standardni)

. BADU MAT R51 — pfipojky Rp 2 (standardni)

Standardni provedeni ,R41/3A" a ,R51/3A" jsou dodavany s uzaviracimi ucpavkami.

Dostupna jsou dalsi provedeni.

3.1.2 Pozice fizeni

Filtrace (FIL, 0°)

Vyprazdnovani (VYP, 60°)

Uzavfeno (ZAV, 120°)

Zpétné vyplachovani (ZV, 180°)

Cirkulace (OBI, 240°)

Vyplachovéani €istou vodou (VC, 300°)

3.1.3  Struktura nabidky

Pomoci klavesnice a svételnou obrazovkou je mozZna snadna navigace v nabidce a zadavani vSech parametru
a dat.

3.1.4 Tlacitka

BADU

LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O O O @ Closed

Press for 5s to reset —— Vybér manualnich
provoznich rezima

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

VyBér automatickych
provoznich rezimu

3.1.5 Zvukovy signal

Kazdé stisknuti tlacitka doprovazi akusticky signal. DalSi kombinace zvukovych signalt upozorfiuji na urcité
stavy, vystrahy nebo signaliza¢ni hlaseni.

Pocet signala Vyznam

1x Aktivace klavesnice

2X Zacatek manualniho nebo automatického zpétného oplachovani nebo filiraéniho procesu
4x Ruéni vyprazdnéni
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3.2 LED displej

Zobrazeni aktualnich stav( / ¢innosti
resp. relé / motor / Cerpadlo

Napajeni

Napajeni

Manualni provozni rezim

Napajeni

3.21 LED informace ,,Stavy”

Barva LED Vyznam

OranzZovéa Indikace aktivni sady parametr( v automatickém rezimu a funkci
Zima, RS/KS, Vypousténi, Zimni poloha a Zavieno

Cervena + Modra PFevodovy motor, vpied

Cervena + Modra + Bila PFevodovy motor, vzad

Cervena Filtracni erpadlo, ZAP

Zelend Indikace sniZené polohy ventilu FIL, RS, KS, ENT a ZAVRENO

Zluta Indikace teplotnich rozsahu v zimnim rezimu

Oranzova LED

Automaticky program aktivni (Cas spusténi ulozen)
1 bliknuti kazdé 3 sekundy 1
2 bliknuti kazdé 3 sekundy 2
3 bliknuti kazdé 3 sekundy 3
4 bliknuti kazdé 3 sekundy 4
5 bliknuti kazdé 3 sekundy 5
Sviti trvale Jedna z manualnich funkci je aktivni
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Zelena LED

Automaticky program aktivni (€as spusténi ulozen)

1 bliknuti kazdé 3 sekundy

Ventil v poloze zpétného proplachu

2 bliknuti kazdé 3 sekundy

Ventil v poloze proplachu

3 bliknuti kazdé 3 sekundy

Ventil v poloze vypousténi

4 bliknuti kazdé 3 sekundy

Ventil v poloze zavieno

Sviti trvale Ventil v poloze filtrace nebo zimni poloze
VYPNUTO Ventil v poloze Winter OFF
Zluta LED
Aktualni Funkce v automatickém zimnim rezimu
teplota (mimo dobu filtrace)
Blikani 0,2/3 s Teplotni Cidlo spravné >4°C Cerpadlo se vypne
pfipojeno
Blikani 0,2/3 s Teplotni €idlo spravné <4°C Cerpadlo se zapne
pfipojeno
Sviti trvale Teplotni Cidlo nespravné Funkce teploty neni k dispozici
pfipojeno (prohodte vodice)
VYPNUTO Teplotni &idlo neni pfipojeno Funkce teploty neni k dispozici

10 CS

04]2026



Popis

3.2.2 LED informace ,,Manualni provoz”

Barva LED Vyznam

Zluta Spusténi dodate¢ného cyklu zpétného proplachu/oplachu
Cervena Vypousténi

Oranzova Zimni poloha OFF

Modra Zavieno

OZNAMENI

Béhem inicializacniho béhu a pfi poruchach sviti vdechny ¢tyfi LED. Béhem této doby nejsou stisky tlacitek
zpracovavany.

LED manualni provoz

Zluta 1 bliknuti kazdé 3 sekundy Aktivni manualni cyklus zpétného proplachu/ oplachu
Cervena 2 bliknuti kazdé 3 sekundy Aktivni manualni vypousténi

OranzZova 3 bliknuti kazdé 3 sekundy Aktivni manualni zimni poloha

Modra 4 bliknuti kazdé 3 sekundy Aktivni manualni poloha ,Zavieno®

OZNAMENI

Pokud je tlacitko @ stisknuto a drzeno po dobu 5 sekund, vSechny ¢asy zpétného proplachu se resetuiji.
Systém se vrati do tovarniho nastaveni.

3.2.3 LED informace ,Napajeni”

Barva LED Vyznam

Cervena, blika Napéti baterie je pfilis nizké
Barva LED Vyznam

Zelena, 3x 33V,5V,12V
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3.3 Programy

3.3.1  Automatické programy
Automaticky | Cas spusténi RS a Doba Uroven Cyklus RS/KS | Uroven
program filtrace filtrace, rychlosti pro | kazdé ... dny | rychlosti
denné Cerpadlo VS Cerpadla VS,
doba RS / KS
1 Individualni 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individualni 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individualni 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individualni 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Zimni rezim Cas spusténi 4 n1
filtracniho Cerpadla se
pfi kazdém stisknuti
tlacitka ,5 znovu
nastavi

OZNAMENI

Pro aktivaci automatického programu musi byt nastaven ¢as spusténi. To se provede podrzenim
pozadovaného programoveho tlacitka po dobu 3 sekund. Jedno kratké stisknuti nema zadny ucinek a fidici
jednotka zlstava neaktivni.

OZNAMENI

Lze nastavit Ctyfi razné Casy spusténi zpétného proplachu.

OZNAMENI

Posledni zvoleny provozni rezim, manualni nebo automaticky, zlistava aktivni i po vypadku napajeni nebo po
vypnuti a opétovném zapnuti zafizeni. Pro ukoneni rezimu je nutné jej deaktivovat.

3.3.2 Manualni programy

volby

automaticky rezim

Manualni programy | Volba manualniho programu | Doba béhu Uroven Uroven
rychlosti | rychlosti
Cerpadla | cerpadla VS,
VS doba RS / KS

Cyklus zpétného Stisknéte tlacitko 6 jednou a Po cyklu pfechod RS: n3, 3 min

proplachu / oplachu po 3 sekundach blikajici doba | na posledni zvoleny KS: n3, 45 sec

Vypousténi

Stisknéte tladitko 6 dvakrat a
po 3 sekundach blikajici doba
volby

Do zruSeni

Zimni rezim

Stisknéte tlacitko 6 tfikrat a po
3 sekundach blikajici doba
volby

Do zruseni

Zavreno

Stisknéte tladitko 6 Ctyfikrat a
po 3 sekundach blikajici doba
volby

Do zruSeni

Zruseni volby

Stisknéte tlacitko 6 pétkrat

OZNAMENI

Pokud je vybran manualni program, LED programu sviti nepretrzité po dobu 3 sekund. Poté blika po dobu 3
sekund. Teprve poté zvoleny provozni rezim spusti svlj program.

12CS
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OZNAMENI

VSechny manualni rezimy zustavaji aktivni, dokud nejsou zruseny. Vyjimka: cyklus zpétného
proplachu/oplachu. Ten se ukonéi automaticky.

Posledni zvoleny provozni rezim, manualni nebo automaticky, zlstava aktivni i po vypadku napajeni nebo po
vypnuti a opétovném zapnuti zafizeni. Pro ukoneni rezimu je nutné jej deaktivovat.

3.3.3 Rizeniintervalem

Rizeni intervalem je nejsnazsi metoda sdélit pFistroji, kterou funkci ma provést. Zadani éasu ke spusténi cyklu
Zpétné vyplachovani/Vyplachovani Cistou vodou a doba filtri odpada. Pravé tlacitko (RS / stavové tlacitko) na
krytu musi byt stisknuto po dobu 3 sekund. Okamzik pro dobu spusténi cyklu Zpétné vyplachovani a ¢as
filtrace je poté nastaveny pevné. Doba trvani ¢asu filtrace je z vyroby nastavena na 8 hodin denné. Pro
provadeéni cyklu Zpétné vyplachovani/ Vyplachovani Cistou vodou Ize samostatné zvolit opakovaci cyklus (ve
dnech). Z vyroby je pfednastaveno 7 dnu. Pokud znovu stisknete tla¢itko RS, tento ¢as se ulozi jako novy ¢as
spusténi. Cas filtru se spousti jednou denné&. Pokud je mezitim vybran jiny ruéni rezim, filtrovani zaéne az
nasledujici den.

3.4 Ovladani a funkce

Ovladani je plné automatickéa jednotka zpétného vyplachovani. Elektronika (zakladni deska) automaticky
prebira Fizeni prabéhu programu, tj. pfepinani do v§ech pozic:

. zpétné vyplachovani

*  vyplachovani €istou vodou

« filtrace

. vyprazdnovani

. uzavieno

Cerpadlo se nesmi zapinat, kdyZ se ventilova viozka v zafizeni otagi. Jinak maze Fidici systém selhat.
= Davejte na to pozor pfi instalaci, prvnim spusténi a provozu.

FiltraCni Cerpadlo bézi pouze v zavislosti na ovladani. To znamena, Ze filtraéni Cerpadlo musi byt aktivovano
prostfednictvim ovladani. To vyzaduje vlastni trvalé napajeni. Takto mlze byt nezavislé na externi spinani
filtraéniho programu, podminéném internim napajenim, samostatné a nezavisle provadét zpétné vyplachovani
a vyplachovani Cistou vodou. Toto je mozné i mimo doby filtrace. BEhem tohoto procesu prebira ovladani
sledovani a fizeni filtraéniho ¢erpadla. Tim se zajistuje, ze se ¢erpadlo béhem prepinani vypne a opét sepne
pouze v pfislusnych pozicich ,Zpétné vyplachovani® a ,Vyplachovani Cistou vodou®. Vystup k ¢erpadlu s
asynchronnim motorem (Lp, Np) spina vzdy paralelné ke stupni poctu otacek ¢erpadel BADU Green n1, n2, n3.

3.5 Provozni rezimy, automaticky

3.5.1 Provozni rezim Interval automatika

Spusténi zpétného proplachu a oplachu probiha v pfedem definovaném intervalu. Spusténi zpétného
proplachu se aktivuje podrzenim tlacitka 1, 2, 3 nebo 4 po dobu 3 sekund. Doba filtrace se spousti denné v
uloZzeném Case nebo po dokonceni procesu zpétného proplachu.

3.6 Provozni rezimy, ruéni

V pfipadé ruénich provoznich rezimd musi byt zvlastni pozornost vénovana situaci na misté (suchy chod, ztrata
vody...). Pfi volbé manualniho provozniho rezimu zustava aktivni az do zmény programu. Nastaveny stav je
zachovan i po vypadku napajeni nebo pferuseni.

3.6.1  Rugni vyprazdinovani

V provoznim rezimu ,Vyprazdhovani“ Ize pfemistit ventil z pozice ,Filtrace” do pozice ,Vyprazdriovani“. Po
dosaZeni této pozice ventilem se filtraéni Cerpadlo sepne. Funkce ,Vyprazdhovani“ neni ¢asové omezena. V
tomto provoznim stavu se vyprazdiuje bazén. Filtracni ¢erpadlo je v pribéhu vyprazdniovani uvnitf pod
napétim. Pokud je pfipojeno Cerpadlo fizené otaCkami, je aktivovana rychlost n3. Jakmile ovladani dosahne
ruéniho provozniho rezimu, Ize zménit droven poctu otacek ¢erpadel Eco VS (n1, n2, n3).

= Vyvarujte se chodu ¢erpadla nasucho.
= V pfipadé regulace hladiny tuto hodnotu deaktivujte (bezpe€nostni doba: 1 min).

042026 CS 13
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3.6.2 Rucné zavieno
Ventil se otoCi na ,Zavieno® a erpadlo se nespina.

3.6.3 Nastaveni v zimnim obdobi

U tohoto ruéniho provozniho rezimu je tfeba zajistit, aby se vlozka ventilu v télese ventilu trochu nadzvedla.
Tim se uvolni tésnéni a propojeny systém bude pro zimni obdobi témé&rF vypustén.

Je tfeba poznamenat, Zze pokud je hydraulicka vyska horniho okraje vody takova, ze voda mlze proudit do
kanalu, voda z bazénu natece do kanalu bez dozoru a tim vyprazdni bazén.

UPOZORNENI

Vyrobce nehradi zadné naklady na ztratu vody. Tuto pozici je tfeba peclivé zvazit.

3.7 Vystupy a vstupy
3.7.1 Vystup k ¢erpadlu Eco VS

Cerpadlo se nesmi zapinat, kdyZ se ventilova vlozka v zafizeni ota&i. Jinak mize Fidici systém selhat.
= Davejte na to pozor pfi instalaci, prvnim spusténi a provozu.

PFipojeni pro erpadla s regulaci otaéek musi byt provedeno podle schématu pfipojeni. Cerpadla smé&;ji byt
pfipojovany pouze pomoci fidiciho kabelu. Konektor se sitovym kabelem je nutné zastréit do samostatné
z4suvky.v

U Cerpadla VS je nutné zapnout digitalni vstupy: di = on.

= Viz kapitola 5.3.5 na strané 23.

Vystup 230 V k

Cerpadlu 1~,
max. 4 A
Vystupy ke kabelu Fizeni
Cerpadla VS
Obr. 1
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3.7.2 Digitalni vystupy
Vstup: Spusténi zpétného oplachovani (signal musi trvat 3 sekundy)

DC1 nelze zvolit pro program 5 (zimni rezim)!

DC1 se pouzivaji pro kontakty bez napéti:

= DodrZujte schéma zapojeni svorek!

DC1: pro kontakt bez napéti, napfiklad tlakovy spina& na ventilu/filtru

Funkce: P¥i aktivaci tlacitka (T > 3 s) se spusti cyklus Zpétné vyplachovani/Vyplachovani Cistou vodou (k
dostani volitelné); €. zbozi: 2606402087)

OZNAMENI

Spusténi pfes DC1 neméni Zadny pfednastaveny ¢as spusténi programu.

3.7.3 Vstup pro teplotni ¢idlo
DC4: Vstup teplotniho snimace vody

Cidla jsou k dispozici s riiznou délkou kabelu 5 m a 15 m (voliteln&: 260602117/2606402118).

Teplotni ¢idla jsou vzdy dodavana s navrtavaci nalepovaci pfirubou z PVC. Diky tomu Ize &idlo vody na
koupani bez problém nalepit. Pomoci tohoto Uchytu je mozné pfimé nalepeni na trubky @50 nebo @63.
Konstrukéni skupinu Ize pouzit i jako solarni €idlo k namontovani do potrubi u solarniho absorbéru nebo jako
upevnéni na strese.

Senzory jsou specidlni. Jiné typy nemohou byt pouZity.

Elektrické pfipojeni:
[2] / Hnédy vodi¢: DC4
[1]/ Bily vodi¢: GND

Teplotni €idlo plni svou funkci pouze v zimnim rezimu.

Teplotni prvky ovladani nejsou pasivni prvky jako termostat PT100 nebo PT1000. Jedna se o aktivni prvky,
nelze tedy identifikovat Zadnou tabulku odporu.
Prvky jsou polarizované. Pokud jsou zapojeny nespravné, bude teplota napfiklad -55 °C.

3.8 Obecné funkce

3.8.1  Ochrana proti mrazu

Ochrana proti mrazu funguje pouze v programu 5 — zimni rezim. K tomu musi byt pfipojeno teplotni ¢idlo
BADU OmniTronic, napf. délka kabelu 5 m nebo 15 m (volitelné: 2606402117/2606402118).

3.9 Parametry a baterie

Cas je zalohovan za pomoci baterie. Zivotnost baterie zavisi na rliznych faktorech (pFistroje bez napajeciho
napéti, teplota, ...). Zivotnost by méla nicméné trvat alespori 5 let.

Jakmile za¢ne vykon baterie klesat, pfi vypadku napéti nebo pfi vymeéné baterie, zajistuje zachovani ¢asu po
nékolik minut kondenzator. VSechny parametry se ukladaji v mikroprocesoru, takze z{istanou zachovany i bez
baterie.

Vyména baterie:

=>» Baterii vysurite smérem dopfedu.

= Vlozte novou baterii. Pdl ,+“ je pfitom nahofe.

3.10 Volitelné prislusenstvi

Ma skfin ovladani zvétSeny prostor, do kterého si mlize zakaznik nebo, jak je uvedeno dale vyrobcem
instalovat rizné pfidavné moduly.

Lze instalovat také moduly pro 1~ Cerpadla s vyS$Simi proudovymi hodnotami. Na strané zakaznika jsou mozné
dalsi sestavy pro stavajici 15mm kolejnice.
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3.10.1 Tlakovy spinac¢
(€. zbozi 2606402087)
Tlakovy spinag funguje pouze v automatickych programech 1, 2, 3 a 4. Tlakovy spina¢ musi byt nastaveny na

pozadovany tlak, od néjZz se ma aktivovat zpétné vyplachovani. Tato hodnota musi byt vy$3i nez provozni tlak
filtru.

Pfitom jsou osazeny svorky 2 a 3 tlakového spinace.
Standardni rozsah: pfevodnik tlaku +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

Obr. 2

Prevodnik tlaku maze byt instalovan pfimo na télese ventilu. Pokud je v8ak prostor mezi piskovym filtrem a
ovladanim omezeny, Ize pouzit uhelnikovy drzak.
Nad méni¢em tlaku je nutné umistit ochranné vicko.
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Doprava a prechodné ulozeni

4 Doprava a prechodné ulozeni

OZNAMENI

Koroze pfi ulozeni ve vihkém vzduchu pfi stfidavych teplotach!
Kondenzovana voda mize napadnout vinuti a kovové dily.

= Zafizeni ukladejte pfechodné v suchém prostfedi pfi pokud mozno stalé teploté.

042026 CS 17



Instalace

5 Instalace
5.1 Misto montaze

5.1.1 Instalace

+  Ridici jednotka musi byt umisténa na suchém a gistém misté&. Instalace v exteriéru neni dovolena.

. Ovladaci prvek by mél byt nainstalovan vodorovné. Jina montazni poloha je v rozporu s uréenim a je
nutné ji konzultovat s vyrobcem.

5.1.2 Teplotni rozdily

Projevy (napf. kondenzace) mohou nastat, pokud je studena voda Cerpana v teplém misté instalace.

= Vyvarujte se vétSim teplotnim rozdildm kolem ventilu zpétného proplachu.

5.1.3 Musi byt k dispozici dnova vypust

= Velikost dnové vypusti vymérte podle nasledujicich kritérii:
* Velikost plaveckého bazénu.
+ Objemovy proud cirkulace.

5.1.4 Vétrani a odvétrani

= Zajistéte dostate¢né vétrani a odvétrani. Vétrani a odvétrani musi splfiovat nasledujici podminky:
+ Zabranéni kondenzované vode.
* Omezeni teploty okoli na maximalné 40 °C.

5.1.5 Rezerva mista

= Prostorova rezerva je dimenzovana tak, Ze je mozné bezproblémové odstranéni horni ¢asti oviadace a
bezproblémové nastaveni hodin. Dbejte na vysku demontaze 200 mm.

5.1.6 Trasa kabelu/vedeni

= Napétové potencialy museji byt oddéleny jako na nasledujicim vykresu.

= Pouzijte trasu vedeni/kabelu, ktera je znazornéna na nasledujicim vykresu.

Nizké napéti
SELV

‘o,
.,
.
‘e
.
0
‘e
0
“,
0
O
‘e,
.

Obr. 3
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5.2 Instalace

Zafizeni fizeni Ize namontovat jak nad hladinou tak i pod hladinou.

PFi montazi pod hladinou je nutné vé&novat pozornost nasledujicimu:

»  Je-li zafizeni fizeni montované mezi 1 m a 3 m pod hladinou, je nutné namontovat pruzinovy pojistny
ventil Speck (a).

*  Vyvarujte se montazi od 3 do 6 m pod vodou. Hlub8i mont&zZ neni povolena.

* V kanalizaénim potrubi je nutné namontovat bud pruzinovy pojistny ventil Speck (&. zbozi 2409102063),
nebo montazni smycku k hladiné (b).

OZNAMENI

Pokud nebudou tyto stavebni opatfeni pfi montazi pod hladinou provedeny, maze v prabéhu prepinani dojit ke
zpétnému proudéni ventilem do kanalu. Toto muze negativné ovlivnit pfepinani zafizeni fizeni (opotfebeni,
zivotnost, ...).

26.1.060.1

Obr. 4

a) Specialni zpétny ventil Speck s pruzinou (obj. €. 2409102063)

b) kanalové vedeni

5.2.1 Pripojeni ventilu k potrubi

= Kryt ventilu zpétného vyplachovani musi byt instalované v potrubi bez napéti.

=>» Zarizeni fizeni je nutné do potrubi nainstalovat s odpojitelnymi spoji, napf. Sroubové spoje.
= Zarizeni fizeni je uréeno k pfipojeni k pevnému potrubi.

OZNAMENI

Neodborné utésnéni zavitovych spoju mlze vést k zavadé krytu. Proto doporuéujeme kromé peclivého
utésnéni teflonovou paskou pouzit zavitové spoje a ucpavky s axialné tésnym o-krouzkem.

= Potrubi pfipojujte bez napéti dle standardniho listu VDMA 24277. Od d = 90 mm je nutné pouZzit
kompenzatory. Pfi d = 75 je toto doporu€ovano.

= Zajistéte, aby pfipadné prisaky nezpusobily nasledné skody. Pfipadné nainstalujte odpovidajici zachytny
pfipravek.
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5.3 Elektrické pripojeni (Kvalifikovany personal)

Nebezpeci zasahu elektrickym proudem pfi nedplné montazi!
= Pristroj pfipojte k napéti pouze tehdy, pokud je kryt uzavieny prihlednym vikem.

Nebezpeci zasazeni elektrickym proudem v dlisledku neodborné montaze!

Elektricka pfipojeni a spojeni musi byt vzdy provedena autorizovanym odbornym personalem.
Dodrzujte predpisy VDE a EVU podniku pro zasobovani energii.

Cerpadla pro plavecké bazény a jejich ochranna pasma instalujte v souladu s DIN VDE 0100-702.
Vénujte pozornost normé DIN EN 60730, ¢ast 1.

Instalujte odpojovaci zafizeni k pferuseni elektrického napajeni s rozevienim kontaktdl minimalné 3 mm na
jeden pol.

Proudovy obvod opatiete ochranou proti svodovému proudu, jmenovity svodovy proud
Irn < 30 mA.

Pouzivejte jen vhodné typy vodi¢u odpovidajici regionalnim predpistm.
Minimalni prafez elektrického vedeni, vykonu motoru a délce vedeni.

Pokud muzete pfedpokladat nebezpecéné situace, pouzijte spina¢ pro nouzové vypnuti podle DIN EN 809.
V souladu s touto normou je rozhodnuti na zfizovateli/provozovateli.

L2 2 L T R T

v

Pfipojeni na strané stavby:
+ Jisténi 1~ 230 V/3~ 400 V tavna pojistka 10 A pomala
* Jmenovité vypinaci schopnosti pfi zkratu lcw < 6 kA

= Cerné zasuvné svorky a koliky maji napéti az 230 V. Zelené zasuvné svorky a koliky mohou byt pfipojeny
pouze bez napéti.

= Pred zapnutim fizeni musi byt vSechny konektorové liSty osazeny pFisluSnymi svorkovnicemi.

=> Sitova pfipojka (L, N) 230 V, 50/60 Hz (trvalé napéti)

Zatizeni pfipojky

Lp, Np max. 4 A, 250 V~ AC3

Spina¢€ stérace

Spinac stérace instalovany na predni strané je ur¢eny k zapinani a vypinani celého pfistroje.

Doutnavka ve spinaci stérace upozornuje na pfipravenost k provozu. Je-li pfistroj vypnuty, nezobrazuji se
zadné informace o kontaktu pomoci Z1-Z2.
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5.3.1 Vyména pojistek
Existuji dvé rizné pojistky.

. pojistka 4 A pro Cerpadla a asynchronni motor
. pojistka 315 mA k jisténi Fidici zakladni desky

Pojistka 315 mA, 20 mm
pro provoz desky

Pojistka 4 A, 20 mm
pro vystup Cerpadla 1~

Obr. 5
5.3.2 Schéma zapojeni svorek
Cerpadio VS a GND @ becznagetovzl vsStup
Eco Touch-Pro STOP|®@ DC1, GND =R
. DC4, GND = teplota
dle barev kabeld N1 |@
N2 |@
NS |® GND
DC1
o = Vystup 230 V k ¢erpadiu 1~,
Z | max. 1,1kwW:
GND ® 5| tpNp
DC4
M= 230 V Napéjeni:
e =z LN
@
® -
(je dostupna jedna svorka rozdélovace PE)
Obr. 6
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5.3.3 Schéma pripojeni

Digitalnich vstupu bez napéti,
Teplotni vstup
DNG, DCx

Cerpadlo (max. 4 A) s
asynchronnim motorem

Ridici kabel
BADU Eco VS nebo

BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Napajeni
L,L,N,N

Obr. 7

K pfipojeni kabelu nejprve odpojte konektory od vystupni listy shora doll. Vodi¢e stlacené koncovymi Zilovymi
pouzdry |ze tak velmi pohodIné zavést bez pouZiti naradi pod oranzovymi otvory.

Cerpadlo VS na spodni desce plosnych spojll. V pfipadé potfeby Ize propojku také odstranit. Poté jiz zvukovy
signal neni k dispozici.

5.3.4 Schéma zapojeni pro ¢erpadlo 1~ (max. 4 A) a Smart Home spinac¢

In1
Com
In2

I $ |
1
@ IPVIZSILS

Napajeni (kabel s konektorem)

Obr. 8
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5.3.5 Schéma pripojeni ¢erpadla VS

Cerpadio VS

Obr. 9
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Uvedeni do provozu/Vyfazeni z provozu

6 Uvedeni do provozu/Vyrazeni z provozu
6.1 Uvedeni do provozu

Pokud neni zajisténo, Ze ovladani pfevezme fizeni Cerpadla, Eerpadlo se nesmi zapinat. Kromé toho je nutné
zajistit, aby Cerpadlo nebylo spousténi, pokud se ventil todi.
= Pred pfipojenim napéti k pfistroji zaviete priihledné viko.

6.1.1 Zapnuti

Zapnéte zarizeni, pouze pokud je skfifi pohonu pIné pfipojena k elektronice.

2 Srouby vika musi byt utazeny tak, aby byla vytvofena spravna vzdalenost od klavesnice.
= Opatrné umistéte kryt ve spravné poloze, aby nedoSlo k poSkozeni klavesnice.

6.2 Funkéni test

6.2.1 Funkci cyklus

Po pfipojeni k napajecimu napéti a zapnuti zafizeni fizeni podsvicenym pfepinacem provede pfistroj nejdfive
funkci cyklus. Tento kon¢&i v pozici ,Filtrace®. Poté je pfistroj pfipraveny k provozu.

6.2.2 Blokovaci zafizeni

Vestavéné blokovaci zafizeni v pfipojovacich vedenich k zafizeni fizeni museji byt zcela oteviena.
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Poruchy / vyhledavani zavad

7 Poruchy / vyhledavani zavad

7.1 Prehled

Porucha: Zjisténa netésnost ke kanalu (pruhled u ventilu).

Mozna pfi¢ina Naprava

Znecisténi ve ventilu (pisek) nebo na tésnéni. = Zpétné vyplachovani k odstranéni moznych

necistot na tésnéni.

= vypnutim/zapnutim kolébkovym pfepinalem lze
pfepnout na cyklus funkci.
= Servopohon s krytem ventilu poslat vyrobci.
Porucha: Hluéné zaklapnuti v krytu pohonu.
Naprava
= Vyhledejte pfi€inu a odstrarite poruchu.
= Vyméiite pastorek motoru.
Porucha: Zpétné vyplachovani se spousti neumysiné.
Mozna pfi¢ina Naprava
Na zakladni desku plsobi rusivé vlivy. = Zkontrolujte oblast ovladani a odstrarite rudeni
na obvodové desce nebo kabelu.
= P¥i pouzivani stavidle nastrcte téleso RC.
U externiho spousténi (kontakt) jsou rusivé pfistroje v | = U externiho spousténi nevodte kabel spole¢né s
blizkosti kabelu pfipojeného externiho kontaktu. proudovymi vodi¢i nebo pouzijte odstinény kabel.
Porucha: Ventil se pfi zapnuti netodi.
Mozna pricina Naprava

Bez zavady.

= Spusti se zkuSebni cyklus; dojde k najezdu do
pfesné vychozi pozice.

Porucha:Motor a malé modré ozubené kolo se to€i pfi urCitych operacich i v opaéném smeéru.

Mozna pfi¢ina

Naprava

Bez zavady.

= Motor to€i vloZkou ventilu jednim smérem; k
poklesu se zméni smér otaceni.

Porucha:Voda unika mezi krytem ventilu a ¢ernym spodnim dile pouzdra.

Mozna pfi¢ina

Naprava

Netésnost u hridele/vika.

= Vyménte cely horni cil, odeslete vyrobci.

PFitomny vlasové trhliny (zfidka).

= Zkontrolujte tlak zafizeni a montazni podminky.

Porucha:Cerpadlo b&zi, kdyZ vlozka ventilu nachazi v prib&hu pfepinani (todi se).

Mozna pfi¢ina

Naprava

Cerpadlo neni spravné pfipojené.

= Pfipojte ¢erpadlo spravné.

Porucha:Cerpadlo je po zpétném vyplachovani, resp. v
zlstava v této pozici (bazén je vyCerpany).

yplachovani €istou vodou vzdy je v provozu, resp.

Mozna pfi¢ina

Naprava

Pretézovani relé / relé je zalepené.

= Relé lehce oklepejte prstem.
= Servopohon poslete s krytem ventilu.

2 Cerpadla VS je nutné pripojovat pouze pomoci
fidicich kabelU.
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Poruchy / vyhledavani zavad

Porucha:Malé modré ozubené kolecko je vadné (znatelné na boku mechaniky; ozubené kole¢ko neni
unasené).

Mozna pfi¢ina Naprava

Pretézovani vlozky ventilu. = Servopohon s krytem ventilu poslat vyrobci ke
kontrole.

Zavada elektrické pFipojky Cerpadla. = Elektrické pfipojky zkontrolujte dle navodu.

Nevhodné podminky montaze (vySkovy rozdil). = Zkontrolujte montazni situaci; Pfipadné
namontujte specidlni pojistny ventil SPECK
(2409102063).

Oznameni: ZkuSené servisni firmy mohou ozubené kole¢ko vyménit na motoru (v tomto pfipadé se rusi
zaruka vyrobce). Za timto ucelem se motor demontuje smérem nahoru. K opravé budete potfebovat modré
ozubené kole€ko a téZky upinaci €ep. Po vyméné spustte zafizeni obvyklym zpUsobem.

E E Na tomto videu je vyména vysvétlena jesté jednou graficky.

Porucha: Cyklus zpétné vyplachovani / vyplachovani istou vodou nelze spustit ruéné.
Mozna pfi¢ina Naprava
PFipojeny chybny kontakt k tlakovému spinaci. = Znovu nastréit tlakovy spina€; pouzit kontakty 2

a 3. (PFi pohledu na tlakovy spinac s kontakty
leZicimi dole se jedna o prostfedni a levy

kontakt.)
Porucha: Ventil je v pozici FILTRACE, voda teCe ale ke kanalu (prthled).
Mozna pfi¢ina Naprava
»  Znecisténi malymi dily nebo piskem. = Demontujte kryt ventilu a vyhledejte pficinu
«  Volné nebo opotfebené t&snéni ventilu. pretézovani. Pfipadné ventil vyCistéte.

Vacka neni spravné nastavena. Demontujte cely horni dil a poSlete vyrobci.

Kryt ventilu se servopohonem byl na ventil Uvolnéte Srouby, otocte celou jednotku o 180°,
namontovan otoceny o 180°. utdhnéte Srouby. Hranaté vacky ventilu a krytu
ventilu museji byt shodné.

>
>

Porucha: Z bazénu se v prlibéhu ¢asu ztraci zretelné voda.

Mozna pricina Naprava

Nevhodné podminky montaze. = Zkontrolujte montazni situaci; Pfipadné
namontujte specialni pojistny ventil SPECK
(2409102063).

= Nezapomente, Ze nechtény pokles hladiny mlze zpUsobit zavadu na pfiléhajicim roletovém zakryti. PFip.
byste jej méli automaticky otevrit.

7.2 Vymeéna dila / konstrukénich skupin

7.21 Vyména horniho dilu

U zafizeni Ize zasadné vyménit pouze minimalni mnoZstvi spotfebnich dill. Divod jsou vzajemné sestavené
dily / konstruk&ni skupiny, které museji byt spole¢né presné nastaveny. Udaje o pfesném nastaveni zna
vyrobce.

V této kapitole bude odpovidajicim zplsobem poukazovano predevsim na vyménu celého horniho dilu (kryt s
pfipojenym servopohonem).

Vyménu horniho dilu si Ize pfipadné vyZadat u vyrobce.

7.2.2 Vyména ovladani

Pro kompletni vyménu ovladani je nutné odpojit vSechny pfipojené svorky na obvodové desce. Ty Ize
vytahnout smérem nahoru. V pfipadé potieby ji lehce pfidrzte prsty. Kabelové prachodky v pouzdre jsou
dostate¢né velké, aby bylo mozné svorku s pfipojenou kabelazi vyvést ven.

7.2.3 Vyména obvodové desky / desky klavesnice

Odstrarite pfipojené svorky z obvodové desky. Zakladni desku Ize vyjmout z pouzdra. Desku klavesnice Ize
poté fadné vymeénit odstranénim distan&nich vlozek.
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Poruchy / vyhledavani zavad

7.2.4 Boc¢ni otvory

= BocCni otvory mezi krytem ventilu a Eernym hornim dilem pouzdra servopohonu nesméji byt utésfiovany.
Tyto museji zUstat oteviené pro odtok vody, pokud by doslo k netésnosti.

7.2.5 Odeslani servopohonu s krytem ventilu

= Vénujte pozornost nasledujicim krokim:

1.  Odpojte zafizeni od napéti.
2. Odeberte pruhledny kryt.
3. Uvolnéte elektricky pfipojovaci kabel.
4. Pripadné zastavte pfivod vody k ventilu (zavieni hraditka).
5. Odeberte matice krytu ventilu
* UR41:6 kust
* URS51:10 kust
6. Pfipadné nasadte kryt ru¢niho ventilu.
7. Demontovany servopohon s krytem ventilu poslat vyrobci nebo nasadte novy servopohon. Viz kapitola

"Servisni adresy" na strané 28.
7.2.6 Vyména horniho dilu
Pfi vyméné horniho dilu dbejte na to, aby byl novy horni dil namontovany na kryt spravné dle vacek.
= Vyrovnejte rohovou vacku v krytu ventilu i ve ventilu.
7.2.7 Kryci Sroub u R51
Jeden kryci Sroub je kratSi nez vSechny ostatni. Tento kratSi Sroub se musi nachazet na misté nad priihledem.
7.2.8 Nouzovy rezim
K pfistroji je pfipojena ru¢ni paka a rizné malé materialy. V pfipadé potfeby Ize tak demontovat elektricky
servopohon a nasadit ru¢ni paku.
7.2.9 Vymeéna pojistek a baterie
Pojistku a baterii Ize vyménit, pokud maji stejnou konstrukci.
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Udrzbalservis

8 Udrzbalservis

Kdy? Co?

Pravidelné = Zkontrolujte displej a hodiny prahledem.
PFi nebezpeci zamrznuti = Zcela vyprazdnit zafizeni
8.1 Zaruka

Zaruka se vztahuje na dodané pfistroje se vSemi dily. S vyjimkou fyzického opotfebeni/opotfebovani (DIN
3151/DIN EN 13306) vSech otacejicich se nebo dynamicky namahanych dild, véetné elektronickych soucéastek

zatizenych napétim.

Nedodrzeni bezpecnostnich pokynl mlze vést ke ztraté veskerych narokd na nahradu Skody.

8.2 Servisni adresy

Servisni adresy a adresy sluzby zakaznik{m viz www.speck-pumps.com.

8.2.1 Vylouceni odpovédnosti

Spole¢nost Speck Pumpen Vertriebsgesellschaft GmbH nenese zadné naklady za ztraty vody zpusobené
chybnou funkci a/nebo nespravnou manipulaci s ovladanim.

28 CS
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Likvidace

v VvV ©

Likvidace

Skodliva dopravovana média zachytte a zlikvidujte podle predpisti.

Cerpadlo/zatizeni, resp. jednotlivé dily je nutné podle konce Zivotnosti odborné zlikvidovat. Likvidace v
komunalnim odpadu neni povolenal

Obalovy material zlikvidujte vyhozenim do komunalniho odpadu dle mistnich pfedpisu.
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Technické udaje

10 Technické udaje

Zakladni deska Rizeni mikroprocesorem
Provozni napéti 1~ 230V, 50 Hz

Hodnota pfipojeni (vykon motoru P+) max. 1,00 kW

Pojistka, pouze pro servomotor/Cerpadlo 315 mA setrvacna/4 A setrvacna
Provozni tlak max. 2 bar

10.1 Rozmeérovy vykres

ﬁ
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Znézornéné provedeni zafizeni BADU OmniTronic s jednotkou BADU Mat R41
Rozméry v zavorkach () plati pro zafizeni BADU OmniTronic s jednotkou BADU Mat R51
10.2 Prehled verze
Firmware
1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Hardware
4.01 . BADU OmniTronic Light
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BADU

PL Oryginalna instrukcja obstugi

BADU OmniTronic Light




SPECK X

BADU® jest markg firmy
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralie 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Telefon +49 9123 949-0

Faks +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Wszelkie prawa zastrzezone.

Bez pisemnej zgody firmy SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH tresci nie wolno dystrybuowac,
powielaé, edytowaé ani przekazywac¢ osobom trzecim.

Niniejszy dokument podlega zarzgdzaniu wersjami i zmianami. Obowigzujgca jest kazdorazowo aktualna,
zatwierdzona wersja.

Zastrzegamy prawo zmian technicznych!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, Telford, TF3 3BD, UK
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O tym dokumencie

1 O tym dokumencie

1.1 Postepowanie z niniejszg instrukcja

Instrukcja jest elementem pompy/instalacji. Pompa/instalacja zostata wyprodukowana i sprawdzona zgodnie z
uznanymi zasadami techniki. Mimo to w przypadku niewtasciwego zastosowania, nieodpowiedniej konserwacji
lub niedozwolonych ingerencji mogg powstaé zagrozenia dla zdrowia i zycia lub straty materialne.

= Przed uzyciem nalezy doktadnie przeczytac instrukcje.

=> Instrukcje nalezy zachowac przez caty okres zywotnosci produktu.

= Instrukcja musi by¢ caly czas dostepna dla personelu obstugowego i serwisowego.

= Instrukcje nalezy przekazywaé kazdemu kolejnemu posiadaczowi lub uzytkownikowi produktu.

1.2 Grupa docelowa

Niniejsza instrukcja obstugi skierowana jest zaréwno do personelu specjalistycznego jak i do uzytkownika
koncowego. Oznaczenie dla personelu specjalistycznego nalezy zaczerpngé¢ z odpowiedniego rozdziatu.
Informacja ta odnosi sie do catego rozdziatu. Wszystkie pozostate rozdziaty sg powszechnie obowigzujace.
1.2.1 Symbole i $rodki prezentaciji

W niniejszej instrukcji zastosowano wskazowki ostrzegawcze, aby ostrzegac¢ przed obrazeniami ciata.

= Wskazowki ostrzegawcze nalezy zawsze czytac i je przestrzegac.

NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwa dla oséb.
Nieprzestrzeganie powoduje $mier¢ lub powazne obrazenia ciata.

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczehstwa dla osob.
Nieprzestrzeganie moze spowodowac smier¢ lub powazne obrazenia ciata.

A PRZESTROGA

Niebezpieczehstwa dla osob.
Nieprzestrzeganie moze spowodowac lekkie i Srednie obrazenia ciata.

NOTYFIKACJA

Wskazéwki dotyczgce unikania strat materialnych, zrozumienia lub optymalizacji przebiegdéw roboczych.

Aby podkresli¢ prawidtowg obstuge, wazne informacje i wskazéwki techniczne wyrézniono w specjalny sposob.

Symbol Znaczenie

> Jednokrokowe wezwanie do dziatania.
1. Wielokrokowa instrukcja dziatania.

2. = Przestrzegac kolejnosci krokow.
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Bezpieczenstwo

2 Bezpieczenstwo

2.1 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem

Sterownik to automatyczna armatura do ptukania wstecznego, ktéra jest uzywana wytgcznie do systeméw
filtracyjnych basenéw. Jego zadaniem jest automatyczne ptukanie wsteczne filtru basenowego, na przyktad
filtru piaskowego, w okreslonym czasie. Mozna wybrac¢ z géry okreslone czasy ptukania wstecznego, ptukania
czyszczacego i filtrowania.

Do zastosowania zgodnego z przeznaczeniem nalezy przestrzeganie ponizszych informacji:

* Niniejsza instrukcja

Pompe/urzadzenie mozna eksploatowac tylko w ramach granic zastosowania podanych w niniejszej instrukc;ji.
Zastosowanie inne lub wykraczajgce poza tutaj opisane jest traktowane jako nie zgodne z przeznaczeniem i
musi zosta¢ wczesniej uzgodnione z producentem/dostawcg. Kazde inne zastosowanie uznaje sie za

niezgodne z przeznaczeniem i moze prowadzi¢ do szkéd materialnych lub obrazen ciata. Producent nie ponosi
odpowiedzialno$ci za szkody powstate w wyniku uzytkowania niezgodnego z przeznaczeniem.

2.2 Kwalifikacje personelu
Dzieci nie mogg bawic¢ sie urzadzeniem. Czyszczenie i konserwacja w zakresie uzytkownika nie moga by¢
wykonywane przez dzieci.

= Upewni¢ sie, ze nastepujace prace sg wykonywane tylko przez przeszkolony personel specjalistyczny o
okreslonych kwalifikacjach:

* W przypadku pracy przy instalacji elektrycznej: elektryk.

= Upewni¢ sie, ze spetnione sg nastepujgce warunki:
» Personel, ktéry nie moze wykazac sie odpowiednimi kwalifikacjami, musi przej$¢ odpowiednie
przeszkolenie, zanim zostang mu powierzone zadania zwigzane z instalacja.

« Kompetencje personelu, np. w zakresie pracy przy produkcie, wyposazeniu elektrycznym lub
urzgdzeniach hydraulicznych, sg ustalone zgodnie z jego kwalifikacjami i opisem stanowiska pracy.
* Personel przeczytat niniejszg instrukcje i zrozumiat wymagane kroki robocze.

2.3 Przepisy bezpieczenstwa
Za przestrzeganie wszystkich wiadciwych przepiséw ustawowych oraz wytycznych odpowiada uzytkownik
urzadzenia.
= Podczas uzywania pompy/instalacji przestrzegaé¢ nastepujgcych przepisow:
» Niniejsza instrukcja
» Tabliczki ostrzegawcze i informacyjne na produkcie
» Obowigzujace krajowe przepisy dotyczace zapobiegania wypadkom
+  Wewnetrzne przepisy pracy, eksploatacji i bezpieczenstwa uzytkownika

2.4 Urzadzenia ochronne

Chwytanie ruchomych czesci, takich jak obracajgce sie kota zebate, moze spowodowac powazne obrazenia.
= Ptukanie zwrotne inicjowac tylko przy zamknietym urzadzeniu.

2.5 Zmiany konstrukcyjne i czesci zamienne

Przebudowa lub modyfikacje mogg negatywnie wptyna¢ na bezpieczenstwo eksploatacyjne. W przypadku
nieprawidtowego podigczenia lub nieprawidtowej obstugi wyklucza sie roszczenia z tytutu odpowiedzialnosci
cywilnej i gwarancji.

= Urzadzenie mozna przebudowywac lub modyfikowaé tylko po uzgodnieniu z producentem.

= Stosowac tylko oryginalne czesci zamienne lub akcesoria, ktére zostaty autoryzowane przez producenta.

2.6 Tabliczki
= Wszystkie tabliczki utrzymywac¢ w czytelnym stanie.

2.7 Ryzyka resztkowe

2.71 Czesci obracajace sie
Niebezpieczehstwo przeciecia i zgniecenia jest spowodowane odstonietymi obracajgcymi sie czesciami.
= Wszystkie prace nalezy wykonywac tylko przy przestoju urzgdzenie.

= Od razu po zakonczeniu prac nalezy ponownie zamocowac¢ lub uruchomi¢ wszystkie urzgdzenia
ochronne.
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Bezpieczenstwo

2.7.2 Niebezpieczenstwo porazenia prgdem elektrycznym

Nieprawidiowe instalacje elektryczne lub zbyt wysokie napiecie sieciowe moga spowodowaé porazenie

pradem elektrycznym.

= Urzadzenie nalezy podtgczac tylko wtedy, gdy napiecie sieciowe gniazdka elektrycznego jest zgodne z
danymi podanymi na tabliczce znamionowe;j.

= Urzadzenie nalezy podtgczaé tylko do tatwo dostepnego gniazdka elektrycznego, aby w razie awarii
mozna bylo szybko odigczy¢ urzgdzenie od sieci elektrycznej.

2.7.3 Energia elektryczna
Podczas pracy przy instalacji elektrycznej istnieje zwiekszone niebezpieczenstwo porazenia elektrycznego
spowodowane wilgocig w otoczeniu.
Porazenie elektryczne moze spowodowacé rowniez nieprawidtowo wykonana instalacja przewodéw ochronnych,
np. oksydacja lub pekniety kabel.
= Przestrzegac przepiséw VDE i EVU zaktadu energetycznego.
= Basen i jego strefy ochronne nalezy utworzy¢ zgodnie z DIN VDE 0100-702.
= Przed rozpoczeciem prac przy instalacji elektrycznej nalezy wykonac¢ nastepujgce dziatania:
+ Odtaczyé¢ instalacje od zasilania.
« Zatozy¢ tabliczke ostrzegawcza: "Nie wigczad! Trwajg prace przy instalacji."
+ Sprawdzi¢ brak napiecia.
= Regularnie nalezy sprawdzac, czy instalacja znajduje sie we wtasciwym stanie.

2.7.4 Substancje niebezpieczne

= Zapewni¢, aby wyciekajgce niebezpieczne ciecze zostaty odprowadzone nie stwarzajgc zagrozenia dla
0s6b i srodowiska.

= Przed zdemontowaniem nalezy catkowicie oczysci¢ pompe z substancji szkodliwych.

2.8 Zaklocenia

= W przypadku zakiécen nalezy natychmiast zatrzymac i wytgczy¢ urzadzenie.
= Wszystkie zaktdcenia nalezy natychmiast usuwac.

2.9 Unikanie strat materialnych

291 Nieszczelnosé i pekniecie przewodu rurowego

Drgania i rozszerzenie cieplne mogg spowodowac pekniecia przewodu rurowego.

W wyniku przekroczenia sit przewodow rurowych mogg powstaé nieszczelne miejsca na potgczeniach kotnierzy

lub na pompie.

= Nie uzywac zaworu jako statego punktu dla przewoddw rurowych.

= Przewody rurowe podtgczac bez naprezen i mocowacé elastycznie. W razie potrzeby zamontowaé
kompensatory.

= W przypadku nieszczelnos$ci urzadzenia, system nie moze by¢ eksploatowany i musi by¢ odtgczony od
sieci.

29.2 Odptyw wycieku

Niewystarczajgcy odptyw wycieku moze spowodowaé uszkodzenie sterowanie.

= Nie zapychac ani nie uszczelnia¢ odptywu wycieku miedzy pokrywg zaworu a dolng czescig sitownika.

29.3 Wskazowki dotyczace eksploatacji i bezpieczenstwa

= Urzadzenia nie wolno uzytkowac, jesli widoczne sg uszkodzenia lub uszkodzony jest przewdd zasilajacy
badz wtyczka.

= W przypadku uszkodzenia przewodu zasilajgcego musi on zosta¢ wymieniony przez producenta, serwis

lub podobnie wykwalifikowang osobe, aby unikngé zagrozen.

W urzadzeniu znajduja sie elementy elektryczne i mechaniczne, ktére sg niezbedne do ochrony przed

zrodtami zagrozen. Urzgdzenia nie wolno eksploatowaé z zewnetrznym wytgcznikiem czasowym ani

oddzielnym systemem zdalnego sterowania.

Urzgdzenia, przewodu zasilajgcego i wtyczki nie wolno zanurzaé w wodzie ani innych cieczach.

Nigdy nie dotykac¢ wtyczki mokrymi rekami.

Nigdy nie wyciggac¢ wtyczki z gniazda, ciggnac za przewdd. Zawsze chwytac za wtyczke.

Wtyczke nalezy podtagczy¢ do gniazda dopiero po catkowitym zainstalowaniu urzadzenia, jego pewnym

zamocowaniu na $cianie oraz szczelnym zamknieciu obudowy.

Wtyczka i gniazdo z uziemieniem muszg by¢ ze sobg zgodne, a system uziemienia musi by¢

zainstalowany zgodnie z obowigzujgcymi przepisami.

Przewdd zasilajgcy nie moze by¢ uzywany jako uchwyt do przenoszenia.

v
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Bezpieczenstwo

Urzadzenie, przewdd zasilajgcy i wtyczke nalezy trzymac z dala od otwartego ognia i gorgcych
powierzchni

Przewdd zasilajgcy nie moze by¢ prowadzony w sposob stwarzajacy ryzyko potkniecia.

Przewdd zasilajgcy nie moze by¢ zginany ani prowadzony przez ostre krawedzie.

Przewdd zasilajgcy nie moze mie¢ kontaktu ze Zrodtami ciepta.

Jesli urzgdzenie nie jest uzywane, nalezy je wytgczy¢ i wyjg¢ wtyczke z gniazda.

Podczas czyszczenia urzadzenia lub w przypadku usterki nalezy je wytgczyé i wyjaé wtyczke z gniazda.
Dzieci nie mogg bawi¢ sie urzadzeniem. Dzieci muszg znajdowac sie pod nadzorem, aby upewni¢ sie, ze
nie bawig sie urzagdzeniem.

Nie pozwalaé dzieciom bawi¢ sie folig opakowaniowg. Dzieci moga sie w nig zaplata¢ i udusié.

L 2 0 T 7 2
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3 Opis

3.1.1  Przynalezne zawory

Sterowanie jest dostarczany z ré6znymi rozmiarami konstrukcyjnymi urzgdzen do ptukania zwrotnego.
. BADU MAT R41 — przytgcza Rp 1 2 (standardowe)

. BADU MAT R51 — przytgcza Rp 2 (standardowe)

Wersje standardowe ,R41/3A" i ,R51/3A" sg dostarczane z korkami zamykajacymi.

Dostepne sg dalsze wersje.

3.1.2 Pozycje sterowania
Filtrowanie (FIL, 0°)
Oproznianie (OPR, 60°)
Zamkniecie (ZAM, 120°)
Ptukanie zwrotne (PLW, 180°)
Cyrkulacja (CYR, 240°)
Ptukanie kohcowe (PL, 300°)

3.1.3 Struktura menu

Klawiatura i pod$wietlany wyswietlacz umozliwiaja tatwg nawigacje w menu oraz wprowadzanie wszystkich
parametréw i specyfikacji.

3.1.4 Przyciski

BADU

LED's:

O O O Backwash Cycle
O ® 0 O Drain ———
O O ® O Winter Off ———
O O O @ Closed

Press for 5s to res: Wybér recznych
trybéw pracy

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Wybér automatycznych
trybow pracy

3.1.5 Sygnal dzwiekowy

Kazde nacisniecie przycisku jest sygnalizowane akustycznym sygnatem dzwiekowym. Inne sekwencje
sygnatéw dzwiekowych reprezentujg okreslone stany, ostrzezenia lub komunikaty alarmowe.

llos¢ sygnatéw Znaczenie

1x Potwierdzenie klawiatury

2X Rozpoczecie recznego lub automatycznego procesu ptukania wstecznego lub filirowania
4x Reczne oproznianie
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3.2 Wskaznik LED

Wyswietlanie aktualnych stanéw /
aktywnosci lub przekaznik / silnik / pompa

Zasilanie

Zasilanie

Tryb reczny

Zasilanie

3.21 Informacje LED ,,Stany”

Kolor LED Znaczenie

Pomaranczowy Wskazanie aktywnego zestawu parametréw w trybie automatycznym
oraz funkgji Zima, RS/KS, Opréznianie, Pozycja zimowa i Zamkniete

Czerwony + Niebieski Silnik przektadniowy, do przodu

Czerwony + Niebieski + Biaty Silnik przektadniowy, do tytu

Czerwony Pompa filtracyjna, WL.

Zielony Wskazanie obnizonej pozycji zaworu FIL, RS, KS, ENT i
ZAMKNIETE

Zolty Wskazanie zakreséw temperatur w trybie zimowym

Pomaranczowa LED

Program automatyczny aktywny (czas startu zapisany)
1 impuls co 3 sekundy 1
2 impulsy co 3 sekundy 2
3 impulsy co 3 sekundy 3
4 impulsy co 3 sekundy 4
5 impulsy co 3 sekundy 5
Swieci ciggle Jedna z funkgji recznych jest aktywna
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Zielona LED

Program automatyczny aktywny (czas startu zapisany)

1 impuls co 3 sekundy

Zawor w pozycji pfukania wstecznego

2 impulsy co 3 sekundy

Zawér w pozycji ptukania

3 impulsy co 3 sekundy

Zawor w pozycji oprézniania

4 impulsy co 3 sekundy

Zawoér w pozycji zamknietej

podtgczony prawidiowo

Swieci ciggle Zawor w pozyciji filtracji lub zimowej
WYL Zawoér w pozycji Winter OFF
Z6tta LED
Aktualna Funkcja w automatycznym trybie
temperatura |zimowym (poza czasem filtracji)
Miganie 0,2/3 s Czujnik temperatury >4°C Pompa wytgcza sie
podtgczony prawidiowo
Miganie 0,2/ 3 s Czujnik temperatury <4°C Pompa wigcza sie

temperatury

Swieci ciggle Czujnik temperatury Funkcja temperatury niedostepna
podtgczony nieprawidtowo
(zamieni¢ przewody)

WYL Brak podtgczonego czujnika Funkcja temperatury niedostepna

04[2026
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3.2.2 Informacje LED ,,Tryb reczny”

Kolor LED Znaczenie

Zotty Uruchomienie dodatkowego cyklu ptukania wstecznego/ptukania
Czerwony Oprdéznianie

Pomaranczowy Pozycja zimowa OFF

Niebieski Zamkniete

NOTYFIKACJA

Podczas inicjalizacji oraz w przypadku btedéw wszystkie cztery diody LED swiecg. W tym czasie naci$niecia
przyciskdw nie sg przetwarzane.

LED tryb reczny

Zotty 1 impuls co 3 sekundy Aktywny reczny cykl ptukania wstecznego/ptukania
Czerwony 2 impulsy co 3 sekundy Aktywne reczne opréznianie

Pomaranczowy 3 impulsy co 3 sekundy Aktywna reczna pozycja zimowa

Niebieski 4 impulsy co 3 sekundy Aktywna reczna pozycja ,Zamkniete”

NOTYFIKACJA

Jesli przycisk @ jest wcisniety i przytrzymany przez 5 sekund, wszystkie czasy ptukania wstecznego zostajg
zresetowane. System zostaje przywrécony do ustawien fabrycznych.

3.2.3 Informacje LED ,,Zasilanie”

Kolor LED Znaczenie

Czerwony, miga Napiecie baterii jest zbyt niskie
Kolor LED Znaczenie

Zielony, 3x 33V,5V, 12V
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3.3 Programy

3.3.1  Programy automatyczne

Program Czas rozpoczecia RS i Czas Poziom Cykl RS/KS Poziom
automa- filtracji filtracji/ predkosci co ... dni predkosci
tyczny dziennie pompy VS pompy VS,
czas RS/ KS
1 Indywidualny 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Indywidualny 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Indywidualny 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Indywidualny 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Zimowanie | Czas uruchomienia 4 n1i
pompy filtracyjnej jest
resetowany przy kazdym
naciénieciu przycisku ,,5”

NOTYFIKACJA

Aby aktywowac program automatyczny, nalezy ustawi¢ czas rozpoczecia. W tym celu nalezy nacisngc i
przytrzymac wybrany przycisk programu przez 3 sekundy. Pojedyncze krotkie nacisniecie nie wywotuje
zadnego efektu, a sterownik pozostaje nieaktywny.

NOTYFIKACJA

Mozna skonfigurowac cztery rézne czasy rozpoczecia ptukania wstecznego.

NOTYFIKACJA

Ostatnio wybrany tryb pracy, reczny lub automatyczny, pozostaje aktywny nawet po zaniku zasilania lub po
wylgczeniu i ponownym wigczeniu urzadzenia. Aby zakonczy¢ tryb pracy, nalezy go dezaktywowac.

3.3.2 Programy manualne

Programy Wyboér programu Czas pracy Poziom Poziom
manualne manualnego predkosci | predkosci
pompy VS | pompy VS,
czas RS / KS
Cykl ptukania Nacisng¢ przycisk 6 jeden raz, | Po cyklu przejscie RS: n3, 3 min
wstecznego / a po 3 sekundach migajacy do ostatnio KS: n3, 45 sec
ptukania czas wyboru wybranego trybu
automatycznego
Oproznianie Nacisng¢ przycisk 6 dwa razy, | Do anulowania
a po 3 sekundach migajacy
czas wyboru
Tryb zimowy Nacisngc przycisk 6 trzy razy, Do anulowania
a po 3 sekundach migajacy
czas wyboru
Zamkniete Nacisng¢ przycisk 6 cztery Do anulowania
razy, a po 3 sekundach
migajacy czas wyboru
Anulowanie wyboru Nacisngc¢ przycisk 6 piec razy ---

NOTYFIKACJA

Po wybraniu programu manualnego dioda LED programu $wieci swiattem ciggtym przez 3 sekundy. Nastepnie
miga przez 3 sekundy. Dopiero potem wybrany tryb pracy uruchamia swoj program.
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NOTYFIKACJA

Wszystkie tryby manualne pozostajg aktywne do momentu ich odznaczenia. Wyjatek: cykl ptukania
wstecznego/ptukania. Konczy sie on automatycznie.

NOTYFIKACJA

Ostatnio wybrany tryb pracy, manualny lub automatyczny, pozostaje aktywny nawet po zaniku zasilania lub po
wylgczeniu i ponownym wigczeniu urzadzenia. Aby zakonczyé tryb pracy, nalezy go dezaktywowac.

3.3.3 Sterownie interwatowe

Sterownie interwatowe jest najprostszym sposobem poinformowania urzgdzenia, jakg funkcje ma wykonac. Nie
ma specyfikacji czasu na rozpoczecie cyklu ptukania zwrotnego/ koricowego i czasu filtrowania. Prawy przycisk
(przycisk RS / status) na obudowie musi by¢ nacisniety przez 3 sekundy. Moment czasu rozpoczecia cyklu
ptukania zwrotnego i czasu filtrowania sg wtedy zapisane na state. Po ustawieniu fabrycznym czas trwania
filtrowania wynosi 8 godzin dziennie. W celu wykonania cyklu ptukania zwrotnego/ koncowego mozna
samodzielnie wybraé cykl powtérzen (w dniach). Ustawienie fabryczne to 7 dni. Przy ponownym naci$nieciu
przycisku RS, czas ten zostanie zapisany jako nowy czas rozpoczecia. Czas filtrowania jest uruchamiany raz
dziennie. Jesli w miedzyczasie zostanie wybrany inny, reczny tryb pracy, to filtrowanie rozpocznie sie dopiero
nastepnego dnia.

3.4 Obstuga i funkcja

Sterownik jest w petni automatyczng jednostkg do ptukania wstecznego. Uktad elektroniczny (ptytka)
automatycznie przejmuje kontrole przebiegu programu, to znaczy konwersja we wszystkich miejscach:
. ptukanie zwrotne

. ptukanie kohcowe

+ filtrowanie

. oproznianie

. zamkniecie

NOTYFIKACJA

Pompa nie powinna sie da¢ wtgczyé, dopdki wktadka zaworu obraca sie w urzgdzeniu. W przeciwnym razie
moze dojs¢ do uszkodzenia sterowania.
= Nalezy zwrdci¢ na to uwage podczas instalacji, pierwszego uruchomienia i eksploataciji.

Pompa filtrujgca pracuje tylko w zaleznosci od sterownika. Oznacza to, ze uruchomienie pompy filtrujgcej musi
odbywac sie przez sterownik. Wymaga to wtasnego, statego zasilania pradem elektrycznym. Tak wiec,
niezaleznie od zewnetrznych operacji przetgczania dla programu filtrujgcego, dzieki wewnetrznemu zasilaniu,
proces ptukania zwrotnego i ptukania koncowego moze by¢ przeprowadzany samoczynnie i niezaleznie. Jest to
mozliwe réwniez poza czasami filtrowania. Podczas tego procesu sterownik przejmuje monitorowanie i
sterowanie pompy filtrujgcej. Zapewnia to wytgczenie pompy podczas operacji przetgczania i witgczanie tylko w
odpowiednich pozycjach ,Plukanie zwrotne® i ,Ptukanie korncowe®. Wyjscie do pompy z silnikiem
asynchronicznym (Lp, Np) przetgcza sie zawsze réwnolegle do stopni predkosci obrotowej pomp BADU Green
n1, n2, n3.

3.5 Tryby pracy, automatycznie

3.5.1 Tryb pracy Automatyka interwatowa

Uruchomienie ptukania wstecznego i ptukania odbywa sie w zdefiniowanym wczesniej interwale. Uruchomienie
ptukania wstecznego nastepuje poprzez nacisniecie i przytrzymanie przycisku 1, 2, 3 lub 4 przez 3 sekundy.
Czas filtracji rozpoczyna sie codziennie o zapisanej godzinie lub po zakonczeniu procesu ptukania wstecznego.

3.6 Tryby pracy, reczne

W przypadku recznych trybéw pracy szczegdlng uwage nalezy zwracac na sytuacje na miejscu (praca na
sucho, straty wody, ...). Po wybraniu recznego trybu pracy pozostaje on aktywny do momentu zmiany
programu. Po awarii lub przerwaniu zasilania ustawiony stan jest utrzymywany.

3.6.1 Reczne opréznianie

Poprzez tryb pracy ,Opréznianie mozna przestawi¢ zawor z potozenia ,Filtrowanie® do potozenia
,Opréznianie®. Kiedy zawor osiggnie te pozycje, pompa filiracyjna wigcza sie. Funkcja ,Opréznianie” jest
nieograniczona w czasie. W tym stanie roboczym basen jest oprézniany. Pompa filtracyjna jest zasilana
wewnetrznie napieciem podczas procesu oprozniania. Jezeli podtgczona jest pompa o regulowanej predkosci
obrotowej, to aktywowana jest predkosc n3. Jezeli sterownik osiggnie reczny tryb pracy, to mozna zmieni¢
poziom predkosci obrotowej w pompach Eco VS (n1, n2, n3).
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NOTYFIKACJA

= Unikaé pracy pompy na sucho.
= W przypadku regulacji poziomu nalezy jg dezaktywowac (czas bezpieczenstwa: 1 min).

3.6.2 Reczne zamykanie
Zawoér obraca sie na ,Zamkniecie® i pompa nie wigcza sie.
3.6.3 Pozycja zimowa

W przypadku tego recznego trybu pracy nalezy zwréci¢ uwage na to, ze wktad zaworu w obudowie zaworu jest
lekko uniesiony. W ten sposdb uszczelnienie zostaje odcigzone, a system powigzanych urzgdzen jest przez
zime odwodniany.

Nalezy zauwazyc, ze je$li wysokos¢ hydrauliczna gérnej krawedzi wody jest taka, ze woda moze wptywacé do
kanatu, to woda z basenu splywataby bez nadzoru do kanatu i w konsekwencji basen zostatby oprézniony.

WSKAZOWKA

Producent nie ponosi zadnych kosztéw zwigzanych ze stratami wody. Te pozycje nalezy doktadnie przemysleé.

3.7 Wpyijscia i wejscia
3.71 Wyjscie do pompy VS Eco
NOTYFIKACJA

Pompa nie powinna sie da¢ wtaczy¢, dopoki wktadka zaworu obraca sie w urzgdzeniu. W przeciwnym razie
moze doj$¢ do uszkodzenia sterowania.

= Uwzgledni¢ to podczas instalacji, pierwszego uruchomienia i eksploataciji.

Podtagczenie pomp z regulacjg predkosci obrotowej nalezy wykonywaé¢ zgodnie ze schematem potgczen.
Pompy mozna podtagczac tylko poprzez kabel sterujgcy. Wtyczke z przewodem zasilajacym nalezy podtgczy¢
do oddzielnego gniazda.

NOTYFIKACJA

W przypadku pompy VS wejscia cyfrowe muszg by¢ wigczone: di = on.

=>» Patrz rozdziat 0 na stronie 24.

Z2Wyjscie 230 V
do 1~ pompy
maks. 4 A
Wyjécia do przewodu
sterujgcego pompy VS

llustr. 1
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3.7.2 Wejscia cyfrowe
Wejscia cyfrowe moga by¢ uzywane w nastepujgcy sposob.
Wejscie nr 1: Rozpoczg¢ proces ptukania wstecznego (sygnat musi by¢ obecny przez 3 sekundy)

NOTYFIKACJA

DC1 nie moze byé wybrany dla programu 5 (tryb zimowy)!

Dla stykéw bezpotencjatowych DC1 nalezy stosowac:

= Przestrzega¢ schematu zaciskow!

DC1: dla styku bezpotencjatowego, na przykiad przetgcznik cisnienia przy zaworze / filtrze
Funkcja: Przy aktywowaniu przetgcznika cisnieniowy (t>3s) rozpoczyna sie cykl ptukania
zwrotnego/koncowego (opcjonalnie dostepne; nr art. 2606402087)

NOTYFIKACJA

Uruchomienie przez DC1 nie zmienia zadnego ustawionego czasu startu programéw.

3.7.3 Wejscia dla czujnika temperatury
DC4: Wejscie dla czujnika temperatury

Czujniki te sg dostepne z réznymi dtugosciami kabli 5 m i 15 m (opcjonalnie: 260602117/2606402118).

Czujniki temperatury sg zawsze dostarczane z kotnierzem przyklejanym z PCW. W wyniku tego mozliwe jest
nieskomplikowane przyklejenie czujnika wody kgpielowej. Dzieki temu uchwytowi mozna go przykleic
bezposrednio do rur @50 lub D63.

Modut ten moze byé rowniez uzywany jako czujnik solarny, zaréwno do instalacji w rurociggu przy absorberze
solarnym, jak i do zamocowania na dachu.

Czujniki te to czujniki specjalne. Nie mozna uzywac innych typdw.

Przytacze elektryczne:
[2] / Kohcowka brgzowa: DC4
[1] / Kohcowka biata: GND

Czujnik temperatury spetnia swojg funkcje tylko w trybie zimowym.

Elementy temperaturowe sterownika nie sg elementami pasywnymi, takimi jak np. PT100 lub PT1000. S3 to
elementy aktywne, wiec nie mozna podac tabeli odpornosci.

Elementy te sg spolaryzowane. Jesli zostang one podtgczone w niewtasciwy sposob, to temperatura wyniesie
np. -55 °C.

3.8 Funkcje ogdlne

3.8.1  Ochrona przed zamarzaniem

Ochrona przed zamarzaniem dziata tylko w programie 5 — tryb zimowy. W tym celu nalezy podigczy¢ czujnik
temperatury BADU OmniTronic, np. dtugos$é przewodu 5 m lub 15 m (opcjonalnie: 2606402117/2606402118).

3.9 Parametry i bateria

Czas jest buforowany za pomocg baterii. Zywotno$¢ baterii zalezy od réznych czynnikéw (urzgdzenie bez
zasilania napieciem, temperatura, ...), ale powinna trwaé co najmniej 5 lat.

Jezeli pojemnosc¢ baterii wyczerpuje sie, to w przypadku braku zasilania lub wymiany baterii, odpowiedni
kondensator zapewnia zachowanie danych jeszcze przez kilka minut. Wszystkie parametry sg przechowywane
w mikroprocesorze i dzieki temu zostajg zachowane takze bez baterii.

Wymiana baterii:
= Wysungé baterie do przodu.
= Umiesci¢ nowa baterie. Biegun ,+“ jest przy tym na goérze.

3.10 Akcesoria opcjonalne
Skrzynka sterownika posiada roku powiekszong przestrzen, w ktérej moga by¢ umieszczane przez klienta lub
w nastepujgcy sposob — przez producenta — rozne dodatkowe zespoty.

Mozna réwniez instalowa¢ moduty do pomp 1~ o wyzszych wartosciach pradu. Od strony klienta mozliwe sg
dodatkowe zespoty dla istniejgcej szyny montazowej 15 mm.
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3.10.1 Przelacznik cisnieniowy

(Nr artykutu 2606402087)

Wytacznik cisnieniowy dziata tylko w programach automatycznych 1, 2, 3 i 4. Przetgcznik ci$nieniowy musi by¢
ustawiony na pozadane ci$nienie, od ktérego ma by¢ rozpoczete ptukanie zwrotne. Wartos¢ ta musi by¢
wyzsza niz ci$nienie robocze filtra.

Punkty zaciskowe 2 i 3 przetgcznika ciSnieniowego sg przy tym zajete.

Zakres standardowy: przetwornik cisnienia +0,5 ... +1,5 bar

26.1.072.1

llustr. 2

NOTYFIKACJA

Przetwornik ci$nienia mozna zainstalowac bezposrednio na korpusie zaworu. Jesli przestrzen pomiedzy filtrem
piaskowym a sterownikiem jest ograniczona, to mozna zastosowac odpowiedni katownik.
Kapturek ochronny nalezy umiesci¢ ponad przetwornikiem ci$nienia.
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Transport i przechowywanie tymczasowe

4 Transporti przechowywanie tymczasowe

NOTYFIKACJA

Korozja w wyniku przechowywania w wilgotnym powietrzu przy zmieniajgcych sie temperaturach!
Skroplona woda moze uszkodzi¢ uzwojenia silnika i czesci metalowe.

= Urzadzenie nalezy przechowywac¢ tymczasowo w suchym otoczeniu, w miare mozliwosci w statej
temperaturze.
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5 Instalacja
5.1 Miejsce montazu

5.1.1 Instalacja
. Miejsce instalacji sterowania musi by¢ suche i czyste. Instalacja na zewnatrz jest niedozwolona.
. Sterowanie powinno by¢ zainstalowane poziomo. Inna pozycja montazowa nie jest zgodna z
przeznaczeniem i musi zostaé skonsultowana z producentem.
5.1.2 Réznice temperatur
Efekty oddziatywania (np. kondensacja) moga wystgpic, jesli zimna woda jest pompowana w cieptym miejscu
instalaciji.
= Unikaé duzych réznic temperatur w otoczeniu zaworu ptukania wstecznego.
5.1.3 Musi by¢ zamontowany réwniez odptyw w podtozu
= Rozmiar odptywu w podtozu nalezy wymierzy¢ wedtug nastepujgcych kryteriéw:
* Rozmiar basenu.
»  Wielkos¢ strumienia cyrkulacji.
5.1.4 Wentylacja i odpowietrzanie

= Zapewnic wystarczajgcg wentylacje i odpowietrzanie. Wentylacja i odpowietrzanie muszg spetnia¢
ponizsze warunki:

» Zapobieganie powstawaniu skroplonej wody.
» Ograniczenie temperatury otoczenia do maks. 40 °C.
5.1.5 Rezerwa miejsca

= Rezerwe miejsca tak oszacowaé, aby mozliwe byto bezproblemowe wymontowanie gérnej czesci
sterowania i bezproblemowe ustawienie zegara. Nalezy uwzgledni¢ wysoko$¢é wymontowania 200 mm.

5.1.6 Prowadzenie kabli / przewodéw
= Potencjaty napiecia muszg by¢ rozdzielone jak na ponizszym rysunku.
= Uzywac¢ prowadzenia przewodu / kabla, jak pokazano na ponizszym rysunku.

230V
Niskie napiecie
SELV
llustr. 3
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5.2 Instalacja

Urzadzenie sterowanie moze by¢ zamontowane powyzej oraz ponizej poziomu wody.

W przypadku montazu ponizej poziomu wody nalezy przestrzega¢ nastepujgcych zasad:

+  Jezeli sterowanie jest zainstalowane na wysokosci od 1 m do 3 m ponizej poziomu wody, to nalezy
zainstalowaé sprezynowy zawor zwrotny Speck (a).

*  Nalezy unika¢ instalacji od 3 m do 6 m ponizej poziomu wody. Niedozwolony jest montaz gtebiej niz 6 m.

* W przewodzie kanalizacyjnym nalezy zainstalowac albo sprezynowy zawor zwrotny Speck (nr art.
2409102063) albo petle montazowg az do poziomu wody (b).

NOTYFIKACJA

Jesli te dziatania konstrukcyjne nie zostang wykonane w przypadku instalacji ponizej poziomu wody, to
podczas procesu przetgczania moze nastgpic¢ przeptyw wsteczny przez zawér do kanatu. Moze to niekorzystnie
wplynagé na przetagczanie sterowanie (zuzycie, zywotnosg, ..).

26.1.060.1

llustr. 4

a) sprezynowy specjalny zawor zwrotny Speck (nr zaméw. 2409102063)
b) przewdd kanatowy

5.21 Podiaczanie zaworu do przewodu rurowego

= Korpus zaworu ptukania zwrotnego musi by¢ zainstalowany w przewodzie rurowym bez zadnych
naprezen.

= Urzadzenie sterowanie musi by¢ zainstalowane w przewodzie rurowym za pomocg roztgcznych potgczen,
na przyktad za pomocg ztgczek srubowych.

= Urzadzenie sterowanie jest przeznaczone do podigczenia do statych przewoddw rurowych.

NOTYFIKACJA

Nieprawidiowe uszczelnienie przytgczy gwintowych moze prowadzi¢ do uszkodzenia korpusu. Dlatego, oprocz
starannego uszczelniania tasmg teflonowa, zalecamy stosowanie ztgczek i zaslepek z osiowo uszczelniajagcym
pierscieniem uszczelniajgcym o przekroju okrggtym.

= Przewody rurowe podtgczac bez naprezen zgodnie ze standardowg kartg VDMA 24277. Od d = 90 mm
muszg zosta¢ zastosowane kompensatory. Dla d = 75 mm jest to zalecane.

= Zapewnié, ze ewentualne nieszczelnosci nie mogg spowodowaé zadnych szkéd wtérnych. Jesli to
konieczne, zainstalowa¢ odpowiednie urzgdzenie zbiorcze.
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5.3 Podlaczanie elektryczne (Personel specjalistyczny)

Ryzyko porazenia prgdem elektrycznym z powodu niekompletnego montazu!
= Podlgczac urzadzenie do napiecia tylko wtedy, gdy obudowa jest zamknieta przezroczystg pokrywa.

Niebezpieczenstwo porazenia elektrycznego z powodu nieprawidtowego podtgczenia!
Podtgczanie elekiryczne i potagczenia muszg zawsze wykonywacé autoryzowani specjalisci.
Przestrzegaé przepisow VDE i EVU zaktadu energetycznego.

Pompy do basenu i jego strefy ochronne nalezy instalowa¢ zgodnie z DIN VDE 0100-702.
Uwzgledni¢ DIN EN 60730 czes¢ 1.

Zabezpieczy¢ obwdd pradu wylgcznikiem réznicowo-prgdowym o znamionowym pradzie réoznicowym Ien <
30 mA.

Stosowac tylko odpowiednie typy przewodéw zgodnie z przepisami regionalnymi.
Dostosowac¢ minimalny przekrdj poprzeczny przewodow elektrycznych do mocy silnika i dtugosci kabla.

Jesli moze dojs¢ do sytuacji niebezpiecznych, zamontowa¢ wytacznik awaryjny wedtug DIN EN 809.
Zgodnie z tg norma musi o tym zadecydowac instalator/uzytkownik.

>
>
>
>
= Zainstalowac¢ urzadzenie roztgczajgce zasilanie z otwarciem stykdw minimum 3 mm na kazdym biegunie.
>
>
>
>

v

Przytgcze zapewnione przez inwestora:

» Zabezpieczenie 1~ 230 V/3~ 400 V bezpiecznik topikowy 10 A bezwiadny

* Znamionowa zdolno$¢ wytgczania zwarciowego lcw < 6 kA

= Czarne zaciski wtykowe i piny prowadza napiecie do 230 V. Zielone zaciski wtykowe i piny mozna
podtgczaé wytgcznie bezpotencjatowo.

= Przed wigczeniem sterowania wszystkie listwy pindw muszg zostaé zajete odpowiednimi zaciskami
wtykowymi.

= Podtgczenie do sieci zasilajgcej (L,N) 230 V, 50/60 Hz (napiecie state)

Obciazenie przylaczy

Lp, Np maksymalnie 4 A, 250 V~ AC3

Przetacznik kotyskowy

Przetgcznik kotyskowy zainstalowany na stronie przedniej stuzy do wtgczania i wytgczania catego urzgdzenia.

Lampka jarzeniowa w przetgczniku kotyskowym wskazuje gotowos¢ do pracy. Jesli urzadzenie jest wytgczone,
to przez z1-z2 nie sg wysytane zadne informacje kontaktowe.
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5.3.1 Wymiana bezpiecznikéw
Obecne sg dwa rézne bezpieczniki.

. bezpiecznik 4A do pomp z silnikiem asynchronicznym
*  bezpiecznik 315 mA do zabezpieczenia ptytki sterujgcej

Bezpiecznik 315 mA,
20 mm do pracy ptytki

Bezpiecznik 4 A, 20 mm
dla wyjscia pompy 1~

llustr. 5

5.3.2 Plan zaciskow

Wejscie
Pompa VS i GND |@® bezpotencjalowe: °
DC1, GND = RS
pompa Eco Touch-Pro STOP |@ DC4, GND = temperatura g
zgoc.inle z kolorami NT @
kabli ®
N2 |@ °
NS |® @ GND
@ DC1
o 51 Z2Wyjscie 230 V do 1~ pompy
® i maks. 1,1 kW:
®| GND = | Lp,Np
@ DC4
= | 230V Zasilanie:
L,N
=z
—
-
(dostepny jest zacisk rozdzielczy PE)
llustr. 6
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5.3.3 Schemat potaczen

Wejs¢ cyfrowych
bezpotencjatowych,
Wejscie temperatury
DNG, DCx

Pompa (maks. 4 A) z

Przewdd sterowniczy
silnikiem asynchronicznym

BADU Eco VS lub

BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Zasilanie
L,L,N,N

llustr. 7

Aby podtgczy¢ kable nalezy najpierw odtgczy¢ wtyczki do gory od listwy pinowej. Kohcowki sprasowane z
tulejkami mozna wktada¢ bez narzedzi bardzo wygodnie ponizej pomaranczowych punktéw otwordw.

Sygnat dzwiekowy mozna ustawi¢ gtosniej lub ciszej przez przestawienie mostka wtykowego znajdujgcego sie
ponizej przytagczy pompy VS na dolnej ptytce drukowanej. W razie potrzeby mostek wtykowy mozna takze
usung¢. Wtedy sygnat dzwiekowy nie jest juz dostepny.

5.3.4 Schemat podiaczenia dla pompy 1~ (maks. 4 A) oraz przelagcznika Smart Home

In1
Com
In2

I $ |
1
@ IPVIZSILS

Zasilanie (kabel zwtyczka)

llustr. 8
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5.3.5 Schemat potaczen dla pompy VS

llustr. 9
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Uruchamianie/Wytaczenie z eksploatacji

6 Uruchamianie/Wylgczenie z eksploataciji
6.1 Uruchomienie

NOTYFIKACJA

Jesli nie jest zapewnione, ze sterownik przejmie uruchomienie pompy, to pompa nie moze zostaé wtgczona.
Nalezy réwniez zapewni¢, aby pompa nie wigczata sie w trakcie obracania zaworu.

= Zamknaé przezroczystg pokrywe, zanim urzgdzenie zostanie zasilone energig elekiryczna.

6.1.1 Wigczenie

Wigczac urzadzenie dopiero wtedy, gdy skrzynka napedowa z elektronikg jest catkowicie podtgczona.
2  Sruby pokrywy muszg by¢ mocno dokrecone, aby zapewnié¢ prawidtowg odlegto$¢ od klawiatury.
= Umiesci¢ pokrywe ostroznie i we wtasciwej pozyciji, aby klawiatura nie ulegta uszkodzeniu.

6.2 Test funkcjonalny

6.2.1 Przebieg funkcji

Po przytozeniu napiecia zasilania i wigczeniu sterowanie podswietlanym przetgcznikiem przechylnym,
urzgdzenie wykonuje najpierw przebieg funkcji. Jest on zakonczony w pozyciji ,Filtrowanie“. Nastepnie
urzgdzenie jest gotowe do pracy.

6.2.2 Armatury odcinajace

Wbudowane armatury odcinajgce w przewodach przytgczeniowych do sterowanie muszg by¢ catkowicie
otwarte.
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7 Zaklécenia/wyszukiwanie btedéw

7.1 Przeglad usterek

Zaklocenie: Stwierdzona nieszczelnos$¢ do kanatu (wziernik przy zaworze).

Mozliwa przyczyna

Zanieczyszczenie w zaworze (piasek) lub na
uszczelce.

Srodek zaradczy

= Wykona¢ ptukanie zwrot-ne, aby usungé
zanieczyszczenia z uszczelki.

= Przez wylgczanie / wigczanie przetgcznika
kotyskowego mozna osiggng¢ runde funkgji.

= Przestac sitownik z pokrywg zaworu do
producenta.

Zaklécenie: Gtosny trzask w obudowie napedu.

Srodek zaradczy

= Znalez¢ przyczyne i usunaé zakidcenia.
=  Wymieni¢ zebnik silnika.

Zaklocenie: Plukanie zwrotne jest nieumysinie inicjowane.

Mozliwa przyczyna

Srodek zaradczy

Wplywy zakiéceniowe dziatajg na ptytke.

= Sprawdzi¢ otoczenie sterownika i wyeliminowaé

zaktécenia dziatajgce na ptytke drukowang lub
kable.

Przy uzyciu stycznika dotgczy¢ element RC.

W przypadku zewnetrznego wyzwalania (styku),
urzagdzenia zaktécajgce znajdujg sie blisko kabla
podtgczonego zewnetrznego styku.

>
= W przypadku zewnetrznego wyzwalania nie
uktadac¢ kabli razem z przewodami pod

napieciem lub uzy¢ kabli ekranowanych.

Zaklécenie: Zawor sie obraca przy wtaczaniu.

Mozliwa przyczyna

Srodek zaradczy

Nie ma btedu.

= Rozpoczyna sie przebieg probny; zblizona
zostaje doktadna pozycja poczatkowa.

Zaklécenie: Silnik i mate niebieskie kétko zebate obracajg sie w pewnych procesach takze w innym kierunku.

Mozliwa przyczyna

Srodek zaradczy

Nie ma btedu.

= Silnik obraca wktad zaworu w jednym kierunku;
aby obnizy¢ zmienia kierunek obrotéw.

Zaklocenie: Pomiedzy pokrywg zaworu a czarng obudowg wycieka woda.

Mozliwa przyczyna Srodek zaradczy

Nieszczelnos¢ przy wale/przy pokrywie. =  Wymieni¢ catg gérng czesc, przestaé do
producenta.

Obecne pekniecie (rzadki przypadek). = Sprawdzi¢ cisnienie w urzadzeniu i warunki
instalacji.

Zaklécenie: Pompa pracuje, gdy wkiad zaworu znajduje sie w procesie przetgczania (obraca sig).

Mozliwa przyczyna

Srodek zaradczy

Pompa nie jest prawidtowo podigczona.

= Podtgczy¢ prawidtowo pompe.

pozycji (basen jest pompowany do pusta).

Zakltécenie: Po ptukaniu zwrotnym lub ptukaniu koncowym pompa nadal dziata, a sitownik pozostaje w tej

Mozliwa przyczyna

Srodek zaradczy

Przecigzenie przekaznika / przekaznik jest zalepiony.

= Opuka¢ lekko przekaznik palcem.
= Odestac sitownik wraz pokrywg zaworu.
= Pompy VS nalezy podigczac tylko przewodami

sterujgcymi.
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Zaklécenia/wyszukiwanie bledéw

Zaklécenie: Mate niebieskie kétko zebate jest uszkodzone (rozpoznawalne po stronie mechanizmu; kétko
zebate nie wspoétpracuje).

Mozliwa przyczyna Srodek zaradczy

Przecigzenie przy wktadzie zaworu. = Przestac sitownik z pokrywg zaworu do
producenta w celu sprawdzenia.

Btagd w podtgczeniu elektrycznym pompy. = Sprawdzi¢ przytagcza elektryczne na podstawie
instrukciji.

Niekorzystne warunki instalacji (réznica w wysokosci). | @ Sprawdzi¢ sytuacje zainstalowania; w razie
potrzeby zainstalowac specjalny zawor zwrotny
SPECK (2409102063).

Notyfikacja: Doswiadczone warsztaty mogg wymieni¢ kotko zebate przy silniku (w takim przypadku
gwarancja producenta jest niewazna). W tym celu silnik zostaje wymontowany do géry. Wymagane czesci
naprawcze to niebieskie kotko zebate i wytrzymaty sworzen. Po wymianie urzgdzenie uruchamia sie jak
zwykle.

[=]

E W tym filmie wymiana zostata ponownie graficznie wyjasniona.

Zaklécenie: Cykl ptukania zwrotnego/korncowego nie moze zosta¢ uruchomiony recznie.

Mozliwa przyczyna Srodek zaradczy

Do przetgcznika cisnieniowego podtgczony = Przestawi¢ przetagcznik cisnieniowy; uzy¢ stykow

nieprawidtowy styk. 2 i 3. (Patrzac na przetgcznik cisnieniowy ze
stykami znajdujgcymi sie ponizej, sg to srodkowy
i lewy styk).

Zaklocenie: Zawor znajduje sie w pozycji FILTROWANIE, ale woda przeptywa do kanatu (wziernik).

Mozliwa przyczyna Srodek zaradczy

»  Zanieczyszczenia przez mate czesci lub piasek. | = Zdjgé pokrywe zaworu i znalez¢ przyczyne

«  Uszczelka zaworu jest luzna lub zuzyta. przecigzenia. Jesli to konieczne, oczysci¢ zawor.

Tarcza krzywkowa nie jest prawidtowo ustawiona. = Wymontowac catg gorng czesc¢ i przestac do
producenta.

Pokrywa zaworu z sitownikiem zostata zamontowana | =» Poluzowa¢ sruby, obréci¢ caty zespét o 180°,

na zaworze obrécona o 180°. dokreci¢ sruby. Kwadratowe krzywki na zaworze

i pokrywie zaworu muszg by¢ zgodne.

Zaklécenie: Wraz z uptywem czasu basen traci duzo wody.

Mozliwa przyczyna Srodek zaradczy

Niekorzystne warunki instalacji. = Sprawdzi¢ sytuacje zainstalowania; w razie
potrzeby zainstalowac specjalny zawor zwrotny
SPECK (2409102063).

= Nalezy pamietaé, ze z powodu niezamierzonego obnizenia poziomu wody, natozone pokrywy zaluzjowe
mogg zostac¢ uszkodzone. Jesli jest to konieczne, powinny one otworzy¢ sie automatycznie.

7.2 Wymiana czesci / zespotow

7.21 Wymienna czes¢ gérna

Zasadniczo w tym urzgdzeniu mozna wymieniaé tylko niewiele czesci zuzywajgcych sie. Powodem tego sg
czesci / zespoly wspdlnie zainstalowane, ktére muszg by¢ ustawione doktadnie jako cato$¢. Wiedza na temat
doktadnego ustawienia znana jest producentowi.

W zwigzku z tym niniejszy rozdziat dotyczy przede wszystkim wymiany catej gornej czesci (pokrywa z
potgczonym sitownikiem).

Wymienne czesci gérne mozna ewentualnie uzyskac od producenta.

7.2.2 Wymiana sterownika

Aby catkowicie wymieni¢ sterownik nalezy odtgczy¢ wszystkie podigczone zaciski na ptytce drukowanej. Mozna
go wyciggna¢ do gory. Jesli to konieczne, przytrzymac go lekko palcami. Przepusty kablowe w obudowie sg na
tyle duze, ze zacisk z podtgczonym okablowaniem mozna wyprowadzi¢ na zewnatrz.
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Zaklécenia/wyszukiwanie bledéw

7.2.3 Wymiana plytki drukowanej / plytki drukowanej klawiatury

Usung¢ podtgczone zaciski z ptytki drukowanej. Gtéwna ptytka drukowana moze zostac teraz wyjeta z
obudowy. Nastepnie mozna prawidtowo wymienic ptytke drukowang klawiatury, usuwajgc elementy
dystansowe.

7.24 Otwory boczne

= Otwory boczne pomiedzy pokrywg zaworu a czarng gornej czesci obudowy sitownika nie mogg byé
uszczelniane.

Muszg one pozostac otwarte dla odptywu wody, jesli dosztoby do nieszczelnosci.

7.2.5 Odestanie sitownika wraz pokrywa zaworu

= Przestrzegac¢ nastepujgcych krokéw:

Wytgczy¢ zasilanie elektryczne urzgdzenia.

Zdja¢ przezroczystg pokrywe.

Odtaczy¢ elektryczny kabel przytgczeniowy.

W razie potrzeby zatrzymaé doptyw wody do zaworu (zamkng¢ zasuwe).
Zdjg¢ nakretki pokrywy zawordow.

* w przypadku R 41: 6 sztuk

* wprzypadku R 51: 10 sztuk

Jesli to konieczne, zatozy¢ pokrywe zaworu recznego.

7.  Wymontowany sitownik z pokrywg zaworu przesta¢ do producenta lub zamontowaé nowy sitownik. Patrz
rozdziat "Adresy serwisowe" na stronie 29.

arON -~

o

7.2.6 Wymiana czesci gornej

Przy wymianie czesci gornej zwroci¢ uwage na to, zeby nowa czesc gérna zostata poprawnie zamontowana do
obudowy zgodnie z krzywkami.

= Kwadratowa krzywka w pokrywie zaworu i w zaworze muszg do siebie pasowac.

7.2.7 Sruba pokrywy przy R51

Jedna ze srub pokrywy jest krétsza niz wszystkie pozostate. Ta krotsza Sruba musi znajdowac sie w miejscu
powyzej wziernika.

7.2.8 Praca awaryjna

Urzadzenie wyposazone jest w reczng dzwignie i rozne mate materiaty. W razie potrzeby mozna wiec
zdemontowac sitownik elektryczny i umiesci¢ dzwignie reczna.

7.2.9 Wymiana bezpiecznika i baterii

Bezpiecznik i bateria mogg zosta¢ wymienione przy jednoczesnym zachowaniu réwnosci konstrukcyjnej.
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Konserwacja / utrzymywanie w stanie sprawnosci

8 Konserwacja/ utrzymywanie w stanie sprawnosci

Kiedy? Co?
Regularnie = Sprawdzi¢ wyswietlacz i zegar przez pokrywe przezroczysta.

W przypadku niebezpieczenstwa = Oproézni¢ catkowicie urzgdzenie.
zamarzniecia

8.1 Gwarancja

Gwarancja dotyczy dostarczonych urzadzen ze wszystkimi czesciami. Wyjgtek stanowi jednak naturalne
zniszczenie/zuzycie (DIN 3151/DIN-EN 13306) wszystkich czesci obracajgcych sie lub obcigzanych
dynamicznie, wraz z komponentami elektronicznymi obcigzanymi napigeciem.

Nieprzestrzeganie zasad bezpieczenstwa moze spowodowaé utrate wszelkich praw do roszczen
odszkodowawczych.

8.2 Adresy serwisowe

Adresy serwisowe oraz adresy punktéw obstugi klienta mozna znalez¢ na stronie internetowej www.speck-
pumps.com.

8.2.1 Wylaczenie odpowiedzialnosci

Firma Speck Pumpen Vertriebsgesellschaft GmbH nie ponosi zadnych kosztéw zwigzanych ze stratami wody
spowodowanymi awarig i/lub nieprawidtowg obstugg sterownika.
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Utylizacja

Utylizacja

Zebrac¢ szkodliwe ttoczone Srodki i zutylizowaé zgodnie z przepisami.

Pompa/urzagdzenie lub pojedyncze czesci nalezy specjalistycznie utylizowac po uptywie okresu
zywotnosci. Utylizacja z odpadami domowymi jest niedopuszczalna!

Materiat opakowaniowy nalezy utylizowa¢ razem z odpadami domowymi zgodnie z miejscowymi
przepisami.

v VvV ©
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Dane techniczne

10 Dane techniczne

Piytka sterowana mikroprocesorem
Napiecie robocze 1~ 230V, 50 Hz

Pobdr mocy (moc silnika P1) maks. 1,00 kW

Bezpiecznik, tylko dla sitownika/pompy 315 mA zwiloczny / 4 A zwloczny
Cisnienie robocze maks. 2 bar

10.1 Rysunek wymiarowy

208,6 (219)
(303,5) 199
® ° =]
%0/ %O } | '
= i T == N — ~—
\ 0 [ ]
@\ 50 @
| 18 7 T~
. ) dl: A
SY/NEL SO
ERE=EL: :
44 (35) 30(35) WG26.150.010-P

Przedstawiona wersja BADU OmniTronic z BADU Mat R41
Wymiary w nawiasach ( ) obowigzujg dla BADU OmniTronic z BADU Mat R51

10.2 Przeglad wersji

Oprogramowanie sprzetowe

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Sprzet

4.01 . BADU OmniTronic Light
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TR Orijinal isletim Kilavuzu Cevirisi

BADU OmniTronic Light




SPECK X

BADU® bir
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH markasidir

Hauptstralie 3

91233 Neunkirchen am Sand, Germany
Telefon +49 9123 949-0

Faks +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Tam haklari sakhdir.

icerikler, SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH sirketinin yazili onayi olmadan dagitilamaz,
¢ogaltilamaz, dizenlenemez veya uglncu sahislara iletilemez.

Bu dokiman strum ve degisiklik ydnetimine tabidir. Gegerli olan, ilgili tarihte ylrurlUkte bulunan onayli
surimdar.

Teknik degisiklik yapma hakki sakhdir!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, Telford, TF3 3BD, UK
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Dokiiman hakkinda

1 Dokuman hakkinda

1.1 Bu kilavuzun kullanimi

Bu kilavuz, pompanin/tesisatin bir pargasidir. Pompa/tesisat, gecgerli teknik kurallar dogrultusunda imal ve test

edilmistir. Buna ragmen usulline uygun olmayan kullanim seklinde, yetersiz bakim yapildiginda veya misaade

edilmeyen midahalelerde yaralanma ve 6lim tehlikesi meydana gelebilir ve de maddi hasarlar olugabilir.

= Kullanim éncesinde kilavuzu dikkatle okuyun.

= Kilavuzu, trdnin ¢alisma émru boyunca saklayin.

= Kilavuz, kullanici personel ve bakim personeli tarafindan her zaman basvurulabilir bir yerde
bulundurulmahdir.

= Kilavuz, Griinlin daha sonraki sahiplerine veya kullanicilarina verilmelidir.

1.2 Hedef grup

Bu kullanim kilavuzu hem uzman personele hem de son tiketiciye yéneliktir. Uzman personel (Uzman
personel) igin bir isaretleme s6z konusu bélimde bulunur. Bilgi tim bdlum ile ilgilidir. TGm diger bélimler genel
gegerlilige sahiptir.

1.2.1 Semboller ve gosterilme sekilleri

Bu kilavuzda, kullaniciyr yaralanmalara kargi korumak ve uyarmak igin uyari bilgileri kullaniimaktadir.

= Uyari bilgileri her zaman okunmali ve dikkate alinmahdir.

TEHLIKE

insanlar igin tehlikeler.
Dikkate alinmamasi dlime veya agir yaralanmalara yol agar.

insanlar igin tehlikeler.
Dikkate alinmamasi 6lime veya agir yaralanmalara yol acabilir.

A DIKKAT
insanlar igin tehlikeler.

Dikkate alinmamasi hafif veya orta derecede yaralanmalara yol agabilir.
DUYURU

Maddi hasarlarin dnlenmesine, daha iyi anlagilabilirlik kilmaya veya is sireclerinin optimize edilmesine iliskin
uyarilar.

Dogru kullanim seklini vurgulamak amaciyla, énemli bilgiler ve teknik uyarilar 6zel olarak vurgulanmistir.

Sembol Anlami

> Tek adimli iglem talimati.

1. Cok adimli iglem talimati.

2. = Islem adimlarinin sirasini dikkate alin.
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Giuvenlik

2 Guvenlik

2.1 Amacina uygun kullanim

Kumanda, sadece yuzme havuzlarinin filtre sistemlerinde kullanilan bir otomatik ters yikama armaturadur. Bu
armaturin goérevi, yizme havuzu filtresinin - 6rn. kum filtresi - diizenli araliklarla otomatik olarak ters yikamasini
yapmaktir. Geri yikama, durulama ve filtreleme igin dnceden tanimlanmis zamanlar segilebilir.

Amacina uygun kullanim, asagidaki bilgilerin dikkate alinmasini kapsamaktadir:
. Bu kilavuz
Pompaltesisat, sadece bu kilavuzda belirtiimis kullanim sinirlari ve dahilinde galistirilabilir.

Farkli amacli veya asil kullanim amacini asan kullanim sekilleri, amacina uygun olmayan kullanim olarak
kabul edilir ve 6ncesinde Ureticiye/tedarikciye danisiimalidir. Her tirld bagka kullanim, amacina uygun olmayan
kullanim olarak kabul edilir ve maddi hasara veya kisisel yaralanmalara neden olabilir. Uretici, amacina uygun
olmayan kullanimdan kaynaklanan hasarlardan sorumlu degildir.

2.2 Personel nitelikleri

Cocuklar cihazla oynamamalidir. Temizlik ve kullanici bakimi gocuklar tarafindan yapiimamalidir.

= Asagida belirtilen iglerin, sadece 6ngorilen personel niteliklerine sahip egitimli uzman personel tarafindan
yapilmasi saglanmalidir:

» Elektrik tesisatindaki isler: Uzman elektrik tesisatgisi.

= Asagida belirtilen énkosullarin yerine getirildiginden emin olunmalidir:

» Heniz yeterli niteliklere sahip olmayan personele, tesise 6zgl ¢alisma faaliyetlerini ylriitme gorevleri
verilmeden 6nce gerekli egitimler verilir.

« Ornegin Uriinde, elektrik donaniminda veya hidrolik tertibatlarda calisma faaliyetleri yiiriitecek
personelin yetkinlikleri, personelin nitelikleri ve galisma yeri tanimi dogrultusunda belirlenir.

* Personel, bu kilavuzu okumus ve gerekli is adimlarini anlamistir.

2.3 Givenlik talimatlarn
Onemli tim yasal yénetmeliklere ve direktiflere uyulmasindan tesisin isletmecisi sorumludur.
= Pompanin/tesisatin kullanimi sirasinda dikkate alinmasi gereken yonetmelikler:

* Bukilavuz

+ Uriindeki uyari ve bilgi levhalari

+ Kazalarin dnlenmesine dair ulusal ydnetmelikler

+ Igletmecinin dahili ig, isletim ve giivenlik talimatlari

2.4 Koruyucu diizenekler

Ornegin dénen disliler gibi hareketli pargalara elinizi sokmaniz agir yaralanmalara yol agabilir.
= Ters yikamayi sadece cihaz kapaliyken baslatin.

2.5 Yapisal degisiklikler ve yedek pargalar

Tadilatlar veya degisiklikler, Grintn ¢alisma guvenligini olumsuz etkileyebilir. Uygun olmayan baglanti veya
yanlis kullanim durumunda sorumluluk ve garanti talepleri kabul edilmez.

= Cihaz, sadece Uureticinin onay! alindiktan sonra tadilatlar veya degisiklikler yapin.
= Sadece Uretici tarafindan onaylanmis orijinal yedek pargalar veya aksesuarlar kullanin.

2.6 Levhalar
= Cihazin tzerindeki tim levhalar okunakli durumda tutulmalidir.

2.7 Diger riskler

2.71 Dénen pargalar

Acikta hareket eden parcalar nedeniyle kesilme ve ezilme tehlikesi vardir.

= Tum isler, sadece cihaz ¢galismadiginda yapilimalidir.

= igleri tamamladiktan hemen sonra tiim koruma tertibatlarini tekrar monte edin ve etkinlestirin.

2.7.2 Elektrik garpmasi tehlikesi
Hatali elektrik tesisati veya ¢ok yiiksek sebeke gerilimi elektrik garpmasina neden olabilir.
= Cihaz, prizin sebeke gerilimi tip plakasinda belirtilen degerle ayni oldugunda baglayin.

= Cihazi, ariza durumunda hizl bir sekilde elektrik sebekesinden ayrilabilmesi icin kolay erisilebilir bir prize
baglayin.
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Giuvenlik

2.7.3 Elektrik enerjisi

Elektrik tesisatindaki islerde, nemli ortam havasi nedeniyle yiksek derecede elektrik garpma tehlikesi vardir.
Koruma iletkeninin talimatlara uygun olarak yapilmamis montaji, érnegin oksitlenme veya kablo kopmasi
nedeniyle elektrik garpmasina yol agabilir.
= Elektrik dagitim kurulusunun VDE ve EVU ydnetmeliklerini dikkate alin.
= Havuzu ve havuzun koruma alanlarini DIN VDE 0100-702 standardinda dngorilen sekilde dizenleyin.
= Elekirik tesisatinda yapilacak islerden 6énce alinmasi gereken tedbirler:

» Tesisi gerilim beslemesinden ayirin.

» Uyari levhasi takin: "Calistirmayin! Tesiste ¢alisma yapiliyor."

+ Gerilimsiz oldugunu kontrol edin.
= Elekirik tesisatinin talimatlarda éngdrilen durumda olup olmadigini dizenli olarak kontrol edin.

2.7.4 Tehlikeli maddeler

= Tehlikeli pompalama akigkanlari sizintilarinin, insanlara ve ¢evreye zarar vermeyecek sekilde tahliye
edildiginden emin olun.

= Sokme islemi sirasinda pompayi zararli maddelerden tamamen arindirin.

2.8 Anzalar

= Ariza durumlarinda tesisi hemen durdurun ve devre disi birakin.
= Tdm arizalarin en kisa slirede giderilmesini saglayin.

2.9 Maddi hasarlarin onlenmesi

2.9.1 Sizinti ve boru hatti kirilmasi

Titresimler ve 1s1 genlesmesi boru hatlarinin kirllmasina neden olabilir.

Boru hatti kuvvet sinirlarinin asilmasi durumunda, flang baglantilarinda veya pompanin kendisinde sizintilar
meydana gelebilir.

= Valf, boru hatlari i¢in sabit nokta olarak kullaniimamalidir.
= Boru hatlarini gerilimsiz bagdlayin ve esnek olacak sekilde yataklayin. Gerektiginde kompanzatorler takin.
= Cihazda sizinti varsa tesis galistirilmamali ve elektrikten ayrilmalidir.

29.2 Sizinti tahliyesi

Sizinti tahliyesinin yetersiz olmasi kumanda zarar gérmesine yol agabilir.
= Valf kapagi ile aktUatorin alt bolimu arasindaki sizinti tahliyesini ttkamayin veya izole etmeyin.

29.3 Kullanim ve givenlik talimatlari

Cihazda gérunlr hasar varsa veya sebeke kablosu ya da fig hasarliysa cihaz ¢alistirilmamalidir.

Sebeke kablosu hasar gérmisse, tehlikeleri dnlemek icin Uretici, yetkili servis veya benzer nitelikte bir
uzman tarafindan degistiriimelidir.

Bu cihazda, tehlike kaynaklarina kargi koruma igin gerekli olan elektriksel ve mekanik bilesenler
bulunmaktadir. Cihaz harici bir zamanlayici veya ayri bir uzaktan kumanda sistemi ile ¢calistiriimamahdir.
Cihaz, sebeke kablosu ve fis suya veya diger sivilara daldiriimamalidir.

Sebeke fisine asla i1slak ellerle dokunmayin.

Sebeke fisini prizden asla kablodan ¢ekerek ¢ikarmayin. Her zaman fisten tutun.

Sebeke fisini, cihaz tamamen kurulup duvara saglam sekilde sabitlendikten ve gévde kapagi guvenli
sekilde kapatildiktan sonra prize takin.

Sebeke fisi ve toprakh priz birbiriyle uyumlu olmali ve topraklama sistemi ilgili mevzuata uygun sekilde
kurulmus olmalidir.

Sebeke kablosu tasima sapi olarak kullaniimamalidir.

Cihazi, sebeke kablosunu ve fisi acik alevlerden ve sicak yiizeylerden uzak tutun.
Sebeke kablosu takilma tehlikesi olusturacak sekilde désenmemelidir.

Sebeke kablosu biikilmemeli veya keskin kenarlardan geciriimemelidir.

Sebeke kablosu is1 kaynaklariyla temas etmemelidir.

Cihaz kullaniimiyorsa kapatiimali ve fig prizden ¢ekilmelidir.

Cihaz temizlenirken veya ariza durumunda cihaz kapatiimali ve fig prizden ¢ekilmelidir.

Cocuklar cihazla oynamamalidir. Cihazla oynamadiklarindan emin olmak icin ¢cocuklar gézetim altinda
tutulmahdir.

Cocuklarin ambalaj folyosu ile oynamasina izin vermeyin. Cocuklar buna dolanabilir ve bogulabilir.
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Tanim

3 Tanim

3.1.1  Birlikte kullanilan valfler

Kumanda, farkli ters yikama armatiri ebatlariyla génderilmektedir.

. BADU MAT R41 — Baglantilar Rp 1 %2 (Standart)

. BADU MAT R51 — Baglantilar Rp 2 (Standart)

Standart modeller "R41/3A" ve "R51/3A" kapatma tapalariyla génderilmektedir.
Farkli modeller mevcuttur.

3.1.2 Kumanda pozisyonlari
Filtreleme (FIL, 0°)

Bosaltma (BOS, 60°)

Kilittemek (KPL, 120°)

Ters yikama (TY, 180°)
Sirkulasyon (SIR, 240°)
Durulama (DL, 300°)

3.1.3 Menii yapisi
Tus takimi ve aydinlatmali gésterge Gzerinden menu igerisinde kolayca gezinebilir, tim parametre ve bilgi
giriglerini yapabilirsiniz.

3.1.4 Tuslar

BADU

LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O O O @ Closed

Press for 5s to reset —————— Manuel calisma
modlarinin segimi

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Otomatik calisma
modlarinin se¢imi

3.1.5 Sinyal sesleri

Her tusa basista bir sinyal sesi duyulur. Diger sinyal sesi dizileri ise belirli durumlara, uyarilara veya alarmlara
dikkat ceker.

Sinyal sayisi Anlami

1x Tusa basma

2X Manuel veya otomatik bir ters yikama veya filireleme igleminin baslamasi
4x Mandel bosaltma

8 TR 042026



Tanim

3.2 LED gostergesi

Mevcut durumlarin / aktivitelerin veya
role / motor / pompa gostergesi

Gug beslemesi

Manuel galisma modu

Glg
beslemesi

Glg beslemesi

3.21 polnisch

LED rengi

Anlami

Turuncu

Otomatik modda aktif parametre setinin ve Kig, RS/KS, Bosaltma, Kis
konumu ve Kapali fonksiyonlarinin gbstergesi

Kirmizi + Mavi

RedUktorlli motor, ileri

Kirmizi + Mavi + Beyaz

Rediktérli motor, geri

Kirmizi Filtre pompasi, ACIK
Yesil Dusurilmis vana konumu gdstergesi FIL, RS, KS, ENT ve KAPALI
Sari Kis modunda sicaklik araliklarinin géstergesi

Turuncu LED

Otomatik program aktif (baglatma zamani kayitl)

Her 3 saniyede 1 yanip sénme darbesi

1

Her 3 saniyede 2 yanip sénme darbesi

Her 3 saniyede 3 yanip sénme darbesi

Her 3 saniyede 4 yanip sénme darbesi

Her 3 saniyede 5 yanip sénme darbesi

A |WIN

Sirekli yanar

Manuel fonksiyonlardan biri aktiftir

04[2026
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Tanim

Griine LED

Otomatik program aktif (baglatma zamani kayith)

Her 3 saniyede 1 yanip sénme darbesi

Vana geri yikama konumunda

Her 3 saniyede 2 yanip sénme darbesi

Vana durulama konumunda

Her 3 saniyede 3 yanip sénme darbesi

Vana bosaltma konumunda

Her 3 saniyede 4 yanip sénme darbesi

Vana kapali konumda

Sirekli yanar

Vana filtrasyon veya kig konumunda

KAPALI

Vana Winter OFF konumunda

Sari LED

3s

baglanmis

Giincel Otomatik kis modunda fonksiyon
sicakhk (filtrasyon siiresi diginda)

Yanip sénme 0,2/ | Sicaklik senséri dogru >4°C Pompa kapanir

3s baglanmis

Yanip sénme 0,2/ | Sicaklik senséri dogru <4°C Pompa agilir

Surekli yanar

Sicaklik sensori yanlis
baglanmis (kablolari
degistirin)

Sicaklik fonksiyonu mimkun degil

KAPALI

Sicaklik sensoru bagh degil

Sicaklik fonksiyonu mimkun degil

10 TR
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3.2.2 LED Bilgisi “Manuel Galisma”

LED rengi Anlami

Sari EK bir geri yikama/durulama gevriminin baslatiimasi
Kirmizi Bosaltma

Turuncu Kis konumu OFF

Mavi Kapali

DUYURU

Baslatma (inisyalizasyon) sirasinda ve ariza durumlarinda dért LED’in tamami yanar. Bu sire boyunca tus
girisleri islenmez.

LED manuel ¢galisma

Sari Her 3 saniyede 1 yanip sénme darbesi | Manuel geri yikama/durulama ¢evrimi aktif
Kirmizi Her 3 saniyede 2 yanip sénme darbesi | Manuel bosaltma aktif

Turuncu Her 3 saniyede 3 yanip sénme darbesi | Manuel kis konumu aktif

Mavi Her 3 saniyede 4 yanip sénme darbesi | Manuel kapali konum aktif

DUYURU

@ digmesi 5 saniye basili tutulursa, tiim geri yikama sireleri sifirlanir. Sistem fabrika ayarlarina geri
dondarulur.

3.2.3 LED Bilgisi “Gii¢ beslemesi”

LED rengi Anlami

Kirmizi, yanip sénayor Pil gerilimi cok dusuk
LED rengi Anlami

Yesil, 3x 33V,5V, 12V
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3.3 Programlar
3.3.1 Otomatik programlar

Otomatik RS ve filtrasyon Filtrasyon | VS pompa hiz | RS/KS VS pompa hiz
program baslangi¢c zamani siiresi/giin | seviyesi dongiisii her | seviyesi, RS /
liik ... glin KS siiresi
1 Bireysel 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Bireysel 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Bireysel 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Bireysel 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
Kis modu Filtre pompasinin 4 n1
baglatma zamani, “5”
tusuna her basildiginda
sifirlanir

DUYURU

Bir otomatik programi etkinlestirmek icin bir baglatma zamani ayarlanmalidir. Bu, istenen program digmesine 3
saniye basili tutularak yapilir. Kisa sureli tek bir basisin etkisi yoktur ve kontrol tnitesi pasif kalir.

DUYURU

Dort farkh geri yikama baslatma zamani ayarlanabilir.

DUYURU

Son segilen galisma modu, manuel veya otomatik, bir elektrik kesintisinden sonra veya cihaz kapatilip tekrar
acildiginda da aktif kalir. Calisma modunu sonlandirmak igin devre digi birakilmasi gerekir.

3.3.2 Manuel programiar

Manuel Manuel program seg¢imi Calisma siiresi VS pompa | VS pompa hiz
programlar hiz seviyesi, RS /
seviyesi KS siresi
Geri yikama / 6 numarali digmeye bir kez Cevrimden sonra son RS: n3, 3 min
durulama gevrimi | basin ve 3 saniye sonra yanip | secilen otomatik KS: n3, 45 sec
sénen segim slresi moda gegis
Bosaltma 6 numarali digmeye iki kez iptal edilene kadar

basin ve 3 saniye sonra yanip
sdnen segim suresi

Kis modu 6 numarali digmeye ¢ kez iptal edilene kadar
basin ve 3 saniye sonra yanip
sdnen segim suresi

Kapali 6 numarali digmeye dort kez iptal edilene kadar
basin ve 3 saniye sonra yanip
sdnen segim suresi

Secimi iptal et 6 numarali digmeye bes kez -
basin

DUYURU

Bir manuel program segcildiginde, program LED’i 3 saniye boyunca surekli yanar. Ardindan LED 3 saniye
boyunca yanip séner. Ancak bundan sonra segilen galisma modu programini baslatir.

DUYURU

Tim manuel calisma modlari, devre disi birakilana kadar aktif kalir. istisna: geri yikama/durulama ¢evrimi. Bu
¢evrim otomatik olarak sona erer.




Tanim

DUYURU

Son segilen galisma modu, manuel veya otomatik, bir elektrik kesintisinden sonra veya cihaz kapatilip tekrar
acildiginda da aktif kalir. Calisma modunu sonlandirmak igin devre digi birakilmasi gerekir.

3.3.3 Aralik kontrolii

Aralik kontrolii, cihaza hangi fonksiyonu uygulamasi gerektigini sdylemenin en kolay metodudur. TY/DL
cevriminin baslangici ve filtreleme siresi igin bir zaman belirlemek gerekmez. Govdedeki sag tusa (TY/durum
tusu) 3 saniye basilmaldir. TY ¢evrimi baslama zamani ve filtreleme siresi sabit olarak kaydedilir. Filtreleme
suresi, fabrika ayarina gére her giin 8 saattir. TY/DL ¢evriminin uygulanmasi igin bir tekrar déngisi (glin
olarak) dilendigi gibi segilebilir. Fabrika tarafindan bu deger 7 giin olarak ayarlanmistir. TY tusuna tekrar
basildiginda o siradaki giincel zaman, yeni baslangi¢ zamani olarak kaydedilir. Filtreleme stiresi glinde bir kez
baslatilir. Bu arada bagka bir maniel mod segilirse, filtreleme ertesi glin baslar.

3.4 Kullanim ve fonksiyon

Kumanda, tam otomatik ¢alisan bir ters yikama Unitesidir. Bir elektronik (devre karti) otomatik olarak program
akisinin yénetimini Ustlenir, yani alti farkli pozisyona gecisi devralir;

*  Ters yikama (TY)

»  Durulama (DL)

. Filtreleme (FIL)

*  Bosaltma (BOS)

. Kapall

DUYURU

Valf ignesi kumandanin iginde déndigi slirece, pompanin ¢alismamasi gerekir. Aksi takdirde, kumandada
ariza olusabilir.

= Kurulum, ilk galistirma ve isletimde buna dikkat edin.

Filtre pompasi sadece kumandaya bagl olarak ¢alisir. Diger bir deyisle, filtre pompasinin, kumanda tGzerinden
cahlistirlimasi gerekir. Bu, ayri bir kesintisiz akim beslemesine ihtiya¢ duyar. Boylece, dahili akim beslemesi
sayesinde filtreleme programi i¢in disaridan yapilan anahtarlamalardan bagimsiz olarak ters yikama ve
durulama islemleri otomatik ve bagimsiz bir sekilde uygulanabilir. Filtreleme sureleri diginda da bu mimkuandur.
Bu islem yurutilirken kumanda, filtre pompasinin denetimini ve kumandasini Ustlenir. Bu sayede, pompanin
ayar degisimi sirasinda kapali olmasi ve sadece ilgili "Ters yikama" ve "Durulama" pozisyonunda galistiriimasi
garantilenmektedir. Asenkron motorlu pompaya giden ¢ikis (Lp, Np), daima BADU Green pompalari n1, n2,
n3’Un devir hizi seviyelerine paralel olarak anahtarlanir.

3.5 isletim tiirleri, otomatik

3.5.1 ‘Aralik-Otomatik’ isletim tiirii

Geri yilkama baslatma ve durulama énceden tanimlanmis bir aralikta gergeklestirilir. Geri yikama baslatma, 1,
2, 3 veya 4 numarali digmenin 3 saniye basil tutulmasiyla tetiklenir. Filtrasyon siresi her gin kaydedilen
zamanda veya geri yilkama igleminin tamamlanmasindan sonra baglar.

3.6 isletim tiirleri, maniiel

Manuel igletim tirlerinde 6zellikle kullanim yerindeki durumlara (kuru galisma, su kayb, ...) dikkat edilmelidir.
Manuel galisma modu secildiginde, program degistirilene kadar aktif kalir. Elektrik kesintisinden veya bagka bir
kesintiden sonra, ayarlanan durum korunur.

3.6.1 Maniiel bosaltma

"Bosaltma" isletim tlirli Gzerinden valf, "Filtreleme" konumundan "Bosaltma" konumuna getirilebilir. Valf bu
pozisyona ulastiginda filtre pompasi ¢alisir. "Bosaltma" fonksiyonunda herhangi bir zaman kisitlamasi yoktur.
Bu isletim durumunda havuz bosaltilir. Bosaltma islemi sirasinda filire pompasina dabhili olarak volta;j iletilir.
Devir sayisi kontrollli bir pompa baglanmissa, devir sayisi n3 devreye alinir. Kumanda manduel isletim moduna
eristiginde, Eco VS pompalarinda devir sayisi kademesi degistirilebilir (n1, n2, n3).

DUYURU

= Pompanin kuru ¢alismasini énleyin.
=> Seviye ayari varsa, devre digl birakilmalidir (gtvenlik suresi: 1 dak).

3.6.2 Maniiel Kapal
Valf "Kapali" konumuna déner ve pompa ¢alismaz.
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3.6.3 Kis konumu

Bu mantiel igletim tiriinde, valf gévdesindeki valf ignesinin biraz kaldiriimasina dikkat edilmelidir. Bdylece conta
Uzerine binen ylk azaltilr ve deyim yerindeyse kompozit sistemin suyu bosaltilir.

Suyun Ust kenarinin hidrolik yiksekligi, suyun kanala akabilecedi durumda ise, havuz suyunun gézetimsiz
olarak kanala akacagi ve bdylece havuzun bosaltacagi, dikkate alinmalidir.

NOT

Uretici, su kaybi i¢in herhangi bir maliyeti listtenmez. Bu gériis dikkatli bir sekilde degerlendiriimelidir.

3.7 Cikisglar ve girigler
3.7.1 Eco VS pompaya giden ¢ikis
DUYURU

Valf ignesi kumandanin iginde déndugi strece, pompanin ¢alismamasi gerekir. Aksi takdirde, kumandada
ariza olusabilir.

= Kurulum, ilk ¢calistirma ve isletimde dikkat edin.

Devir hizi ayarli pompalarin baglantisi, baglanti semasinda gosterildigi gibi yapilmalidir. Pompalar sadece
kumanda kablosu Uzerinden baglanabilir. Elektrik kablosunun oldugu fis ayri bir prize takilmahdir.

DUYURU

VS pompalarda dijital girigler agiimalidir: di = on.

= Bkz. bélim 5.3.5, sayfa 23.

1~ pompaya giden
230 V ¢ikisl

maks. 4 A

VS pompasinin kontrol
kablosuna gikislar

Sek. 1
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3.7.2 Dijital girigler
Giris: Ters yikama islemini baslatma (sinyal 3 saniye mevcut olmalidir)

DUYURU

DCA1, program 5 (kis modu) i¢in segilemez!

Gerilimsiz kontaklar icin DC1 kullaniimahdir:
= Terminal planina dikkat edin!
DCA1: gerilimsiz kontak icin, drnegin valfffiltre Gzerindeki basing salteri

Fonksiyon: Basing salteri tetiklendiginde (t>3s) bir TY/DL gevrimi baslatilir (opsiyonel olarak sunulur; Grin
kodu 2606402087)

DUYURU

DC1 Gzerinden tetikleme, programlarin dnceden ayarlanmis baslama zamanlarini degistirmez.

3.7.3 Sicaklik sensorii igin giris
DC4: Sicaklik su sensoru girisi

Sensorler 5 m ve 15 m'lik farkli kablo uzunluklari ile sunulmaktadir (opsiyonel: 260602117/ 2606402118).

Sicaklik sensorleri daima delinen tipte bir PVC yapistirma flansi ile gonderilir. Bu sayede havuz suyu sensori
kolayca yapistirilabilir. Bu yuva ile direkt olarak @50 veya @63 olan borulara yapistirilabilir.

Yapi grubu, gines enerjisi emicisinde boru hattina monte edilmek veya tavan Uzerine sabitlenmek Gzere glines
enerjisi sensoru olarak da kullanilabilir.

Bu sensorler 6zel sensorlerdir. Baska tipler kullanilamaz.

Elektrik baglantisi:
[2] / Kahverengi kablo: DC4
[1]/ Beyaz kablo: GND

Sicaklik sensori islevini yalnizca kis modunda yerine getirir.

Kumandanin sicaklik elemanlari, ér. PT100 veya PT1000 gibi pasif elemanlar degildir. Bunlar aktif elemanlardir
ve bu nedenle herhangi bir diren¢ tablosu da gosterilememektedir.

Elemanlar kutupludur. Bu kutuplarin yanhs baglanmasi halinde 6r. -55°C'lik bir sicaklik ortaya ¢ikar.
3.8 Genel fonksiyonlar

3.8.1 Donma korumasi

Donma korumasi yalnizca program 5 — kis modunda ¢alisir. Bunun igin bir BADU OmniTronic sicaklik sensoéri
baglanmalidir, 6rn. kablo uzunlugu 5 m veya 15 m (opsiyonel: 2606402117/2606402118).

3.9 Parametreler ve pil

Saat bir pil ile tamponlanmigtir. Kullanim émru farkli etkenlere baghdir (cihazin gerilim beslemesi olmadan
gecirdigi zaman, sicaklik, ...), fakat en az 5 yil olmalidir.

Pil gict azaldiginda, voltaj kesildiginde veya pil degisiminde bir kondansator saati birka¢ dakika boyunca
hafizada tutacaktir. TiUm parametreler bir mikro islemciye kaydedilmekte ve bu sayede pil olmadiginda da
korunmaktadir.

Pil degisimi:
= Piliileriye dogru iterek ¢ikartin.
= Yeni pil takin. "+" kutbu yukarida olmalidir.

3.10 Opsiyonel aksesuarlar
Kumandanin kasasi itibaren daha blyuk bir hacme sahip olup, buraya musteri veya asagida goruldigu sekilde
Uretici tarafindan gesitli ilave yapi gruplari takilabilir.

Daha yiiksek akim dederlerine sahip 1~ pompalar igin modiiller de monte edilebilir. Misteri tarafinda ise,
mevcut 15 mm profil rayina bagka yapi gruplarinin takilmasi olanaklidir.
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3.10.1 Basing salteri

(Urtin kodu 2606402087)

Daha yuksek akim degerlerine sahip 1~ pompalar igin moduller de monte edilebilir. Basing salteri, ters
yikamanin baslatiimasi istenen basinca ayarlanmalidir. Bu deger, filtrenin igletim basincindan ylksek olmahdir.
Burada basing salterinin 2 ve 3 numarali terminal noktalari kullanilir.

Standart aralik: Basing dénusturicu +0,5 ...+1,5 bar

26.1.072.1

Sek. 2

DUYURU

Basing donustiricl, direkt olarak valf gévdesine monte edilebilir. Ancak kum filtresi ile kumanda arasindaki
alan kisith ise, bir dirsek kullanilabilir.
Koruyucu kapak, basing dénlsturiicinin Gzerine yerlestirilecektir.
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Pompanin tagsinmasi ve gegici olarak depolanmasi

4 Pompanin taginmasi ve gegici olarak depolanmasi

DUYURU

Degisken sicakliklarda nemli ortam havasinda depolamanedeniyle korozyon meydana gelir!
Yogusma suyu, sargilar ve metal parcalara zarar verebilir.

= Cihazi kuru bir yerde mimkin mertebe sabit bir sicaklikta saklayin.
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Kurulum

5 Kurulum
5.1 Montaj yeri

5.1.1 Yerlestirme

. Kumandanin montaj yeri kuru ve temiz olmalidir. Agik alana yerlestiriimesine izin veriimemektedir.
. Kumanda, yatay olarak monte edilmelidir. Bunun disindaki tim montaj konumlari amacina aykiri olarak
kabul edilir ve 6nceden Ureticinin onayi alinmalidir.

5.1.2 Sicaklik farklari

Soguk su sicak bir kurulum yerine pompalandiginda bazi sonuglar (6rn. yogusma) olusabilir.
= Ters yikama valfinin oldugu bélgede buytk sicaklik farklarini 6nleyin.

5.1.3 Bir zemin gideri mevcut olmahdir

= Zemin giderinin boyutu, asagida belirtilen kriterler dogrultusunda belirlenmelidir:
* Havuzun buyuklagu.
» Hacimsel sirkiilasyon debisi.

5.1.4 Havalandirma ve hava tahliyesi

= Havalandirmanin ve hava tahliyesinin yeterli olmasini saglayin. Havalandirma ve hava tahliyesi, asagida
belirtilen kosullari saglamalidir:

* Yogusma suyunun énlenmesi.
» Ortam sicakhginin maksimum 40 °C olarak sinirlanmasi.

5.1.5 Yer ihtiyaci

= Yer ihtiyacini beliflerken kumandanin st béliminiin sorunsuzca sokulebilmesine ve saatin sorunsuzca
ayarlanabilmesine dikkat edin. 200 mm’lik bir sékme yiliksekliginin olmasina dikkat edilmelidir.

5.1.6 Kablo kilavuzu/hat kilavuzu

= Gerilim potansiyelleri asadidaki gizime uygun sekilde ayriimalidir.
= Hat/kablo kilavuzu asagdidaki ¢izimde gosterildigi gibi kullaniimahdir.

Alcak gerilim
SELV

L%
0
0
0
‘e
.
.,
.,
0
.,
O
‘e,
.

Sek. 3

18 TR 04|2026



Kurulum

5.2 Kurulum

Kumanda su seviyesinin hem Ustiine, hem de altina monte edilebilir.

Su seviyesinin altina monte ederken suna dikkat edilmelidir:

. Kumanda su seviyesinin 1 m ild 3 m altina monte edilecekse, yayli tipte bir Speck gekvalf takilmalidir (a).

. Suyun 3 m ild 6 m altina monte etmekten kaginilmalidir. 6 m’nin altindaki montajlara ise izin
veriimemektedir.

+  Kanal hattina ya yayl tipte bir Speck gekvalf (lrtin kodu 2409102063) ya da su seviyesine kadar ulagan bir
montaj kordonu monte edilmelidir (b).

NOT

Su seviyesinin altinda yapilan bir montajda bu yapisal dnlemler alinmadigi takdirde, ayar gegisi sirasinda
valften kanala dogru bir geri akis gergeklesebilir. Bu durum, kumanda gegis yapmasini olumsuz etkileyebilir
(asinma, kullanim émrd, ..).

26.1.060.1

Sek. 4

a) Yayl tipte Speck 6zel ¢ekvalf (siparis no. 2409102063)

b) Kanal hatti

5.2.1 Valfin boru hattina baglanmasi

= Ters yikama valfinin gévdesi gerilimsiz bir sekilde boru hattina monte edilmis olmalidir.
= Kumanda ayrilabilir baglantilarla, rnegin rakorlarla, boru hattina monte edilmelidir.

= Kumanda, sabit dosenmis boru hatlarina baglanmak (izere tasarlanmistir.

NOT

Vidalamali baglantilarin yalitiminin dizgiin yapilmamasi, gévdenin zarar gérmesine yol agabilir. Bu nedenle,
teflon bant ile yapilan 6zenli bir yalitimin yaninda, eksenel yonde izolasyon saglayan o-ringler ile birlikte
rakorlar ve tapalar kullaniimalidir.

= Boru hatlarini gerilimsiz bir sekilde VDMA Standart Sayfasi 24277 dogrultusunda baglayin. D’den itibaren
= 90 mm dengeleyiciler kullaniimalidir. D’de = 75 mm’de tavsiye edilir.

= Olasi sizintilarin dolayl hasarlara yol agmayacagindan emin olun. Gerekiyorsa uygun bir toplama tertibati
monte edilmelidir.
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Kurulum

5.3 Elektrik baglantisi (Uzman personel)

Eksiksiz yapilmayan montaj nedeniyle elektrik garpma tehlikesi!
= Sadece govde seffaf kapak ile kapatiimis durumdayken cihaza elektrik girisini agin.

Usuliine uygun olmayan baglanti nedeniyle elektrik ¢carpma tehlikesi vardir!
Elektrik baglantilari, her zaman yetkili uzman personel tarafindan yapilmaldir.
Elektrik dagitim kurulugsunun VDE ve EVU yonetmeliklerini dikkate alin.

Havuz ve havuzun koruma alanlari i¢cin pompalari DIN VDE 0100-702 standardinda éngériilen sekilde
kurun.

DIN EN 60730 Kisim 1’e uyun.

takilmahdir.

Akim devresini, Irn < 30 mA anma kagak akimli bir kagak akim koruma cihazi ile koruyun.
Sadece yerel yonetmeliklere uygun kablo tipleri kullanin.

Elektrik hatlarinin minimum kesitini motor giiciine ve hat uzunluguna gore ayarlayin.

Tehlikeli durumlarin meydana gelebilecegi takdirde, DIN EN 809 standardina uygun Acil Kapama butonlari
kullaniimaldir. Bu standart uyarinca butonlarin kullaniimasi gerekip gerekmedigine tesis
kurucusu/igletmecisi karar vermelidir.

>
>
>
>
= Gerilim beslemesinin kesilmesi i¢in her bir kutupta en az 3 mm kontak agigina sahip bir devre kesici
>
>
>
>

v

Yapi tarafli baglanti:

» Sigorta 1~ 230 V/3~ 400 V eriyen sigorta 10 A pasif

» Olgllen kisa devre kapama kapasitesi lcw < 6 kA

= Siyah figli terminaller ve pimler 230 V’a kadar gerilim iletir. Yesil fisli terminaller ve pimler ise yalnizca
gerilimsiz olarak baglanabilir.

= Kumanda sistemine gerilim girisi agilmadan énce, tim konektorler ilgili figli terminallere takilmis olmalidir.

= Sebeke baglantisi (L,N) 230 V, 50/60 Hz (kesintisiz gerilim)

Baglanti yukii

Lp, Np maksimum 4 A, 250 V~ AC3

Ac¢mal/kapama salteri

On tarafta yer alan salter tim cihazi agar ve kapatir.

Salterdeki neon lambasi cihazin ¢alismaya hazir durumda oldugunu goésterir. Cihaz kapaliyken Z1-Z2
Uzerinden kontak bilgisi gdnderilmez.
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Kurulum

5.3.1 Sigortalarin degistiriimesi

iki farkli sigorta bulunmaktadir.
*  Asenkron motorlu pompalar icin 4 A sigortalar
. Kumanda karti emniyeti igin 315 mA

Kartin galigmasiigin Pompa ¢ikigli igin
315 mA, 20 mm 4 A, 20 mm
sigorta sigorta 1~

Sek. 5

5.3.2 Terminal plani

VS pompa ve
Eco Touch-Pro pompa
kablo renklerine gore

GND
STOP
N1
N2
N3

Gerilimsiz girig:
DC1, GND =RS (]
DC4, GND = Temperatur |@
o
(]
@ GND
@ DC1
o o | 1~ pompaya giden 230 V gikisi
® Z | maks. 1,1 kW
@ GND = | Lp,Np
@ DC4
= | 230V besleme:
L,N
=z
-
-
(bir PE dagitici terminali mevcut)

Sek. 6
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Kurulum

5.3.3 Baglanti semasi

dijital giris,
Sicaklik girisi
DNG, DCx

Kumanda kablosu Asenkron motorlu pompa

BADU Eco VS veya (maks. 4 A)
BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Besleme
L,L,N,N

Sek. 7

Kablolari baglamak igin énce figsi pim konnektdr seridinden yukari dogru ¢ekerek ¢ikartin. Bdylece Uzerine
yuksuk preslenmis kablolar, son derece konforlu bir sekilde turuncu renkli acilis noktalarinin altindan herhangi
bir alet gerekmeden igeri sokulabilir.

Alt devre karti Gzerinde VS pompasi baglantilarinin altinda bulunan baglanti képrisunun yeri degistirilerek
sinyal sesi daha algak veya daha ylUksek olacak sekilde ayarlanabilir. Gerektiginde bu baglanti képrisini
¢ikarmak da mimkuindir. Bu durumda artik sinyal sesi olmaz.

5.3.4 1~ pompa (maks. 4 A) ve bir akilli ev anahtari i¢in baglanti semasi

In1
Com
In2

I $ |
i
@ PVIZSILS

Besleme (Kablo ve fis)

Sek. 8
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5.3.5 VS pompa igin baglanti semasi

VS pompasi

Sek. 9

042026 TR 23



isletime alinmasi/igletim digi birakilmasi

6 isletime alinmasil/isletim disi birakilmasi
6.1 lIsletime alma

NOT

Kumandanin, pompanin kumandasini devraldigindan emin olmadan pompa galistirimamalidir. Ayrica valf
dénerken pompanin ¢alismadigindan emin olunmahdir.

= Cihaza elekirik girisini agmadan 6nce seffaf kapagi kapatin.

6.1.1 Calistirma

Cihazi ancak tahrik kutusunun elektronik baglantisi eksiksiz olarak yapiimissa calistirin.
= Tus takimi ile yeterli mesafenin saglanmasi icin kapak civatalari iyice sikilmis olmaldir.
= Tus takiminin zarar gérmemesi i¢in kapagi dikkatlice dogru konuma yerlestirin.

6.2 Fonksiyon testi

6.2.1 Fonksiyon kontrol turu

Besleme gerilimi devreye alindiktan ve kumanda isikli salter ile agildiktan sonra cihaz énce bir fonksiyon
kontrol turu uygular. Bu tur "Filtreleme" pozisyonunda sona erer. Bunun ardindan cihaz galismaya hazirdir.
6.2.2 Kesme organlari

Kumanda giden baglanti hatlarinda takili kesme organlari sonuna kadar a¢ilmis olmalidir.
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Anzalar/sorun giderme

7 Arnizalar/sorun giderme

7.1 Genel bakis

Arniza: Kanal yoniinde sizinti saptandi (valfteki kontrol cami).

Olasi nedeni

Coziimii

Conta Uizerinde veya valfin iginde kir (kum).

= Contadaki olasi kiri temizlemek igin ters yikama yapin.

= Kirmizi salterden kapatip agarak fonksiyon kontrol turu
yuratulebilir.

= Aktlatorl valf kapagi ile birlikte Greticiye gonderin.

Anza: Tahrik gdvdesinde yuksek saklama sesi.

Céziim

= Nedenini arayin ve arizayi giderin.
= Motor pinyonunu degistirin.

Ariza: Ters yikama istenmeden baslatiliyor.

Olasi nedeni

Coziimii

Devre kartinda enterferans olusuyor.

= Kumandanin gevresini kontrol edin ve devre karti veya
kablo Uzerindeki enterferanslari elimine edin.

= Kontaktor kullaniliyorsa RC elemani takin.

Harici devreye almada (kontak) enterferans
cihazlari, bagh olan harici kontagin kablosunun

= Harici devreye almada kabloyu akim tasiyan

iletkenlerle birlikte désemeyin veya blendajli kablo

yakinindadir. kullanmayin.
Arniza: Valf galistirma sirasinda dénuyor.
Olasi nedeni Coziimii
Hata degildir. = Test turu baslatiimaktadir; tam baglama konumuna
gidilmektedir.
Ariza: Motor ve kiglk mavi digli belirli islemlerde diger yone de donuyor.
Olasi nedeni Coziimii
Hata degildir. = Motor valf ignesini bir yone déndurdr; indirmek icin ise

donis yonunl degistirir.

Arniza: Valf kapagi ile siyah renkli gévde alt boliminden disari su ¢ikiyor.

Olasi nedeni

Coziimii

Milde/kapakta sizinti.

= Tdm Ust bolimu degistirin, Ureticiye gonderin.

Kilcal ¢atlak vardir (nadiren).

= Tesis basincini ve montaj sartlarini kontrol edin.

Arniza: Valf ignesi ayar degistirirken (dondiiginde)

pompa galigiyor.

Olasi nedeni

Coziimii

Pompa dogru baglanmamis.

= Pompayi dogru baglayin.

Ariza: Pompa ters yikama veya durulama sonrasi
pompa ile bosaltiliyor).

nda halen galigiyor ve aktiiatér bu pozisyonda kaliyor (havuz

Olasi nedeni

Coziimii

Bir réleye asiri yiklenildi / role yapist.

= Roleye parmaginizla hafifce vurun.
= Aktlatori valf kapagi ile birlikte bize gdénderin.

= VS pompalar yalnizca kumanda kablosu Gzerinden
baglanmalidir.
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Anzalar/sorun giderme

Aniza: Klicik mavi digli bozuktur (yandaki mekanizmadan anlasilir; disli dondiriimez).

Olasi nedeni Coziimii

Valf ignesinde asir yik. = Aktuatérd valf kapagi ile birlikte kontrol edilmek tGzere
Ureticiye génderin.

Pompanin elektrik baglantisinda hata. => Elektrik baglantilarini kilavuza gére kontrol edin.

Uygunsuz montaj sartlari (ylkseklik farki). = Montaj durumunu kontrol edin; gerekiyorsa SPECK
Ozel gekvalfi monte edin (2409102063).

Not: Profesyonel onarim firmalari motordaki disliyi degistirebilir (bu durumda Uretici garantisi gegerliligini
yitirecektir). Bunun i¢in motor yukariya dogru sokulir. Tamir pargalari olarak mavi digli ve bir agir saplama
pimi gereklidir. Degisimden sonra cihaz eskisi gibi ¢aligir.

E E Bu videoda degdisim grafiksel olarak bir kez daha agiklanmistir.

Anza: Ters yikama/durulama g¢evrimi manuel olarak baglatilamiyor.
Olasi nedeni Coziimii

Basing salterinde yanlis kontak baglanmis. = Basing salterini diger girise baglayin; 2 ve 3 numarali
kontaklari kullanin. (Basing salterine kontaklar altta
kalacak sekilde bakildiginda bunlar ortadaki ve soldaki

kontaktir).
Ariza: Valf FILTRELEME konumunda, ancak su kanala akiyor (kontrol cami).
Olasi nedeni Coziimii
. Klguk parcalar veya kum nedeniyle = Valf kapagini sdkln ve asiri yike yol agan nedeni
kirlenme. bulun. Gerekiyorsa valfi temizleyin.

+  Valf contas| gevsemis veya asinmis.

Kam diski dogru ayarlanmamis. = Tdm Ust bélimi sokiin ve Ureticiye gonderin.
Aktlator ile birlikte valf kapagi 180° déniik bir = Civatalari ¢6zlin, tim dniteyi 180° déndirin, civatalari
sekilde valfin Gzerine monte edilmigtir. sikin. Valfin ve valf kapaginin kdseli kamlari
uyusmalidir.
Ariza: Havuz zaman igerisinde dnemli derecede su kaybediyor.
Olasi nedeni Coziimii
Uygunsuz montaj sartlari. = Montaj durumunu kontrol edin; gerekiyorsa SPECK

Ozel gekvalfi monte edin (2409102063).

= Su seviyesindeki istenmeyen bir azalma nedeniyle Ustteki stor kapaklarin bozulabilecedini unutmayin.
Gerekiyorsa bunlar otomatik olarak agiimalidir.

7.2 Pargalarin/yapi gruplarinin degistirilmesi

7.21 Yedek iist boliim

Cihazda prensip olarak yalnizca ¢ok az sayida asinmaya tabi parga degistirilebilir. Bunun nedeni, birbirine
monte edilmis olan ve biitlin olarak birbirine uygun sekilde ayarlanmasi gereken pargalar/yapi gruplaridir.
Bunlarin tam ayari Uretici tarafindan bilinmektedir.

Bu nedenle, bu bélimde agirlikli olarak tiim Gst bolimiin (kapak ve ona bagl aktiiatér) degisimine yénlendirme
yapilmaktadir.

Yedek Ust bélim ihtiyag halinde Ureticiden temin edilebilir.

7.2.2 Kumandanin yenisi ile degistirilimesi

Kumandayi tamamen yenisi ile degistirmek igin, devre kartina bagh tim terminallerin figlerinin ¢gekilmesi gerekir.
Bunlar yukariya dogru cekilebilir. Gerekirse bunlari parmaklarinizla hafifge tutun. Gévdedeki kablo burglari,
terminallerin kendilerine bagl kablolarla birlikte digariya ¢ekilebilmesi i¢in yeterince buyuktur.

7.2.3 Devre kartinin / klavye devre kartinin yenisi ile degistirilmesi

Bagli terminalleri devre kartindan sokin. Anakart gévdeden ¢ikartilabilir. Bunun ardindan klavye devre karti ara
parcalar ¢ikartilmak suretiyle yenisi ile usuliine uygun sekilde degistirilebilir.

7.2.4 Yan bosluklar

= Valf kapagi ile aktliatoriin siyah govde Ust bolimUl arasindaki bosluklar izole edilmemelidir.
Sizinti halinde bu bosluklardan disari su ¢ikabilmelidir.
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Anzalar/sorun giderme

7.2.5 Aktiiatoriin valf kapagi ile birlikte firmaya gonderilmesi

SN NI

o

Su adimlara dikkat edin:

Tesisi gerilimsiz duruma getirin.

Seffaf kapagdi ¢ikartin.

Elektrik baglanti kablosunu ayirin.

Gerekiyorsa valfe su gidigini durdurun (strgiyu kapatin).
Valf kapagdinin somunlarini sékin

+ R41'de: 6 adet

+ R 51de: 10 adet

Gerekiyorsa el vanasi kapagdi takin.

Sokilen aktuatéri valf kapagdi ile birlikte Greticiye génderin veya yeni bir aktiator yerlestirin. Bkz. bolim
"Servis adresleri", sayfa 28.

7.2.6 Ust boliimiin degistirilmesi

Ust baliimi degistirirken, Gst baliimiin gévdedeki kamlara goére dogru sekilde monte edilmis olmasina dikkat
edin.

>

Valf kapagindaki ve valfteki kdseli kamlar uyusmaldir.

7.2.7 R51’deki kapak civatasi
Bir kapak civatasi digerlerinden kisadir. Kisa olan bu civata, kontrol caminin Ustlindeki konumda olmalidir.

7.2.8 Acil durum igletimi

Cihazla birlikte bir manivela ve gesitli kiigiilk malzemeler génderilmistir. ihtiyac durumunda bunlar kullanilarak
elektrikli aktGator sokulebilir ve manivela yerlestirilebilir.

7.2.9 Sigortanin ve pilin yenisi ile degistiriimesi
Sigorta ve pil ayni yapidaki muadilleri ile degistirilebilir.
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Bakim

8 Bakim

Yapilacagi zaman Yapilacak islem

Dizenli = Ekrani ve saati seffaf kapaktan kontrol edin.
Don tehlikesinde = Tesisi tamamen bosaltin.

8.1 Garanti

Garanti, tim parcalari ile birlikte teslim edilen cihazlari kapsamaktadir. Buna karsin garanti, donen veya
dinamik yliklere maruz kalan yapi pargalarinin dogal yipranmasini/asinmasini (DIN 3151/DIN-EN 13306) ve de
gerilimlere maruz kalan elektronik bilesenleri kapsamamaktadir.

Guvenlik uyarilarinin dikkate alinmamasi, her tirli tazminat talep hakkinin gecerliligini kaybetmesine neden
olabilir.
8.2 Servis adresleri

Servis adresleri ve mugteri hizmetlerinin adresleri www.speck-pumps.com internet sayfasi Uzerinde
bulunmaktadir.

8.2.1 Sorumluluk reddi

Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH firmasi, kumandanin hatali galismasindan ve/veya hatali bir
sekilde degistiriimesinden kaynaklanan su kaybinin maliyetini Gstlenmez.
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imha

Imha
Zararli pompalama akigkanlari talimatlarda 6ngorilen sekilde toplanmali ve imha edilmelidir.

Pompaltesisat veya miinferit pargalar, calisma émri sona erdikten sonra kurallara uygun bir sekilde imha
edilmelidir. Bunlarin evsel atiklar ile birlikte imha edilmesine misaade edilmez!

Ambalaj malzemelerini, yerel yénetmelikler dikkate alinarak evsel atik ile birlikte imha edin.

v vV ©
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Teknik veriler

10 Teknik veriler

Devre karti Mikro islemci kontrolli

isletim gerilimi 1~ 230V, 50 Hz

Baglanti degeri (motor glici P1) maks. 1,00 kW

Sigorta, sadece aktliator/pompa igin 315 mA gecikmeli/4 A gecikmeli
isletim basinci maks. 2 bar

10.1 Olgii gizimi

(303,5) 208,6 (219)
. X { 17,5 JJ
7 %E gl o 1T
R 4= VG
SN | P
44 (35) |30 (35) o

Gosterilen model, BADU Mat R41 donanimli BADU OmniTronic'tir
Parantez icindeki élciler ( ) BADU Mat R51 olan BADU OmniTronic igin gegerlidir

10.2 Surume genel bakig

Bellenim

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Donanim

4.01 . BADU OmniTronic Light
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SPECK X

BADU® ir
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH zimols

Hauptstralte 3
91233 Neunkirchen am Sand, Germany

Telefons +49 9123 949-0
Fakss +49 9123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Visas tiesibas aizsargatas.

Bez rakstiskas SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH atlaujas So saturu nedrikst parstradat, pavairot,
apstradat vai nodot treSajam personam.

Sis dokuments ir paklauts versiju un izmainu parvaldibai. Saisto3a ir attiecigaja bridi speka esosa
apstiprinata versija.

lesp&jamas tehniskas izmainas!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, Telford, TF3 3BD, UK
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Par So dokumentu

1 Par So dokumentu

1.1 Riciba ar So instrukciju

ST instrukcija ir sikna/iekartas dala. Stknis/iekarta izgatavota un parbaudita saskana ar atzitiem tehniskajiem
nosacijumiem. Tomér nepareiza lietoSana, nepietiekama apkope vai neatlauta iejaukS8anas var izraisit draudus
dzivibai vai veselibai, ka art materialus zaudéjumus.

= Pirms lietoSanas uzmanigi izlastt instrukciju.

= Produkta ekspluatacijas laika uzglabat instrukciju.

= Vienmér nodro$inat lietojoSam un apkalpojoS$ajam personalam piekluvi instrukcijai.

= Nodot instrukciju ikvienam turpmakajam produkta Tpasniekam vai lietotajam.

1.2 Meérka grupa

ST instrukcija ir paredzéta gan specializ&tajam personalam, gan gala lietotajiem. Mark&jumi specialistiem
(specialists) ir noradtti attiecigaja nodala. Dati attiecinami uz visu nodalu. Paréjas nodalas ir spéka visparigi.

1.2.1  Simboli un attélojuma lidzekli

Saja instrukcija tiek izmantotas bridindjuma norades, lai aizsargatu Jis no kait&juma personam.
= Vienmeér izlastt un ievérot bridinajuma norades.

DRAUDI

Draudi personam.
Norazu neievéroSana izraisa navi vai smagus ievainojumus.

Draudi personam.
Norazu neievéroSana var izraistt navi vai smagus ievainojumus.

A uzMANIBU

Draudi personam.
Norazu neievéroSana var izraistt vieglus [idz vidéji smagus ievainojumus.

NORADE

Norades mantas kaitéjuma novérsanai, darba norises izpratnei vai optimizé3anai.

Lai skaidri izskaidrotu pareizu ekspluatésanu, svariga informacija un tehniskas norades ir ipasi izceltas.

Simbols Nozime

2> Viena sola uzaicinajums rikoties.
1. Vairaku solu uzaicinajums rikoties.
2. = levérot solu secibu.
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2 Drosiba

2.1 Merkim atbilstoSa lietoSana

Vadibas sistéma ir automatiska atgriezeniskas skaloSanas armatira, kas tiek izmantota tikai peldbaseinu
filtreSanas iekartas. Tas uzdevums ir automatiski atgriezeniski skalot peldbaseina filtru, pieméram, smilts filtru,
noteiktos laikos. Var izvéléties ieprieks noteiktus laikus atgriezeniskai skaloSanai, skaloSanai un filtréSanai.
Mérkim atbilstoSai lietoSanai pieskaitama art $adas informacijas ievéroSana:

»  S&linstrukcija

Sikni/iekartu drikst ekspluatét tikai ekspluatacijas robezas, kas noraditas instrukcija.

Cita vai So meérki parsniedzo$a lietoSana nav atbilsto$a un sakuma ta jasaskano ar raZotaju/ piegadataju.
Jebkura cita izmantoSana tiek uzskatita par neatbilstoSu paredzétajam lietojumam un var izraisit materialus

zaudéjumus vai traumas. RaZotajs neuznemas atbildibu par zaud&jumiem, kas raduSies neatbilstoSas
izmantoSanas dé|.

2.2 Personala kvalifikacija
Bérni nedrikst spéléties ar So ierici. TiriSanu un lietotaja apkopi nedrikst veikt bérni.
= Nodro8inat, ka $adus darbus veic apmaciti specialisti ar minétajam kvalifikacijam:
* Mehanikas darbus, pieméram, lodiSgultna vai slidgredzenu blivéjumu nomaina: kvalificéts mehanikis.
+ Darbus elektriskaja iericé: Elektrikis.
= NodroS8inat, ka ir izpildtti $adi priekSnosacijumi:
» Personals, kam vél nav nepiecieSama kvalifikacija, pirms ar iekartu saistito uzdevumu apgisanas,
sanems nepiecieSamas apmacibas.
* Personala atbildiba par, pieméram, darbiem ar produktu, ar elektrisko aprikojumu vai hidrauliskajiem
rikiem ir noteikta atbilsto$i ta kvalifikacijai un darba vietas aprakstam.
» Personals ir izlasijis $o instrukciju un sapratis nepiecieSamos darba solus.

2.3 Drosibas nosacijumi
Par visu attiecigo likuma nosacijumu un vadliniju ievéroSanu atbildigs ir iekartas operators.
= lzmantojot sikni/iekartu, jaievéro $adi nosacijumi:

+ Siinstrukcija

+ Produkta bridinajuma un norézu zimes

+ Spéka esosie nacionalie noteikumi par nelaimes gadijumu novérSanu

» Operatora iek$€&jie darba, ekspluatacijas un droSibas nosacijumi

2.4 Aizsargierices

Roku ielik§ana kustigas dalas, pieméram, kustigos zobratos, var izraisit smagus savainojumus.
= leslégt atgriezenisko skaloSanu tikai ar aizvértu ierici.

2.5 Konstrukcijas izmainas un rezerves dalas

Parbuve vai izmainas var ietekmét ekspluatacijas drosibu. Nepareizas pieslégSanas vai nepareizas lietoSanas
gadijuma atbildibas un garantijas prasibas tiek izslégtas.

=>» lerices parbdvi vai izmainas veikt tikai saskanojot to ar razotaju.
= Izmantot tikai originalas rezerves dalas vai piederumus, kurus apstiprinajis razotajs.

2.6 Zimes

=>» Visas uz ierices izvietotas zimes uzturét lasama stavoklr.
2.7 Citi apdraudéjumi

2.71 RotéjosSas dalas

SagrieSanas un saspieSanas draudi pastav atklato rotéjoSo dalu dél.

= Veikt visus darbus tikai tad, kad ierice pilniba izslégta.

= Nekavéjoties, péc darbu beigSanas atkal uzstadit vai ieslégt visas aizsargierices.

2.7.2 Elektriskas stravas trieciena bistamiba

Nepareizi uzstaditas elektriskas instalacijas vai parak augsts tikla spriegums var izraisit elektriskas
stravas triecienu.

= lerici pieslédziet tikai tad, ja rozetes tikla spriegums atbilst noradijumiem uz tipa plaksnites.

=> lerici pieslédziet tikai viegli pieejamai rozetei, lai avarijas gadijuma ierici varétu atri atvienot no elektrotikla.
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2.7.3 Elektroenergija

Stradajot ar elektrisko ierici, nemot véra mitro vidi, pastav paaugstinati stravas trieciena draudi.
ArT nepareizi veikta elektrisko aizsargvaditaju uzstadiSana var izraisit stravas triecienu, pieméram, oksidéSanas
vai kabelu plisuma rezultata.
= leverot elektroapgades uznémuma VDE un EVU nosacijumus.
= Peldbaseina gultni un ta aizsargzonas ierikot saskana ar DIN VDE 0100-702.
= Pirms darbu sakSanas ar elektrisko ierici, veikt Sadus pasakumus:
+ Atslégt ierici no stravas apgades.
» Uzstadit bridinajuma zimi: ,Neieslégt! lericé tiek stradats."
+ Parbaudrt stravas sprieguma neesamibu.
= Regulari parbaudtt elektriskas ierices tehnisko stavokli.

2.7.4 Bistamas vielas

= Parliecinaties, ka bistamu neséjvielu noplides tiek novaditas, neapdraudot personas un dabu.
= Demontazas laika pilntba dekontaminét sikni.

2.8 Traucéejumi
= Traucéjumu gadijuma nekavéjoties apturét un izslégt ierici.
= Nekavéjoties novérst visus traucéjumus.

2.9 Mantas kaitéejuma noveérsana

2.9.1 Neblivs un caurulu plisums

Svarstibas un izpleSanas karstuma ietekmé var izraisit caurulu plisumus.

Parsniedzot caurulu jaudu, var rasties neblivas vietas atloku savienojumos vai pasa iericée.

= Neizmantot ventili ka caurulu stiprindjuma punktu.

= Pieslégt caurules bez sprieguma un uzglabat elastigi. Ja nepiecieSams, uzstadit kompensatorus.
= Jaiekarta nav bliva, ierici nedrikst ekspluatét un ta jaatvieno no tikla.

2.9.2 Nopludes noteka
Nepietiekama noplazu noteka var sabojat vadibas sistema.
= Neaizbazt vai nenoblivét noplides noteku starp ventila vaku un stavpiedzinas apaksdalu.

2.9.3 Lietosanas un drosibas noradijumi

lerici nedrikst lietot, ja tai ir redzami bojajumi vai ir bojats baroSanas kabelis vai kontaktdak3a.

Ja baro$anas kabelis ir bojats, tas jamaina raZotajam, servisa dienestam vai lTdzvértigi kvalificétai
personai, lai novérstu apdraudéjumus.

lericé atrodas elektriskas un mehaniskas detalas, kas ir batiskas aizsardzibai pret bistamibas avotiem.
lerici nedrikst darbinat ar aréju taimeri vai atsevisku talvadibas sistému.

lerici, baroSanas kabeli un kontaktdakSu nedrikst iegremdeét Gdent vai citos Skidrumos.

Nekad nepieskarieties kontaktdakSai ar mitram rokam.

Nekad neiznemiet kontaktdakSu no kontaktligzdas, velkot aiz kabela. Vienmér turiet aiz kontaktdaksas.
Pievienojiet kontaktdakSu kontaktligzdai tikai péc tam, kad ierice ir pilniba uzstadita, droSi piestiprinata pie
sienas un korpusa vaks ir ciesi aizverts.

Kontaktdak3ai un aizsargzemé&juma kontaktligzdai jabat savstarpgji saderigam, un zemé&juma sistémai
jabut uzstadritai atbilstoSi normativajam prasibam.

BaroSanas kabeli nedrikst izmantot ka parnésasanas rokturi.

Turiet ierici, barodanas kabeli un kontaktdakSu prom no atklatas liesmas un karstadm virsmam.
Barosanas kabeli nedrikst novietot ta, lai tas raditu paklupsanas risku.

Barosanas kabeli nedrikst saliekt vai vilkt pari asam malam.

BaroSanas kabelis nedrikst nonakt saskaré ar siltuma avotiem.

Ja ierice netiek lietota, ta jaizslédz un kontaktdaksa jaiznem no kontaktligzdas.

TiriSanas laika vai bojajuma gadijuma ierice jaizslédz un kontaktdak$a jaiznem no kontaktligzdas.
Bérni nedrikst spéléties ar ierici. Bérni jauzrauga, lai nodroSinatu, ka vini nespél&jas ar ierici.

Nelaujiet bérniem spéléties ar iepakojuma plévi. Bérni var taja sapities un nosmakt.

L0 20 20 20 7 7 20 . T T
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3 Apraksts

3.1.1 Attiecinamie ventili

Vadibas sistéma tiek piegadats ar dazada izméra atgriezeniskas skalo$anas armaturu.
. BADU MAT R41 — piesléegumi Rp 1 'z (standarts)

. BADU MAT R51 — pieslegumi Rp 2 (standarts)

Standarta komplektacijas ,R41/3A* un ,R51/3A" tiek piegadatas blokéSanas tapam.
Pieejamas citas komplektacijas.

3.1.2 Vadibas pozicijas
FiltreSanas (FIL, 0°)

TukSoSana (TUK, 60°)

Izslégts (SLE, 120°)

Atgriezeniskas skaloSanas. (AS, 180°)
Cirkulésana (CIR, 240°)

Skalo8anas (SK, 300°)

3.1.3 lzvélnu struktira

Ar tastatdras un izgaismota indikatora palidzibu iesp&jama vienkar$a parvietoSanas izveélng, ka art visu
parametru un datu ievade.

3.1.4 Taustini

BADU

LED's:
O O O Backwash Cycle
O @ O O Drain
O O ® O Winter Off
O O O @ Closed

Press for 5s to reset —— Manualo darbibas
reZimu izvéle

[{Press for 3s to set the interval start pOiI:lt

1H2H3 Ha H&

FIL: 8h|n2 12h|n1 24h|n1 24h|n2 4h|n1
BW: 7d|n3 14d|n3 14d|n3 7d|n3 =

M)

Aut'ométisko darbrbas
rezimu izvéle

3.1.5 Skanas signali

Katra taustina nospieSanu pavada skanas signals. Citas skanas signalu secibas attélo noteiktus stavok|us,
bridindjumus vai avarijas zinojumus.

| Signalu skaits Nozime

1x ApstprinaSana ar taustinu

2X Manuala vai automatiska atgriezeniskas skaloSanas vai filiréSanas procesa sakums
4x Manuala tukSo$ana
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3.2 LED pazinojumi

Pasreizéjo stavok|u / darbibu vai
releja / motora / sukna indikacija

Baro$anas avots

BaroSanas
avots

Manualais darbibas rezims

Baro$anas avots

3.21 LED informacija “Stavokli”

LED krasa Nozime

Oranza Aktiva parametru komplekta indikacija automatiskaja rezima, ka ar1
funkcijas Ziema, RS/KS, IztukSo$ana, Ziemas pozicija un Aizvérts

Sarkana + Zila Reduktora motors, uz priekSu

Sarkana + Zila + Balta Reduktora motors, atpakal

Sarkana Filtra siknis, IESLEGTS

Zala Samazinatas varsta pozicijas indikacija FIL, RS, KS, ENT un
AIZVERTS

Dzeltena Temperatiras diapazonu indikacija ziemas reZima
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Oranza LED

Automatiska programma aktiva (sakuma laiks saglabats)

1 mirgoSanas impulss ik péc 3
sekundém

1

sekundém

2 mirgosanas impulsi ik péc 3 2
sekundém
3 mirgoSanas impulsi ik péc 3 3
sekundém
4 mirgoSanas impulsi ik péc 3 4
sekundém
5 mirgoSanas impulsi ik péc 3 5

Deg nepartraukti

Viena no manualajam funkcijam ir aktiva

Zala LED

Automatiska programma aktiva (sakuma laiks saglabats)

1 mirgo$anas impulss ik péc 3
sekundém

Varsts atpakalskaloSanas pozicija

2 mirgosanas impulsi ik péc 3
sekundém

Varsts skaloSanas pozicija

3 mirgoSanas impulsi ik péc 3
sekundém

Varsts iztuk§osanas pozicija

4 mirgoSanas impulsi ik péc 3
sekundém

Varsts aizvérta pozicija

Deg nepartraukti

Varsts filtracijas vai ziemas pozicija

IZSLEGTS

Varsts Winter OFF pozicija

10LV

04]2026




Apraksts

Dzeltena LED

Pasreizéja Funkcija automatiskaja ziemas rezima
temperatara | (arpus filtracijas laika)
Mirgo 0,2/3 s Temperatiras sensors >4°C Siknis izslédzas
pareizi pieslégts
Mirgo 0,2/3 s Temperatlras sensors <4°C Siknis ieslédzas
pareizi pieslégts
Deg nepartraukti Temperatiras sensors Temperatiras funkcija nav pieejama
pieslégts nepareizi (samainrt
vadus)
IZSLEGTS Temperatlras sensors nav Temperatiras funkcija nav pieejama
pieslégts
3.2.2 LED informacija “Manualais rezims”
LED krasa Nozime
Dzeltena Papildu atpakalskaloSanas/skaloSanas cikla sakSana
Sarkana IztukSoSana
Oranza Ziemas pozicija OFF
Zila Aizveérts

NORADE

Inicializacijas laika un klimju gadijuma deg visi &etri LED. Saja laika pogu nospie$ana netiek apstradata.

LED manualais rezims

Dzeltena |1 mirgoS8anas impulss ik péc 3 sekundém | Manuals atpakalskaloSanas/skaloSanas cikls aktivs
Sarkana 2 mirgoSanas impulsi ik péc 3 sekundém Manuala iztukSosSana aktiva

Oranza 3 mirgoSanas impulsi ik péc 3 sekundém Manualais ziemas rezims aktivs

Zila 4 mirgoSanas impulsi ik péc 3 sekundém Manualais aizvertas pozicijas rezims aktivs

NORADE

Ja @ poga tiek nospiesta un turéta 5 sekundes, visi atpakalskaloSanas laiki tiek atiestatiti. Sistéma tiek
atjaunota uz rapnicas iestatijumiem.
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3.2.3 LED informacija “Barosanas avots”

LED krasa Nozime

Sarkans, mirgo Baterijas spriegums parak zems
LED krasa Nozime

Zals, 3x 33V,5V,12V

3.3 Programmas

3.3.1  Automatiskas programmas

Automatiska | RS un filtracijas Filtracijas | VS sukna RS/KS cikls ik | VS sukna
programma sakuma laiks laiks/diena | atruma pec ... atruma
ITmenis dienam ITmenis, RS /
KS ilgums
1 Individuals 8 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
2 Individuals 12 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
3 Individuals 24 n1 14 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
4 Individuals 24 n2 7 RS: n3, 3 min
KS: n3, 45 sec
ZiemoSana Filtra sikna palaiSanas | 4 n1
laiks tiek atiestatits
katru reizi, nospiezot
pogu (i5”

NORADE

Lai aktivizétu automatisko programmu, ir jaiestata sakuma laiks. Tas tiek izdarits, nospiezot un turot vélamo
programmas pogu 3 sekundes. Iss vienreizéjs nospiediens neizraisa nekadu efektu, un vadibas ierice paliek
neaktiva.

NORADE

Var konfigurét Cetrus dazadus atpakalskaloSanas sakuma laikus.

NORADE

Pedéjais izvelétais darbibas reZims, manualais vai automatiskais, paliek aktivs arT péc elektroapgades
partraukuma vai péc ierices izslégSanas un atkartotas ieslégSanas. Lai reZimu izbeigtu, tas ir jaatcel.
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3.3.2 Manualas programmas

Manualas Manualas programmas izvéle | Darbibas laiks VS sukna | VS sukna
programmas atruma atruma
Iilmenis Iimenis, RS /
KS ilgums
AtpakalskaloSanas/ | Nospiediet pogu 6 vienu reizi un | Pé&c cikla pareja uz RS: n3, 3 min
skalo$anas cikls péc 3 sekundém mirgo izvéles pédéjo izveleto KS: n3, 45 sec
laiks automatisko rezimu
IztukSoSana Nospiediet pogu 6 divas reizes Lidz atcelSanai
un péc 3 sekundém mirgo
izvéles laiks
Ziemas reZims Nospiediet pogu 6 tris reizes un | Lidz atcelSanai
péc 3 sekundém mirgo izvéles
laiks
Aizvérts Nospiediet pogu 6 Cetras reizes | Lidz atcelSanai
un péc 3 sekundém mirgo
izvéles laiks
Atcelt izvéli Nospiediet pogu 6 piecas reizes -

NORADE

Ja tiek izveéléta manuala programma, programmas LED deg nepartraukti 3 sekundes. Péc tam LED mirgo 3
sekundes. Tikai péc tam izvélétais darbibas reZims uzsak savu programmu.

NORADE

Visi manualie rezZimi paliek aktivi, ITdz tie tiek atcelti. Iznémums: atpakalskaloSanas/skaloSanas cikls. Tas
beidzas automatiski.

NORADE

Pedégjais izvéletais darbibas reZims, manualais vai automatiskais, paliek aktivs arT péc elektroapgades
partraukuma vai péc ierices izslégSanas un atkartotas ieslégSanas. Lai reZimu izbeigtu, tas ir jaatcel.

3.3.3 Vadiba ar intervaliem

Vadiba ar intervaliem ir vienkarsakais veids, ka iekartai pazinot, kura funkcija ir jaizpilda. Nav nepiecieSams
noradrt AS/SK cikla sakumu un filtréSanas laiku. Korpusa labas puses taustins (AS/statusa taustinsg) ir
janospiez uz 3 sekundém. AS cikla sdkuma laika un filtréSanas laiks tad ir stingri noteikts. Saskana ar ripnicas
uzstadijumiem filtréSanas laika ilgums ikdienas ir 8 stundas. AS/SK cikla izpildei atkartosanas ciklu (dienas) var
izvéleties katrs pats. Rlpnicas uzstadijums ir 7 dienas. Atkartoti nospieZot AS taustinu, Sis laiks tiek saglabats
ka jauns sakuma laiks. FiltréSanas laiks tiek aktivizéts vienu reizi diena. Ja starplaikos tiek izvéléts cits,
manuals rezims, filtréSana tiek uzsakta tikai nakamaja diena.

3.4 Apkalposana un funkcija

Vadibas sistéma ir pilniba automatiska atgriezeniskas skaloSanas iekarta. Elektronika (platina) automatiski
parnem programmas norises vadibu, t.i., parlikSanu visas pozicijas:

*  Atgriezeniska skalo$ana (AS)

+  Skalo3ana (SK)

. FiltréSana (FIL)

*  TukSoSana (TUK)

+ Slégts

NORADE

Sudkni nedrikst ieslegt, kamér iericé grieZas ventila ieliktnis. Pretéja gadijuma var rasties vadibas bojajumi.
= leveérojiet to, veicot uzstadiSanu, un pirmas ieslégSanas un darbinaSanas laika.

FiltréSanas suknis darbojas tikai atkariba no vadibas sistémas. Tas nozimé, ka filtréSanas stukna darba
uzsaksSana javeic, izmantojot vadibas sistému. Tai ir nepiecieSama atseviska un ilgsto3a elektroapgade.
Tadgjadi, neatkarigi no aréjiem parslégsanas soliem filtréSanas programma, ko nosaka iek$é&ja stravas apgade,
atgriezeniskos skalo$anas un skaloSanas procesus var veikt patstavigi un neatkarigi. Tas iespéjams art arpus
filtreSanas laikiem. Procesa laika vadibas sistéma parnem filtréSanas sikna parraudzibu un vadibu. Tadéjadi
tiek nodrosSinats, ka stiknis parslégSanas procesa laika ir izslégts un tiek ieslégts tikai attiecigaja pozicija
LAtgriezeniska skaloSana“ un ,Skalo$ana“. Izvade uz sikni ar asinhrono dzinéju (Lp, Np) vienmér ieslédzas
paraléli BADU Green siklu n1, n2, n3 apgriezienu skaita pakapém.
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3.5 Darba rezimi, automatiski

3.5.1 Darba rezims Intervala automatika

AtpakalskaloSanas sdkSana un skaloSana tiek veikta ieprieks noteikta intervala. AtpakalskaloSanas saksana
tiek aktivizéta, nospiezot un 3 sekundes turot pogu 1, 2, 3 vai 4. Filtracijas laiks sakas katru dienu saglabataja
laika vai péc atpakalskaloSanas procesa pabeigSanas.

3.6 Manualie darba rezimi

Izmantojot manualos darba reZimus, TpaSa uzmantba ir japievers situacijai konkrétaja vieta (bezellas darbibai,
ddens zudumiem, u. c. apstakliem). Izvéloties manualo darbibas reZimu, tas paliek aktivs lidz programmas
mainai. P&c elektroapgades partraukuma vai traucéjumiem, tiek saglabats iestatitais stavoklis.

3.6.1 Manuala tukSosana

Darba rezima ,TukSo$ana“ ventili var parlikt no pozicijas ,FiltréSana® pozicija ,Tuk§oSana“. Kad ventilis
sasniedzis $0 poziciju, ieslédzas filtra stknis. Funkcija , Tuk§o$ana“ nav ierobeZota laika. Saja darba stavoklt
peldbaseina gultne tiek iztukSota. Tuk§oSanas procesa laika filtra sdknis iek$gji tiek apgadats ar stravu. Ja tiek
pieslégts sliknis ar reguléjamu apgriezienu skaitu, tiek aktivizéts apgriezienu skaits N3. Ja vadibas sistéma
darbojas manuala darba reZ2ima, iespé&jams, noregulét Eco VS sikna apgriezienu skaita pakapi (n1, n2, n3).

NORADE

=>» |zvairlties no stkna darbibas tukSgaita.
= Ja nepiecieSams regulét [Tmeni, Sis suknis ir jaizslédz (droSibas laiks: 1 min).

3.6.2 Manuala slegsana
Ventilis pagriezas pozicija ,Slégts“ un siknis neieslédzas.
3.6.3 lestatijums ziemas sezonai

Darbinot sikni $aja manualaja darba reZima jaraugas, lai varsta ieliktnis varsta korpusa tiktu nedaudz pacelts.
Sadi tiek atbrivots spiediens un no savienojumu sistémas uz ziemas sezonu tiek izlaists ddens.

Jaraugas, lai idens virsmas hidrauliskais augstums batu tik liels, lai peldbaseina Gdens plistu uz kanalu un
patstavigi, bez uzraudzibas notecétu pa to, tadéjadi iztuk3Sojot peldbaseina gultni.

NORADE

RaZotajs neuznemas nekadu atbildibu par izmaksam, kas saistitas ar Gdens zudumu. Ladzu, rapigi nemiet
véra o atrunu.

3.7 lzvades un ievades
3.7.1 lzvade uz Eco VS sikni

OZNAMENI

Sdkni nedrikst ieslégt, kamér iericé griezas ventila ieliktnis. Pretéja gadijuma var rasties vadibas bojajumi.
= leveérojiet to, veicot uzstadidanu, un pirmas ieslégSanas un darbinasanas laika.

Sdkniem ar apgriezienu skaita reguléSanu pieslégums javeic, ka paradits pieslégumu shéma. Suknus drikst
pieslégt tikai ar vadibas kabeli. KontaktdakSa ar tikla kabeli jaiesprauz atsevisSka kontaktligzda.

OZNAMENI

VS suknim jaieslédz digitalas ievades: di = on.

= Skatiet 0. nodalu 23. Ipp.
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230 Vizvade uz 1~ stkni
maks. 4 A

lzvadi uz VS sikna
vadibas kabeli

Abb. 1

3.7.2 Digitalas ievades
levade: Uzsakt atgriezeniskas skaloSanas procesu (signalam jaatskan 3 sekundes)

NORADE

DC1 nevar izvéléties programmai 5 (ziemas rezims)!

Bezpotenciala kontaktiem ir jaizmanto DC1:
= leveérojiet pieslégshéma noradito!
DC1: bezpotenciala kontaktam, pieméram, pieslédziet spiediena slédzi varstam/filtram.

Funkcija: leslédzot spiediena slédzi (t>3s), tiek uzsakts AS/SK cikls (pieejams papildus; preces Nr.
2606402087)

NORADE

AktivizéSana, izmantojot DC1, nemaina nevienu ieprieks iestatito programmu sakuma laiku.

3.7.3 levade temperatiiras sensoram
DC4: leeja Udens temperatlras sensoram

Sensori pieejami ar dazadu kabelu garumu 5 m un 15 m (papildus: 2606402117/2606402118).

Temperatiras sensori vienmér tiek piegadati ar pieurbjamu lTimes atloku no PVC. Tadégjadi iesp&jama
nekomplicéta peldiidens sensora salimésana. Ar $o turétaju var salimét @50 vai @63 caurules.

Komponenti var izmantot arT ka saules bateriju sensoru, uzstadi$anai caurulé saules energijas apsorbésanai
vai ka fiksétu elementu uz jumta.

Sie sensori ir Ipasi sensori. Citus veidus nevar izmantot.

Elektriska pieslegvieta:
[2] / Brans vijums: DC4
[1]1/ Balts vijums: GND

Temperatiras sensors pilda savu funkciju tikai ziemas rezima.

Vadibas sistémas temperatiras indikacijas elementi nav pasivi, ka, pieméram, PT100 vai PT1000. Tie ir divi
aktivi elementi, tadé| netiek uzradita ari pretestibu tabula.

Elementiem ir poli. Ja tie tiek nepareizi pieslégti, tiek paradita, pieméram, temperatira -55 °C.
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3.8 Visparigas funkcijas

3.8.1 Aizsardziba pret salu

Aizsardziba pret sasal$anu darbojas tikai programma 5 — ziemas rezima. Sim nolikam japievieno
BADU OmniTronic temperatiras sensors, piem., kabela garums 5 m vai 15 m (péc izvéles: 2606402117/
2606402118).

3.9 Parametri un baterija

Pulkstena laiks ir nodroSinats ar bateriju. Darbibas laiks ir atkarigs no dazadiem faktoriem (ierice bez stravas
padeves, temperatira,...), tacu tam batu jabat vismaz 5 gadus ilgam.

Kad baterijas sniegums klust vajaks, stravas padeves iztrtkuma gadijuma vai nomainot bateriju, kondensators
dazas minutes saglaba pulkstena laiku. Visi parametri tiek saglabati mikroprocesora un tadél tie paliek neskarti
art bez baterijas.

Bateriju nomaina:
=> Izbidit bateriju uz prieksu.
2 levietot jaunu bateriju. Saja gadijuma ,+* pols ir augsa.

3.10 Papildu komponenti
Gada vadibas sistémas kastes tilpums ir palielinats, lai nodroSinatu iespéju klientam vai razotajam taja ieblvét
dazadus papildu komponentus.

Var uzstadit arf modulus 1~ stkniem ar lielakam stravas vértibam. Komplektacija ieklautajai 15 mm sliedei ar
atlokiem klienti var pievienot arT citus papildu komponentus.

3.10.1 Spiediena slédzis

(Preces Nr. 2606402087)

Var uzstadit art modulus 1~ sukniem ar lielakam stravas vértibam. Spiediena slédzi jauzstada vélamaja
spiediena, no kura tiktu ieslégta atgriezeniska skalo$ana. Sai vértibai jablt augstakai neka filtra darbibas
spiedienam.

Sim nolikam tiek aiznemti spiediena slédza skavu punkti 2 un 3.

Standarta zona: Spiedienmainis +0,5... +1,5 bar

26.1.072.1

Abb. 2

NORADE

Spiediena sensoru var uzstadit tieSi varsta korpusa. Ja attalums starp smilSu filtru un vadibas sistemu ir
ierobezots, var izmantot lenki.
Uzlieciet spiediena sensoram aizsargvaku.
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TransportéSana un pagaidu uzglabasana

4 TransportéSana un pagaidu uzglabasana

NORADE

Korozija, uzglabajot mitra gaisa mainigas temperataras!
Kondensats var ietekmét partinumus un metala dalas.
= Veikt ierices pagaidu uzglabaSanu sausa vidé iesp&jami nemainiga temperatara.
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5 Instalesana
5.1 UzstadiSanas vieta

5.1.1 UzstadiSana

»  Vietai, kura tiek uzstadita vadibas iekarta, ir jabut sausai un tirai. UzstadiSana briva daba nav atlauta.

*  Vadibas iekarta ir jauzstada horizontali. Cits uzstadi8anas stavoklis nav mérkim atbilsto8s un jasaskano ar
razotaju.

5.1.2 Temperatiras atSkiribas

Ja silta uzstadidanas vieta tiek iesiknéts auksts Gdens, var rasties sekas (pieméram, kondensats).

= |zvairieties no lielam temperatdras atSkirtbam atgrieztas skaloSanas varsta tuvuma.

5.1.3 Jabdt pieejamai gridas notekai

= Gridas notekas izmérs janosaka saskana ar $adiem kritérijiem:
* Peldbaseina izmérs.
* Rotacijas apjoma strava.

5.1.4 Gaisa pievade un ventilacija

= JarOpéjas par pietiekamu gaisa padevi un ventilaciju. Gaisa padevei un ventilacijai janodroSina $adi
nosacijumi:
* lzvairiSsanas no kondensata
» Apkartéjas vides temperatiras ierobezo$ana lldz maksimali 40 °C

5.1.5 Vietas rezerve

= Vietas rezerve janosaka ta, lai ir iesp&jama neierobeZota vadibas aug$éjas dalas uzstadiSana un
neierobeZota pulkstena uzstadiSana. Jaievéro uzstadiS8anas augstums 200 mm.

5.1.6 Kabelu vadotne/vadu vadotne

= Stravas potenciali janodala atbilstoSi zemak noradrtajam zim&jumam.
= Vadu/kabelu vadotnes jaizmanto atbilstoSi zemak noraditajam zim&jumam.

Zemspriegums
SELV

L%
0
0
0
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.
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.,
0
.,
O
‘e,
.

Abb. 3
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5.2 Uzstadisana

Vadibas sistéma var uzstadit gan virs, gan zem tdens virsmas.

Uzstadot zem Gdens virsmas, jaievéro:

+ Javadibas sistema tiek uzstadita no 1 m I1dz 3 m zem Gdens virsmas, jauzstada ar atsperi noslogots
Speck atsitiena ventilis (a).

+  Jaizvairas no uzstadisanas 3 m lidz 6 m dziluma. Nav pielaujams dzilums virs 6 m.

. Kanala vada jauzstada ar atsperi noslogots Speck atsitiena ventilis (preces Nr. 2409102063) vai montazas
lenta Tdz Gdens virsmai (b).

NORADE

Ja Sie konstrukcijas pasakumi netiek veikti, montéjot iekartu zem tdens, parslégdanas procesa caur ventili
kanala var ieplist Gdens. Tas var negativi ietekmét vadibas sistéma parlikSanu (nodilums, darbibas ilgums,..).

26.1.060.1

Abb. 4

a) Ar atsperi noslogots Speck specialais atsitiena varsts (pasatiSanas Nr. 2409102063)

b) Kanala vads

5.2.1 Piesléegt ventili caurulei

= Atgriezeniskas skaloSanas ventilim jabut uzstaditam caurulé bez sprieguma.

= Vadibas sistéma caurulé jauzstada ar atdalamiem savienojumiem, pieméram, skrivém.
= Vadibas sistéma ir paredzéta pieslégsSanai noteiktas caurulés.

NORADE

Nepareiza uzgrieznpieslégumu noblivéSana var izraisit korpusa defektus. Tadé| més iesakam, paraléli ripigai
noblivéSanai ar teflona lentu, izmantot skrivéjumus un tapas ar aksiali blivo O veida gredzenu.

= Pieslégt caurules bez sprieguma saskana ar VDMA vienibu lapu 24277. No d = 90 mm jaizmanto
kompensatori. Ja d = 75 mm, tas ir ieteicams.

= Nodros$inat, ka iesp&jamas noplides neizraisa tam citus bojajumus. Ja nepiecieSams, uzstadit atbilstoSu
uztveres ierici.
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5.3 Elektriska pieslégvieta (specialisti)

Stravas trieciena draudi nepilnigas montazas dél!
= leslégt stravas padevi tikai tad, kad korpuss ir noslégts ar caurspidigo vaku.

Stravas trieciena draudi neatbilstoSa piesleguma dél!

Elektriskie pieslegumi un savienojumi vienmeér javeic apstiprinatiem specialistiem.
levérot elektroapgades uzneémuma VDE un EVU nosacijumus.

Peldbaseina sukni un ta aizsargzonas uzstadit saskana ar DIN VDE 0100-702.
levérot DIN EN 60730 1. dalu.

Uzstadit nodaliSanas ierici stravas padeves partraukSanai ar kontakta atvérumu vismaz 3 mm katram
polam.

Aizsargat stravas loku ar klidas stravas aizsargierici, nominala k|idas strava Irn < 30 mA.
Izmantot tikai piemérotus vadu veidus, atbilstosi regionalajiem nosacijumiem.
Pielagot elektrisko vadu minimalo Skérsgriezumu dzingja jaudai un vadu garumam.

Ja var rasties bistamas situacijas, paredzét avarijas izslegSanas slédzi saskana ar DIN EN 809. Saskana
ar o normativu, Iemumu pienem uzstaditajs/operators.

LK 2 2 2 R

v

Pieslégums uz vietas:

* NodrosSinajums 1~ 230 V/3~ 400 V ku$anas droSindjums 10 A Iéni

+ Issavienojuma partrauk3anas jaudas spéja lcw < 6 kA

= Melnas ievietojamas skavas un tapas ir piemérotas spriegumam [idz 230 V. Zalas ievietojamas skavas un
tapas ir piemérotas tikai bezpotenciala pieslégumiem.

= Pirms tiek iestatita vadiba un spriegums, visam tapu [istém ir jabat pievienotam attiecigajam ievietojamam
skavam.

= Tikla piesléguma (L, N) 230 V, 50/60 Hz (nepartraukta strava)

Pieslegumu noslogojums

Lp, Np maksimali 4 A, 250 V~ AC3

Svarstslédzis

PriekSpusé uzstaditais svarstslédzis kalpo ka visas ierices ieslégSanas un izslégSanas slédzis.

Svarstslédza mirgojosa lampa uzrada gatavibu darbam. Izslégta iericé netiek uzradita kontaktu informacija par
Z1-22.
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5.3.1 DroSinataju nomaina

Ir pieejami divi dazadi droSinajumi.

* 4 AdroSinatajs sukniem ar asinhrono dzinéju
. 315 mA vadibas plaksnes droSinasanai

315 mA, 20 mm 4 A, 20 mm
droSinatajs plates dro$inatajs sukna
darbibai izejai 1~
Abb. 5
5.3.2 Skavu plans
bezpotenciala
—— GND |@ ievade:
€0 fouch-rro. DC4, GND = temperatiira
suknis atbilstosi N1 °
kabelu krasa
abelu krasam N2 e
N3 |@

230 V izvade uz 1~ sikni

o= )
o maks. 1,1 kW:

® S Lp, Np

® =z | 230V Apgade:

o = LN

@ _

@

(ir pieejama plastmasas sadalitajskava)

Abb. 6
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5.3.3 Piesléegumu shéma

Digitalas ievadebezpotenciala,
Temperatiras ieeja
DNG, DCx

Vadibas kabelis
BADU Eco VS vai

Stknis (maks. 4 A) ar
asinhrono dziné&ju

BADU Eco Touch-Pro Lp, Np
GND, STOP, N1, N2, N3
Apgade
L,L,N,N

Abb. 7

Kabelu pieslégSanai sakuma izvilkt kontaktligzdas no fiksacijas Iistes virziena uz augsu. Ar uzgaliem
nospiestos vijumus tadéjadi var viegli ievadit zem oranzajiem atvérumu punktiem, neizmantojot instrumentus.
Skanas signala skalumu var palielinat un samazinat, parslédzot tiltslegu, kas atrodas zem VS sukna
pieslégumiem, pie apaksgjas plaksnes. Ja nepieciesams, tiltslégu var arl nonemt. Sada gadijuma skanas
signals vairs nav pieejams.

5.3.4 Piesleguma shéma 1~ siiknim (maks. 4 A) un Smart Home slédzim

In1
Com
In2

I $ |
%
@ IPVIZS/LS

Apgéade (Kabelis ar spraudni)

Abb. 8
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5.3.5 Piesleguma shéma VS siiknim

VS siknis

Abb. 9
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Pienems$ana ekspluatacija/lznem$ana no ekspluatacijas

6 Pienemsana ekspluatacija/lznemsana no ekspluatacijas
6.1 PienemsSana ekspluatacija

NORADE

Ja nav nodro8inats, ka vadibas sistéma parnem sikna vadibu, stkni nedrikst ieslégt. Turklat janosaka, ka
suknis neieslédzas, ja ventilis grieZas.

= Aizveért caurspidigo vaku, pirms iericei tiek pieslégta strava.

6.1.1 leslégSana

leslédziet ierici tikai tad, ja piedzinas bloks ir pilntba savienots ar elektroniku.
=> Vaka skrivém vienmeér jabat cieSi pievilktam, lai attalums I1dz tastatdrai batu pareizs.
= Uzmanigi uzlieciet vaku pareiza pozicija, lai nesabojatu tastatdru.

6.2 Darbibas tests

6.2.1 Darbibas aplis

Péc apgades sprieguma pievieno3anas, ka art vadibas sistéma ieslégSanas ar apgaismoto nolaiSanas slédzi,
ierice sakuma veic darbibas apli. Sis process beidzas pozicija ,FiltréSana“. Péc tam ierici var sakt darbinat.

6.2.2 Blokésanas riki
lebiveétajiem blokéSanas rikiem piesléguma caurulés uz vadibas sistéma jabat pilniba atvértiem.
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7 Traucéjumi/klidu mekléSana
7.1 Parskats

Traucéjums: Atklata nebliva vieta uz kanalu (apskates lodzin$ pie ventila).

lespéjamais célonis ParskatiSana

Netirumi ventilT (smiltis) vai uz blivéjuma. = Atgriezeniska skaloSana, lai nonemtu iespé&jamos
netirumus no blivéjuma.

= ieslédzot/izslédzot svarstslédzi var sasniegt darbibas
apli.

= Nosutit razotajam stavpiedzinu ar ventila vaku.

Traucéjums: Skala plistoSa skana piedzinas korpusa.
ParskatiSana

= Atrast céloni un noveérst traucéjumu.
= Nomainit dzin&ja zobratu.

Traucéjums: Nevélami tiek uzsakta atgriezeniska skaloSana.
lespéjamais célonis ParskatiSana

Traucéjumi iedarbojas uz plaksni. Parbaudiet vadibas sistémas apkartéjo vidi un
noveérsiet traucéjumu ietekmi uz plaksni vai kabeli.

v

= Izmantojot aizsargu, uzlikt RC elementu.
Argjas izraisidanas (kontakta) gadijuma = Aréjas izraisianas gadijuma neizvietot kabeli ar stravu
traucéjosas ierices atrodas savienota aréja vado$am vadotném vai izmantot nosegtu kabeli.

kontakta kanala tuvuma.

Traucéjums: leslédzot, ventilis griezas.
lespéjamais célonis ParskatiSana

Nav klada. = Tiek uzsakts parbaudes aplis; tiek ienemta preciza
sakuma pozicija.

Traucéjums: Noteiktos procesos dzinéjs un mazais zilais zobrats griezas ari cita virziena.

lespéjamais célonis ParskatiSana

Nav klada. = Dzingjs griez ventila ielikni viena virziena; nolaiSanai
tiek maintts grieSanas virziens.

Traucéjums: Starp ventila vaku un melno korpusa apak$dalu izplast tdens.

lespéjamais célonis ParskatiSana

Veltna/vaka neblive. = NomainTt visu augsdalu, nosatit razotajam.

Noticis saru plisums (reti). = Parbaudtt iekartas spiedienu un montazas apstaklus.
Traucéjums: Suknis darbojas, kad ventila ieliknis atrodas parslégSanas procesa (griezas).

lespéjamais célonis ParskatiSana

Siknis nav pareizi pieslégts. = Pareizi pieslégt sakni.

Traucéjums: Péc atgriezeniskas skaloSanas vai skaloSanas siknis vél joprojam darbojas un stavpiedzina
paliek §ada pozicija (baseins tiek izsiknéts tukss).
lespéjamais célonis ParskatiSana

Releja parslogoSanalrelejs ir aizlipis. = Viegli piesist relejam ar pirkstu.

= levietot stavpiedzinu ar ventila vaku.

=> VS sidkni ir tikai savienojami caur vadibas kabeli.
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Traucéjumi/klidu mekléSana

Traucéjums: Mazais zilais zobrats ir bojats (atpazistams no mehanikas saniem; zobrats netiek pievienots).

lespéjamais célonis ParskatiSana

Parslodze ventilu izmantoSana. = Nosiitit stavpiedzinu ar ventila vaku razotajam
parbaudes veikSanai.

stkna elektriska piesléguma kluda. = Parbaudtt elektriskos pieslégumus saskana ar
instrukciju.

neveiksmigi uzstadiSanas apstakli (augstuma = Parbaudit uzstadisanas situaciju; ja nepiecieSams,

atskiribas). uzstadit SPECK specialo atsitiena ventili
(2409102063).

Norade: Gudri remonta uznémumi var nomainit dzinéja zobratu (Saja gadijuma tiek zaudéta razotaja
garantija). Sim nolikam dziné&js netiek montéts virziba uz augSu. NepiecieSamas remonta dalas ir zilais
zobrats un smaga spriegojuma tapa. Péc nomainas ierice atsak ierasto darbu.

E E Saja video vélreiz ir grafiski izskaidrots nomainas process.

Traucéjums: Nevar manuali uzsakt atgriezeniskas skaloSanas/skalo$anas ciklu.

lespéjamais célonis ParskatiSana
Pie spiediena sledza pieslégts nepareizs = Parslégt spiediena slédzi; izmantot kontaktus 2 un 3.
kontakts. (Apskatot spiediena slédzi ar leja izvietotiem

kontaktiem, tie ir vidéjais un kreisais kontakts).

Traucéjums: Ventilis ir pozicija FILTRESANA, tacu Gdens plist uz kanalu (apskates lodzins).

lespéjamais célonis ParskatiSana
*  Netirumi, ko veido nelielas dalas vai = Nonemt ventila vaku un meklét noslogojuma céloni.
smiltis. NepiecieSamibas gadijuma iztirtt ventili.

+  Ventila blivéjums brivs vai nodilis.
Izcilnu disks nav pareizi uzstadits. Demontét visu augsejo dalu un nosatit razotajam.

>
Ventila vaks ar stavpiedzinu tika pagriezts par = Atskrivét skrives, pagriezt visu vienibu par 180 °,
180 ° un uzstadits uz ventila. pievilkt skrives. Ventila un ventila vaka
kvadratainajiem izcilniem jasaskan.

Traucéjums: Laika gaita baseins manami zaudé tdeni.

lespéjamais célonis ParskatiSana

neveiksmigi uzstadiSanas apstakli. = Parbaudit uzstadisanas situaciju; ja nepiecieSams,
uzstadtt SPECK specialo atsitiena ventili
(2409102063).

= Lddzam ievérot, ka nevélamas tdens lITmena samazinasanas dé| uzliktie rullveida parsegi var sabojaties.
NepiecieSamibas gadijuma tiem vajadzétu automatiski atverties.

7.2 Dalu/komponensu nomaina

7.21 Nomainas virspuse

Pamata iericé var nomainit tikai nedaudzas nodilusas dalas. lemesls tam ir savstarpgji savienotas
dalas/komponentes, kuru kopigi precizi jauzstada. ZindSanas par precizu uzstadisanu razotajam ir pieejamas.

Atbilsto8i 8aja nodala galvenokart tiek noradits uz visas aug8éjas dalas (vaka un savienotas stavpiedzinas)
nomainu.

NepiecieSamibas gadijuma razotajam var pieprasit nomaindmas augséjas dalas.

7.2.2 Vadibas sistémas nomaina

Lai pilntba nomainTttu vadibu, ir jaatvieno visas pieslégtas spailes uz plaksnes. Tas var pavirzit uz augsu. Ja
nepiecieSams, viegli turiet to ar pirkstiem. Kabelu caurumi korpusa ir pietiekami lieli, lai spaili ar pievienoto vadu
varétu izvadtt uz aru.

7.2.3 Plaksnes/tastatiiras plaksnes nomaina

Nonemiet pievienotas spailes no plaksnes. Pamata plaksni var iznemt no korpusa. Péc tam tastatiras plaksni
var pareizi nomainit, nonemot starplikas.

7.2.4 Sanu atveres

= Sanu atveres starp vetila vaku un melno stavpiedzinas korpusa augsdalu nedrikst nobliveét.

Tam japaliek atvertam, lai neblives gadijuma pa tam var iztecét adens.
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Traucéjumi/klidu mekléSana

7.2.5 levietot stavpiedzinu ar ventila vaku
=> levérot §adus solus:
1. Atslédziet iekartu no sprieguma.
2. Nonemt caurspidigo vaku.
3. Atbrivot elektriskos piesleguma kabelus.
4. NepiecieSamibas gadijuma apturét Gdens pieplidi ventilim (aizvert vértni).
5. Nonemt ventila vaka uzgrieznus
* R 41: 6 gabali
« R 51:10 gabali
6. NepiecieSamibas gadijuma uzlikt rokas ventila vaku.
7. Nositit demontéto stavpiedzinu ar ventila vaku razotajam vai uzstadit jaunu stavpiedzinu. Skatiet "Servisa
adreses". nodalu 28 . Ipp.
7.2.6 Augséjas dalas nomaina
Augs3éjas dalas nomainas laika pievérst uzmanibu tam, lai jauna aug$éja dala tiek pareizi uzstadita atbilstoSi
korpusa izcilniem.
= Kvadratainajiem izcilniem ventila vaka un ventilt jasaskan.
7.2.7 Jumta skriive R51
Vaka skrive ir Tsaka par paréjam skrivém. Sai Tsakajai skriivei jaatrodas vieta virs apskates lodzina.
7.2.8 Avarijas rezZims

lericei pievienota rokas svira un dazadi mazi materiali. NepiecieSamibas gadijuma tadéjadi var nonemt
elektrisko stavpiedzinu un uzstadit rokas sviru.

7.2.9 DroSinataju un akumulatoru apmaina
Vadibas sistému un akumulatoru var apmaintt, ja vien tie péc konstrukcijas ir identiski.
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8 Apkope/uzturésana

Kad? Kas?
Regulari = Parbaudit pulksteni un displeju caur caurspidigo vaku.
Sala apdraudéjuma gadijuma = Pilniba iztukSot iekartu.

8.1 Garantija

Garantija attiecinama uz piegadatajam iericém ar visam to dalam. Iznémumi ir visu kustigo vai dinamiski
noslogoto komponentu dabiska nolietoSanas/nodilums (DIN 3151/DIN-EN 13306), ieskaitot ar stravu
noslogotas elektronikas komponentes.

DroSibas norazu neievéro$ana var izraisit zaudéjumu atlidzibas prasijumu tiesibu zaudésanu.
8.2 Servisa adreses

Servisa adreses un klientu apkalpoSanas dienestu adreses atrodamas interneta vietné
www.speck-pumps.com.

8.2.1 Saistibu atruna

Uzneémums “Speck Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH” neatbild par Gdens zuduma izmaksam, kas radusas
vadibas sistémas darbibas traucéjumu un/vai klidainu lietoSanas darbibu veikSanas dél.
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UtilizéeSana

UtilizeSana

Uztvert kaitikas neséjvielas un utilizét atbilstosi nosacijumiem.

Sukni/iekartu vai rezerves dalas péc ekspluatacijas laika beigam atbilstosi jautilizé. Nav pielaujama
utilizé8ana saimniecibas atkritumos!

lepakojuma materialu, ievérojot vietéjos nosacijumus, var utilizét saimniecibas atkritumos.

v vV ©
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10 Tehniskie dati

Plaksnes kontrole ar mikroprocesora palidzibu
Ekspluatacijas spriegums 1~ 230V, 50 Hz

Piesléguma vértiba (dzingja jauda P1) maks. 1,00 kW

Drosinajums, tikai stavdzingjam/sdknim 315 mA [éni/4 A Iéni

Ekspluatacijas spiediens maks. 2 bar

10.1 Méroga raséjums
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Attélota BADU OmniTronic komplektacija ar BADU Mat R41
Izmérs, kas noradits () iekavas, attiecinams uz BADU OmniTronic ar BADU Mat R51

10.2 Versiju parskats

Aparatprogrammatira

1.35 (2025) . BADU OmniTronic Light
Aparatara

4.01 . BADU OmniTronic Light
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Saraksts

UKCA Declaration of Conformity

Herewith we declare that the pump unit

BADU OmniTronic Light R41
BADU OmniTronic Light R51

Applied standard in particular:

BS EN 55011:2017-03 Klasse A EMV BS EN 61000-6-2:2006-03 EMV

BS EN610000-4-2:2009-12 EMV BS EN61000-4-4:2013-04 EMV
BS EN 61000-4-5:2015-03 EMV BS EN 61000-4-6:2014-08

BS EN 61000-4-11:2005-02 EMV BS EN 55014-1 /2006+A1:2009
BS EN 5081-1/1992 BS EN 55014-2 /2015

UKCA Authorised Representative
Comply Express Ltd

Unit C2 Coalport House

Stafford Park 1

Telford, TF3 3BD

UK

A
i.V. Sebastian Watolla Armin Herger
Technical director Managing Director

91233 Neunkirchen am Sand, 06.05.2026

SPECK I SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH
Hauptstrale 3, 91233 Neunkirchen am Sand, Germany
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Saraksts

EG-Konformitatserklarung

EC declaration of conformity | Déclaration CE de conformité | EG-verklaring van overeenstemming | Dichiarazione CE di conformita |
Declaracion de conformidad | EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus | EG-deklaration om &verensstammelse | [leknapauusi cooTBeTCTBUS
EC | EK megfelel6ségi nyilatkozat | ProhlaSeni o shodé ES | Deklaracja zgodnosci WE | AT Uygunluk Beyani | EK atbilstibas deklaracija

Hiermit erklaren wir, dass das Pumpenaggregat/Maschine

Hereby we declare that the pump unit | Par la présente, nous déclarons que I'agrégat moteur-pompe | Hiermee verklaren wij, dat het
pompaggregat | Con la presente si dichiara, che la il gruppo pompa/la macchina | Por la presente declaramos que la unidad de bomba |
Taten vakuutamme, ettd tdma pumppulaite/kone | Harmed tillkdnnager vi att pumpaggregatet/maskinen | Hactosilum mbl 3asaBnsiem, 4to
HacocHbI arperat/mawmHa | Ezennel kijelentjik, hogy az alabbi szivattyu gépegység/gép | ProhlasSujeme timto, Ze agregat Cerpadla/stroj |
Niniejszym oswiadczamy, ze agregat pompy/maszyna | A sagida adi gegen pompa Unitesinin/makinenin | Ar o apliecinam, ka stknu
agregats/iekarta

Baureihe
Series | Série | Serie | Serie | Serie | Mallisarja | Serie | Cepuu | Tipussorozat | Modelova fada | Seria | Seri | Sérija

BADU OmniTronic Light R41
BADU OmniTronic Light R51

folgenden einschlagigen Bestimmungen entspricht:

is in accordance with the following standards: | correspond aux dispositions pertinentes suivantes: | in de door ons geleverde uitvoering
voldoet aan de eisen van de in het vervolg genoemde bepalingen: | &€ conforme alle sequenti disposizioni pertinenti: | cumple las siguientes
disposiciones pertinentes: | vastaa seuraavia asiaankuuluvia vaatimuksia: | uppfyller féljande tillampliga bestdmmelser: | otBevaet
COOTBETCTBYIOLLMM NonoxeHuaMm: | az alabbi, vonatkozoé rendelkezéseknek megfelel: | vyhovuje nasledujicim relevantnim ustanovenim: |
jest zgodna z ponizszymi wtasciwymi przepisami: | agagida belirtilen gegerli ydnetmeliklere uygun oldugunu beyan ediyoruz: | atbilst $adam
speka esoSam prasibam:

EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

EC-Machine directive 2006/42/EC | CE-Directives européennes 2006/42/CE | EG-Machinerichtlijn 2006/42/EG | CE-Direttiva Macchine
2006/42/CE | directiva europea de maquinaria 2006/42/CE | EU-konedirektiivi 2006/42/EY | EG-maskindirektivet 2006/42/EG | OupekTuBa
EC no mawwuHam 2006/42/EG | 2006/42/EK gépiranyelv | Smérnice pro stroje ES 2006/42/ES | Dyrektywa maszynowa WE 2006/42/WE |
AT Makine Emniyeti Yénetmeligi 2006/42/AT | EK Masinu direktivai 2006/42/EK

EMV-Richtlinie 2014/30/EU

EMC-Machine directive 2014/30/EU | Directives CE sur la compatibilité électromagnétique 2014/30/UE | Richtlijn 2014/30/EU | Direttiva di
compatibilita elettromagnetica 2014/30/EU | directiva 2014/30/UE | EMC-direktiivi 2014/30/EU | EMC-direktivet 2014/30/EU | AnpekTuBa no
anekTpomarHuTHon coBmectumocTn 2014/30/EU | 2014/30/EU elektromagneses 6sszeférhetéségi iranyelv | Smérnice EMV 2014/30/EU |
Dyrektywa kompatybilnosci elektromagnetycznej 2014/30/UE | EMC Yénetmeligi 2014/30/EU | Direktivai 2014/30/ES

EG-Richtlinie 2012/19/EG (WEEE)

Directive 2012/19/EC (WEEE) | Directive CE 2012/19 (DEEE) | EG-Richtlijn 2012/19/EG (WEEE) | Direttiva 2012/19/CE (WEEE) |
CE-Directiva 2012/19/EG (tratamiento de residuos de componentes de aparatos elétricos y eléctricos y electronicos en desuso) |
EU-direktiivi 2012/19/EY (WEEE) | EG-direktivet 2012/19/EG (WEEE) | Ovnpextsa EC 2012/19/EG (WEEE) | 2012/19/EK iranyelv
(WEEE) | Smérnice ES 2012/19/ES (WEEE) | Dyrektywa WE 2012/19/WE (WEEE) | AT Y6netmelidi 2012/19/AT (WEEE) | EK direktivai
2002/96/EK (WEEE)

EG-Richtlinie 2011/65/EG (RoHS)

Directive 2011/65/EC (RoHS) | Directive CE 2011/65 (RoHS) | EG-Richtlijn 2011/65/EG (RoHS) | Direttiva 2011/65/CE (RoHS) |
CE-Directiva 2011/65/EG (limitacion de utilizacion de determinados productos peligrosos en aparatos elétricos y eléctricos y electronicos) |
EU-direktiivi 2011/65/EY (RoHS) | EG-direktivet 2011/65/EG (RoHS) | AupekTuBa EC 2011/65/EG (RoHS) | 2011/65/EK iranyelv (RoHS) |
Smeérnice ES 2011/65/ES (RoHS) | Dyrektywa WE 2011/65/WE (RoHS) | AT Yonetmeligi 2011/65/AT (RoHS) | EK direktivai 2011/65/EK
(RoHS)

Produktsicherheit 2023/988/EC

product safety 2023/988/EC | Sécurité des produits 2023/988/CE | Productveiligheid 2023/988/EG | Sicurezza del prodotto 2023/988/CE | Seguridad del
producto 2023/988/CE | Tuoteturvallisuus 2023/988/EU | Produktsakerhet 2023/988/EG | BesonacHocTb npoaykta 2023/988/EG | Termékbiztonsag
2023/988/EK | Bezpe&nost produktu 2023/988/ES | Bezpieczenstwo produktu 2023/988/EG | Uriin giivenligi 2023/988/AT | Produktu dro§iba 2023/988/EK
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Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere

According to the provisions of the harmonized standard for pumps in particular | Normes hermonisées appliquées, notamment | Gebruikte
geharmoniseerde normen, in het bijzonder | Norme armonizzate applicate in particolare | Normas armonizadas aplicadas, especialmente |
Sovelletut harmonisoidut standardit, erityisesti | Tillampade harmoniserade normer, i synnerhet | icnonb3oBaHHble cornacoBaHHble HOPMbI,
B ocobeHHocTH | Alkalmazott harmonizalt szabvanyok, kiildonésen | Pouzité harmonizované normy, zejména | Stosowane normy
zharmonizowane, w szczegolnosci | Uygulanmis harmonize standartlar, 6zellikle | Piemérotie saskanotie standarti, 1pasi

EN 55011:2017-03

EN 61000-4-4:2013-04
EN 61000-4-11:2005-02
EN55014-2/2015

A ]

i.V. Sebastian Watolla

Techn. Leiter | Technical director | Directeur technique |
Technisch directeur | Direttotore tecnico | Director técnico |
Tekninen johtaja | Tekniskt ansvarig | TexHuueckui
pykosoauTenb | Miszaki vezetd | Technicky vedouci |
Kierownik techniczy | Teknik Mudur | Tehniskais vaditajs

EN 61000-6-2:2006-03
EN 61000-4-5:2015-03
EN55014-1/2006+A1:2009

EN 61000-4-2:2009-12
EN 61000-4-6:2014-08
EN 5081-1/1992

2.4

Armin Herger

Geschéftsfihrer | Managing Director | Gérant |
Bedrijfsleider | Amministratore | Gerente | Toimitusjohtaja |
Geschéaftsfuhrer | Oupektop | Menedzser | Obchodny
riaditel | Reditel prodeje marketing | Genel Miidr |
Uznémuma vaditajs

91233 Neunkirchen am Sand, 06.05.2026

SPECK X

SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH
Hauptstrale 3, 91233 Neunkirchen am Sand, Germany

04|2026 766.2620.085 PDF' RE/SPN 34



	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Umgang mit dieser Anleitung
	1.2 Zielgruppe
	1.2.1 Symbole und Darstellungsmittel


	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Personalqualifikation
	2.3 Sicherheitsvorschriften
	2.4 Schutzeinrichtungen
	2.5 Bauliche Veränderungen und Ersatzteile
	2.6 Schilder
	2.7 Restrisiken
	2.7.1 Rotierende Teile
	2.7.2 Stromschlaggefahr
	2.7.3 Elektrische Energie
	2.7.4 Gefahrstoffe

	2.8 Störungen
	2.9 Vermeidung von Sachschäden
	2.9.1 Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch
	2.9.2 Leckageabfluss
	2.9.3 Verhaltenshinweise


	3 Beschreibung
	3.1.1 Zugehörige Ventile
	3.1.2 Positionen der Steuerung
	3.1.3 Menüstruktur
	3.1.4 Tasten
	3.1.5 Tonsignale
	3.2 LED Anzeige
	3.2.1 LED-Info „Zustände“
	3.2.2 LED-Info „manueller Betrieb“
	3.2.3 LED-Info „Spannungsversorgung“

	3.3 Programme
	3.3.1 Automatik-Programme
	3.3.2 Manuelle Programme
	3.3.3 Intervallsteuerung

	3.4 Bedienung und Funktion
	3.5 Betriebsarten, automatisch
	3.5.1 Betriebsart Intervall-Automatik

	3.6 Betriebsarten, manuell
	3.6.1 Manuell Entleeren
	3.6.2 Manuell Geschlossen
	3.6.3 Winterstellung

	3.7 Aus- und Eingänge
	3.7.1 Ausgang zur Eco VS-Pumpe
	3.7.2 Digital-Eingänge
	3.7.3 Eingang für Temperaturfühler

	3.8 Allgemeine Funktionen
	3.8.1 Frostschutz

	3.9 Parameter und Batterie
	3.10 Optionales Zubehör
	3.10.1 Druckschalter


	4 Transport und Zwischenlagerung
	5 Installation
	5.1 Einbauort
	5.1.1 Aufstellen
	5.1.2 Temperaturunterschiede
	5.1.3 Bodenablauf muss vorhanden sein
	5.1.4 Be- und Entlüftung
	5.1.5 Platzreserve
	5.1.6 Kabelführung/Leitungsführung

	5.2 Aufstellung
	5.2.1 Ventil an die Rohrleitung anschließen

	5.3 Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)
	5.3.1 Austausch der Sicherungen
	5.3.2 Klemmenplan
	5.3.3 Anschlussschema
	5.3.4 Anschlussschema für eine 1~ Pumpe (max. 4 A) und eines Smart Home-Schalters
	5.3.5 Anschlussschema für VS-Pumpe


	6 Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme
	6.1 Inbetriebnahme
	6.1.1 Einschalten

	6.2 Funktionstest
	6.2.1 Funktionsrunde
	6.2.2 Absperrorgane


	7 Störungen/Fehlersuche
	7.1 Übersicht
	7.2 Austausch von Teilen/Baugruppen
	7.2.1 Austausch-Oberteil
	7.2.2 Steuerung tauschen
	7.2.3 Platine/Tastaturplatine tauschen
	7.2.4 Seitliche Öffnungen
	7.2.5 Stellantrieb mit Ventildeckel einschicken
	7.2.6 Austauschen des Oberteils
	7.2.7 Deckelschraube bei R51
	7.2.8 Notbetrieb
	7.2.9 Sicherung und Batterie auswechseln


	8 Wartung/Instandhaltung
	8.1 Gewährleistung
	8.2 Serviceadressen
	8.2.1 Haftungsausschluss


	9 Entsorgung
	10 Technische Daten
	10.1 Maßzeichnung
	10.2 Versionsübersicht

	11 Index
	BADU OmniTronic Light_EN.pdf
	1 About this document
	1.1 Using this manual
	1.2 Target group
	1.2.1 Symbols and means of representation


	2 Safety
	2.1 Intended use
	2.2 Personnel qualification
	2.3 Safety regulations
	2.4 Protective equipment
	2.5 Structural modifications and spare parts
	2.6 Signs
	2.7 Residual risks
	2.7.1 Rotating parts
	2.7.2 Risk of electric shock
	2.7.3 Electrical hazards
	2.7.4 Hazardous materials

	2.8 Faults
	2.9 Prevention of material damage
	2.9.1 Leakage and pipe breakage
	2.9.2 Leak drainage
	2.9.3 Behavioural instructions


	3 Description
	3.1.1 Accompanying valves
	3.1.2 Control positions
	3.1.3 Menu structure
	3.1.4 Keys
	3.1.5 Audio signals
	3.1.6 LED display
	3.1.7 LED Information “States”
	3.1.8 LED Information “Manual Operation”
	3.1.9 LED Information “Power supply”
	3.2 Programs
	3.2.1 Automatic Programs
	3.2.2 Manual Programs
	3.2.3 Interval control

	3.3 Operation and function
	3.4 Operation modes, automatic
	3.4.1 Interval-automatic operation mode

	3.5 Operating modes, manual
	3.5.1 Manual drain
	3.5.2 Manual closed
	3.5.3 Winter setting

	3.6 Outputs and inputs
	3.6.1 Output to Eco VS pump
	3.6.2 Digital inputs
	3.6.3 Input for temperature sensor

	3.7 General functions
	3.7.1 Frost protection

	3.8 Parameter and battery
	3.9 Optional accessories
	3.9.1 Pressure switch


	4 Transport and intermediate storage
	5 Installation
	5.1 Installation site
	5.1.1 Installation
	5.1.2 Temperature differences
	5.1.3 There must be ground drainage
	5.1.4 Ventilation and aeration
	5.1.5 Reserve space
	5.1.6 Cable laying/line laying

	5.2 Installation
	5.2.1 Connecting the valve to the pipework

	5.3 Electrical connection (Qualified specialist)
	5.3.1 Replacing the fuses
	5.3.2 Terminal connection table
	5.3.3 Connection diagram
	5.3.4 Wiring diagram for a 1~ pump (max. 4 A) and a smart home switch
	5.3.5 Connection diagram for the VS pump


	6 Commissioning/Decommissioning
	6.1 Commissioning
	6.1.1 Switching on

	6.2 Functional test
	6.2.1 Test cycle
	6.2.2 Shut-off valves


	7 Faults/troubleshooting
	7.1 Overview
	7.2 Replacing parts/modules
	7.2.1 Replacing the upper part
	7.2.2 Control system replacement
	7.2.3 Board/keyboard circuit board replacement
	7.2.4 Side openings
	7.2.5 Sending in the actuator with valve lid
	7.2.6 Replacing the upper part
	7.2.7 Lid screw for R51
	7.2.8 Emergency operation
	7.2.9 Fuse and battery replacement


	8 Maintenance
	8.1 Warranty
	8.2 Service addresses
	8.2.1 Exclusion of liability


	9 Disposal
	10 Technical data
	10.1 Dimensional drawing
	10.2 Version overview

	11 Index

	BADU OmniTronic Light_FR.pdf
	1 A propos de ce document
	1.1 Utilisation de ce manuel
	1.2 Groupe ciblé
	1.2.1 Symboles et représentations graphiques


	2 Sécurité
	2.1 Utilisation conforme aux dispositions
	2.2 Qualification du personnel
	2.3 Consignes de sécurité
	2.4 Dispositifs de protection
	2.5 Changements de la structure et pièces détachées
	2.6 Plaques signalétiques
	2.7 Risques résiduels
	2.7.1 Pièces rotatives
	2.7.2 Risque d'électrocution
	2.7.3 Énergie électrique
	2.7.4 Substances dangereuses

	2.8 Pannes
	2.9 Prévention des dégâts matériels
	2.9.1 Défaut d’étanchéité et rupture de canalisation
	2.9.2 Écoulement des fuites
	2.9.3 Consignes d'utilisation


	3 Description
	3.1.1 Vannes associées
	3.1.2 Positions de la commande
	3.1.3 Structure du menu
	3.1.4 Touches
	3.1.5 Signal sonore
	3.2 Indicateur à LED
	3.2.1 Information LED « États »
	3.2.2 Information LED « Fonctionnement manuel »
	3.2.3 Information LED « Alimentation électrique »

	3.3 Programmes
	3.3.1 Programmes automatiques
	3.3.2 Programmes manuels
	3.3.3 Commande intermittente

	3.4 Utilisation et fonctionnement
	3.5 Modes de fonctionnement, automatique
	3.5.1 Mode de fonctionnement Intermittent automatique

	3.6 Modes de fonctionnement manuels
	3.6.1 Manuellement vidange
	3.6.2 Manuellement fermée
	3.6.3 Mode hiver

	3.7 Sorties et entrées
	3.7.1 Sortie vers la pompe Eco VS
	3.7.2 Entrées numériques
	3.7.3 Entrée pour sonde de température

	3.8 Fonctions générales
	3.8.1 Protection antigel

	3.9 Paramètres et pile
	3.10 Accessoires en option
	3.10.1 Manostat


	4 Transport et stockage intermédiaire
	5 Installation
	5.1 Lieu de montage
	5.1.1 Installation
	5.1.2 Différences de température
	5.1.3 La mise en place d'une bonde d'évacuation de l'eau est obligatoire
	5.1.4 Aération et ventilation
	5.1.5 Espace libre
	5.1.6 Passages de câbles/conduites

	5.2 Installation
	5.2.1 Raccordement de la vanne à la tuyauterie

	5.3 Branchement électrique (Personnel qualifié)
	5.3.1 Remplacement des fusibles
	5.3.2 Schéma des bornes
	5.3.3 Schéma de connections
	5.3.4 Schéma de raccordement pour une pompe 1~ (max. 4 A) et un interrupteur Smart Home
	5.3.5 Schéma de raccordement pour pompe VS


	6 Mise en service/Mise hors service
	6.1 Mise en service
	6.1.1 Mise en marche

	6.2 Test de fonctionnement
	6.2.1 Cycle de fonctionnement
	6.2.2 Obturateurs


	7 Pannes / recherche des pannes
	7.1 Aperçu
	7.2 Remplacement de pièces / sous-ensembles
	7.2.1 Remplacement de la partie supérieure
	7.2.2 Remplacement de la commande
	7.2.3 Remplacement de la platine/platine du clavier
	7.2.4 Ouvertures latérales
	7.2.5 Envoi du mécanisme de commande avec le couvercle de la vanne
	7.2.6 Remplacement de la partie supérieure
	7.2.7 Vis du couvercle avec R51
	7.2.8 Fonctionnement de secours
	7.2.9 Remplacement du fusible et de la batterie


	8 Maintenance / entretien
	8.1 Garantie
	8.2 Adresses de service
	8.2.1 Exclusion de responsabilité


	9 Elimination
	10 Données techniques
	10.1 Plan coté
	10.2 Vue d’ensemble des versions

	11 Index

	BADU OmniTronic Light_NL.pdf
	1 Over dit document
	1.1 Omgang met deze handleiding
	1.2 Doelgroep
	1.2.1 Symbolen en speciale opmaak


	2 Veiligheid
	2.1 Gebruik volgens bestemming
	2.2 Kwalificaties van het personeel
	2.3 Veiligheidsvoorschriften
	2.4 Beschermingsinrichtingen
	2.5 Constructieve wijzigingen en reserveonderdelen
	2.6 Afbeeldingen
	2.7 Overige risico's
	2.7.1 Draaiende delen
	2.7.2 Gevaar voor elektrische schokken
	2.7.3 Elektrische energie
	2.7.4 Gevaarlijke stoffen

	2.8 Storingen
	2.9 Voorkomen van materiële schade
	2.9.1 Lekkage en leidingbreuk
	2.9.2 Lekafvoer
	2.9.3 Gedragsregels


	3 Beschrijving
	3.1.1 Bijbehorende kleppen
	3.1.2 Posities van de besturing
	3.1.3 Menustructuur
	3.1.4 Toetsen
	3.1.5 Toonsignaal
	3.2 LED- indicatie
	3.2.1 LED-informatie “Toestanden”
	3.2.2 LED-informatie “Handmatige bediening”
	3.2.3 Tension de batterie trop faible

	3.3 Programma’s
	3.3.1 Automatische programma’s
	3.3.2 Handmatige programma’s
	3.3.3 Intervalbesturing

	3.4 Bediening en werking
	3.5 Bedrijfsmodi, automatisch
	3.5.1 Bedrijfsmodus interval automatisch

	3.6 Bedrijfsmodi, handmatig
	3.6.1 Leegmaken handbediend
	3.6.2 Handbediend gesloten
	3.6.3 Winterstand

	3.7 Uit- en ingangen
	3.7.1 Uitgang naar de Eco VS-pomp
	3.7.2 Digitale ingangen
	3.7.3 Ingang voor temperatuurvoeler

	3.8 Algemene functies
	3.8.1 Vorstbescherming

	3.9 Parameters en batterij
	3.10 Optionele accessoires
	3.10.1 Drukschakelaar


	4 Transport en tijdelijke opslag
	5 Installatie
	5.1 Inbouwlocatie
	5.1.1 Opstellen
	5.1.2 Temperatuurverschillen
	5.1.3 Bodemafvoer moet aanwezig zijn
	5.1.4 Be- en ontluchting
	5.1.5 Reserveruimte
	5.1.6 Kabel-/leidingtraject

	5.2 Opstellen
	5.2.1 Klep aansluiten op de pijpleiding

	5.3 Elektrische aansluiting (Vakpersoneel)
	5.3.1 Vervangen van de zekeringen
	5.3.2 Aansluitschema
	5.3.3 Aansluitschema
	5.3.4 Aansluitschema voor een 1~ pomp (max. 4 A) en een smart home-schakelaar
	5.3.5 Aansluitschema voor VS-pomp


	6 Inbedrijfstelling/Buitenbedrijfstelling
	6.1 Inbedrijfstelling
	6.1.1 Inschakelen

	6.2 Functietest
	6.2.1 Zelftest
	6.2.2 Afsluitorganen


	7 Storingen/foutzoeken
	7.1 Overzicht
	7.2 Vervangen van onderdelen/modules
	7.2.1 Vervangingsbovengedeelte
	7.2.2 Besturing vervangen
	7.2.3 Printplaat/toetsenbordprintplaat vervangen
	7.2.4 Openingen aan de zijkant
	7.2.5 Stelaandrijving met klepdeksel insturen
	7.2.6 Vervangen van het bovengedeelte
	7.2.7 Dekselschroeven bij R51
	7.2.8 Noodbedrijf
	7.2.9 Zekering en batterij vervangen


	8 Onderhoud/reparaties
	8.1 Garantie
	8.2 Serviceadressen
	8.2.1 Uitsluiting van aansprakelijkheid


	9 Verwijdering
	10 Technische gegevens
	10.1 Maatschets
	10.2 Versieoverzicht

	11 Index

	BADU OmniTronic Light_IT.pdf
	1 Informazioni sul presente documento
	1.1 Utilizzo delle presenti istruzioni
	1.2 Destinatari
	1.2.1 Simboli e mezzi illustrativi


	2 Veiligheid
	2.1 Uso conforme
	2.2 Qualifica del personale
	2.3 Disposizioni di sicurezza
	2.4 Dispositivi di sicurezza
	2.5 Modifiche strutturali e parti di ricambio
	2.6 Segnali - etichette
	2.7 Rischi residui
	2.7.1 Parti rotanti
	2.7.2 Pericolo di scossa elettrica
	2.7.3 Energia elettrica
	2.7.4 Sostanze pericolose

	2.8 Guasti
	2.9 Evitare danni materiali
	2.9.1 Perdite e rottura di tubi
	2.9.2 Deflusso
	2.9.3 Istruzioni per l'uso


	3 Descrizione
	3.1.1 Valvole appartenenti
	3.1.2 Posizioni del controllo
	3.1.3 Struttura dei menu
	3.1.4 Tasti
	3.1.5 Segnale acustico
	3.2 Display LED
	3.2.1 Informazioni LED “Stati”
	3.2.2 Informazioni LED “Funzionamento manuale”
	3.2.3 Informazioni LED “Alimentazione”

	3.3 Programmi
	3.3.1 Programmi automatici
	3.3.2 Programmi manuali
	3.3.3 Controllo a intervallo

	3.4 Comando e funzione
	3.5 Modi operativi, automatico
	3.5.1 Modo operativo Controllo automatico dell'intervallo

	3.6 Modi operativi, manuali
	3.6.1 Svuotamento manuale
	3.6.2 Chiuso manuale
	3.6.3 Posizione Inverno

	3.7 Uscite e ingressi
	3.7.1 Uscita verso la pompa VS Eco
	3.7.2 Ingressi digitali
	3.7.3 Ingresso per sensore di temperatura

	3.8 Funzioni generali
	3.8.1 Protezione antigelo

	3.9 Parametri e batteria
	3.10 Accessori opzionali
	3.10.1 Pressostato


	4 Trasporto ed immagazzinamento temporaneo
	5 Installazione
	5.1 Luogo di montaggio
	5.1.1 Installazione
	5.1.2 Differenze di temperatura
	5.1.3 Scarico di fondo deve essere presente
	5.1.4 Ventilazione e scarico/sfiato dell'aria
	5.1.5 Spazio di riserva
	5.1.6 Passacavi

	5.2 Installazione
	5.2.1 Collegamento della valvola alla tubazione

	5.3 Collegamento elettrico (Personale specializzato)
	5.3.1 Sostituzione dei fusibili
	5.3.2 Schema morsetti
	5.3.3 Schema di collegamento
	5.3.4 Schema di collegamento per una pompa 1~ (max. 4 A) e un interruttore smart home
	5.3.5 Schema dei collegamenti per Pompa VS


	6 Messa in servizio/Messa fuori servizio
	6.1 Messa in funzione
	6.1.1 Accensione

	6.2 Test di funzionamento
	6.2.1 Routine funzionale
	6.2.2 Organi di intercettazione e regolazione


	7 Guasti/Ricerca di errori
	7.1 Panoramica
	7.2 Sostituzione di parti/gruppi di componenti
	7.2.1 Parte superiore di ricambio
	7.2.2 Sostituzione del sistema di controllo
	7.2.3 Sostituzione scheda elettronica/scheda elettronica della tastiera
	7.2.4 Aperture laterali
	7.2.5 Spedizione dell’attuatore con coperchio valvola al produttore
	7.2.6 Sostituzione della parte superiore
	7.2.7 Vite del coperchio per R51
	7.2.8 Funzionamento di emergenza
	7.2.9 Sostituzione fusibile e batteria


	8 Manutenzione, riparazione e revisione
	8.1 Garanzia
	8.2 Indirizzi assistenza
	8.2.1 Esclusione della responsabilità


	9 Smaltimento
	10 Dati tecnici
	10.1 Disegno quotato
	10.2 Panoramica delle versioni

	11 Indice

	BADU OmniTronic Light_ES.pdf
	1 Acerca de este documento
	1.1 Uso de estas instrucciones
	1.2 Grupo destinatario
	1.2.1 Símbolos y medios de representación


	2 Seguridad
	2.1 Utilización según prescripción
	2.2 Cualificación del personal
	2.3 Prescripciones de seguridad
	2.4 Dispositivos de protección
	2.5 Modificaciones estructurales y piezas de recambio
	2.6 Rótulos
	2.7 Resto de riesgos
	2.7.1 Componentes giratorios
	2.7.2 Peligro de descarga eléctrica
	2.7.3 Energía eléctrica
	2.7.4 Material peligroso

	2.8 Averías
	2.9 Prevención de daños materiales
	2.9.1 Filtraciones y ruptura de conductos
	2.9.2 Salida de fugas
	2.9.3 Indicaciones de uso


	3 Descripción
	3.1.1 Válvulas correspondientes
	3.1.2 Posiciones del control
	3.1.3 Estructura del menú
	3.1.4 Teclas
	3.1.5 Señal acústica
	3.2 Indicador LED
	3.2.1 Información LED “Estados”
	3.2.2 Información LED “Funcionamiento manual”
	3.2.3 Información LED “Alimentación”

	3.3 Programas
	3.3.1 Programas automáticos
	3.3.2 Programas manuales
	3.3.3 Control por intervalos

	3.4 Manejo y función
	3.5 Modos operativos, automático
	3.5.1 Modo operativo Automático a intervalos

	3.6 Modos operativos, manuales
	3.6.1 Manualmente vaciar
	3.6.2 Manualmente Cerrado
	3.6.3 Posición de invierno

	3.7 Salidas y entradas
	3.7.1 Salida para la bomba Eco VS
	3.7.2 Entradas digitales
	3.7.3 Entrada para el sensor de temperatura

	3.8 Funciones generales
	3.8.1 Protección contra heladas

	3.9 Parámetros y batería
	3.10 Accesorios opcionales
	3.10.1 Presostato


	4 Transporte y almacenamiento intermedio
	5 Instalación
	5.1 Lugar de instalación
	5.1.1 Colocación
	5.1.2 Diferencias de temperatura
	5.1.3 Drenaje de fondo debe estar disponible
	5.1.4 Ventilación y purga de aire
	5.1.5 Reserva de espacio
	5.1.6 Guía de cables/guía de líneas

	5.2 Colocación
	5.2.1 Conexión de la válvula a la tubería

	5.3 Conexión eléctrica (Personal técnico)
	5.3.1 Cambio de los fusibles
	5.3.2 Esquema de bornes
	5.3.3 Esquema de conexiones
	5.3.4 Esquema de conexión para una bomba 1~ (máx. 4 A) y un interruptor Smart Home
	5.3.5 Esquema de conexiones de la bomba VS


	6 Puesta en servicio/Puesta fuera de servicio
	6.1 Puesta en servicio
	6.1.1 Conexión

	6.2 Prueba funcional
	6.2.1 Ronda funcional
	6.2.2 Dispositivos de cierre


	7 Problemas/Localización de fallos
	7.1 Resumen
	7.2 Cambio de piezas/módulos
	7.2.1 Parte superior de recambio
	7.2.2 Sustitución del control
	7.2.3 Sustitución de la placa de circuito impreso/placa de circuito impreso del teclado
	7.2.4 Orificios laterales
	7.2.5 Envío del actuador con la tapa de válvula
	7.2.6 Cambio de la parte superior
	7.2.7 Tornillo de tapa en R51
	7.2.8 Funcionamiento de emergencia
	7.2.9 Reemplazo del fusible y la batería


	8 Mantenimiento/Conservación
	8.1 Garantía
	8.2 Direcciones del servicio de asistencia
	8.2.1 Exención de responsabilidad


	9 Eliminación de desechos
	10 Datos técnicos
	10.1 Dibujo acotado
	10.2 Vista general de la versión

	11 Índice

	BADU OmniTronic Light_FI.pdf
	1 Tietoa asiakirjasta
	1.1 Ohjeen käyttö
	1.2 Kohderyhmä
	1.2.1 Symbolit ja varoitukset


	2 Turvallisuus
	2.1 Määräystenmukainen käyttö
	2.2 Henkilöstön pätevyys
	2.3 Turvamääräykset
	2.4 Suojalaitteet
	2.5 Rakenteelliset muutokset ja varaosat
	2.6 Kilvet
	2.7 Muut vaarat
	2.7.1 Pyörivät osat
	2.7.2 Sähköiskun vaara
	2.7.3 Sähköenergia
	2.7.4 Vaaralliset aineet

	2.8 Häiriöt
	2.9 Aineellisten vahinkojen välttäminen
	2.9.1 Vuoto ja putkirikko
	2.9.2 Vuodon poistovirtaus
	2.9.3 Käyttäytymisohjeet


	3 Kuvaus
	3.1.1 Liittyvät venttiilit
	3.1.2 Ohjauksen asennot
	3.1.3 Valikkorakenne
	3.1.4 Painikkeet
	3.1.5 Äänimerkit
	3.2 LED-näyttö
	3.2.1 LED-tiedot “Tilat”
	3.2.2 LED-tiedot “Manuaalinen käyttö”
	3.2.3 LED-tiedot “Virtalähde”

	3.3 Ohjelmat
	3.3.1 Automaattiset ohjelmat
	3.3.2 Manuaaliset ohjelmat
	3.3.3 Aikaväliohjaus

	3.4 Käyttö ja toiminnot
	3.5 Käyttötavat, automaattinen
	3.5.1 Aikaväliautomatiikan käyttötapa

	3.6 Käyttötavat, manuaaliset
	3.6.1 Manuaalinen tyhjennys
	3.6.2 Manuaalisesti suljettu
	3.6.3 Talviasetus

	3.7 Lähdöt ja tulot
	3.7.1 Eco VS -pumpun lähtö
	3.7.2 Digitaaliset tulot
	3.7.3 Lämpötila-anturin tulo

	3.8 Yleiset toiminnot
	3.8.1 Jäätymisenesto

	3.9 Parametrit ja paristo
	3.10 Lisätarvikkeet
	3.10.1 Painekytkin


	4 Kuljetus ja välivarastointi
	5 Asennus
	5.1 Asennuspaikka
	5.1.1 Pystytys
	5.1.2 Lämpötilaerot
	5.1.3 Pumpun sijoitustilan viemäröinti
	5.1.4 Tuuletus
	5.1.5 Tilantarve
	5.1.6 Kaapelien/johtojen vetäminen

	5.2 Pystyttäminen
	5.2.1 Venttiilin liittäminen putkistoon

	5.3 Sähköliitäntä (ammittihenkilöstö)
	5.3.1 Sulakkeiden vaihtaminen
	5.3.2 Liitinkaavio
	5.3.3 Liitäntäkaavio
	5.3.4 Kytkentäkaavio 1~ pumpulle (max. 4 A) ja älykotikatkaisijalle
	5.3.5 Kytkentäkaavio VS-pumpulle


	6 Käyttöönotto/Käytöstä poisto
	6.1 Käyttöönotto
	6.2 Toiminnan tarkastus
	6.2.1 Toimintajakso
	6.2.2 Sulkulaitteet


	7 Häiriöt/vianetsintä
	7.1 Vianmääritys
	7.2 Osien/rakenneryhmien vaihtaminen
	7.2.1 Vaihtoyläosa
	7.2.2 Ohjauksen vaihto
	7.2.3 Piirilevyn/näppäimistöpiirilevyn vaihto
	7.2.4 Sivuttaiset aukot
	7.2.5 Toimilaitteen ja venttiilin kannen lähettäminen valmistajalle
	7.2.6 Yläosan vaihtaminen
	7.2.7 Kansiruuvi R51-mallissa
	7.2.8 Hätäkäyttö
	7.2.9 Sulakkeen ja akun vaihtaminen


	8 Huolto/kunnossapito
	8.1 Takuu
	8.2 Huolto-osoitteet
	8.2.1 Vastuuvapautus


	9 Hävittäminen
	10 Tekniset tiedot
	10.1 Mittapiirustus
	10.2 Versionäkymä

	11 Hakemisto

	BADU OmniTronic Light_SV.pdf
	1 Om detta dokument
	1.1 Användning av denna bruksanvisning
	1.2 Målgrupp
	1.2.1 Symboler och illustrationsmedel


	2 Säkerhet
	2.1 Avsedd användning
	2.2 Personalkvalifikation
	2.3 Säkerhetsföreskrifter
	2.4 Skyddsanordningar
	2.5 Konstruktionsändringar och reservdelar
	2.6 Skyltar
	2.7 Kvarvarande risker
	2.7.1 Roterande delar
	2.7.2 Risk för elstötar
	2.7.3 Elektrisk energi
	2.7.4 Farliga material

	2.8 Störningar
	2.9 Förhindra materiella skador
	2.9.1 Läckage och rörledningsbrott
	2.9.2 Läckageavrinning
	2.9.3 Anvisningar för användning


	3 Beskrivning
	3.1.1 Tillhörande ventiler
	3.1.2 Styrningens positioner
	3.1.3 Menystruktur
	3.1.4 Knappar
	3.1.5 Ljudsignal
	3.2 LED-indikator
	3.2.1 LED-information “Tillstånd”
	3.2.2 LED-information “Manuell drift”
	3.2.3 LED-information “Strömförsörjning”

	3.3 Program
	3.3.1 Programas automáticos
	3.3.2 Manuella program
	3.3.3 Intervallstyrning

	3.4 Manövrering och funktion
	3.5 Driftsätt, automatiskt
	3.5.1 Driftsätt intervall-automatik

	3.6 Driftsätt, manuell
	3.6.1 Manuell tömning
	3.6.2 Manuellt stängd
	3.6.3 Vinterläge

	3.7 Ut- och ingångar
	3.7.1 Utgång till Eco VS-pump
	3.7.2 Digital-ingångar
	3.7.3 Ingång för temperaturgivare

	3.8 Allmänna funktioner
	3.8.1 Frostskydd

	3.9 Parameter och batteri
	3.10 Tillvalstillbehör
	3.10.1 Tryckbrytare


	4 Transport och mellanförvaring
	5 Installation
	5.1 Installationsplats
	5.1.1 Uppställning
	5.1.2 Temperaturskillnad
	5.1.3 Markdränering måste finnas
	5.1.4 Ventilation och utsugning
	5.1.5 Reservplats
	5.1.6 Kabeldragning/ledningsdragning

	5.2 Uppställning
	5.2.1 Anslut ventilen till rörledningen

	5.3 Elektrisk anslutning (Yrkespersonal)
	5.3.1 Byte av säkringar
	5.3.2 Kopplingsschema
	5.3.3 Anslutningsschema
	5.3.4 Anslutningsschema för en 1~ pump (max. 4 A) och en smart home-brytare
	5.3.5 Anslutningsschema för VS-pump


	6 Idrifttagning/Urdrifttagning
	6.1 Idrifttagning
	6.1.1 Tillkoppling

	6.2 Funktionstest
	6.2.1 Genomkörning av funktionerna
	6.2.2 Avstängningsanordningar


	7 Störningar/felsökning
	7.1 Översikt
	7.2 Byte av delar/komponenter
	7.2.1 Utbytes-överdel
	7.2.2 Byta ut styrningen
	7.2.3 Byta ut kretskort/knappsatskort
	7.2.4 Öppningar på sidan
	7.2.5 Skicka in styrdonet med ventilkåpan
	7.2.6 Byte av överdelen
	7.2.7 Kåpskruv vid R51
	7.2.8 Nöddrift
	7.2.9 Byta säkring och batteri


	8 Underhåll/skötsel
	8.1 Garantin
	8.2 Serviceadresser
	8.2.1 Ansvarsfrånskrivning


	9 Avfallshantering
	10 Tekniska data
	10.1 Måttritning
	10.2 Versionsöversikt

	11 Index

	BADU OmniTronic Light_RU.pdf
	1 Информация по данной документации
	1.1 Обращение с данным руководством
	1.2 Целевая группа
	1.2.1 Символы и средства представления информации


	2 Безопасность
	2.1 Использование по назначению
	2.2 Квалификация персонала
	2.3 Правила техники безопасности
	2.4 Защитные устройства
	2.5 Изменения конструкции и запчасти
	2.6 Таблички
	2.7 Остаточные риски
	2.7.1 Вращающиеся детали
	2.7.2 Опасность поражения электрическим током
	2.7.3 Электроэнергия
	2.7.4 Опасные материалы

	2.8 Неисправности
	2.9 Предотвращение материального ущерба
	2.9.1 Негерметичность и разрыв трубопроводов
	2.9.2 Отвод утечек
	2.9.3 Указания по эксплуатации и безопасности


	3 Описание
	3.1.1 Клапаны
	3.1.2 Положение элементов управления
	3.1.3 Структура меню
	3.1.4 Кнопки
	3.1.5 Звуковой сигнал
	3.2 Светодиодная индикация
	3.2.1 Индикация LED «Состояния»
	3.2.2 Индикация LED «Ручной режим»
	3.2.3 Индикация LED «Питание»

	3.3 Программы
	3.3.1 Автоматические программы
	3.3.2 Ручные программы
	3.3.3 Интервальное управление

	3.4 Управление и функционирование
	3.5 Режимы работы, aвтоматический
	3.5.1 Режим интервальной автоматики

	3.6 Режимы работы, ручные
	3.6.1 Pyчноe Опорожнение
	3.6.2 «Закрыто» Bpyчнyю
	3.6.3 Зимнее положение

	3.7 Выходы и входы
	3.7.1 Выход на насос Eco VS
	3.7.2 Цифровые входы
	3.7.3 Вход для датчика температуры

	3.8 Общие функции
	3.8.1 Защита от замерзания

	3.9 Параметры и батарея
	3.10 Опциональные принадлежности
	3.10.1 Реле давления


	4 Транспортировка и промежуточное хранение
	5 Монтаж
	5.1 Место установки
	5.1.1 Размещение
	5.1.2 Перепады температур
	5.1.3 Должен быть предусмотрен донный слив
	5.1.4 Приточно-вытяжная вентиляция
	5.1.5 Запас места
	5.1.6 Прокладка кабелей/проводов

	5.2 Монтаж
	5.2.1 Подключение клапана к трубопроводу

	5.3 Электрическое подключение (специалисты)
	5.3.1 Замена предохранителей
	5.3.2 Схема подключений
	5.3.3 Схема подключения
	5.3.4 Схема подключения для насоса 1~ (макс. 4 A) и переключателя Smart Home
	5.3.5 Схема подключения для насоса VS


	6 Пуск в эксплуатацию/Вывод из эксплуатации
	6.1 Ввод в эксплуатацию
	6.1.1 Включение

	6.2 Функциональная проверка
	6.2.1 Функциональный цикл
	6.2.2 Запорные арматуры


	7 Неисправности/поиск ошибок
	7.1 Обзор
	7.2 Замена деталей/узлов
	7.2.1 Замена верхней части
	7.2.2 Замена блока управления
	7.2.3 Замена платы/платы клавиатуры
	7.2.4 Боковые отверстия
	7.2.5 Отправка привода с крышкой клапана производителю
	7.2.6 Замена верхней части
	7.2.7 Винт крышки у R51
	7.2.8 Аварийный режим
	7.2.9 Замена предохранителя и аккумуляторной батареи


	8 Техническое обслуживание/уход
	8.1 Гарантия
	8.2 Сервисные адреса
	8.2.1 Исключение ответственности


	9 Утилизация
	10 Технические данные
	10.1 Размерный чертеж
	10.2 Обзор версий

	11 Указатель

	BADU OmniTronic Light_HU.pdf
	1 Ehhez a dokumentumhoz
	1.1 A jelen útmutató használata
	1.2 Célcsoport
	1.2.1 Szimbólumok és ábrázolási eszközök


	2 Biztonság
	2.1 Rendeltetésszerű használat
	2.2 A személyzet képesítése
	2.3 Biztonsági előírások
	2.4 Védőberendezések
	2.5 Szerkezeti módosítások és tartalék alkatrészek
	2.6 Táblák
	2.7 Maradék kockázatok
	2.7.1 Forgó alkatrészek
	2.7.2 Áramütés veszélye
	2.7.3 Villamos energia
	2.7.4 Veszélyes anyagok

	2.8 Üzemzavarok
	2.9 Dologi károk elkerülése
	2.9.1 Tömítetlenség és csővezeték-törés
	2.9.2 Szivárgás elfolyása
	2.9.3 Biztonsági és üzemeltetési előírások


	3 Leírás
	3.1.1 Hozzátartozó szelepek
	3.1.2 A vezérlés állásai
	3.1.3 Menüszerkezet
	3.1.4 Gombok
	3.1.5 Hangjelzés
	3.2 LED-es kijelzés
	3.2.1 LED információk „Állapotok”
	3.2.2 LED információk „Kézi üzem”
	3.2.3 LED információk „Tápellátás”

	3.3 Programok
	3.3.1 Automatikus programok
	3.3.2 Kézi programok
	3.3.3 intervallum vezérlés

	3.4 Működtetés és funkció
	3.5 Üzemmódok, automatikus
	3.5.1 Intervallum automatika üzemmód

	3.6 Kézi üzemmódok
	3.6.1 Kézi kiürítés
	3.6.2 Kézi bezárás
	3.6.3 Téli beállítás

	3.7 Kimenetek és bemenetek
	3.7.1 Kimenet az Eco VS szivattyúhoz
	3.7.2 Digitális bemenetek
	3.7.3 Bemenet a hőmérséklet-érzékelőhöz

	3.8 Általános funkciók
	3.8.1 Fagyásvédelem

	3.9 Paraméterek és akkumulátor
	3.10 Opcionális tartozék
	3.10.1 Nyomáskapcsoló


	4 Szállítás és közbenső tárolás
	5 Telepítés
	5.1 Beszerelés helye
	5.1.1 Felállítás
	5.1.2 Hőmérséklet-különbségek
	5.1.3 Padlólefolyót kell elhelyezni
	5.1.4 Szellőztetés és elszívás
	5.1.5 Helytartalék
	5.1.6 Kábelvezetés/vezetékvezetés

	5.2 Felállítás
	5.2.1 A szelep csatlakoztatása a csővezetékre

	5.3 Villamos csatlakoztatás (Szakszemélyzet)
	5.3.1 A biztosítékok cseréje
	5.3.2 Kapocsterv
	5.3.3 Csatlakoztatási terv
	5.3.4 Kapcsolási rajz egy 1~ szivattyúhoz (max. 4 A) és egy Smart Home kapcsolóhoz
	5.3.5 Kapcsolási rajz VS szivattyúhoz


	6 Üzembe helyezés/Üzemen kívül helyezés
	6.1 Üzembe helyezés
	6.1.1 Bekapcsolás

	6.2 Működési teszt
	6.2.1 Működési kör
	6.2.2 Lezáró szervek


	7 Üzemzavar és hibakeresés
	7.1 Áttekintés
	7.2 Az elektromos részek/csoportrészek cseréje
	7.2.1 Felső rész cseréje
	7.2.2 A vezérlés cseréje
	7.2.3 Az alaplap/a billentyűzet alaplapjának cseréje
	7.2.4 Oldalsó nyílások
	7.2.5 Küldje be az állítóművet a szelepfedéllel
	7.2.6 A felső rész cseréje
	7.2.7 R51 fedélcsavar
	7.2.8 Vészüzem
	7.2.9 A biztosíték és az akkumulátor cseréje


	8 Karbantartás/Javítás
	8.1 Szavatosság
	8.2 Szervizek címei
	8.2.1 Felelősség kizárása


	9 Ártalmatlanítás
	10 Műszaki adatok
	10.1 Méretrajz
	10.2 Verzió áttekintése

	11 Tárgymutató

	BADU OmniTronic Light_CS.pdf
	1 K tomuto dokumentu
	1.1 Zacházení s tímto návodem
	1.2 Cílová skupina
	1.2.1 Symboly a zobrazovací prostředky


	2 Bezpečnost
	2.1 Použití v souladu s určením
	2.2 Kvalifikace osob
	2.3 Bezpečnostní předpisy
	2.4 Ochranná zařízení
	2.5 Stavební změny a náhradní díly
	2.6 Štítky
	2.7 Zbytková rizika
	2.7.1 Rotující díly
	2.7.2 Nebezpečí úrazu elektrickým proudem
	2.7.3 Elektrická energie
	2.7.4 Nebezpečné látky

	2.8 Poruchy
	2.9 Zabránění věcným škodám
	2.9.1 Netěsnost a prasknutí potrubí
	2.9.2 Odtok průsaků
	2.9.3 Pokyny pro provoz a bezpečnost


	3 Popis
	3.1.1 Příslušné ventily
	3.1.2 Pozice řízení
	3.1.3 Struktura nabídky
	3.1.4 Tlačítka
	3.1.5 Zvukový signál
	3.2 LED displej
	3.2.1 LED informace „Stavy”
	3.2.2 LED informace „Manuální provoz”
	3.2.3 LED informace „Napájení”

	3.3 Programy
	3.3.1 Automatické programy
	3.3.2 Manuální programy
	3.3.3 Řízení intervalem

	3.4 Ovládání a funkce
	3.5 Provozní režimy, automaticky
	3.5.1 Provozní režim Interval automatika

	3.6 Provozní režimy, ruční
	3.6.1 Ruçní vyprazdňování
	3.6.2 Ručně zavřeno
	3.6.3 Nastavení v zimním období

	3.7 Výstupy a vstupy
	3.7.1 Výstup k čerpadlu Eco VS
	3.7.2 Digitální výstupy
	3.7.3 Vstup pro teplotní čidlo

	3.8 Obecné funkce
	3.8.1 Ochrana proti mrazu

	3.9 Parametry a baterie
	3.10 Volitelné příslušenství
	3.10.1 Tlakový spínač


	4 Doprava a přechodné uložení
	5 Instalace
	5.1 Místo montáže
	5.1.1 Instalace
	5.1.2 Teplotní rozdíly
	5.1.3 Musí být k dispozici dnová výpust
	5.1.4 Větrání a odvětrání
	5.1.5 Rezerva místa
	5.1.6 Trasa kabelu/vedení

	5.2 Instalace
	5.2.1 Připojení ventilu k potrubí

	5.3 Elektrické připojení (Kvalifikovaný personál)
	5.3.1 Výměna pojistek
	5.3.2 Schéma zapojení svorek
	5.3.3 Schéma připojení
	5.3.4 Schéma zapojení pro čerpadlo 1~ (max. 4 A) a Smart Home spínač
	5.3.5 Schéma připojení čerpadla VS


	6 Uvedení do provozu/Vyřazení z provozu
	6.1 Uvedení do provozu
	6.1.1 Zapnutí

	6.2 Funkční test
	6.2.1 Funkcí cyklus
	6.2.2 Blokovací zařízení


	7 Poruchy / vyhledávání závad
	7.1 Přehled
	7.2 Výměna dílů / konstrukčních skupin
	7.2.1 Výměna horního dílu
	7.2.2 Výměna ovládání
	7.2.3 Výměna obvodové desky / desky klávesnice
	7.2.4 Boční otvory
	7.2.5 Odeslání servopohonu s krytem ventilu
	7.2.6 Výměna horního dílu
	7.2.7 Krycí šroub u R51
	7.2.8 Nouzový režim
	7.2.9 Výměna pojistek a baterie


	8 Údržba/servis
	8.1 Záruka
	8.2 Servisní adresy
	8.2.1 Vyloučení odpovědnosti


	9 Likvidace
	10 Technické údaje
	10.1 Rozměrový výkres
	10.2 Přehled verze

	11 Index

	BADU OmniTronic Light_PL.pdf
	1 O tym dokumencie
	1.1 Postępowanie z niniejszą instrukcją
	1.2 Grupa docelowa
	1.2.1 Symbole i środki prezentacji


	2 Bezpieczeństwo
	2.1 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	2.2 Kwalifikacje personelu
	2.3 Przepisy bezpieczeństwa
	2.4 Urządzenia ochronne
	2.5 Zmiany konstrukcyjne i części zamienne
	2.6 Tabliczki
	2.7 Ryzyka resztkowe
	2.7.1 Części obracające się
	2.7.2 Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym
	2.7.3 Energia elektryczna
	2.7.4 Substancje niebezpieczne

	2.8 Zakłócenia
	2.9 Unikanie strat materialnych
	2.9.1 Nieszczelność i pęknięcie przewodu rurowego
	2.9.2 Odpływ wycieku
	2.9.3 Wskazówki dotyczące eksploatacji i bezpieczeństwa


	3 Opis
	3.1.1 Przynależne zawory
	3.1.2 Pozycje sterowania
	3.1.3 Struktura menu
	3.1.4 Przyciski
	3.1.5 Sygnał dźwiękowy
	3.2 Wskaźnik LED
	3.2.1 Informacje LED „Stany”
	3.2.2 Informacje LED „Tryb ręczny”
	3.2.3 Informacje LED „Zasilanie”

	3.3 Programy
	3.3.1 Programy automatyczne
	3.3.2 Programy manualne
	3.3.3 Sterownie interwałowe

	3.4 Obsługa i funkcja
	3.5 Tryby pracy, automatycznie
	3.5.1 Tryb pracy Automatyka interwałowa

	3.6 Tryby pracy, ręczne
	3.6.1 Ręczne opróżnianie
	3.6.2 Ręczne zamykanie
	3.6.3 Pozycja zimowa

	3.7 Wyjścia i wejścia
	3.7.1 Wyjście do pompy VS Eco
	3.7.2 Wejścia cyfrowe
	3.7.3 Wejścia dla czujnika temperatury

	3.8 Funkcje ogólne
	3.8.1 Ochrona przed zamarzaniem

	3.9 Parametry i bateria
	3.10 Akcesoria opcjonalne
	3.10.1 Przełącznik ciśnieniowy


	4 Transport i przechowywanie tymczasowe
	5 Instalacja
	5.1 Miejsce montażu
	5.1.1 Instalacja
	5.1.2 Różnice temperatur
	5.1.3 Musi być zamontowany również odpływ w podłożu
	5.1.4 Wentylacja i odpowietrzanie
	5.1.5 Rezerwa miejsca
	5.1.6 Prowadzenie kabli / przewodów

	5.2 Instalacja
	5.2.1 Podłączanie zaworu do przewodu rurowego

	5.3 Podłączanie elektryczne (Personel specjalistyczny)
	5.3.1 Wymiana bezpieczników
	5.3.2 Plan zacisków
	5.3.3 Schemat połączeń
	5.3.4 Schemat podłączenia dla pompy 1~ (maks. 4 A) oraz przełącznika Smart Home
	5.3.5 Schemat połączeń dla pompy VS


	6 Uruchamianie/Wyłączenie z eksploatacji
	6.1 Uruchomienie
	6.1.1 Włączenie

	6.2 Test funkcjonalny
	6.2.1 Przebieg funkcji
	6.2.2 Armatury odcinające


	7 Zakłócenia/wyszukiwanie błędów
	7.1 Przegląd usterek
	7.2 Wymiana części / zespołów
	7.2.1 Wymienna część górna
	7.2.2 Wymiana sterownika
	7.2.3 Wymiana płytki drukowanej / płytki drukowanej klawiatury
	7.2.4 Otwory boczne
	7.2.5 Odesłanie siłownika wraz pokrywą zaworu
	7.2.6 Wymiana części górnej
	7.2.7 Śruba pokrywy przy R51
	7.2.8 Praca awaryjna
	7.2.9 Wymiana bezpiecznika i baterii


	8 Konserwacja / utrzymywanie w stanie sprawności
	8.1 Gwarancja
	8.2 Adresy serwisowe
	8.2.1 Wyłączenie odpowiedzialności


	9 Utylizacja
	10 Dane techniczne
	10.1 Rysunek wymiarowy
	10.2 Przegląd wersji

	11 Indeks

	BADU OmniTronic Light_TR.pdf
	1 Doküman hakkında
	1.1 Bu kılavuzun kullanımı
	1.2 Hedef grup
	1.2.1 Semboller ve gösterilme şekilleri


	2 Güvenlik
	2.1 Amacına uygun kullanım
	2.2 Personel nitelikleri
	2.3 Güvenlik talimatları
	2.4 Koruyucu düzenekler
	2.5 Yapısal değişiklikler ve yedek parçalar
	2.6 Levhalar
	2.7 Diğer riskler
	2.7.1 Dönen parçalar
	2.7.2 Elektrik çarpması tehlikesi
	2.7.3 Elektrik enerjisi
	2.7.4 Tehlikeli maddeler

	2.8 Arızalar
	2.9 Maddi hasarların önlenmesi
	2.9.1 Sızıntı ve boru hattı kırılması
	2.9.2 Sızıntı tahliyesi
	2.9.3 Kullanım ve güvenlik talimatları


	3 Tanım
	3.1.1 Birlikte kullanılan valfler
	3.1.2 Kumanda pozisyonları
	3.1.3 Menü yapısı
	3.1.4 Tuşlar
	3.1.5 Sinyal sesleri
	3.2 LED göstergesi
	3.2.1 polnisch
	3.2.2 LED Bilgisi “Manuel Çalışma”
	3.2.3 LED Bilgisi “Güç beslemesi”

	3.3 Programlar
	3.3.1 Otomatik programlar
	3.3.2 Manuel programlar
	3.3.3 Aralık kontrolü

	3.4 Kullanım ve fonksiyon
	3.5 İşletim türleri, otomatik
	3.5.1 ‘Aralık-Otomatik’ işletim türü

	3.6 İşletim türleri, manüel
	3.6.1 Manüel boşaltma
	3.6.2 Manüel Kapalı
	3.6.3 Kış konumu

	3.7 Çıkışlar ve girişler
	3.7.1 Eco VS pompaya giden çıkış
	3.7.2 Dijital girişler
	3.7.3 Sıcaklık sensörü için giriş

	3.8 Genel fonksiyonlar
	3.8.1 Donma koruması

	3.9 Parametreler ve pil
	3.10 Opsiyonel aksesuarlar
	3.10.1 Basınç şalteri


	4 Pompanın taşınması ve geçici olarak depolanması
	5 Kurulum
	5.1 Montaj yeri
	5.1.1 Yerleştirme
	5.1.2 Sıcaklık farkları
	5.1.3 Bir zemin gideri mevcut olmalıdır
	5.1.4 Havalandırma ve hava tahliyesi
	5.1.5 Yer ihtiyacı
	5.1.6 Kablo kılavuzu/hat kılavuzu

	5.2 Kurulum
	5.2.1 Valfin boru hattına bağlanması

	5.3 Elektrik bağlantısı (Uzman personel)
	5.3.1 Sigortaların değiştirilmesi
	5.3.2 Terminal planı
	5.3.3 Bağlantı şeması
	5.3.4 1~ pompa (maks. 4 A) ve bir akıllı ev anahtarı için bağlantı şeması
	5.3.5 VS pompa için bağlantı şeması


	6 İşletime alınması/İşletim dışı bırakılması
	6.1 İşletime alma
	6.1.1 Çalıştırma

	6.2 Fonksiyon testi
	6.2.1 Fonksiyon kontrol turu
	6.2.2 Kesme organları


	7 Arızalar/sorun giderme
	7.1 Genel bakış
	7.2 Parçaların/yapı gruplarının değiştirilmesi
	7.2.1 Yedek üst bölüm
	7.2.2 Kumandanın yenisi ile değiştirilmesi
	7.2.3 Devre kartının / klavye devre kartının yenisi ile değiştirilmesi
	7.2.4 Yan boşluklar
	7.2.5 Aktüatörün valf kapağı ile birlikte firmaya gönderilmesi
	7.2.6 Üst bölümün değiştirilmesi
	7.2.7 R51’deki kapak cıvatası
	7.2.8 Acil durum işletimi
	7.2.9 Sigortanın ve pilin yenisi ile değiştirilmesi


	8 Bakım
	8.1 Garanti
	8.2 Servis adresleri
	8.2.1 Sorumluluk reddi


	9 İmha
	10 Teknik veriler
	10.1 Ölçü çizimi
	10.2 Sürüme genel bakış

	11 Dizin

	BADU OmniTronic Light_LV.pdf
	1 Par šo dokumentu
	1.1 Rīcība ar šo instrukciju
	1.2 Mērķa grupa
	1.2.1 Simboli un attēlojuma līdzekļi


	2 Drošība
	2.1 Mērķim atbilstoša lietošana
	2.2 Personāla kvalifikācija
	2.3 Drošības nosacījumi
	2.4 Aizsargierīces
	2.5 Konstrukcijas izmaiņas un rezerves daļas
	2.6 Zīmes
	2.7 Citi apdraudējumi
	2.7.1 Rotējošas daļas
	2.7.2 Elektriskās strāvas trieciena bīstamība
	2.7.3 Elektroenerģija
	2.7.4 Bīstamās vielas

	2.8 Traucējumi
	2.9 Mantas kaitējuma novēršana
	2.9.1 Neblīvs un cauruļu plīsums
	2.9.2 Noplūdes noteka
	2.9.3 Lietošanas un drošības norādījumi


	3 Apraksts
	3.1.1 Attiecināmie ventiļi
	3.1.2 Vadības pozīcijas
	3.1.3 Izvēlņu struktūra
	3.1.4 Taustiņi
	3.1.5 Skaņas signāli
	3.2 LED paziņojumi
	3.2.1 LED informācija “Stāvokļi”
	3.2.2 LED informācija “Manuālais režīms”
	3.2.3 LED informācija “Barošanas avots”

	3.3 Programmas
	3.3.1 Automātiskās programmas
	3.3.2 Manuālās programmas
	3.3.3 Vadība ar intervāliem

	3.4 Apkalpošana un funkcija
	3.5 Darba režīmi, automātiski
	3.5.1 Darba režīms Intervāla automātika

	3.6 Manuālie darba režīmi
	3.6.1 Manuāla tukšošana
	3.6.2 Manuāla slēgšana
	3.6.3 Iestatījums ziemas sezonai

	3.7 Izvades un ievades
	3.7.1 Izvade uz Eco VS sūkni
	3.7.2 Digitālās ievades
	3.7.3 Ievade temperatūras sensoram

	3.8 Vispārīgās funkcijas
	3.8.1 Aizsardzība pret salu

	3.9 Parametri un baterija
	3.10 Papildu komponenti
	3.10.1 Spiediena slēdzis


	4 Transportēšana un pagaidu uzglabāšana
	5 Instalēšana
	5.1 Uzstādīšanas vieta
	5.1.1 Uzstādīšana
	5.1.2 Temperatūras atšķirības
	5.1.3 Jābūt pieejamai grīdas notekai
	5.1.4 Gaisa pievade un ventilācija
	5.1.5 Vietas rezerve
	5.1.6 Kabeļu vadotne/vadu vadotne

	5.2 Uzstādīšana
	5.2.1 Pieslēgt ventili caurulei

	5.3 Elektriskā pieslēgvieta (speciālisti)
	5.3.1 Drošinātāju nomaiņa
	5.3.2 Skavu plāns
	5.3.3 Pieslēgumu shēma
	5.3.4 Pieslēguma shēma 1~ sūknim (maks. 4 A) un Smart Home slēdzim
	5.3.5 Pieslēguma shēma VS sūknim


	6 Pieņemšana ekspluatācijā/Izņemšana no ekspluatācijas
	6.1 Pieņemšana ekspluatācijā
	6.1.1 Ieslēgšana

	6.2 Darbības tests
	6.2.1 Darbības aplis
	6.2.2 Bloķēšanas rīki


	7 Traucējumi/kļūdu meklēšana
	7.1 Pārskats
	7.2 Daļu/komponenšu nomaiņa
	7.2.1 Nomaiņas virspuse
	7.2.2 Vadības sistēmas nomaiņa
	7.2.3 Plāksnes/tastatūras plāksnes nomaiņa
	7.2.4 Sānu atveres
	7.2.5 Ievietot stāvpiedziņu ar ventiļa vāku
	7.2.6 Augšējās daļas nomaiņa
	7.2.7 Jumta skrūve R51
	7.2.8 Avārijas režīms
	7.2.9 Drošinātāju un akumulatoru apmaiņa


	8 Apkope/uzturēšana
	8.1 Garantija
	8.2 Servisa adreses
	8.2.1 Saistību atruna


	9 Utilizēšana
	10 Tehniskie dati
	10.1 Mēroga rasējums
	10.2 Versiju pārskats

	11 Saraksts




